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Preisgünstige Hard- 



















... Von der neuesten Software ! 
PC POOL bietet Ihnen insgesamt 

über : Shareware, 
PD, Vollversionen, Grafik & Sound. 
Wir elektrisieren Sie mit [c 


® fesselnden Spielen, 
® nützlichen Utilities, 


@ leistungsfähigen 
Anwendungsprogrammen 


Blitzschnell, aktuell und mit umwerfend großem Angebot ! 
200.000 MB ausführlich beschriebene Software, 

sortiert in über 100 Sachgruppen - Sie werden staunen ! 
Selbstverständlich ist der Katalog für Sie völlig 


und 


Den Katalog erhalten Sie auf auf einer 3.5" HD-Diskette, 
Ihre Programme auf allen gängigen Formaten - bei uns 


Die robusten 3.5"HD-Disketten sind bei uns Ehrensache ! 
Oder wünschen Sie das 5.25"-Format ? Kein Problem ! 


Der Preis ? Je Programm höchstens 


Aber nur im Katalog finden Sie die Top-Angebote. 
Deshalb: Gleich anfordern ! 


« Mit einer frankierten Postkarte oder 

« mit einem kurzen Telefonanruf oder 

« per Fax oder 

« per Mailbox ( innerhalb 10 Minuten !) 


DOS «WINDOWS #OS/2 UNIX 
3.5"HD-Disketten 


OHNE AUFPREIS Ä ewsr ’ 
Su —— Wir verlosen unter allen Einsendern: Einsendeschluß, | 
PArlıRellıE NET le 2 TOCD-ROM-Laufwerke Die Gewinner we | 





Fer 5 benach 
von SONY (CDU TaLSCHN  DerRechtsweg ist 


Die Teilnahme a 


400 CD-ROMS | | 
— | 20 
Preis je Programm : WET; 
2,20 DM (ma Fe 


Postfach 100829 

93008 Regensburg 

Tel : 0941/4020925 
FAX: 0941/4020924 
‚Mailbox: 0941/4020926 


Versandkosten: 
Vorkasse : 5,-- DM 
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EDITORIAL 


Mit neuem Format 


OS-Trend ist mittlerweile ein Zeit- 
D schriftentitel mit unbestrittener 

Marktführerschaft auf seinem Ge- 
biet. Warum ich das erwähne? Weil eine sol- 
che Marktpräsenz als Zeitschrift des Share- 
ware-Marktes auch verpflichtet. Weil wir 
auch künftig das gesamte Spektrum der Pro- 
grammvielfalt im Shareware-Markt berück- 
sichtigen und dabei auch Entwicklungen 
entsprechend aufgreifen und darauf reagie- 
ren wollen. Ein Schritt, diesen Gegebenhei- 
ten zu folgen, ist vom nächsten Heft an ein 
geändertes Diskettenformat (3,5-Zoll-HD- 
Diskette). Damit die finanziellen Einbußen 
für den Verlag erträglich bleiben, erhöht sich 
der Heftpreis auf DM 9,80. Dem Verlag 
bringt die Preiserhöhung keinen Pfennig 
mehr an Gewinn, unseren Lesern hingegen 
einiges. 

Wer’s nicht glaubt, daß wir nach drei Jah- 
ren Marktpräsenz erstmals sogar preisgünsti- 
ger werden, rechnet einfach mal mit: Günstig 
eingekauft, bleibt zwischen den Disketten- 
formaten immer noch ein Preisunterschied 
von ca. DM 0,50 bestehen. Das ist die Diffe- 
renz zwischen dem Einkaufspreis für eine 
5,25-Zoll-DD-Diskette und dem Einkaufs- 
preis für eine 3,5-Zoll-HD-Diskette. Damit 
wäre bereits die Hälfte der Preiserhöhung 
gegessen. Die andere Hälfte schluckt norma- 
lerweise der Vertrieb, und somit wären mög- 
liche Mehreinnahmen für den Verlag bereits 
hinfällig. Vollkommen unberücksichtigt ge- 
blieben sind bei dieser Rechnung die höhe- 
ren Kopierkosten der Disketten, der größere 
Ausschuß und die höheren Verluste beim 
Handel durch geklaute Disketten - eine 


leider noch immer weit verbreitete Unsitte. 

Im Ergebnis jedenfalls steht fest: Wir wer- 
den billiger. Und das nach über drei Jahren 
ohne Heftpreis-Änderungen. Gleichzeitig er- 
halten Sie ab der nächsten Ausgabe ein Vier- 
faches an gut genutzter Speicherkapazität. 
Wie immer wird die Diskette prall gefüllt sein 
mit Anwendungen, Utilities, Spielen und 
einem Windows-Programm. Endlich können 
wir dabei auch die Programmanwendungen 
berücksichtigen, die Sie in den letzten Mona- 
ten sicher schon gerne auf der Heftdiskette 
gesehen hätten: Beispielsweise ein aktueller 
Virenscanner oder der eine oder andere Pro- 
grammknüller, den der geringe Disketten- 
platz bisher vereitelte. Auch wichtige Treiber- 
Programme werden regelmäßig eingestreut. 
Viele gute Ideen schlummern noch in den 
Schubladen und werden zu den nächsten 
Ausgaben hervorgeholt. 

Und noch einen Vorteil beinhaltet die For- 
matänderung: All diejenigen, die sich jetzt 
noch mit dem ABO-Bestellschein dieser Aus- 
gabe für ein Jahr lang den Bezug der Zeit- 
schrift sichern, kostet das Jahresabo noch 
den alten Preis. Bisherige Abonnenten zah- 
len ohnehin bis zum Ablauf ihres Abos nicht 
mehr. Wenn das nichts ist! 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


2 Ball Krug 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 


Titel 

18 Blick hinter die Kulissen: 
Disneys Erben - die neuen Spieldesigner 

54 „Neobook:”" Der 
elektronische Buchmacher 

112 „Fractal Graphics": Zeichnen nach 
Fraktalen 

Heftdiskette 

100 „Audio“: FIS 8.615 8 - AIS 8 
100 „Checkers“: Hin zur Königslinie 
102 „Diamond Dash”: Auf und ab 
102 „Margarine”: Schnelle Seiten 
102 „CAT850": Ersatz für DIR 
103 „Termin"/"Graftermin“: 
Zwei auf einen Streich 

103 „Quick Printer Config": 


Blitzkommandos 








Sonderteil 

„Wie gedruckt!" 

22 Wenn die Drucker munter werkeln 
24 „Z-E-T": Schöne Grüße... 
26 „Print to Disk": Druck in Dateien 
28 „Pulsar"/"Zapcode": Alles 
eine Einstellungssache 

30 „scanner“: Marke Eigenbau 
32 „DJ-Druck“: Kleiner und feiner 
34 „Printer's Apprentice": 
Zeichensätze schwarz auf weiß 

35 „HP Hebreweditor": 
Von links nach rechts 

36 „Winbook“: Heimbibliothek 
37 „Printswitch”: Druckerwechsel 
per Icon 

38 „GWFonter”: Zeichenfolgen 
40 „Formular 111": 
Überflüssiger Papierkrieg 

41 „Etikettenstar": Keine 
Frage des Etiketts 

42 „Unikett": Etiketten mit Stil 
44 „Label Expert": Kärtchen 


für jeden Zweck 


| 


Anwendungen 

50 „Fractalmania": Farbkleckse 
56 „CTS Serial Port-Utilities": 
Konflikte aufgedeckt 

58 „Late-Mouse": 
Von Programmen und Mäusen 

59 „DS - Das Tageshoroskop“: 
Springen Sie nicht zu hoch 

60 „Dircrypt“: Wie in der Schatztruhe 
61 „PD-Liste": Tauschlisten-Komfort 





Erfolg- 
reiche 
Programme auf 
neuen Wegen: 
„Xargon", 
„Neobook" 

und „Fractal 
Graphics”. Ein 
Gespräch mit 
Tim Sweeney. 
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Druckaufgaben ohne Streß - 
viele Tools des Shareware- 
Marktes helfen dabei. Ob bei 

Etiketten oder Listen, ob Laser- 

oder Nadeldrucker. 
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Neue Spiele, noch mehr 
Anwendungen und ein Malprogramm der Extraklasse: „Topdraw", 











Gestern, 
heute, mor- 
gen - die 
Spieleauto- 
ren nutzen 
jede Zeitepo- 
che als Spiel- 
kulisse. 
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' Zum „Schaufensterbum- 
mel” laden die Schaufen- 
 ster-Seiten ein. Preisgün- 

' stige Hard- und Software- 
Produkte haben wir für Sie 
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dBASE - der Datenbankklassiker > 
„Ashton Tate” ist nicht mehr allen bekannt, |\ 
„dBASE", inzwischen von Borland vertrieben, u 
kennt jedoch fast jeder. Alle, die schon Grund- NN d 








kenntnisse in dBASE haben, besonders aber dieje- 
nigen, die ihre Applikationen professionell ent- 
wickeln, werden es sehr begrüßen, daß neue 
Fachliteratur veröffentlicht wird. Das Autoren- 
Team Achim Bühl und Volker Friedrich legt ein 
rund 760 Seiten starkes Werk vor, dessen zahlrei- ee 
chen Beispiele und Programmentwicklungen uf? ——— | 
einer 3,5-Zoll-Diskette beigelegt sind. Das erspart 

nicht nur das Abtippen, sondern sorgt auch dafür, daß man die Beispiele feh- 
lerfrei nachvollziehen kann. Die Autoren wenden sich bewußt nicht nur an den 
dBASE-Einsteiger, sondern auch und in erster Linie an Profis und Programmier- 
Einsteiger. Sie benutzen - wo immer es möglich ist - eine erfreulich verständ- 
liche Sprache. So wird gleich am Anfang bei der Konfigurierung die CON- 
FIG.DB mit der CONFIG.SYS verglichen. Das erleichtert jedem, der sich erst- 
mals mit dBASE nicht nur als Anwender befassen will, den Einstieg in das rich- 
tige Konfigurieren und Programmieren. Auch das zweite Kapitel über die Da- 
tenbanktheorie gerät nie zu theoretisch, sondern bleibt anhand von Verglei- 
chen aus dem täglichen Leben und Unterstützung durch zahlreiche Tabellen 
sehr gut lesbar. Bevor die gesamten Befehle und Funktionen von dBASE an 
zwei kompletten Programmentwicklungen (Leihbibliothek und Videothek) be- 
handelt werden, befassen sich die Autoren noch mit den drei verschiedenen 
Betriebsarten des Regiezentrums, um so die Grundlagen für das Verständnis 
der weiteren Entwicklungen zu legen. Dann geht es „zur Sache", und der Leser 
erarbeitet sich Schritt für Schritt die notwendigen Kenntnisse, um später seine 
eigenen Applikationen zu schreiben. Besonders fällt auf, daß hier nicht ein- 
fach zwei selbstentwickelte Programme beschrieben werden, die dann „glatt“ 
ablaufen. Wer selbst schon seine ersten Programmierversuche hinter sich ge- 
bracht hat, der weiß, daß es viel wichtiger ist zu erfahren, wie vorzugehen ist, 
um Fehler zu beheben. Das berücksichtigt das Autoren-Team und macht da- 
durch das Erarbeiten des Buches zum besonderen Gewinn. Der Leser wird ganz 
gezielt auf die Besonderheiten hingewiesen, die in die Irre führen können, und 
ihm wird auch genauso klar gezeigt, wie er aus der Sackgasse wieder heraus- 
kommt. (hm) 
dBASE IV 2.0 Programmentwicklung, bhv 

ISBN 3-89360-311-5, DM 49,- inklusive Diskette 











Mailbox-Führer ®» Die Wanderkarte für Teilbe- 
reiche der DFÜ-Welt liefert der Markt&Technik- 
Verlag mit seinem „Mailbox-Führer. Auf nahezu 
300 Seiten haben die Autoren Hurth, Szigan und 
Linke Wissenswertes für die „Kommunikation mit | 
Durchblick“ zusammengetragen. Den weitaus | 
größten Teil des Buches beansprucht Kapitel 3 mit 
seinem sehr ausführlich gehaltenen Adreßver- 
zeichnisvon 150 ausgewählten deutschen Mailbo- 
xen. Über Rufnummer, wünschenswerte Parame- ß 
tereinstellung bis zu dem in der Mailbox enthalte- : — 
nen Angebot wird keinenützliche Informationen fürden DFÜ- Spaziergang aus- 
gelassen. Der Vollständigkeitwegen fehlen auch nicht die Liste mit den Adres- 
sen der Datex-P-Mailboxen und eine Liste der ausländischen Mailboxsysteme. 
Durch die im Anhang unterschiedlich sortierten Mailbox-Adressen nach Al- 
phabet, nach Vorwahl-Nummern oder nach jeweiligen Schwerpunkten eignet 
sich der „Mailbox-Führer" auch bestens als praktisches Nachschlagewerk, 
wobei Ihnen eben gleich mehrere Auswahlkriterien für die Suche angeboten 
werden. Etwas mehr Durchblick bei den unterschiedlichen Systemen, prakti- 
sche Tips zum Geld sparen und eine Entscheidungshilfe beim Kaufvon Modem 
oder Akustikkoppler vermitteln die Autoren im ersten und zweiten Kapitel. Das 
vierte Kapitel erklärt nochmals die wichtigsten Begriffe in Form eines Lexikon 
der DFÜ, Das Buch ist von Praktikern für die Praxis geschrieben. Mag sein, daß 
dem Einsteiger manches nicht ausführlich genug erklärt scheint - wer aller- 
dings bereits seine ersten DFÜ-Gehversuche unternommen hat, wird sich 
freuen, daß mit diesem Buch das reichlich undurchsichtige Dickicht der Mail- 
boxanbieter etwas lichter geworden ist. (bbk} 
Mailbox-Führer, Markt & Technik, 

ISBN 3-87791-407-1, DM 29,80 
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Grafik & Zeichnen —— 

1 _RMORF, Morphingprogramm (Goedeken) E3055 

2 _ ICONS LIBRARY, Iconbibliothek (Balogh) H3196WE 

3 _ HOMEPLAN, Zeichenprogramm für Inneneinrichtung (Herndon) E2574 

4 __GRAPHIC WORKSHOP f. DOS u. WIN, Konvertierungsprogramm (Alchemy 
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Mindworks) H3035E (DOS), H1364WE (Win) 
THUNDER, Raytracing-Programm (Mikala) H3085D 


Textverarbeitung/DTP/Drucken 
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UNIKETT FÜR WINDOWS, Etikettendruckprogramm (Schlottke) wal 14D 
ETIKETTENSTAR, Etikettendruckprogramm (Schenk & Horn) D3150/D3151 
FONTS FOR NEOPAINT, Zusatzschriften für NEOPAINT (OSCS Software) E2836 
PRIVAT-DRUCKEREI, Mini-DTP (PD) D487/D488 

DR. FORM, Formulargestaltung (Russ) E1595 


Heim & Hobby 


nmpweVne_- 





WINRAIL, Modellbauplanung (Blumert) W2749D 
PC-AHNEN, Stammbaumverwaltung (Schwärzer) D2809 
ASTROMASTER, Astrologieprogramm (Hager) H2934D 
HAPPY BIRTHDAY, Glückwunschkarten (Rokitte) D407 
WINBIO, Biorhythmus-Programm (Außendorf) W2840D 


Spiele & Unterhaltung 
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SKAT2010, Kartenspiel (CreaTeam) H3001WD 

CORNCOB 3D VGA, Flugsimulation (MVP-Software) E2910 
BARON BALDRIC VGA, Jump & Run (Animation FX} D2617 
MÜHLE 12, Brettspiel (Schmitt) D428 

MISSION SUPERNOVA VGA, Adventure (Dingel) H2748D 


Ausik & Sound 





PHONETIX, Sprachausgabe (Röpke) D1246 

W.K. CD-PLAYER, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe (König) H3176WD 
CAPELLA, Songstudio (WHC GmbH) D2698 

CD-PLAYER, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe (AKS) D2935 
KOMPOSER, Editor und Multitracker (Aschoff) D2870 


Wissenschaft/Schule/Bildung 
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CHEMIESTAR, Chemielemprogramm (Klose) H1222D 

GESCHICHTE AM PC, Geschichtslernprogramm (Mahlke) H3112D 
MATHEASS, Mathematiklernprogramm (Schultheiss) D251 
PC-FAHRSCHULE, Fahrschullernprogramm (Power-Soft) H2785D 
NETZWERKTRAINER, Informationssystem zu Netzwerken (Brix) H2847D 


Büro & Geschäft 
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BS-AUFTRAG, Auftragsverwaltung (Brandmeier) D2909 

SATURN, Abrechnungsprogramm für Handwerksbetriebe H3108D/H3109D 
ACCOUNT PRO, Buchhaltungsprogramm (Twele) D2637 

HOLDI, Milchkuh-Verwaltung (Rißler) D2317 

LOGE WEST UND OST, Lohn- und Gehaltsberechnung (Hagelocher) D669 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. 


Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufsstatisti- 


ken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zugrunde. 
Informieren wollen wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum 


Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas 
näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne Pro- 
grammsparten. Die fünf Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 





Finanzen (geschäftlich & privat) er 


ALLFINANZ FÜR WIN, Finanzierungsratgeber. Programm (Herzog) H3195WD 

HAUSHALT, Haushaltskassenprogramm (Winkler) D529 

HOUSEKEEPING, Haushaltskassenprogramm (Bemdt Software) D2583 

WIN-FINANZ PLUS, Finanzierungsratgeber (Brdoch) H2770WD 

GELD, Finanzierungsratgeber (Krinke) H1768D 

Programmieren 

1 EINFÜHRUNG IN BORLAND C/C++, Einführungskurs (Freeware) H3101D 

2 _ MS-DOS INTERRUPT DATENBANK, Referenztool für DOS-Programmierer 
(Brown) H2915E 

3 __PROFANZ, Programmiersprache für Windows (Hülsmannı) H2654WD 

4 __BAT-ORDERS, Batch-Befehlserweiterung (Schnitzer) D1321 

5 CPUSIM, Simulation verschiedener Prozessoren (Leonbrumi) D2755 

Utilities & Tools 

VGA-COPY PRO, Kopierprogramm (Mönkemeier) D749 

AMI-SETUP, Zugriff auf BIOS-Funktionen (Muchsel) D2370 

PC-CONFIG, Diagnoseprogramm (Holin) D937 


WINCLEAN, Deinstallationshilfe (Baltruweit) W2351D 
WSCAN, Scanprogramm (McAfee) WIITE 


DFÜ/Kommunikation 


1 MODEM DOCTOR , Diagnoseprogramm für Modems (Volpe) E2868 
2 __XBTX-DECODER, BTX-Dekoder (Buchmüller) D299 

3 BTX-ROYAL, BTX-Dekoder (Gebacom) D3205 

4 __FROGYCOMM, DFÜ-Programm für Einsteiger (CEC) D2876 
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Date 
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TELEMATE, DFÜ-Programm (White River Software) H2884E 
nbanken & -verwaltung 





HQS-DISKAT, Diskettenverwaltung (Seidenglanz) D939 

VIDI V.1.S., Video-Info-System (Walla) H2879WD 

GRAPHICS-DISKMANIA, Diskettenverwaltung (Klaja) D2632 

SNPLANER, Terminplaner W3311D 

PRO-ADRESS FÜR WIN, Adressenverwaltung (Korporal) H2353WD/H2354WD 
Engineering 

1 SPS-SIMULATOR, Simulationsprogramm für Speichersteuerung (Habermann) 
01375 

STAHL, Nachschlagewerk f. Techniker (Neuhaus) W2824D 
BLECHABWICKLUNG, Berechnung von Rohrstücken (Ahrensmeyer) H3767D 
BOX, Lautsprecherberechnung (Uibel) D650 


CROSS-STITCH-DESIGNER, Designvorschläge für Stickarbeiten (HobbyWare) 
W2651E 


nn m wm 
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PROGRAMMPAKETE 


©  ANTIVIREN-PAKET, McAfee Antiiren-Programme, AP Programme, APIAOE 

& GEDDY-CAD, CAD-Programm, APTASHD 

© FAMILIEN-CHRONIK, Stammbaumverwaltung, AP546D 

© ELEKTRONIK-MANAGER, Lernprogramm mit Formelberechnung, APSTEM 
© CHRONIK, Kalender mit Datensammlung, APS37HD 
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DOS-Spielepack 2 » In diesem Buch werden 
ein tolles Geschicklichkeitsspiel, ein Super-Welt- 
raum-Abenteuer für jedes Alter und ein Mathe- 
matik-Spiel- und Lernprogramm für SchülerInnen 
bis zur sechsten Klasse lustig und fesselnd be- 
schrieben. JILL OF THE JUNGLE: Jill heißt das 
mutige Mädchen in diesem Dschungel-Aben- 
teuer. Nur mit einem Messer bewaffnet, mit dem 
sie hervorragend umgehen kann, durchstreift sie 
den Urwald, der neben wilden Tieren, lästigen 
Moskitoschwärmen auch mit einer urwüchsigen 
Natur aufwartet. Im KILOBLASTER sind Spielerinnen der Kapitän eines Fee 
fliegers, der mit seiner Crew durch Weltall rast, verfolgt und angegriffen von 
‚Außerirdischen, die drohen, den schönen, blauen Planeten zu vernichten. 
Die englischen Begriffe sind bei der detaillierten Beschreibung aller Menü- 
punkte überhaupt kein Problem mehr, und Mathematik auch nicht, wenn 
das dritte Spiel, ADVENTURE MATH, gespielt wird. Spielend Rechnen lernen 
macht Kindern Spaß, die den Mathepauker nicht sonderlich mögen und dem 
Mathematikunterricht jetzt ein Schnippchen schlagen wollen. (cm) 
DOS-Spielepack, Verlag: bhv & Pearl Agency, 

ISBN 3-89360-418-9, DM 24,80 





ECONOMY-LOHN b> ist für alle PC-Anwender interessant, die sich mit der 
Materie der Lohn- und Gehaltsabrechnung befassen wollen, sei es aus per- 
sönlichen oder aus beruflichen Gründen. Von der Programmkonzeption her 
sind jedoch in erster Linie gewerbliche Nutzer angesprochen, da es sich um 
ein professionelles Programm mit komplexen und differenzierten Funktionen 
handelt, die einige grundlegende Kenntnisse in der Lohn- und Gehaltsab- 
rechnung voraussetzen. Trotz des großen Programmumfangs, von der einfa- 
chen Lohnerfassung über die Bearbeitung und die statistische Auswertung 
bis hin zur freien Formulargestaltung, ist ECONOMY-LOHN einfach zu bedie- 
nen und sehr benutzerfreundlich. ECONOMY-LOHN ist ein Lohnabrech- 
nungsprogramm. Daher sind verschiedene Stammdaten, wie beispielsweise 
Formeln zur Lohnsteuerabrechnung, Kirchensteuertabellen für die alten und 
neuen Bundesländer oder Nationalitätenkennziffern im Programm schon 
vorgegeben. Mit der Erfassung und Eingabe der Stammdaten sind die Vor- 
aussetzungen für die Programmarbeit erfüllt, und die Lohnabrechnung mit 
ECONOMY-LOHN kann beginnen. Da alle Ausdrucke frei editierbar sind, 
paßt sich ECONOMY-LOHN mühelos allen individuellen betrieblichen Erfor- 
dernissen an. In der Vollversion wird eine zusätzliche Postleitzahlen-Datei 
mitgeliefert, die Installation auf eine beliebige Festplattenpartition ist mög- 
lich, und Sie erhalten ein individuelles „ID” und „PASSWORT“, Die Vollversion 
kann auch netzwerkfähig (unter NOVELL) geliefert werden. Das Buch ist in 
sehr leicht verständlicher Sprache geschrieben, und alle Menüfunktionen 
sind ausführlich erläutert, so daß auch PC-Laien oder Anfänger in der Lohn- 
abrechnung sicht leicht einfinden können. (cm) 
Economy-Lohn, bhv & Pearl Agency, 

ISBN 3-89360-413-8, 99 Seiten, DM 29,80 


Win-Kontoauszug » Ein Handbuch und ein 3 HD 
Programm zur Verwaltung Ihrer Bankgeschäfte! ip 
Immer weniger finanzielle Transaktionen werden 
bar abgewickelt. Arbeitgeber überweisen Löhne | VERWALTUNGSPROGRAMM 
und Gehälter ebenso wie der Privathaushalt die WIN-KONTO- 
Stromrechnungen, Gasrechnungen, Versand- FESYAUE 
hausrechnungen, Rundfunkgebühren oder Ver- 
einsbeiträge. Im gewerblichen Bereich gehören 
Bargeschäfte schon der Vergangenheit an. Auch 
als Privatpersonen verfügen wir heutzutage ganz 
selbstverständlich über mindestens ein Giro- 2 
konto, vom Postscheckkonto und vom Sparkonto abgesehen. Mit WIN- KON- 
TOAUSZUG können beliebig viele Bankkonten übersichtlich verwaltet wer- 
den. Neben der detaillierten Dokumentation einzelner Kontenbewegungen 
werden jederzeit auch Übersichtstabellen und wichtige statistische Eckdaten 
angeboten. Ständig wiederkehrende Buchungen können als Dauerauftrag 
definiert werden und sind damit besonders schnell zu erfassen. Die persön- 
liche oder die betriebliche Finanzsituation bleibt so jederzeit überschaubar 
und ist natürlich auch sicher vor unbefugtem Zugriff, also paßwortgeschützt. 
Die vielfältigen Auswertungsfunktionen ermöglichen es Ihnen auch, Ihre fi- 
nanziellen Transaktionen über einen längeren Zeitraum zu verfolgen. Die Er- 
gebnisse dieser statistischen Auswertungen können im Textmodus oder als 
Grafikdarstellung gedruckt werden. Mit Hilfe des Handbuches haben Sie 
kein Problem, WIN-KONTOAUSZUG zu bedienen, außerdem helfen viele Tips 
und Beispiele bei der Veranschaulichung der Menüfunktionen. (cm) 
WIN-Kontoauszug, bhv & Pearl Agency, 

ISBN 3-89360-410-3, 88 Seiten, DM 24,80 
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FiFiges FIF 

= Sie kennen das Problem: Beim Down- 
load von Telesoftware führen Übertra- 
gungsfehler unweigerlich zum Abbruch 
der Übertragung oder verursachen un- 
brauchbare Files. Grund dafür ist das 
zur Zeit gültige Standardformat „3 in 
4", bei welchem eine echte Fehlerkor- 
rektur nicht möglich ist. Datenreisende, 
die oft Software aus Mailboxen laden, 
kennen dieses Problem kaum, die dort 
verwendeten Übertragungsprotokolle, 
wie z.B. das am meisten benutzte Z- 
Modem-Protokoll, fragen nach Übertra- 
gung eines meist 1024 Bit langen 
Blocks beim Empfänger an, ob dort die- 
ser Block auch wirklich ohne Fehler an- 
gekommen ist. Wenn ja, wird der näch- 
ste Block übertragen, wenn nein, wird 
der aktuelle Block solange übertragen, 
bis Fehlerfreiheit festgestellt wird. In- 
telligente Algorithmen passen zusätz- 
lich die Blocklänge an die Güte der Lei- 
tung an. 

Auf diese Features mußte der BTX-Nut- 
zer bislang verzichten. Ursprünglich 
war der BTX-Dienst auch nicht zur 
Übertragung von Daten vorgesehen. 
Bedingt durch die immer stärkere Ver- 
breitung von intelligenten Endgeräten 
wie PCs usw. wurden Verfahren ent- 
wickelt, auch Daten via DATEX-J zu 
übertragen. Der erste Standard wurde 
von der Firma Gebacom entwickelt. 
Viele „Alte Hasen“ werden sich noch an 
das damalige Programm TS.EXE erin- 
nern. Kurze Zeit später folgte TELEKOM 
mit dem sog. Poststandard „3 in 4”. In 
diesem Format ist heute (noch) die mei- 
ste Telesoftware abgelegt. Das neue 
FIF-Format wird langfristig diesen Stan- 
dard jedoch ablösen. FIF heißt File In- 
terchange Format. Die Vorteile von FIF 
sind bestechend: Es bietet eine echte 
Fehlerkorrektur. Außerdem benötigen 
FIF-Files erheblich weniger Speicher- 
platz im Postrechner, da beim „3 in 4"- 
Standard auf drei Bits Information ein 
viertes als Prüfbit kommt. Somit wird 
auch die Downloadzeit verkürzt. 
Jedoch, wie bei allen Neuerungen, gibt 
es auch eine Kehrseite der Medaille, 
denn die meisten verwendeten DATEX- 
J-Decoder unterstützen dieses Format 
noch nicht. Erst in ihren neuesten Ver- 
sionen bieten nahezu alle namhaften 
Decoderhersteller dieses Ausstattungs- 
merkmal. Da der FIF-Standard momen- 
tan nur von wenigen Anbietern unter- 
stützt wird, behält z.B. die Pearl Agency 
bis auf weiteres den „3 in 4"-Standard 
bei und stellt gleichzeitig über ihren 
Datendienst MAILDAT in einer Mailbox 
(06182/7351, 8N1) die DATEX-J-Pro- 
gramme für die Besitzer schneller Mo- 
dems (ab 2400 Baud) zur Verfügung. 


Homebanking mit AMARIS für 
Windows 

= Eine der interessantesten Anwendun- 
gen in DATEX-J ist das sog. Homeban- 
king, d.h. die Kontoführung on- oder 
offline per DFU. Hierzu bekommt der 
Teilnehmer von seiner Bank auf Antrag 
eine PIN (Person Identifikationsnum- 
mer), mit der er dann Zugang zu seinen 
Kontodaten hat. Um Überwei- 
sungen o.ä. auszuführen, wer- 





Rüdiger Forche ist BTX-Be- 
auftragter bei der Frankfurter 
Agentur P&P Medienservice. 
Als intimer Kenner der Tele- 
kommunikationsszene be- 





den dann noch sog. TANs (Transak- 
tionsnummern) von der Bank vergeben. 
Diese TANs sind einmalig gültige Num- 
mern, die zu jeder Transaktion einge- 
tippt werden müssen und danach 
ungültig sind. Diese Art der Kon- 
toführung ist online manchmal etwas 
mühselig. 

Hier gibt es nun eine komfortable Lö- 
sung von Amaris: Homebanking für 
Windows, Version 1.0. Dem Soester Un- 
ternehmen ist es gelungen, ein einfach 
zu bedienendes, aber dennoch sehr 
mächtiges Werkzeug zu schaffen, mit 
dem der gesamte Geldverkehr über 
DATEX-J abgewickelt werden kann. Mit 
der Software ist es möglich, die gesam- 
ten Transaktionen offline einzugeben 
und aufzubereiten. Hierbei reduziert 
sich der Arbeitsaufwand durch Schaf- 
fung von permanenten Dauerüberwei- 
sungen erheblich. Es ist auch möglich, 
einmal getätigte Überweisungen ab- 
zuändern und noch einmal ausführen 
zu lassen. Der eigentliche DATEX-J-Dia- 
log läuft dann vollautomatisch ab und 
beschränkt sich auf das technische Mi- 
nimum. Da nicht alle Kreditinstitute 
den gleichen Bildaufbau haben, bein- 
haltet „Homebanking für Windows" ein 
Lernprogramm zur Anpassung an den 
individuellen Maskenaufbau der einzel- 
nen Banken, 

Weitere Features sind u.a. hohe Daten- 
sicherheit durch Verschlüsselung kon- 
tenrelevanter Funktionen sowie Paß- 
wortfunktionen, Verwaltung von 
Stamm- und Unterkonten über Kontoli- 
ste, Druck und Anzeige von Kontoaus- 
zügen. Schließlich ist noch ein komplet- 
ter DATEX-J-Decoder integriert. 

Amaris Homebanking für Windows 
läuft auf allen PCs mit 80x86er Prozes- 
sor, MS-Windows 3.1 und min. 2 MB 
Hauptspeicher. 


G&K in der Offensive 

= GS&K/ER heißt das neueste Produkt 
der Immenstaader Bildschirmtext 
GmbH. Auf der Basis der bekannten 
Editiersoftware „Infotool* ist eine inter- 
essante Softwarelösung für Externe 
Rechner-Lösungen realisiert worden. 
Ein Externer Rechner (ER) ist ein Ver- 
bund von DATEX-J mit einer EDV-An- 
lage. Über einen solchen Verbund sind 
dann Datenbankzugriffe, Dialogsy- 
steme etc. leicht zu realisieren, 
Während früher aufwendige Hardware 
benötigt wurde, läuft G&K/ER auf 
einem normalen 486er PC. G&K ist in 
DATEX-J unter *31713# zu finden. 


Immer mehr Anbieter mit ER 

w Die Zahl der Anbieter mit externem 
Rechner steigt kontinuierlich an. Gab 
es Anfang 1993 1960 Anbieter mit ex- 
ternem Rechner, so waren es Anfang 
dieses Jahres schon 2027 Anbieter, die 
die Möglichkeiten des Rechnerver- 
bunds nutzen. Dies erklärt auch die 
ständig fallende Zahl der gespeicher- 
ten Seiten in DATEX-J (Anfang '93 
762198 Seiten, Anfang ‘94 618569 
Seiten). Eine Übergabeseite zu einer 
ER-Anwendung wird in der Statistik mit 
einer Seite ausgewiesen, auch wenn 
darüber tausende Seiten aus 
dem ER abrufbar sind. 


richtet er hier regelmäßig 
über Aktivitäten rund um 
BTX, über Telesoftwore und 
andere Kommunikations- 
dienste. 
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Neuer Spaß via CompuServe 

® Immer wieder geht die Angst bei den 
Anwendern um, die Oberfläche eines 
Programmes könnte sich in die Phos- 
phorschicht des Monitors einbrennen. 
Bildschirmschoner sorgen deswegen 
mit bunten Mustern und Farbenwirbel 
für eine beständige Bewegung auf dem 





Monitor. Leider ist Windows 3.1 nur 
sehr spärlich mit Modulen für den eige- 
nen Schoner ausgestattet. Für Ab- 
wechslung beim Monitorschutz sorgen 
deswegen die neuen Module aus der 
Shareware, auf die Sie via CompuServe 
einen schnellen Zugriff haben. 

Der Verkaufserfolg der Bildschirmscho- 
ner-Kollektion „After Dark" hat gezeigt, 
daß fliegende Toaster und ähnliche 
Animationen als kurzweiliger Spaß 
nicht nur gern gesehen werden, um den 
Bildschirm vor bleibenden Schäden zu 
schützen, sondern regelrecht Kultstatus 
erlangt haben. Der Windows-Besitzer, 
der kein Geld für eine eigene Samm- 
lung ausgeben möchte, schaut derweil 
frustriert auf die Handvoll Module, die 
Windows von Hause aus mitbringt. 
Zum Glück ist es kein Problem, den in- 
ternen Bildschirmschoner aufzu- 
stocken, reicht es doch aus, einfach 
neue Module im Format *.SCR in das 
Windows-Verzeichnis zu kopieren und 
dann über die Systemsteuerung zu akti- 
vieren. 

Microsoft hat bereits vor Monaten im 
Online-Dienst CompuServe ein Forum 
für gelungene Shareware-Programme 
eingerichtet, das sich hauptsächlich um 
die eher spielerische Seite bei der Com- 
puterarbeit kümmert. Es nennt sich 
WINFUN und versammelt in der Rubrik 
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„screensaver" alle neuen Shareware- 
Tools zu diesem Thema. Gerade in den 
letzten Wochen hat ein wahrer Wett- 
lauf zwischen den Programmierern ein- 
gesetzt und immer neue faszinierende 
SCR-Module lassen sich in dem Forum 
entdecken, Für Ästhetiker lohnt sich der 
Schoner „Out of the Garden 1.0" von 
Ocean View Software. Er färbt den Bild- 
schirm nach der vorgegebenen Zeit- 
spanne ohne Aktivitäten des Anwen- 
ders erst schwarz, legt dann einen wun- 
derschönen Farbverlauf über den Hin- 
tergrund und zeichnet filigrane Bäume 
und Pflanzen auf den Bildschirm. Dabei 
verwendet er alle Farben, die ihm der 
jeweilige Bildschirmmodus gerade zur 
Verfügung stellen kann. Die Vollversion 
kostet $ 10. Schon eher als „schräg“ zu 
bezeichnen ist „Cows - The Screensa- 
ver" von Diversified Computer Services. 
Alle paar Sekunden fliegen Kühe und 


Hühner in den verschiedensten Posen 
über den Bildschirm, verweilen einen 
Augenblick in der Mitte des Schirms 
und geben über eine Soundblaster- 
Karte alle möglichen und unmöglichen 
Geräusche von sich. Als Vorbild galten 
den Programmierern anscheinend die 
Cartoons von Gary Larson, so daß al- 
lein die Zeichnungen der Tiere schon 
ein Grinsen provozieren. Die Registrie- 
rung kostet nur $ 1. 

Als Nachwehen zum Dinosaurier-Fieber 
versteht sich der „Dino-Shredder" von 
Fiore Industries, Inc. Er zeigt einen fast 
lebensechten Saurier, der recht drollig 
über den Bildschirm watschelt und ab 
und an versucht, den Windows-Desktop 
zu erklettern. Dabei krallt er sich in den 
Desktop und rutscht langsam nach 
unten. Hierbei hinterläßt er ausgefran- 
ste Risse im Bildschirm, die diesen lang- 
sam schwarz einfärben. Natürlich wird 
auch dieser Schoner von einigen 
Soundeffekten begleitet. Dieses Modul 
wird als Freeware vertrieben. 
Regelrecht makaber fällt die vierte 
Neuerscheinung aus: „Slugger“ von 
Thomas R. Goulding. Dieser Schoner 
schickt eine Nacktschnecke als Anima- 
tion über den Bildschirm. Um den Ssho- 
ner wieder auszuschalten, muß der 
Mauscursor über die Schnecke ge- 
bracht und die linke Maustaste ge- 





drückt werden. Dann rinnt Salz aus 
dem Cursor und die Schnecke löst sich 
auf. Freeware. 
Viele Monitore der neuen Generation 
schalten sich von selbst aus, sobald Sie 
innerhalb einer bestimmten Zeitspanne 
weder die Tastatur noch die Maus 
benützen. Ein Bildschirmschoner wäre 
hier einfach überflüssig. Dennoch: die 
PC-Besitzer lieben ihre Schoner und 
wollen immer wieder neue Module aus- 
probieren. Ross C. Goldstein hat eine 
ganz neue Idee gehabt - er program- 
miert animierte Icons und verschenkt 
sie als Freeware, Das Programm „CNN 
News” zeigt einen sich drehenden Glo- 
bus, „DOGS!" einen perfekt animierten 
tennenden Hund und „Star Trek" die 
Enterprise kurz vor der letzten Warp- 
Stufe. 

Carsten Scheibe 
Die einzelnen Schoner erhalten Sie im 
CompuServe-Forum WINFUN in der 
Sparte „Screensaver". Geben Sie ein- 
fach den Befehl GO WINFUN ein. Dort 
finden Sie bestimmt zwei Dutzend ver- 
schiedener *.SCR-Module vor. Die Mo- 
dule sind ebenfalls im Shareware-Han- 
del bei der Firma Pearl Agency zu be- 
ziehen. 
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Telefon mit Multiservice mm 


Was braucht das moderne Büro? Tele- 
fon, Fax und Modem. Also gleich mal 
drei Anschlüsse bei der Telekom bean- 
tragen, oder? Oder Sie bedienen sich 
einer technischen Lösung, wie sie für 
wenig Geld jetzt bei der Firma Telco 
angeboten wird. 

Unter dem Namen „Courier 1/4" lie- 
fert Telco eine raffinierte Telefonan- 
lage aus, die viel kann und Geld spa- 
ren hilft. Was bisher den reinen Fax- 
und Modemumschaltern vorbehalten 
war, nämlich das automatische Erken- 
nen von ankommenden Faxnachrich- 
ten und Telefongesprächen, erledigt 


sie ebenso wie das Steuern einer Amts- 
leitung mit vier Nebenstellen 
Zusätzlich kann über Telefon einge- 
stellt werden, ob Faxe und Modemda- 
ten automatisch erkannt werden sollen 
und wo die zugehörigen Endgeräte an- 
geschlossen sind. 

So entfallen zusätzliche Leitungen für 
Fax und Modem und damit natürlich 
auch die Anschluß- und monatlichen 
Grundgebühren. 

Die Anlage in flachem Gehäuse ist 
postzugelassen 

Info: Telco, Chemnitz, 

Preis: DM 289,- 


Energysave mm 





Sparen heißt nicht nur im Alltag die 
Devise, auch am Rechner können Sie 
sparen - nämlich Energie. Nachholbe- 
darf machen viele Hersteller derzeit 
bei den PCs und den Peripheriegeräten 
aus. Als Stromschlucker gelten insbe- 
sondere die Rechnermonitore. Sie wer 
den mittlerweile auch mit neuer Tech- 
nik angeboten, so daß sie sich zu Zei- 
ten längerer Untätigkeit automatisch 
abschalten 

Einen anderen Weg geht die Firma 
Microwatt. Sie bietet als Ergänzung 
und quasi als Nachrüstsatz einen Ener- 
giesparanschluß namens „Energy- 
save“, der einfach via Adapter und 
Kabel zwischen Monitor und Rechner 
eingefügt wird. Weiteres Zubehör, ins- 
besondere eine spezielle Software ist 
nicht vonnöten. Die Gerätesteuerung 
übernimmt ein beliebiges Screensaver- 
Programm; ohne das funktioniert's 


aber nicht. Wenn Sie bei- 
spielsweise Windows in- 
stalliert haben, stellen Sie 
einfach den Standard- 
Bildschirmschoner „Blank- 
Screen” ein, für DOS wird 
| ein Bildschirmschoner mit- 
geliefert. Durch den Weg- 
fall spezieller Software 
und durch die einfachen 
Steckverbindungen wird 
das Schaltmodul auch von 
Technik-Laien in  Minutenschnelle 
nachgerüstet. Nach jeder Arbeitsunter 
brechung und dem automatischen Ab- 
schalten des Monitors durch „Energy- 
save” genügt sodann der Druck auf 
eine beliebige Taste oder eine Bewe- 
gung mit der Maus zum erneuten Ein- 
schalten des Monitors. 

Bei einem Verkaufspreis von etwas 
über 100 DM amortisiert sich die An- 
schaffung, nach Angaben des Herstel 
ler binnen Jahresfrist. Dabei spielt 
letztendlich die tägliche Betriebsdauer 
des Monitors und die Höhe des zu zah- 
lenden Strompreises eine entschei- 
dende Rolle. In einer Art Nebeneffekt 
verlängert „Energysave" durch kürzere 
Betriebszeiten auch die Lebensdauer 
des Monitors. 

Info: Microwatt 

Deutschland GmbH, 79669 Zell 
i.W., Preis: DM 149,- 


Was Notebooks zu 
leisten vermögen, 
dafür steht auch das 
neue Modell aus dem 
Hause Peacock. Der 
Voyager P 30 ausge- 
stattet mit einem Intel 
4865X-Prozessor mit 
25 MHz und standard- 
mäßigen 4 MB Haupt- 
speicher, 8 KB Cache 
gehört zwar leistungs- 
mäßig noch nicht zu 
den Spitzenmodellen, 
bietet aber ein paar Ausstattungs- 
merkmale, die in seiner Klasse längst 
nicht üblich sind. So wird der „kleine 
Begleiter“ mit Color- oder Monochrom- 
Display angeboten. Gerade das Farb- 
Display mit Dual-Scan-Technologie 
bietet deutlich bessere Bildqualität 
und soll, so der Hersteller, damit an 
Aktıv-Matrix-Displays heranreichen 
Ein 512 KB großer Videospeicher er- 
möglicht an externen Monitoren das 
Darstellen von 1024x768 Bildpunk- 
ten 

Mit Handballenauflage und integrier- 
tem Trackball entspricht der Voyager 
dem mittlerweile fast schon gewohn- 
ten Standard. Längst nicht Standard, 
wenn auch wünschenswert, ist dage- 
gen seine softwaremäßige Schutzvor- 
richtung gegen Datenverluste: Damit 








Datenverluste erst gar nicht auftreten 
können, werden bei sinkender Akku- 


spannung automatisch alle Haupt- 
speicher-Informationen auf die Fest- 
platte geschrieben 

Mit dem Gerät ist ein netzunabhängı- 
ges Arbeiten von etwa drei bis vier 
Stunden in der Monochrom- und von 
zwei Stunden in der Color-Version 
möglıch. Inklusive Akku wiegt das No- 
tebook 2,7 Kilogramm. Zur weiteren 
Ausstattung gehören ein 3,5"-Disket- 
tenlaufwerk und eine 120 MB- oder 
200 MB-Festplatte. Der Lieferumfang 
für DM 3 350,- bzw. 4 990,- DM um 
faßt neben MS-DOS 6.0, Utility-Disk, 
Akku und Handbuch auch Netzteil 
und Tasche. 

Info: Peacock, 
Wünneberg-Haaren 


„Grüne" PCs sm IT — 
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Seit neuestem bietet die Firma 
Digital Equipment GmbH die 
PC-Familie DECpc LPv+ an. 

Der Schwerpunkt dieser Produkt- 
linie liegt auf dem Energiespa- 
ren. Diese neuen Modelle aus 
der „Desktop"-Serie lösen die seit 
Oktober 1992 verfügbaren 
DECpc LPv-Geräte ab. 

Damit zählt Digital zu den ersten 
Anbietern einer kompletten Pro- 
duktlinie, die unter dem von der 
amerikanischen Umweltbehörde 
zertifizierten 60 Watt-Standard 
{EPA Energy Star) liegt. Die aus 


fünf Modellen bestehende Familie 
reicht vom 4865X bis zum 486DX2. 
Die Geräte mit platzsparenden Slim- 
line-Gehäusen nutzen als eine der er- 
sten PCs die verbesserten Leistungs- 
merkmale der Intel SL Enhanced-Pro- 
zessoren. 

Sie bieten bei Bedarf volle Leistungs- 
fähigkeit, verbrauchen im „sleep mode" 
aber lediglich 26 Watt. Sowohl Einzel- 
anwender als auch große Organisatio- 
nen erzielen durch den reduzierten En- 
ergıeverbrauch finanzielle Einsparmög- 
lichkeiten 

Alle Modelle der Produktlinie verfügen 


über einen Local-Bus-Grafikbeschleuni- 
ger. Die Geräte sind auf bis zu 256 KB 
externen Prozessorcache sowie 64 MB 
maximalen Speicherausbau aufrüstbar. 
Das Einstiegsmodell mit 4 MB RAM, 
einer 170-MB-IDE-Festplatte, DOS und 
Windows sowie Maus und Tastatur ko- 
stet DM 1,943,- (empfohlener Ver- 
kaufspreis). 

Die „grünen" PCs mit 340-MB-Fest 
platten bietet Digital jetzt zum selben 
Preis an wie die bisherigen Vorgänger- 
modelle mit 245-MB-Festplatten 

Info: Digital Equipment GmbH, 
München 


Unsere Kunden haben gut lachen, 
denn bei uns gibt es Shareware nur vom Feinsten. 


Ausgewählte und geprüfte Shareware-Programme 
ausschließlich auf 3,5" HD-Disketten mit einer 
rückstandslos ablösbaren Etikettierung, 

dupliziert auf modernen Kopiersystemen, 

zu enorm niedrigen Preisen. 


Keine Mindestbestellmenge und kein HD-Aufschlag. 
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DOOM 69,- DM 
ID-Softwore 

Duke Nukem ll 69,- DM 
Apogee 

Helloween Harry 55,- DM 
Bora 

24 inball 79,- DM 
Savarfack! vonDfgragtie 49, DM > 
ARCY2 29,- DM 
Strategie & Knobeispiel 
ee 5 DH 
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Bann 


BANACH -EDV- 
Postfach 1521 
D-48004 Münster 
Telefon: 02351-274021 
Telefax: 02351-274353 
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2pzedCommander 2.1 
Doteiorganisalion unter Windows 
Der Stor unter den Dateimanagern | 


Label Master1.O 


Endlich ein Etikeflendruckprogramm. das auch 


unter Windows überzeugt. Unser TIP ! 

Nomen 4.0 2 Diskation = = 6,40 DM 
Daten-informations-System für die Verwaltung 
von Daten, Bildern und Sound 


D Diasafis ‚Saverfackt dt. er 


WinGopy 1.21 dt. 


ogramm unter Windows 


gnPlane aner © 5.08.dt. 
umfangreichen Funktionen. 


pe edit o. 39 
Leicht zu bedienender Icon-Editor. 


WinShopping 49 194 


Au kohseraeichen j ‚oO 
Datenbank aller Autokennzeichen der Republik 


Fageflus 2.0 e. 
Hervörrogendes DTIP-Programm unter Windows. 


Baint, Shop Pro 20 PRO OR 


WinAdress 2.50.35 
Moderne Adressendotenbank für Windows. 


anna 


Atoms 2.1 
Spiel: Finden Sie versteckte Atome im Rosterfeld 


Besion AuRpemtO,. 

Mulzi \ulsi Configuration 4.2 
versch. Windows-Konfigur: 

D000 Dos. 1 

Beschleunigt DOS-Programme unter Windows. 

Resduet2.0 

Systemressourcen unter Windows auf einen Blick 

WinBase1.0 

Hervorragende Datenbank für Windows 


Duck Hunt 1.20 
a 


Dino 7 rue iparen Font 


(©) Roms. 


ationen. 


Windows Most Wanted 
Brondneue re: Font-Utilities, 
Spiele, Bildschirmschoner, for 


Bonustrack 

Neues PLZ-Verzeichnis,Formularvorlagen für 
Word für Windows und ein Menüprogramm 
unter Windows. Ungepackte Programmpower ! 


49,90 DM 
Fonts & Icons 


über 1.400 True Type-Fonts, 
über 10.000 Icons + Font-Wore und Icon Tools 


29,90 DM 


= 3,20 DM 
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DOT Valley1.20 
Actionspiel ae und Felsen und 32 
abwechslungsreichen Levels. 


Die Karamang der. „der 7. Dynastie 


wen ts | 5 00, 
Perfekter Bard s Tal 


BRIX 1.604 
Geschicklichkeitsspiel der Extraklasse. 


Megatron 6.15 dt. 

einen Roboter durch ein Labyrinth 
GateWorld 1,80 dt. 
Super Space-Jump n Run Spiel 
ARCY 2dt. 
Kniffiiges Strotegie- und Geschicklichkeitsspiel 
Redhock, $ Reven e2.10 dt. 
er 





nlich Risiko, Monopoly 
Di 

Prefclub1.20 
Seien Sie willkommen im Club der Kartenspieler 
Multi Quiz 1.0 
Nevorfiges Quizspiel für bis zu 3 Spieler. 
Runaway1.O 

Helien Sie eii Aflen aus dem ZOO zu fliehen. 
STONES1.O re 
seit mgpere er a ad 
Die! 10 


Super Spiel. Besiegen Sie den Prinzen Kalid 
Glückswand PRO 1.2 

Glücksrad auf dem PC. Im Superspiel müssen 
Sie ein Kreuzworträtsel mit vier Begriffen lösen. 


Bei uns können Sie fast jedes 
Shoreware-Programm direkt bestellen. 


Nennen Sie uns nur die Quelle. Sie LER für 
diesen Service keinen Pfennig meh 


Jede Shareware-Diskette 3,5"HD = 3,20 DM 
Programm-Name: Quelle/Seiten-Nr. 
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ÜNschnathme no.- om Ül\-scheck 16.-0M1 ÜBonkeinzug 16,- DM! 


KontoNr.: BLZ: 





Geldinstitut:__T_ Or: 


Datum: Unterschrift: 


NEWS 





Mad Dog McCree 

u Der wilde, wilde Westen lebt auch bei uns fort - 
in Fernsehfilmen, in Vereinen, bei Festspielen. Wer 
einmal mehr der bleihaltigen Luft in rauchigen Sa- 
loons schnuppern möchte, kann sich auch seines 
PCs bedienen. „Mad Dog McCree" macht seine Auf- 
wartung jetzt auch auf CD. Dem Arcade-Spiel merkt 
man zwar an, daß es etwas in die Jahre gekommen 
ist, doch wird es auch in der „angestaubten“ Version 
seine Anhänger finden. Zumal die CD-Version bedienungsfreundlich ausfällt. 
Dem Westernhelden werden in vier Videosequenzen die Schauplätze des Gesche- 
hens am Bildschirm in bewegten Bildern angezeigt. Seine Gegenüber sind 
schießwütige Trunkenbolde, Bankräuber und andere Bösewichte, eben wie aus 
jedem echten Westernfilm bekannt. Ihrer muß er sich nun erwehren, wie üblich zu 
jener Zeit, mit der Waffe in der Hand. 

Leider - und das macht das Spiel aus - ist die Munition begrenzt auf sechs Schuß. 
Ein Schuß zuviel, in die falsche Richtung, und der Spieler hat das Nachsehen. Das 
Westernabenteuer wird im Handel für DM 99,- angeboten. 

Info: DED, Buggingen 





‚Anancın 


Ihe Ancude Smash Hit bi 


CD-MORPH 

mäAls „Faszination einer neuen Technik“ kündigt 
Totronik die „CD-Morph*-CD an. Darauf gesammelt 
sind die drei derzeit verfügbaren Morphingpro- 
gramme des Shareware-Marktes und eine Demo des 
PHOTO-MORPH - natürlich eine wahre Platzver- 
schwendung, bedenkt man das Fassungsvermögen 
der silbernen Scheiben. Dennoch ergeben sich keine 
„leeren Stellen“ auf dem Datenträger, da die Her- 
steller der CD außerdem 450 MB an Morph-Sequenzen beigefügt haben. Für den 
Anwender macht ein derartiges Angebot durchaus Sinn: Er findet auf Anhieb Pro- 
gramme für einen bestimmten Zweck, er kann schneller vergleichen und das für 
ihn richtige Programm auswählen, ohne sich durch eine Unmenge an Daten 
durcharbeiten zu müssen. Durch die begrenzte Auswahl stellt die CD auch keine 
besonderen Ansprüche an ein aufwendiges Menüsystem, bleibt dennoch stets 
übersichtlich. Zu einem Preis von DM 19,90 findet der Anwender jedenfalls aus- 
reichend „Stoff”, sich lange Zeit mit der neuen Technik vertraut zu machen. 
Info: totronik, Stuttgart 





Anti-Viren 

m Nicht als Rundum-Schutz für den Rechner aber als runde Sache präsentiert der 
Rossipaul-Verlag eine Sammlung von Anti-Viren-Programmen auf CD. Etwa 60 Vi- 
renprogramme haben die Hersteller für die verschiedenen Betriebssysteme zu- 
sammengetragen. Darunter fehlen auch nicht die bekannten Produkte aus dem 
Hause McAfee. Nicht nur Scanner, auch Programme zum Entfernen und zum Wie- 
derherstellen befallener Bereiche finden sich auf der CD, Wer sich einmal ein Bild 
machen möchte von der Vielzahl der auf dem Shareware-Markt angebotenen Pro- 


8  (6)BERTS DINOSAURS (T. Wieenge) 
9 (S)SPANISH LESSONS (A. Barton] 

10. (#)DRUG INTERACTIONS R Jeffies) 
Serie 

(20) WOLFENSTEIN 30 (Software /Apogee) 
(6) MONSTER BASH (F. Matldin/Apogee] 
(@) KENS LABYRINTH (Epic MegaGamss) 
(8) MAIOR STRYKER (Apogee) 

(3) HALLOWEEN HARRY (SuhZero/Apogee) 
(1) EPIC PINBALL (Epic MegaGames) 

(N) ZONE 66 (Epic MegaCanıs) 

(1) BRIX {Epic MegaGames) 

3 (2}BIO MENACE (I. Nonwood/Apogee] 
10 {2} RESCUE ROVER (K Walker/Softis) 


-sosons»wn- 


{11} MATH RESCUE (K. Ciowther/Apogee) 
[1) FAMIYTREE JOURNAL (Chey Tree 


Software) 
(10) NEWS OFTHE PAST (E Bonebrake) 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
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8 
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gramme, ist sicher mit der CD gut beraten. 

Für den Virenschutz hingegen ist die Vielzahl der 
Programme nicht förderlich, ein aktualisierter Scan- 
ner bringt deutlich mehr an Sicherheit. Wer dann 
womöglich noch den Fehler begeht, Scanprogramm 
mit Scanprogramm zu durchsuchen, wird von unan- 
genehmen Überraschungen möglicherweise nicht 
verschont bleiben: Manche Programme zeigen die 
unangenehme Eigenschaften, daß sie die Virensi- 
gnaturen des anderen Scan-Programmes dem Anwender schließlich als Virus wei- 
termelden. Das Ergebnis: Viel Aufregung um nichts. Und das für DM 58,—. 

Info: Rossipaul-Verlag, München 





Pegasus 3.0 

s Programmsammlungen auf CD-ROMs unterschei- 
den sich nicht nur in der Quantität sondern auch in 
der Qualität. Wobei Qualitätsunterschiede sich be- 
reits bei der Auswahl der Programme feststellen las- 
sen. Damit hat sich beispielsweise der CD-Herstel- 
ler Starcom bereits einen Namen machen können: 
Die Pegasus-Reihe glänzt mit ausgesuchter Pro- 
grammvielfalt und - dem Anwender werden keine 
Wiederholungen der vorausgegangenen Programmsammlungen geboten, son- 
dern mehrere hundert MB neue Programme. Lediglich bei den Spielen macht der 
Hersteller eine Ausnahme: Spieleklassiker von Apogee oder Epic dürfen einfach 
nicht fehlen. 

Die DOS- und Windowsanwendungen liegen großteils in komprimierter Form vor, 
unterteilt in die Themengebiete Grafik, CAD, Sound, Demos, Textutilities, Fonts 
und Icons, Quellcodes, Anwendungen, Datenbanken, Packer und DFÜ. Damit die 
Übersicht über die 3500 Dateien nicht verloren geht, hilft das bewährte, weiter 
verbesserte Menüsystem mit noch besserer Such- und schnellerer Entpackroutine. 
Als Besonderheit bietet Pegasus 3.0 auch ein Diagnose-Programm zum Austesten 
der CD-ROM-Geschwindigkeit in der Vollversion und vereinfachte Einbindungs- 
möglichkeiten der CD in Mailboxen. Der Preis: DM 59,—. 

Info: Starcom, Klagenfurt 





Spaß am Lernen 

w Die Scheibe „Spaß am Lernen” enthält eine reich- 
haltige Auswahl an Lernprogrammen und Denk- 
spielen. Der Titel der CD-ROM nimmt eigentlich 
alles, was es darüber zu berichten gibt, vorweg. Daß 
Spaß und Lernen vereinbar ist, erfährt man, wenn 
man diese CD einlegt, das ausgezeichnete Katalog- 
programm startet und in der Programmkiste mit 
300 Programmen und 150 Spielen zu wühlen be- 
ginnt. Man wird mit Sicherheit schnell fündig, egal was man zum Thema Lernen 
sucht. Sei es ein Malprogramm für die Kleinen zwischen 3 und 5 Jahren, ein Kopf- 
rechentrainer für die Schulanfänger, ein Vokabeltrainer für die 11 bis 16-jährigen 
oder ein Kurvendiskussionsprogramm für Student(inn}en oder LehrerInnen - für 
jeden ist etwas dabei. Die CD kostet DM 69,—. 

Die Struktur der Scheibe ist sehr übersichtlich und berücksichtigt dabei die ver- 
schiedenen Altersstufen. HauptschülerInnen beschränken sich z. B. auf das Ver- 
zeichnis 1181516 und finden dort alles was für diese Alterstufe am Shareware- 
Markt erhältlich ist. 

Für Abwechslung im grauen Schulalltag sorgen Denk- und Strategie-Spiele. 
Actionspiele sucht man vergeblich. 

Info: B&K-Verlag und Eurodata, Österreich 


Auf leisen Sohlen 


m Wollten Sie schon immer einmal Detektiv spielen? Mit Kombinationsgabe, 
Scharfsinn und einem Funken Abenteuerlust Dieben, Ganoven, Mordbuben und 
sonstigen Bösewichtern ein Schnippchen schlagen? Kein sinnloses Geballere, son- 
dern ein Spiel für kluge Köpfe steht Ihnen mit „Inspektor Zebok“ ins Haus. Dieses 
neue multimediale Spielereignis entstand 
auf der Basis neuester technischer Errun- 
genschaften. Der Spieler schlüpft in die 
Rolle des findigen Inspektors Zebok, der 
unter Einsatz von Leib und Leben die knif- 
fligsten und gefährlichsten Situationen zu 
meistern hat. Dieses Spiel gibt es auf CD- 
ROM ab April im Handel. 

Dem Spiel zugrunde gelegt wurde ein 
mehr als drei Stunden langer Film, dessen 











ÜBER 500.000... 


und Dialogseite schon für 


& hohe > akzeptanz NUR DM 3 50 En 


mor onat. kommen 15 5.000 bs 20. 000 neue Ans ‚cs: sse hinzu 


x ...potentielle Käufer erreichen Sie mit Ihren Produkten 
iu wenn Sle Ihre Werbung auf BTX (Datex-J) erweitern ! 
®& Die wichtigsten Vorteile: profitieren Sie vom Boom der Anschlusszahlen 
K- X stets aktuell und werden Sie BTX-Anbieter mit Ihrem eigenen 
N hen Programm ! Fordern Sie noch heute unsere 
ey X preisgünstig aktuellen Media-Informationen an ! 
= X 24 stunden erreichbar 
>» X direkte Best ellmögli chkeit komplettes BTX-Programm mit eigener Leitseite 
SE 
& 
m \ 





LEBENS LÄNGLICH... 


...ist die Garantiezeit auf alle hier 
angebotenen Modems !!! 


NUVOTEL 96424 IFX 


9600/4800 bit/% Fax - Class 1 
2400 bit/s Modem - V.42 bis - Intem 


PEGASUS 96424 EFX 









alle Geräte mit kompletter Software 
für Fax, Btx und Mailboxen I!!! 


NUVOTEL 14.400 IFX 2 89,- 


14.400/14.400 bit/s Fox - Class 2 
14.400 bit# Modem - V/42 bis - Intem 


SEN PEGASUS 14.400 EFX 
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Datenfernsehen für den PC 


empfangen Sie über den 
Privat- Sender PRO7 

abyteweise aktuelle 

Shareware, Infos, News und 
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Magazine. Versand per Post 
Versandkosten: 
Nachnahme: 10,-- 
vD2000SL 169,-- m Vorkasse: 8,- 
i [4 2 Es ’ Eurocard, Amex 
16Bit Videodat Decoder-Karte für PC A) und Visacard: 10,- 
—_ıc—\_  LEGARTH DATENSYSTEME 


vD3000SL 269,-- 


16Bit Videodat Decoder-Karte incl. Videotext 


GATZIUN  POSTFACH 10 10 66 
datensysieme 46045 OBERHAUSEN 


TEL: 0208-20 25 27 FAX: 0208-20 23 27 BTX: :LDS# 





NEWS 





Präsentation am 3. März in München stattfand. Mehr 
über die Hintergründe, Entstehung und Perspektive 
dieses multimedialen Ereignisses ist in der nächsten 
Ausgabe der DOS-TREND zu erfahren. 

Info: bhv, Unverb. Preisempfehlung DM 129,- 





| THE CD-ROM OF CD- 
€ ROMS 

m Wie schnell der CD- 
ROM-Markt wächst und 
sich dabei verändert, 
belegt THE CD-ROM OF 
CD-ROMS. Totronic bie- 
tet damit erstmals ein 
k — —— Nachschlagewerk für 
all diejenigen, die schon immer wissen wollten, was 
es auf dem CD-ROM-Markt alles gibt. 

In englischer Sprache und unter der Benutzerober- 
fläche Windows präsentiert die CD über 4000 Pro- 
dukte des amerikanischen Marktes, mit näherer Be- 
schreibung, nebst Herstellerangaben und Händle- 
radressen. Eine Suchroutine erlaubt das schnelle Su- 
chen nach Hersteller, Produktnamen, Publisher oder 
sogar Testern. Die besondere Dreingabe - eine De- 
moversion mit PC-Karaoke - soll wohl weniger den si- 
cher interessierten Pressebüros und Agenturen als 
vielmehr dem „normalen“ Anwender gelten. Der er- 
hält für 59,- DM damit immerhin die Möglichkeit, 
seine nächsten Bestellungen direkt beim Hersteller 
aufzugeben. 

Info: totronic, Stuttgart 





Montag - Kinotag 

= Sind Sie Kinofan? 
Schwärmen Sie heim- 
lich für Humphrey Bo- 
gart, Ingrid Bergmann 
oder Gary Cooper? 

Mit Unterstützung des 
EiW | A | Filmführers „Cinemania 
nt | '94° können Sie sich 
nicht nur von Ihren Filmhelden verzaubern lassen, 
sondern werden gleichzeitig mit detailliertem Wissen 
und Hintergrundinformationen versorgt: Ein Blick 
hinter die Kulissen der Traumfabrik. 

Per Mausklick gelangen nicht nur die unvergeßlichen 
Filmmelodien und packenden Szenen, sondern auch 
die Historien und Histörchen rund ums knallharte 
Filmgeschäft auf den Bildschirm. 

Auch berühmte Filmkritiker fehlen nicht. Filmkenner 
wie Roger Ebert, Pauline Kael und Ephraim Katz kom- 
men in dem Kino-Nachschlagewerk von Microsoft in 
Kritiken, Fachartikeln und Enzyklopädien zu Wort. 
Denn neben 4 000 Biographien berühmter Schau- 
spieler und Regisseure umfaßt die CD 19 000 Be- 
sprechungen klassischer und topaktueller Spielfilme. 
Aufgrund dieser Fülle kann sich sich der Cineast bis 
zu vier Kritiken pro Film auswählen. 

Um auf den Geschmack zu kommen, präsentiert die 
CD 20 Videoclips der Originalfilme mit Filmszenen, 
die so manche Erinnerung wachrufen dürften. 100 
Filmmelodien, 300 Standbilder aus Kinoklassikern 
sowie zahlreiche Portraitaufnahmen der Stars stehen 
weiter auf dem Programm. Um sich die Welt des Films 
via CD auf den Bildschirm zaubern zu können, soliten 
Sie zumindest einen 3865X Ihr eigen nennen, der mit 
mindestens vier MB freiem Speicherplatz auf der 
Festplatte aufwartet. CD-ROM-Laufwerk und VGA- 
oder Super-VGA-Karte sowie Soundkarte dürfen 
nicht fehlen. 

Info: Leipziger & Partner, Frankfurt, Empf. Ver- 
kaufspreis DM 120,- bis DM 150,- 
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Return to Zorc 


w Das interaktive Fern- 
sehen steht in den 
Startlöchern; der Zu- 
schauer sitzt nicht län- 
ger passiv vor der 
Glotze, er soll das Ge- 
schehen mitgestalten. 
Einen Vorgeschmack 
hierzu bietet die Firma Infocom mit ihrer Adventure- 
Spiele-CD „Return to Zorc”. Mit geschickt ins Spielge- 
schehen integrierten Videoclips, perfekter Soundun- 
termalung, abwechslungsreichem Handlungsverlauf, 
mit Witz und einer überzeugenden schauspieleri- 
schen Leistung seiner Protagonisten zeigt das Spiel 
am Rechnermonitor die Möglichkeiten interaktiver 
Unterhaltung. Im Stil der ersten Lester-Filme, ange- 
reichert mit dem schrägen Humor von englischen 
Comedy-Gruppen, wie beispielsweise Monty Python, 
zieht das Spiel den Anwender hinein in ein stunden- 
lang, tagelang währendes Abenteuer in der unbe- 
kannten Zorc-Welt. 

Das Spiel folgt in seiner Organisation den Anweisun- 
gen aller Adventure-Spiele: Stets gilt es, seine Umge- 
bung genau zu erforschen, Gegenstände zu untersu- 
chen, einzusammeln, Informationen auszuwerten. 
Schrittweise, Puzzleteil für Puzzleteil, fügen Sie in der 
Geschichte, in der Sie selbst die Hauptrolle spielen, 
zusammen, was zum Lösen der Abenteuer und des 
großen Rätsels beitragen kann. Und dennoch ist vie- 
les anders als in herkömmlichen Adventure-Spielen. 
Viele Begegnungen verlaufen überraschend mit uner- 
wartetem Ausgang. So hat der Leuchtturm-Wärter 
das Ihnen abverlangte Paßwort selbst schon verges- 
sen, und die freundlich zuvorkommende Lehrerin öff- 
net Ihnen erst, wenn die Schulglocke geschlagen wird 
und nicht auf Ihr Klopfen. Vom Ausgangspunkt Ihrer 
Reise, dem „White House“, wechseln Sie hinüber auf 
den Bergpaß und auf die „road to the south“, die al- 
lerdings unpassierbar scheint, endet sie doch nur in 
der Leichenhalle. Haben Sie diese erste, bereits un- 
lösbar er 
scheinende 
Hürde ge- 
nommen (nur 
ein Floß kann 
helfen), zei- 
gen Sie sich 
den Prüfun- 
gen der Leh- 
rerin gewach- 
sen (ein Blick 
ins  Hand- 
buch verrät 
die Lösung) 
und sind Sie 
durch die alte 
und neue 
Mühle hindurchgegangen, beschleunigt das Spielge- 
schehen. Doch bis dahin werden Sie bereits mehr- 
mals das höhnische Gelächter gehört haben, unter 
dessen Widerhall Sie in 
die Leichenhalle einfah- 
ren. Vor der ansch- 
ließenden Rückkehr zum 
Ausgangspunkt des 
Spiels können Sie sich 
nur durch regelmäßiges 
Abspeichern des Spiel- 
standes sichern (Drük- 
ken der [F2]-Taste oder 
über das System-Menü 











— aktivieren in linker Bildschirmecke 
und nachdem sich Ihr Cursor in eine 
Diskette verwandeit hat durch 
Drücken der linken Maustaste), denn 
die tödlichen Gefahren gleich zu Be- 
ginn sind zahlreich. 

Erschwerend kommt hinzu, daß das 
Spiel in englischer Sprache erstellt ist, 
auch die Hintergrundinformationen, niedergelegt in 
der 40 Seiten umfassenden „Encyclopedia Frobo- 
zzica", liegen nur in englischer Sprache vor. Lediglich 
die Installations-Tips und erste Anweisungen zur 
Spielbedienung sind übersetzt beigefügt. Manche 
Wortspiele können Ihnen damit zunächst verborgen 
bleiben und damit auch die mögliche schnellere Lö- 
sung. Ohne Englischkenntnisse nutzt Ihnen auch der 
mitgeführte Rekorder wenig, der alle gesprochenen 
Informationen fortlaufend aufzeichnet und die Sie 
sich oder Ihre Gegenüber im Spiel jederzeit wieder 
anhören können. Andere Gegenstände, über die Sie 
von Spielbeginn an verfügen, können da hilfreicher 
sein: Beispielsweise die Sofortbild-Kamera, Ihr Photo- 
album oder die Wegekarte. Da das Spielgeschehen 
genug abverlangt, zeigten die Programmautoren Ein- 
sicht bei der Spielbedienung. Die rechte und linke 
Maustaste reichen hin, die wesentlichen Spieleaktio- 
nen auszuführen. Damit zoomen Sie Gegenstände 
heran, greifen auf Ihr „inventory" zu, wechseln in das 
System-Menü oder aktivieren die Bilderleiste, ver- 
schiedene 
Gesprächs- 
modi darstel- 
lend, mit 
denen Sie das 
Frage- und 
Antwortspiel 
weiter beein- 
flußen kön- 
nen.  Wahl- 
weise läßt 
sich das Spiel 
auch mit Joy- 
stirk oder 
über die Ta- 
statur steu- 
ern. Auch die 
Installation, 
menügeführt, 
überprüft au- 
tomatisch Ihr 
System und 
übernimmt 
vorhandenes 
Zubehör, wie 
die wünschenswerten Soundblaster-kompatiblen Kar- 
ten in die Konfiguration.Sie müssen nur entscheiden, 
ob Teile des Programms auf Ihre Festplatte ausgela- 
gert werden sollen. Das ist nicht zwingend geboten, 
kann jedoch das Spielgeschehen beschleunigen; 42 
MB Speicherplatz müssen Sie für den Fall aber bereit- 
stellen. 

Info: Bumico, Stuttgart, Preis: DM 149,95 
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Alle hier aufgeführten Programme sind in führenden Fachzeitschriften getestet worden und Ihr Geld garantiert wert. 
(Fast) alle nt" Shi dann sind auch im nen sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Filialen erhältlich. 
















- Major Styker - ein neues Welt- 
| raum-Action-Spiel mit "triple- 
, parallax-scrolling”, tollen Sound- 
effekten (Adlib / SoundBlaster) 
und vielen witzigen Gags. 





——99, : Baron 

| Sehr leistungsfähiges dt. Zeichnen und Grafikbe- Ein toller CD-Player mit Da- 5 Damen und über 50 
« Cosmos Cosmic Adventure - das Kopierprogramm für alle arbeitung für Profis mit tenbank und Playfunktio- GIF-Bilder in VGA-Qualität 
Jump&Run-Game für Leute mit | Disktormate bis zu 2.88 MB tollen Effekten für GIF/TIF/ nen für Ihre Musik-CDs. erwarten Sie auf diesem | 

\ Köpfchen, die keine Lust haben, || und bis zu 4 Laufwerken. PCX und vielen wichtigen Beste Tests sagen Alles! witzigen CDROM-Spiel! 

| blöd in der Gegend rumzuhüpfen. || Best.-Nr.: v10-553 Funktionen.B-Nr.: V10-496 Windows Best.-Nr.:V10-728 Win. Best.-Nr.:CDR1099 

, Natürlich auch mit Sound (Adlib / 
SoundBlaster) der Extraklasse 

| und 30 kniffligen Leveln. 























Weitere tolle Spiele von APOGEE 
für je nur 59,- DM: - Crystal Caves 

- Duke Nukem - Commander Keen 
| 1-3 - Commander Keen 4-5 


> Secret Agent - Paganitzu n 





. MONSTER BASH - Das neueste un : 
- JUMP&RUN-Spiel von APOGEE || EnVision Publisher = Profi-_DUKE ist wieder da! In4 (!) Das erste APOGEE-Jump& Bis zu 60 weichscrollende 


ins DTP zum Low-Cost-Preis. Fol durchqueren Sie32 Run-Game in echter VGA- 3D-Levels in 256-Farben. - 
mit mehr als B MB animierter | Densches Handbuch, viels Levels. Mit Adli, Sound- Qualität Der absolute Tell 1.3 -> V10-760 nur 79. 
Grafik. Jimmy kann klettern, Hraisschiftarien. Blaster-Sound der Extra- Wahnsinn! Vier Teile kom- DM / Teil 1-6 -> V10-761 nur 
Pe | kriechen, mit der Schleuder | Best-Nr.:-V10-586 klasse. Best.-Nr.:V10-762 _plett! Best.-Nr.: V10-742 109,-DM von APOGEE! 
Fr schiessen, uvm. Ein echter 


Überhammer mit tollam-Sound® Mae 


‚A DM 59, 


























schnellen Hand am Feuerknopf. a 49, u IM 
Ein toller Sound und filmähnliche Kämpfen Sie als Electro- 


Sequenzen runden das Ganze ab. | Body in diesem 256-Far- 
Unterstützt die GRAVIS ULTRA- BerivgRssund durch: 


SOUND unterstützt. 5 DM 79, = 


Teil 1-8 11 


- JiLL OF THE JUNGLE - Eine 
T schöne Frau auf ihrem Weg durch 
den Dschungel. Drei Folgen voller 
Spannung und Abenteuer. 





Vergessen Sie die Spiel- Ein witziges DFU-Terminal- 
halle! Hier kommen acht (!) programm, das sehr leicht 
ultrastarke Computer-Flip- zu bedienen ist und alle 









queren Sie alle 620 Räume! Chartist und Siehaben alles BETA FONeT VDE TGG wichtigen Features bietet. 
Nr. V DOS-Best.-Nr.:V10-685 


Dt. Prog. -Best,-Nr.; V10-596 Im Griff. -Best.-Nr.:V10-419 






: ©): Bio Menace: Das tolle APOGEE- i 
] Jump& Run-Game, das mal ee: 

wieder zeigt wieviel Spaß gute Dä 

Spiele machen können. Sound- ge EOMDM 

Blaster-Support und ein toller minalprogramme für Win: 

Soundtrack. Alle drei Teile DEREEsEEEEE 

komplett ! Best.-Nr.: V10-727 schriften sehr positive 


Kritiken erhält. 
BestNr.: V10.098 


- abe 3 
































3 Vollversionen auf einer 
CD-ROM: Translate for Win- 
dows, Speed Commander 
und der Schrelbtralner für's 

em Re: stem. 
D + SOLAR WINDS » Ein Actionspiel Best. ICDR1 300 
mit tollen Grafiken und einer 
interessanten Hintergrundge- 








GRAFIK: nur 19,90 





NEU 





VK-Preis Der neue Virtual- 


Reality-Spiele- 
hammer von 
id Software ! 







Phantom, witziger DOS-Screensaver, US 59.00 
V10-558 INI-Manager, INI-Verwaltung für WINDOWS, dt. 75.00 
V10-582 The Catacomb (Abyss) 3-D Series, US 59.00 
V10-626 NEOSHOW - Animationen unter DOS, dt. Anleitung, US 79.00 
V10-726 NEOSHOW PRO - Die Pro-Version mit EXE-Compiler ! 179.00 | | 
V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. dt. 40.00 | 
V10-003 4DOS - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 129.00 
V10-016 TELEMATE - DFU-Progr. mit deutsch. Handbuch 249.00 
vV10-252 QUIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 139.00 
V10-049 PKZIP - Das Komprimierungstool - Vollversion US 149.00 


Mcs Stereo 
nur 149,- 


CDVist offizieller deutscher Vertrieb fin 



























V10-061 TELIX - DFÜ-Progr. mit deutschem Handbuch 145.00 

V10-520 Keen Dreams + The Lost Collection !, US 129.00 Zu rer ganze Station fält in die 
V10-020 HYPERDISK - Hochleistui ‚ache-Programm 99.00 Ihren Rechner zum Ham- Hölle! 3D-Spiel mit Texture- 
V10-145 Aliens ate my Babysitter - APOGEE- Spiel vvus 79.00 „ merpreis | CD-Player, Mixer, mapping. Sound für Adlib 
V10-600 BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt. 99.00 Recorder, uvm.- B-Ne: P10-522 SoundBlaster, Gravis u.a. 
V10-2653 DCC - deutsche DOS-Oberfläche der Extraklasse 45.00 - | Be ar emenen 
V10-388 TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS 139.00 - Aebeont ee ar - ie b 
V10-708 Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon 30.00 + Bio Menace . 

v10-638 Was kostet die Welt - Portoberechnung 29.00 } CDR1101 GAMES Windows NEU II 9.90 I V10-763 (Vollversion - Dis) 
V10-721 Pro-Adress - deutsche Adressverwaltung für Win. 89.00 F CDR985 ANIMATION 9.0 % 

V10-572 Take One - Animationen unter Windows!, dt. 49.00 = CDR1301 EPIC Pinball - ANDROID 9.90 


CD PLUS 


Unser Plus für Sie! Aktuelle Shareware- 


2 CDR1199 GAMES DOS Il + Hall. Harry 1 14.90 
E CDR1401 DOOM Shareware + 49 Spiele 14.90 
3 CDR1399 Blake Stone 1 + 49 Spiele 14.90 


“ 


u | 


50 Spiele zum Supenprels | z.: GAMES DOS + Windows 













Ü Anstrengung. Eintach ein paar Mausklicks 
und schon präsentieren Sie wie ein Profi. Ein 











4 
4 : 
Wenn Se das lesen UND einsenden, bekommen Sie eine KOSTENLOSE Überaschung. 


3 T Programme zum Freundschaftspreis! N 
> CDR1400 Duke Nukem Il-1+49 Spiele 14.90 \” 4 f Ä 
Verb men ee . an nt ä & CDR1279 CD-Morph 19.90 = 5 Schneiden Sie diesen Teil der Anzeige ., 
CD-ROMs geeignet. 310 Testıt Die 8 B CDR1000 ACTION pur ! 19.90 Ei 5 aus und kleben Sie ihn auf eine / 
oireiigen Preio2 Bastchle finden Sie oben! 2 — CDRA9S MegaDemo1 19.90 1 I SSSSEDR. DOBE-, SOANDHOER IR. UNE. EN) 
a CDR1150 STARMIX 19.90 Fax, dann erhalten Sie eine aktuelle / 
En 
ä CDR1067 AniMazing - NEU !! 19.90 el & Shareware-CD und den ausführlichen / 1 
306° O _D CDR1299 Deutsche Shareware 24.90 4 CD-ROM-Katalog für | 
8 8 CDRS33 SOUNDS for Windows 22.00 Sa 83 5 nur 9, 90 | 
ji a CORI2 CICA wInDows 70 ar a | 
„ CDR364 Pegasus 2.0 37,90 7 Eu } 
2 CDRS49 MPC Wizard sn 352 CDV Katalog 
CDR11 Simtel20-MSDOS 39.00 L 
CDRS560 DANGER HOT STUFF II ‚00 == 
© ö rn BANGER 082 FA, ar a : N. Wir bieten Ihnen eines der weltweit & 
3 CDR1125 Multimedia Power - NEU I! 49,00 =. größten CD-ROM- und Shareware- P= 
2 © COR1126 Power Games 93 - NEU !! 49.00 ee | } = Angebote zu extrem knapp kalku- z 
8 Eines seen ! 20 En lierten Preisen. Fordern Sie deshalb P 
4 ıce I ! ' rue: 
$ COR917 RetumtotheMoon! NEU 59.00 (7 ) = RED > UND DEN REDNER & 
32 CDR400 CDV Game Power 59.90 talog an. nur 5; ni f} 
CDR334 Animals of the San Diego Zoo 59.90 < 








a - NEU! - Die CDV Mall IGAbyto 204 a 


: 5 @GAbyte Si 














Liebe Leserinnen, 
lieber Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 


„CD-ROM“ 


Sind Sie begeisterter Nutzer der 
kleinen runden silbernen 
Scheibchen? Sie setzen die 
Silberplatten mittlerweile nicht 
nur zum Zwecke der puren 
Geräuscherzeugung ein, son- 
dern schaufeln mit Hilfe dieses 
Werkzeuges Unmengen von 
Daten auf Ihren Rechner? 

Die CD-ROM kommt, unaufhalt- 
sam, unbeirrlich, im rasanten 
Tempo! Zu Ihnen noch nicht? 
Vielleicht fehlen noch Laufwerk 
und passende Soundunterstüt- 
zung. Oder einfach das notwen- 
dige Geld zum Erwerb eines sol- 
chen Laufwerks? Oder...? 

Die gute alte Diskette ist out. 
Weshalb noch die Diskussion 
um 3,5 oder 5,25 Zoll führen? 
Disketten gehören auf die 
Halde, ab in den Keller? 

Oder zählen Sie etwa zu den 
ewig Unverbesserlichen, die ab 
und an noch die gute alte Jazz- 
platte hören oder das gute alte 
5,25-Zoll-Erbstück ins Laufwerk 
schieben? CD-ROMs werden zu 
Hauf angeboten, Laufwerke 
gibt es mittlerweile zu Dum- 
pingpreisen und für fast jeden 
erschwinglich. Warum also 
nicht voll und ganz auf die Sil- 
berscheibe umsteigen? Wie 
sehen Sie diese Entwicklung.“ 
Sind Sie schon stolzer Besitzer 
eines CD-ROM-Laufwerks oder 
bestellen Sie Ihre Programme 
noch nach der alitbewährten 
Methode? Wir sind jedenfalls 
gespannt auf Ihre Zuschriften, 
die Sie bitte an folgende 
Adresse richten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Stichwort: „Wunschzettel” 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 





In der Ausgabe 12-1/1994 hatten 
wir das Thema „Ideenklau” zur Dis- 
kussion gestellt. Nachzugehen war 
insbesondere der Frage, inwieweit 
Umsetzungen bekannter Spielideen 
auf dem PC als Neuschöpfungen zu 
betrachten sind oder einfach nur 
Variationen desselben Themas dar- 
stellen. Wohlgemerkt ging es uns 
nicht darum, die Eigenleistungen 
der Programmierer zu schmälern, 
sondern um eine differenzierte Be- 
antwortung dieser aufgeworfenen 
Fragestellung. 





Selbst erlebt 


Wo fängt der Ideenklau an, und wo 
hört er auf? Darf man dann noch 
Würfel und Karten verwenden? Wo- 
her sollen all die neuen Ideen kom. 
men? Wer hier „nur absolut neue 
Software-Ideen” fordert, der kennt 
die Realität nicht - er soll sich ein- 
mal anschauen, welche Spiele 
(Brett, Karten, usw. nicht nur Soft- 
ware) in den letzten Jahren auf den 
Markt gekommen sind. Wenn man 
hier ebenso alle Aufgüsse, Wieder- 
verwendungen und Ableitungen 
wegstreichen würde, bliebe nur 
sehr,,sehr wenig übrig! Und oft ver- 
stärken ja gerade die kleinen Zu- 
sätze.den Spielwitz und die Motiva- 
tion. 

Kritisch wird es natürlich bei 1:1- 
Umsetzungen vorhandener und ge- 
schützter Spiele ohne Zustimmung 
des Rechte-Inhabers. Es dürfte wohl 
vorteilhaft sein, wenn ein direkt Be- 
troffener seine Erfahrungen schil- 
dert —- in diesem Falle kann ich 
selbst dies tun: 

Ich schreibe seit Jahren Software 
mit Lermspiel-Charakter für Kinder, 
darunter befindet sich auch ein Pro- 
gramm, welches in der Art des be- 
kannten Memory mit Mathematik- 
aufgaben arbeitet. Als Namen 
wählte ich „Mathe-Memory”. Eine 
so gestaltete Variation war mir 
nicht bekannt. 

Nun hatte ich zum Jahreswechsel 
92/93 Kontakt mit Mitgliedern des 
Otto Maier Verlages Ravensburg 
wegen.der Erstellung von Lernspie- 
len für dieses Haus. Hierbei stellte 
ich auch mein Programm als Bei- 
spiel vor. Die Abteilungsleiterin 
wies mich darauf hin, daß der Be- 
griff „Memory” geschützt sei. Nach 
meinem Gegenargument, daß ge- 
rade im Computerbereich dieses 
Wort ja sehr häufig sei, ließ sie 
freundlicherweise die Angelegen- 
heit weiter klären. 








Ergebnis: Der Begriff „Memory” ist 
für Spiele mit der entsprechenden 
Form (Umdrehen und Paare finden) 
geschützt, ansonsten nicht! Soft- 
ware wie eine Speicherverwaltung 
als Memory-Manager bleibt völlig 
unberührt. Die Namensänderung 
habe ich dann auch sofort unter- 
nommen, und damit war die Sache 
aus der Weit. 
Ich glaube, es kommt sehr darauf 
an, wie man hier miteinander um- 
geht. Nicht zu verachten ist ja auch 
der Aspekt, daß eventuell Compu- 
ter-Kids durch die PC-Version Spaß 
an eben diesem Spiel finden und es 
sich dann auch in der „echten“ Aus- 
gabe kaufen oder wünschen, weil 
man so viel besser mit Freunden 
spielen kann und es auch überall 
hin mitnehmen kann. Dann wäre 
die Umsetzung sogar - Werbung. 
Wichtig erscheinen mir vor allem In- 
formation und Kommunikation. 
Ansonsten ist es nur zu. begrüßen, 
wenn möglichst viele neue: Ideen 
kommen, egal ob als Software oder 
als „echte” Spiele! Vielleicht sollte 
man hierfür so eine Art Börse schaf- 
fen unter Einhaltung und Berück- 
sichtigung der Rechtslage. 
Kritisch ist allerdings, und da be- 
ziehe ich mich auf den Rechts-Arti- 
kel in der DOS-Trend 12-1/94, daß 
nicht entscheidend ist, wer den Be- 
griff als erster für eine Ware ver- 
wendet, sondern wer 'ihn zuerst 
schützen läßt — hier müßte für den 
Erstverwender ein weitergehender 
Schutz (Erlaubnis der Weiterverwen- 
dung) vorgesehen werden. 
Die DOS-TREND soll weiterhin Auf- 
klärung betreiben, ‘alleine die 
Rechts-Ecke von Herrn Rohn lohnt 
den Kauf für mich! 

B. FrEIER, RımPAr 


Unverschämt 


Ich halte es schlichtweg. für eine 
Unverschämtheit, behaupten zu 
wollen, Spieleumsetzungen seien 
„geklaut”. Blickt man sich auf dem 
Ideenmarkt der Gesellschaftsspiele 
um, so muß man immer wieder fest- 
stellen, daß der eigentliche Ideen- 
klau schon hier stattfindet; Einige 
wenige Grundideen, die wieder und 
wieder in abgewandelter. Form, 
noch bunter oder noch "schräger 
oder oft noch langweiliger dem 
Spielfreudigen dargeboten werden. 
Ein Programmierer, der eine einfa- 
che Spielidee in ein gut'gemachtes 
PC-Spiel umsetzt, bringt sicherlich 
eine Eigenleistung hervor, .die es 
dann auch zu honorieren gilt. Ein 
grafisch ansprechend und spiel- 
technisch anspruchsvoll _umgesetz- 
tes Kartenspiel muß erst einmal 
produziert sein. Auch wenn am 
Schluß zehn verschiedene Patience- 
Variationen stehen, von denen viel- 
leicht nur drei wirklich brauchbar 
sind, so habe ich als Anwender zu- 
mindest die Wahlmöglichkeit. Oder 
wer besitzt letzendlich das-„Patent“ 
auf die Idee, Adressen zu Verwal- 
ten? Die Frage ist doch die, wie sich 
die Idee in der Umsetzung nachher 


.dem Anwender präsentiert: 














Betrachten wir allgemein die Ent- 
wicklung am Spielemärkt, so müs- 
sen wir doch erkennen, daß das 
Motto „Größer, schneller, weiter, 
bunter“ (die Hardeware macht's 
möglich) oft letztlich zu nichts an- 
derem als zu hirnlosen Ballerspielen 
führt, bei denen man die ach so 
tolle Grafik lobt,.der Spielwitz aber 
gleich mal gegen Null geht. Besser 
sollte man sich für all die Program- 
mierer stark machen, die davon Ab- 
stand nehmen. 

A. GERLING, Essen 


Klartext 


Meine Meinung zum Thema „Ideen- 
klau” ist zwiespältig. Auf der einen - 
Seite freut man sich ja immer wie- 
der, auch altes in neuer Umsetzung 
zu sehen. Außerdem waren die al- 
ten Spiele nicht immer so gut oder 
sie hatten Fehler, die von anderen 
Autoren besser ausgemerzt wurden. 
Auf der anderen Seite hat man 
natürlich als Autor, dessen Idee „ge- 
klaut” wurde, seine Idee quasi an 
den anderen verloren und niemand 
wird sich jetzt noch bei ihm die Voll- 
version kaufen wollen. 
Im Klartext: Es ist etwas Gutes an 
der Sache für den Spieler, aber 
nichts für den „Urautor". 

I. STEMPEL 


Es ist OK 


Man solite die Autoren selbst ent- 
scheiden lassen,. ob sie einen 
„Ideenklau” vornehmen. Wenn die 
Käufer die Programme nicht kaufen 
würden, dann wäre der Autor ge- 
zwungen, neue, selbstentwickelte 
Programe zu erstellen. 
Ich bin der Meinung, daß die Auto- 
ren ihre Phantasie spielen lassen 
sollten und ihre eigenen Kreationen 
auf den Softwaremarkt bringen soll- 
ten. 2 
Doch wenn ein Programmierer alte 
(Spiel)-Ideen neu -aufmacht, d.h. 
den Programmen ein neues Outfit 
oder Erweiterungen des Spielprin- 
zips/des Nutzens verabreicht, finde 
ich es „OK’, das Programm zu kopie- 
ren. 

CH. MEYER, RiEnEcK 


Vom C64 bis zum PC 


Ich frage mich -eigentlich, warum 
Sie mit dieser Frage erst jetzt kom- 
men. Die ganzen. Tetris-Varianten 
gibt es doch nicht erst seit heute. 
Und, wenn Sie.ganz ehrlich sind, ist 
es überhaupt nicht schlecht, wenn 
es mehrere Varianten eines Pro- 
gramms gibt, Denn erst dies macht 


den Konkurrenzkampf aus. 
Allerdings ist dies nur zu dulden, 
wenn durch diese „Programmko- 
pien” keine Rechte verletzt werden, 
auf die W. Strömer in der Ausgabe 
12-1/94, Seite 111, linke Spalte, zu 
Recht hinweist. Passend dazu war 
auch Ihr Bericht „Recht-Schutz” in 
derselben Ausgabe auf den Seiten 
108 und 109. Außerdem verbessert 
sich meistens das Niveau eines Pro- 
gramms, wenn es kopiert wird. Als 
Beispiel: 
Der Autor A schreibt eine Textverar- 
beitung ABC. Ein Autor Z ist mit 
diesem Programm. eigentlich ganz 
zufrieden, vermißt’allerdings einige 
Kleinigkeiten, die er gebrauchen 
könnte. Also macht er sich ans Werk 
und schreibt seine Textverarbeitung 
XYZ, die sich vonder Version ABC 
fast nur durch Ergänzungen unter- 
scheidet. 
Dadurch gerät dann wohl auch un- 
ser Autor A in den Zugzwang, sein 
Programm zu verbessern. Und da- 
von profitieren meistens die Anwen- 
der. Anders sieht es da im Spielebe- 
reich aus. Hier.kann es sehr leicht 
zu Langeweile führen, wenn man 
die 200. Tetris-Variante oder die 
999. Tic-Tac-Toe-Variante spielt. 
Dort bleibt dann auch der Spaß und 
die Motivation auf der Strecke, so- 
lange man kein Fan eines solchen 
Spiels ist. Deshalb sollte man sich 
ruhig die Mühe machen, nicht nur 
irgend etwas zu kopieren, sondern 
eine neue Spielidee zu entwickeln. 
Dasselbe wäre natürlich auch für 
den Anwendungsbereich zu wün- 
schen. 
Allerdings wird man sich an die vie- 
len Programmkopien gewöhnen 
müssen, denn irgendwann, wahr- 
scheinlich sogar sehr. bald, werden 
die meisten Programmversionen 
auch für 0OS/2 zu haben sein, was 
jetzt aber eigentlich nichts mit dem 
Ideenklau zu tun’hat. 
Aber man muß auch sagen, daß der 
sogenannte Ideenklau schon immer 
vorhanden war, vom C64 bis zum 
PC. 

T. Bunde, HAnnovErR 


Arme Würmer 


Was soll das Ganze? Die Umsetzung 
Nummer 299 von TETRIS lockt doch 
keinen Hund mehr hinterm Ofen 
vor. Gar nicht zu reden von all den 
Wurmspielen. Arme Würmer, die 
sich oft noch mit Hilfe von CGA 
über den Bildschirm quälen und 
dem Anwender wahre Torturen zu- 
fügen. Warum denken die Program- 
mierer nicht einmal nach und zeh- 
ren von eigenen Einfällen? 

K.-H. FROMM, MÜNCHEN 


Uraltes Spiel 


Ich denke mir, ein ‚Programmierer 
hat genug damit zu tun, ein anspre- 
chendes, komfortables und den- 
noch einfach zu bedienendes Pro- 
gramm zu entwickeln. 

Sich auch noch ein eigenes Spiel 
auszudenken, das keinen Bezug zu 








anderen, schon vorhandenen Spie- 
len hat, ist nicht dessen Aufgabe. 
Hierfür gibt es spezielle Spiele-Er- 
finder. Das wäre das gleiche, wenn 
man sagen würde, daß ein Verlag 
keine Buchstaben, kein Heft oder 
Buch verwenden darf, da er dies 
nicht erfunden hat. 
Es ist doch so, daß es auf den Inhalt 
ankommt. Im alltäglichen Leben 
gibt es viele Sachen, die weiterent- 
wickelt oder nur etwas anders ge- 
macht werden, weil es z.B. funktio- 
nell besser oder für eine bestimmte 
Gruppe von „Anwendern” angeneh- 
mer ist. 
Schach zum Beispiel ist ein uraltes 
Spiel. Wer dies erfunden hat, steht 
nicht fest: Dieses Spiel aber in ein 
gelungenes Computer-Programm zu 
„übersetzen”, ist die eigentliche Ar- 
beit eines Programmierers. 

R. SCHMITT, Maınz-KosTtHEim 


Weiterentwicklung 


Der Softwaremarkt lebt von der 
Weiterentwicklung. Für Spielesoft- 
ware muß notwendigerweise der- 
selbe Maßstab angelegt werden. 
Nur dadurch, daß eine Idee aufge- 
griffen, variiert verbessert wird, ob 
nun grafisch oder spieltechnisch, 
stehen am Ende solche Ergebnisse 
wie z.B. NYET II. 

Wem diese Art von Spiel nicht zu- 
sagt, soll doch die Finger davon las- 
sen. Gut, die Bezeichnung „Neu- 
schöpfung“ mag da vielleicht nicht 





unbedingt zutreffend sein, aber die 
Erfahrung lehrt, daß Weiterentwick- 
lungen oft besser sind als ihre Vor- 
bilder. Wo beginnt dann der „Klau"? 
Klaut schon der, der eine Idee, neh- 
men wir mal das Beispiel „Schach“, 
für den PC aufbereitet, oder klaut 
erst der, der dieses Spiel in die Drei- 
dimensionale hebt oder dann für 
VGA umsetzt? 

R.. WAGENSACH, AMORBACH 


Geistiger Diebstahl 


Betrachtet man z.B. die Menge an 
Benutzeroberflächen, dann fragt 
man sich natürlich, ob die tausend- 
fachste Variante einer allbekannten 
Benutzeroberfläche unbedingt pro- 
grammiert werden muß. Wer arbei- 
tet denn überhaupt damit? Hierin 
kann ich nur den Versuch eines Au- 
tors sehen, sich mit Hilfe eindeutig 
„abgeschriebener“ Vorlagen Vor- 
teile zu verschaffen. Gutzuheißen 
ist so etwas sicher nicht. Am Ende 
solcher Versuche steht dann .wirk- 
lich der „geistige Diebstahl“. Und 
dafür soll ich als Anwender dann 
auch noch löhnen? 

D. KöHLE, EHRENSTETTEN 


Fordern Sie unsere 
Media-Unterlagen 
an, für: 


DOS-TREND und 
DOS-TREND-EXTRA 


JEXTAN 





irn 





Unsere Anzeigen- 
abteilung hat eine 


HOTLINE: 
(0 76 31) 36 03 75 


BONNY 's 
CDROM-Versand 


Multimedia: 
Bertelsmann Univ. Lexikon 
Bertelsmann Chronik 20. Jahrh. 
CD Fantasia - CDROM mit Buch 
CD-Morph 
CD-ROM of CD-ROMs 
PC Lexikon (Deutsch!!) 
SoundBlaster Multimedia 
Terra Doppe! CD 
TEWI Mediatools 
WIN-Vokabel (Sprachausgabe) 


PD/Sharware: 
CICA Windows 
Deutsche DFÜ CDROM 
GEMini Atari 
Hobbes OS/2 
Inside OS/2 
Mega-Pack 2 
NEBULA - Software für NeXT 
Nigth Owl 11.0 
Night Owl’s Windows 
OS/2 Top Hits 
Pegasus Win & OS/2 
Pegasus 3.0 
SIX-Pack to the MAXX 
So much Modem Madness 
Windows Power 1 


Grafik/Sound: 
Anımation 
Color Magic 
Clipart Warehouse ! 
Midı Music Shop 
Pixel Perfect 
Sound Library 
Virtual Bookmaker (deutsch) 


139, 
199,-- 
9, 
29,-- 
59, 
9, 
29,— 
99, 
39,— 
89,- 


39, 
69, 
49, 
39,-- 
59, 

119, 
59... 
59,- 
59, 
29,-- 
49, 
49, 

149,-- 
9, 
39,-- 


49, 
69, 
39,.- 
9... 
49, 
49, 
79 


Spiele: 
Eye of Beholder Trilogie 
Rebel Assault (OEM) 


Erotik: 

Nur gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): 
Erotica - 2.000 Bilder 49, 
FAO-Gold-Pack (3 CD’s) 169,-- 
Foxy Clips SI, 
Girls, Girls, Girls 69,- 
Hellfire (TOP-CD!) 

Insıde Erotic (deutsch) 
Men Who Love Women 
Teresa ın Paradise 
Terry Weigel Photo-CD 
WinJoy - Erotic-Show 


Diverses: 
CD-CAD v3.7 
Falk City Guide junior 
Kodak Photo Access CD 
Linux ıncl. Handbuch (deutsch) 
Postleitzahlen CD 
Starbench Landmark CD 


Laufwerke: 


139,— 
99, 


Caddies 
Mitsumi incl. 16 bit Contr. 
Toshiba XM3401B 


Kostenlose Preisliste anfordern !! 
Nachnahme DM 3,- zzgl. Porto/Verpackung 
Bestellungen von 12-22 Uhr unter: 
Tel. 0231-466880 Fax: 460687 
oder Tel. 0172-2304681 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr. 2, 44265 Dortmund 


18,-- 
398,— 
798,— 
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Epic Megagames gehört zu 
den derzeit erfolgreichen 
Shareware- Spieleproduzen- 
ten in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Jedes 
ihrer Spiele wird ein Hit 
und rangiert binnen kur- 
zem in den TopTen der Ver- 
kaufslisten. Mit Firmenchef 
Tim Sweeney sprach unser 
Mitarbeiter Garnet Brown. 


DOS-TREND: 
Zusammen mit dem Spieleher- 
steller Apogee gehören Sie zu 
den Marktführern auf dem eu- 
ropäischen Shareware-Spiel- 
markt. Was ist das Geheimnis 
Ihres Erfolges? 

SWEENEY: TEE == 
Erfolg mit Shareware-Program- 
men verlangt immer die Entwick- 
lung guter, neuer Produkte. In 
unserem Fall heißt das: Wir ent- 
wickeln unsere Spiele ständig 
weiter, schaffen ständig Neues 
und sichern damitdas Wachstum 
unseres Unternehmens. Unsere 
Entwicklungsstrategie beinhal- 
tet stets das Zusammenarbeiten 
mit kleinen, hochtalentierten, 
unabhängigen Entwicklungs- 
teams. Diese werden über ihre 
Arbeit bekannt, machen sich 
einen Namen und sind damit 
hochmotiviert, erfolgreiche Pro- 
dukte zu erstellen - ein sehr 
gutes Spiel macht seine Autoren 
reich, und ein Spiel, das gut ge- 
lungen ist verhilft seinen Auto- 
ren immerhin noch zu deutli- 
chem Imagegewinn. Nahezu un- 
sere gesamte Marketingkapa- 
zität stecken wir in das Vermark- 
ten der Shareware, damit die 
Spiele weltweit zu den Anwen- 
dern finden. Dieser enorme Auf- 
wand sichert uns eine starke 
Marktpräsenz und Markt-Durch- 
dringung. Obwohl unser Unter- 
nehmen gegenüber „Sierra oder 
„Origin“ verschwindend klein 
ist, haben wir annähernd den 
gleichen Bekanntheitsgrad. Und 
das gelingt nur mit Shareware, 
indem wir die Spiele über viele, 


viele Distributoren kostenlos 
weitergeben. 
DOS-TREND: En 


Welche Hürden gilt es bei der 
Spielentwicklung zu nehmen? 


SWEENEY: TEE 
Es bedarf sehr konsequenter Ar- 
beitsweise, ein Spiel möglichst 





Tim Sweeney, Jahrgang 1971, gründete bereits während seines 
Studiums als Maschinenbaustudent EPIC MEGAGAMES. Zum Ab- 
schluß seines Studiums 1993 hatte EPIC drei Beschäftigte. Mitt- 
lerweile verfügen er und Mark Rein am Stammsitz des Unterneh- 
mens in Rockville, Maryland über weitere sechs Mitarbeiter. EPIC 
beschränkt sich ausschließlich auf das Erstellen und Vermarkten 
von Computerspielen, wobei 90 Prozent der Produkte in den 
Shareware-Markt gehen. Kommerzielle Programme entstehen nur 
hin und wieder und sollen das Firmenimage bekannter machen. 


abwechslungsreich, grafisch be- 
stens ausgestattet, dem Ver- 
marktungskonzept entsprech- 
end zu erstellen, wobei keines- 
falls der Spielspaß fehlen darf 
und es immer einfachst in der 
Bedienung sein muß. Gerade 
die einfache Bedienung ist oft- 
mals das größte Hindernis, das 
es in der Zusammenarbeit mit 
den Spielentwicklern zu über- 
winden gilt. Unsere Hilfestellun- 
gen hierbei umfaßt sowohl De- 
signvorschläge,  Menügestal- 
tung, Spielablauf und Spiel- 


handlung sowie das Design der 
Spielabfolgen durch die ver- 
schiedenen Level. 


DOS-TREND: EEE 
Wieviel Zeit vergeht zwischen 
den ersten Plänen und der 
schließlichen Fertigstellung? 


SWEENEY: EEE RE 
Die meisten unserer Projekte 
haben eine  Entwicklungs- 


spanne von 6 Monaten bis zu 
einem Jahr. Das ist im Vergleich 
zu anderen Spieleherstellern 


derzeit eine sehr schnelle Ent- 
wicklungsdauer. 


DOS-TREND: 
Wieviel Leute arbeiten bei der 
Herstellung eines Spiels mit? 
Wer liefert die Ideen? 


SWEENEY: E =F 1 
Die allermeisten Spieleideen 
werden von den unabhängigen 
Spieleautoren an uns herange- 
tragen. Wir beauftragen dann 
für jedes Projekt einen Chefpro- 
grammierer, manchmal unter- 
stützt durch einen weiteren Kol- 
legen, einen oder mehrere 
Künstler und einen Musiker. Von 
unserer Seite wird das Projekt 
vom Produzenten und dem De- 
signer begleitet, die zur selben 
Zeit gleichzeitig noch weitere 
Projekte betreuen. Ich arbeite 
heute eher als Kontrollinstanz 
an den Projekten mit. Meine 
Aufgabe ist es, darauf zu ach- 
ten, daß ein Qualitätsstandard 
eingehalten wird, daß die grafi- 
sche Umsetzung unseren An- 
sprüchen genügt 


DOS-TREND: EEE 
Welches sind die einzelnen Ent- 
wicklungsstadien? 


SWEENEY: 

Die Spieleentwicklung zerfällt 
immer in drei Teile - das Fin- 
den der Spielidee und die Ex- 
perimentierphase beanspruchen 
mehr als die Hälfte der Zeit. 
Während dieser Phase ist noch 
keine Entscheidung für oder 
gegen das Projekt getroffen, le- 
diglich unsere Autoren experi- 
mentieren mit verschiedenen 
Spielideen und Spielkonzepten 
und bestimmen schließlich den 
besten Weg zur Spielumsetzung. 
Dem folgt die eigentliche Ent- 
wicklungsphase. Alle Einzelhei- 
ten und Details werden entwor- 
fen, modifiziert, zusammenge- 
fügt, bis wir mit dem Ergebnis 
zufrieden sind. 

Mit der Testphase endet die 
Entwicklung. Jetzt werden Pro- 
grammierfehler gesucht und die 
Lauffähigkeit, die Systemstabi- 
lität des Programms getestet. 
Dennoch ist die Spieleentwick- 
lung kein ausschließlich forma- 
ler Prozeß. Der Programmierer 
oder Künstler präsentiert uns 
sein Konzept, das in Folge 
immer wieder besprochen sein 
will. Die ersten Entwürfe entste- 








hen, das Konzept wird überar- 
beitet, neu durchdacht, neue 
Ideen fließen ein. Stets ist die 
Entwicklung eher zufällig, kann 
sich in diese oder jene Richtung 
weiterentwickeln. 

Auch neue Techniken können 
die Spielentwicklung entschei- 
dend verändern, ihr eine neue 
Richtung geben. Sogar die 
Spielfiguren, die Grafiken wer- 
den direkt am Rechner erstellt, 
gezeichnet mit DELUXE PAINT- 
beispielsweise und bleiben 
ebenfalls in die fortwährende 
Spielentwicklung eingebunden, 
können sich ebenfalls bis zuletzt 
noch im Aussehen verändern, 
Nur selten greifen wir auf Scan- 
Vorlagen zurück. 


DOS-TREND: EEE 
Welcher Art ist Ihre Hilfestel- 
lung? Verfügen Sie ebenfalls 
über Programmierkenntnisse? 


SWEENEY: © 

Ich habe bei sehr vielen Pro- 
grammierarbeiten mitgewirkt. 
Die ersten Spiele (ZZT und Jill of 
the Jungle) wurden von mir ent- 
worfen und auch für Allen Pil- 
grıms Programm „Xargon" 
konnte ich viel beisteuern. Bei 
anderen Projekten helfe ich 
mehr mit technischen Ratschlä- 
gen und Assistenz. Die eigentli- 
che Programmierarbeit machen 
andere. Es ist sehr viel produkti- 
ver, Programmautoren mit gu- 
ten Ratschlägen in eine be- 
stimmte Richtung zu lenken, 
ihnen mit Tips das Feeling zu 
vermitteln, daß sie künftig 


Spiele ohne weitere Mitwirkung 


fertigstellen. Unsere Programm- 
autoren beginnen bei jedem 
ihrer Spiele bei Null. Nur selten 
geben wir Programmcodes wei- 


ter, die dann nur kleinere Pro- | 


grammroutinen, wie beispiels- 
weise die Bedienung des Joy- 
sticks oder der Tastatur, etc. be- 
treffen. Ein guter Programmierer 
ist auf solche Hilfe auch nicht 


angewiesen, dem genügt meist 


schon ein Blick auf die Bild- 
schirmdarstellung eines Spieles, 
um die internen Programmab- 
läufe zu erkennen. 


DOS-TREND: U 
Ihre Spiele entsprechen im Qua- 
litätsstandard den kommerziel- 
len Spielen anderer Hersteller. 
Warum setzen Sie bei der Ver- 
marktung dennoch auf die 
Shareware-Schiene? 


SWEENEY: 

Die Antwort ist einfach: Weil wir 
und unsere Autoren sehr viel 
Geld mit Shareware verdienen, 
mehr als wir mit kommerziellen 
Spielen jemals verdienen könn- 
ten. Das mag unglaublich klin- 
gen - doch ist es wahr. Kommer- 
zielle Spiele haben zwar einen 
höheren Verkaufspreis, kosten 
aber ein Vielfaches bei Wer- 
bung, Verpackung und in der 
Verteilung, so daß ihre Gewinn- 
spanne und ihre Verbreitung 
deutlich geringer ausfällt. Unser 
Unternehmen zahlt die besten 
Autorenvergütungen, was uns 
nur durch ein sehr viel effiziente- 
res Arbeiten möglich ist: Wir 





unächst einmal ent- 
Z spricht das Spiel in seiner 
Spielanlage vielen Jump 
& Run-Adventures. Dennoch 
merkt man sofort nach Spiel- 
start, daß die EPIC-Leute hier 
neue Maßstäbe setzen wollten: 
So bunt, abwechslungsreich, de- 
tailverliebt ging noch kein Spiel 
im Shareware-Markt zur Sache. 
Doch nicht nur die Farben- 
pracht der Xargon-Welt mit 
ihren absonderlichen Geschöp- 
fen versteht zu beeindrucken, 
auch die neuen Möglichkeiten 
der Spielaktionen werden Sie 
schnell zu schätzen wissen. 
Das Abenteuer nimmt seinen 


haben eine riesige Verbreitung 


mit sehr geringen Kosten. 


DOS-TREND: EEE 
Welches Spiel brachte den größ- 
ten Erfolg? 


SWEENEY: EEEEEEEEgEEEEE 

Während der ersten 18 Mo- 
nate unseres Bestehens ver- 
kaufte sich „Jill ofthe jungle“ be- 
sten. Nach der Marktein- 
führung von „Epic's Pinball“ 
scheint es bald ein neuen Best- 
seller zu geben; die ersten Ab- 
verkaufsmeldungen stellen alles 
in den Schatten. Wir mußten auf- 
grund der eingehenden Bestel- 
lungen unsere Belegschaft ver- 
dreifachen. Somit wird 1994 si- 
cher ein überaus erfolgreiches 
Jahr werden, da wir noch eine 
Reihe weiterer Flipperspiele in 
Vorbereitung haben und natür- 
lich auch ein paar Spielentwick- 
lungen, die nie zuvor auf einem 
Rechnermonitor zu sehen waren. 


DOS-TREND: EEE 
Ausgehend von ihren Verkaufs- 
zahlen - welche Rolle spielt für 
Sie der deutsche Markt? Wie un- 
terscheidet er sich? 

SWEENEY: TEcrEEE 
Deutschland ist ein sehr guter 
Markt für Shareware-Spiele, da 
dort mehr Computer (pro Kopf 
der Bevölkerung) vorhanden 
sind als in Nordamerika. Auch 
unterscheiden sich die deut- 


schen Computerzeitschriften 
deutlich von den amerikani- 
schen Magazinen. Beispiels- 


weise ist kein US-Magazin mit 
einer Diskette bestückt. In den 
nächsten Jahren soll der eu- 
ropäische Markt 50 Prozent un- 
seres Verkaufsvolumens erbrin- 
gen. Davon sind wir derzeit 
noch ein Stück fern, doch 
scheint es durchaus realistisch. 


DOS-TREND: EEE 
Wie werden sich die Epic-Spiele 
weiterentwickeln? 


SWEENEY: | 

Sie werden anspruchsvoller. 
Dabei wollen wir den Fehler vie- 
ler Spielehersteller vermeiden, 
die Spiele ständig größer wer- 
den lassen; wir konzentrieren 
uns weiter auf den Spielespaß, 
auf qualitativ ansprechend ge- 
machte Spiele, die sich mit 
wenig Speicherplatz begnügen. 


DOS-TREND: EEE 
Werden die sogenannten „virtu- 
ellen Welten" bei künftigen Ent- 
wicklungen eine Rolle spielen? 


SWEENEY: © 5 Ä 
„Virtuelle Welten“ werden sicher 
die weitere Spieleentwicklung 
bestimmen, es sei denn der An- 
wender macht davon keinen Ge- 
brauch. Siehe DOOM von ID- 
Software: Das ist einfach schau- 
derhaft realistisch. 3D-Spiele 
werden weiter entwickelt wer- 
den und wir möchten dabei 
auch ein Wort mitreden. 


DOS-TREND: ME 
Herr Sweeney, wir bedanken uns 
für das Gespräch. 





Jenseits der 
Wirklichkeit 


Nach über einjähriger Entwicklungszeit ist es 
soweit, EPIC präsentiert sein neues Adventure- 
game. „Malvineous Havershim” heißt der Held, der 
die abenteuerliche, bunte, faszinierende Welt 
des Planeten „Xargon” durchstreift. 


Ausgangspunkt im dichten Ur- 
wald von Madagaskar. Dort ist 
der Archäologe Havershim bei 
Ausgrabungen in einer Höhle 
auf geheimnisvolle Skulpturen 


einer unbekannten Zivilisation 
gestoßen. Während er sich den 
Schriften und geheimnisvollen 
Zeichen widmet, verändert sich 
unmerklich seine Umgebung, 


erwacht zu geheimnisvollem 
Leben und füllt den Raum mit 
betäubendem Gas. Malvineous 
Havershim findet sich auf der 
Oberfläche einer verwunsche- 
nen Welt wieder - XARGON. 
Die unbelebte Oberfläche 
durchwandert Malvineous auf 
Wegen, die nach überall zu 
führen scheinen, dabei immer 
wieder unterbrochen werden 
von geheimnisvollen Wegemar- 
kierungen in Form eines großen 
„X. Steuern Sie diese Zeichen 
an, und es öffnet sich Ihnen der 
Eintritt in das Geschehen. Auch 


Fortsetzung Seite 20 





wer bereits genügend Spielpra- 
xis mit ähnlichen Spielen be- 
sitzt, sollte zunächst einmal im 
„Granny mode" beginnen; er er- 
schließt sich damit schneller die 
Bewegungsabläufe und die ver- 
schiedenen Interaktionen zwi- 
schen Tasten und Spielheld 
Natürlich sollten Sie zuvor einen 
Blick in die INSTRUCTIONS wer- 
fen, und auch ein Blick in das 
DEMO kann nicht schaden. Wie 
bei EPIC-Spielen üblich, wird 
kein Tastenvirtuose verlangt, für 
das Vorwärtsbewegen reichen 
die [Pfeil]-Tasten, springen kön- 
nen Sie mit der [Alt]- oder [Ctri]- 
Taste und die [Shift]- oder 
[Leer]-Taste erlaubt das Ver 
schießen unterschiedlicher Mu- 
nition. Zu den Spielbesonderhei- 
ten gehört, daß die Schußrich- 
tung der Läserpistole durch 
gleichzeitiges Drücken der [Pfeil 
ab]- oder [Pfeil auf]-Taste auch 
nach oben oder unten gelenkt 
werden kann. Derart gewappnet, 
beginnen Sie Ihre Expedition ins 
Unbekannte. Als Tip nehmen 
Sie mit: Jede Berührung mit den 
seltsamen Wesen von Xargon 
gilt es zu meiden, gleich ob das 
nun ein harmlos wirkendes 
Schnabelwesen, ein Riesen-Troll, 
eine Spinne, ein Zombie oder 
ein Roboter ist. Auch vom 
Sprung ins Wasser sei abgera- 
ten. Außerdem dürfen Sie den 
Fitneßzustand Ihres Helden 
nicht vergessen, immer mal wie- 
der sollten Sie durch einen Blick 
in das linke untere Bildschirm- 
feld überprüfen, ob ihm noch 
weitere gefahrvolle Begegnun- 
gen zuzumuten sind, oder ob 
erst einmal Fürchte und Herzen 
eingesammelt werden müssen 
Halten Sie überdies Aussicht 
nach speziellen Schuhen, der 
schleichwerbungsverdächtigen 

Marke „Xibok“, manche Aufga- 
ben sind nur mit diesen zu 
lösen. 


Bunte Traumwelten 
auf vielen Ebenen 


Da sıch die Szenerien ständig 
wandeln - je nachdem, wo Mal- 
vineous in das Spiel einsteigt 
oder in welche Kammern und 
versteckte Räume er weiter vor- 
dringt - informieren Sie 
während des Spiels eingeblen- 
dete Hinweisfenster über die 
erstmals erscheinenden Gegen- 
stände, ihre Gefahren oder Hil- 
fen. Hilfreich sind beispiels- 
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Nur dem Aben- 
teuerlustigen 
empfiehlt sich 
der Spielbeginn 
ohne Blick in 
das Demo. 


Die vielen ver- 
steckten Kam- 
mern, die unter- 
schiedlichen 
Wesen in Xar- 
gons Traumwel- 
ten, das ab- 
wechslungsrei- 
che Geschehen 
lernt ... 


... der vorsich- 
tige Spieler 
sehr gut im 
selbstablaufen- 
den Geschehen 
kennen. 


Damit ist er 
besser für all 
die Überra- 
schungen ge- 
wappnet. 


Dennoch sollte 
das Spiel 
zunächst im 
„Granny mode" 
begonnen 
werden. 


Die Abenteuer 
auf den vielen 
verschiedenen 
Ebenen sind für 
den Anfänger 
sonst kaum 

zu bestehen. 


weise die Diamanten, die erst- 
mal gehortet werden, und bei 
Bedarf gegen andere Gegen- 
Stände, neue Waffen, etc. einge- 
löst werden können (Durch 
Drücken der [B]-Taste aktivieren 
Sie den Kaufmodus). Auch die 
herabfallenden Geschenkpa- 
kete können die Spieldauer ver- 
längern und das Vorwärtskom- 
men des Helden begünstigen - 
doch leider nicht in jedem Fall; 
Sie können auch im Nu das 
Spiel mit lautem Knall beenden 

Damit Sie nicht in jedem Fal 
von vorne beginnen, läßt sich 
der Spielstand jederzeit über die 
[S]-Taste abspeichern und spä- 
ter wieder an jenem Punkt mit 
der [L]-Taste einladen. Denk- 
und Fingerpausen erlaubt die 
[P]-Taste. In den Granny mode 
wechseln Sie mit der [G]-Taste. 
Erste Hilfe bietet [F1] 


Xargons seltsame Mächte 
leben „Beyond reality“. 


Jeder Teil der Xargon-Trilogie 
verlangt eine eigene Lösung 
„Beyond reality“, der erste Teil, 
sollte damit enden, daß die 
seltsamen Mächte Xargons ent- 
scheidend geschwächt werden 
Indem ein Hauptreaktor des 
verwunschenen Planeten in die 
Luft gesprengt wird. Teil 2 ver- 
langt die Befreiung der Gefähr 
tin Malvinous’ aus einer ver- 
steckten Kammer, und erst im 
dritten Teıl kommt es zum 
Showdown mit dem Herrscher 
von Xargon. Die Farbenpracht 
und der abwechslungsreiche 
Spielverlauf haben ihren Preis 
Mindestens ein AT386 wird 
vorausgesetzt sowie eine VGA- 
Grafikkarte, optional bleiben 
Joystick und Soundblaster- 
Karte, D BBK 


BrerBKURZINFC 


Programm: XARGON V1.0 
Referenznummer: H3819E 
Referenznummer der Voll- 
version: VE 3992 Autor: Epic 
Megagames Konfiguration: 
Mindestens AT386, VGA-Grafik- 
karte, Joystick und Soundbla- 
ster-Karte optional Kurzbe- 
schreibung: Jump & Run- Ad- 
venture Preis der Vollversion: 
DM  49-— Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: Er- 
ster Teil der Spieletrilogie als 
Shareware, die weiteren Teile 
nach Registrierung 








CDs CDs CDs CDs CDg 


FRRRFERTFTFTEFTPTTTER: 


Auswahl aus ea. 200 CDs! 


Zum $uperpreis! 


ROMWARE-CDs zum Superpreis! T0P-Shareware-[Ds 


(45227) Rommware Graphiks Vol.4 DM 9,40 

„Easy Draft“ CAD für Anktingen, „Dig CAD” deutsches LAD Pry.,Eigens Bid: 

schirmschenes ersselhen, Büdherncchter, vw. 

(45223) Romware Developer Vol.4 DM 9,40 

„Deto Messer” Powsroberfüfche für d. Arbeiten u. diese Daten, Vgn 256.1” 

nogemmierung des 25&Forben Skondarts, usw. 

(45724) Romware DOS VoL4 DM 9,40 

Steueserklänung für 93, Konto Übersicht, Fudibell Osiz, Bonklitzehlenerzeich- 

ts, Schreibitsch Utliies, usw, 

(45225) Romware Sounds Vol.4 DM 9,40 

un = Demos, Goldhwerre 1 & hit stenso Editing von.WAW Vox, JFF und 
IND-Detenen für ale Soundkarten 


728 Romware Fonts Vol4 DM 9,40 


Da ek Eh are 


Tpefonts. 


PREISHIT 


„Riskhenance” von APO 


BELIEBT & PREISWERT 


(45122) MALONY’s DM 39,00 
Der 1. interaktive ComputerComic auf (D.Ühee Entscheidungen besinfursen 
des Geschehen) 

(45234) Dessert Storm DM 39,00 
„Der Krag im Persischen Gall” Presseberichte, Photos, Korlan, Dokumente, ei. 
(45204) LOOM DM 38,40 
Ist ein spannendes Aberteuersgiel von Lues Fimtomes. Gehen Sie in des 
mystische Zeitalter der großen Züntte. Aus der Zunft dar Weber sind die „Äte- 
sten“ von der Heimatınsal der Wehstühleverschwunden. Der unge Bobbin 
muß num fur Zauberlänste edemmen, um die Webstühle zu schützen und dus 
Universum vor einer Kotastropheru bewehren. - Englische Spreche, 

(45009) CHESS MASTER 3000 DM 38,40 
Schoc={D, Anchysa mit Animation, Lemmechs #. Anftingss Spmchousgobe für 
alle Ansprüche, 

(45043) WING COMMANDER & ULTIMA VI 
Twat toke Spieles cd ainar CD) 





DM 39,00 





(45227) Rommware Tools&Utils VoL4 DM 9,40 
Terteditoren, Dos Shall, Pingeamm Manoger für DOS, CiHnkofrogumm, Ein 
super Disk Coche Progiommn, um. 


(45228) Romware Animation Vol.4 ‚dm 9,40 
Fantasy & Scheece Fiction — Animationen 

(457729) Romware WINDOWS VoL4 DM 9,40 
„WANDEFICE“ Angebote werkessen, Racheungen schreiben sic, Fußball Ligen 
verwaltung, Horaskogprg, Weinserwnitung, use. 

(45730) Romware Games Vol.4 DM 9,40 


Spanende und ueterhüisome Spieks, sowie Pocker und DEI-Progemme. 


(45231) Romware Education VoL4 DM 9,40 
ade Manga Progumen, die des Gehim fin. 
(45232) Romware Mega-Pock VoL.4 = 10 CDs zum Mega-Preis 
von DM 88,40 
DM 7,90 
DM 15,90 
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ZUM PREIS VON EINER 


145239) MIZAR DM 89,- 
Mi den 4 Hits: „Süll of the Jungle”, „Solar Winds“, „Electro- 
Mon”, „Dare to Dream (für Windows 3.1)* und dazu de ersen 
10 Level won Kon's Labyanth 

(45240) DRACO IYNX DM 89,- 
Ni den 4 Hits: „Zone 66*, „Küloblaster”, „Overkill“, „Robbo“ 
und duzu die erste Episode von Solar Winds. 

(45241) CASSIOPEIA DM 89,- 
Ni den 4 Hits: „Castle of the Winds (für Windows 3.1)”, 
„Andents I”, „Keu’s Labyriath”, „Heartlight” und dazu Mission 


No 1 von Zone 66 





DIE GEHÖREN IN JEDE SAMMLUNG! 


DM 129,00 


Gah- 


5109) UNIVERSAL LEXIKON 
UNIVERSMLEXIKON. Dos Wissen unserer Zeit vonk-Z. Fotos, 
Vidensagpanıen, Tondokumente 

45177) Stadtplan I DM 65,00 
sch. Geoßstöche 2 Ösen (D. Jeweis 1 Stock gleichzeitig instulker- 


















DM 149,00 


Smellenkorte, 10 Stüdte gleichzeitig instor 


DM 39,00 


en, Speoker-Ireibet, Bikdschirmschoner. Mit komgtoreblen 





DM 58,00 
30 Johre Bundesige!! Informationen, Bloc Grafiken überSpiske, Spieler, ewige 
Tobale usw. 


45213) Mediosereen DM 39,00 
Erfrayen Sie sich und Ihre Kollegen durch umterhehsemeoptisch-okustische Bild: 
schernschonet 

45214) Bitmap-Graliken 
Enthält über 250 Fortbikder aus versch 
und 24 Bit Forbtiele 

45215) Kommunikation & DFÜ DM 39,00 
Demos von BBS-Pregımmmen, Pocher, Dnkine-Gomes, Protokole,Telis-Utikties, Ter 
munelpsgromme, Virenschutz usw 
(45216) WINDOWS-Amwendungen | DM 39,00 
Über 230 Windows Applikationen, Tertverodetungen, Gerfikorogeemme, CAD-Fro- 
gremme, Kifsprogomme usw 


DM 39,00 
Bereichen mit Aufis.von 200 — 600 dei 


(45211) Dinoseurus DM 98,00 
Eine Erlebnisrese durch die Weit der Dinasauner mit Fümsainkormationen übe 
die Icbensgewohrheiten uuy.m. 


















236) NIGHT OWL'S 11 DM 49,00 
| Amerikanische Shenewose{[D), ou der bekennen undediolgreichen OWL'S-Sere. " 
(4522)) Pegasus 3 \ DM 39,00 


SUPERHIT FI HBO ME 
ken, Kommunikifions Soft 
(45203) DFÜ - (D DM 65,00 
Eine komsl, vorinstolkere Molbox, BTX-Dexoder, Mailer, Telefonsonk, Door Ostio 
nen, Terminal Prog, massig Tock 
(45209) Die maven Postkeitzchlen DM 25,90 

Orgndl Phikps CD una der PLL Ihrer Adressen.Ium obsokten Hom 
merzweis! für den User der immernoch suchen mıfl 
(45200) WINWARE Volume 5 DM 25,00 
Textverorbeitungen, Druckund Disk Unkmes, DEU Progemme insgesemmt über 

1,700 Peogrumme, sindoch zu inssoheren 

(45183) Multimedia P @® DM 49,00 
Mehr ok 5.000 Dee k Sound, Animosion... ..de klocke Zusammen 
stellung aller wichtigen MMedio Tools, 


were. B8S Insgich Anwend, Ontenbar 
05 u. WIN 
















(45182) Power Games 93 DM 49,00 
Akon, Stietege, Adventures, komp & Rum, Breok Out,Mit destschen Menüs 
(Super Menüsystem) 

(45181) Top Exec DM 39,00 
55() Megabyte ausgewählte Progemme mit dautschenBeschnihungen 





Büro, Sorele, DU Utämies E. Das u. Windows 

(45174) Overdrive 

Die Ultimative Sound und Grafik CD (di 

Deteien im Innstucig gescmpek! #8 
(45157) PEGASUS WIN & 05/2 DM 39,00 
Dar neue Pagasus-Hit, über 420 ME Windows, über 220 MB 05,/Zcktuellste 

| ShoseworePhogr. Bescheeibung in disch. u. eng. ## 


DM 49,00 
autsche Beschreibung u,Meni),Alle WAY 





| 45210) The Chiport Warehouse DM 29,00 
Über 11.000 Oisorts. POX, Ti, und viele andere Formate IFür viele Desktos 
publshing Progsumme. BBS tougich 


(45233) Stormix DM 29,00 
Über 100 Spiel, über 100 Animationen, zusätzlich atembemubende Sound und 
Grefik-Demes 


Kopfweh..., brennende Augen 
am Monitor? jetzt nie mehr! 


(45078) TCS-UNI-SCREEN Büdschimäier TCSUNISCREEN 
bietet optimale Entspiegelung, Fimmerunterdrückung und Demghung 
der elek. Wechseftekder DM 159,00 


MODELS UND 
EROTIK 


(45201) Rocgeel Releused 
Von Rocquel verführt, erst in die Disco und denn 
SUMCHWESIN 


DM 99,00 
NUR GEGEN ALTER: 


(45220) Foxy Clips 
£rotische Bildersommlung von Terese Orkowski's „Foiy Lody's"Zus 
verarbertengsprogrommme für DOS und WIN 

DM 59,00 

perfekte Komkanaton von schönen Acdells, Posen, kü er Photo: 

gralie u. heißer Bademode. 
ICEYAC I 77777777 2.779,77 DM 65,00 
Spielen Sie Poker gegen die Schönheiten aus keresa's Parodiesgorten und ds 
Höhepunkt, gegen Teresa selbst 


Te Di u ee zz nd 


AKTUELLE RENNER 


DM 65,00 
t Molbox BTK-Decoder, Maier, Teleluxtooks, Door Onto 


45203) DFÜ- CD 
Eine kompl. vonnsscl 
pr m nel 3 
9) Return to Zork DM 109,00 
Sale sowie akustisch ein Feuerwerk, wie es die Adventure Welt nach nicht 
gesehen ha 
Rebel Assault DM 109,00 
er, mit Luke Skywalker. Eine gigontsche Mengeon Animetlonsse 
1 Sound ous dem Kinalikm. 









14521 
STAR WARS Fan 
auencen mi dato 








(45134) BATTLE CHESS DM 59,00 
Dos ultmattve Schochspiel mit Animationen oxf dem Schochbreit 

45135) The 7ıh Guest DM 79,00 
Des SuperSpiml zum SUPERFREIS 

(45172) Kyrandia DM 59,00 


Super Rollenspiel mit Multimedo Grafik und Aigtuler Sprochousgobe 





(45176) Indiana Jones IV DM 59,00 
Dos berühmte Spiel jetzt uf CD ! Außerdem sind anf der CD noch 1000 weitere | 
Spek 

(45185) Hannibal DM 69,00 


Übernahmen Sie die Rolle Hannitak, führen Sie Ihre Amesnüber die Alpen 
Zusätzlich noch 200 Top Gomes uuf dieser CD 


(45186) Aichus A320 Europe DM 99,00 
Sehr genauer und umfengreicher Fkogsimmuliotor, 80 Flughäfen, Über 120 1.5 
haflüge. kusendem mach über SOME Flugsim. Demos 
145187) Airbus A320 USA DM 119,00 
| Über 240 Fluchöfen in den USA, mit Fghöfen die mar unter Sichtfiug angefko 
gen werden können, ps SOME Sammketor Demo 
145188) Block Power Line 1 DM 59,00 
Bei „Spore Max“ hauen Sie eine Rtumstetion, mit „Trans Word” werden Sie 
| Jungunternehmer u. Tennis spielen mit „TieBreak“ 
| (45189) Block Power Line 2 DM 59,00 
The Retum ol Medusc, Rolling Ronny, Lords of the Doom,Leme Time, Sosckon 
künt SuperGumes auf dieser (DIN! 





e Anti 
nee an ol das 
Mnjeld & grmend. 


Edi 


Wöhlen SIE, cus 300 Original-TrveType-Scheifftem pro Schrit 
DM -,60 
& 3 Sn Sm, TIFWAK“ inklusive! 


Auswahliste anfordern! Fax oder Brief 
KEINE PD- oder Sharewarel Originalfonts (of Diskerte) | 


SUPERPREIS! 

100 Schriften im Pack von uns sortiert für DM 19,40 
inklusive Super-Schriften-Manager 
BestelHlir. 45206 Font Paket 1 45207 Font Paket Il 
45208 Font Paket Il 


Der SPRECHENDE 


Vokabel-Trainer 


jetzt in neuer Auflage, mit noch mehr Vokabeln! 
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch 


unter Windows 3.1 
zum SuperPreis DM 79,- 


a al) 


Software per DFÜ 


DED-Mailbox 
UNLEIERTZ 


VERSANDKOSTEN: bei Vorkasse DM 5,- 
bei Nachnahme DM 9,— ® Bei Bestellungen unter 
DM 25,- ® Mindermengenzuschlog DM 5,— 
Ausland NUR Vorkasse zuzüglich DM 10,-. 


MID > 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 
Telefax (0 7631) 20.03 











Wenn die 


Haben auch Sie sich schon 

einmal gefragt, warum Ihre 
Textverarbei- 
tung nicht in 
der Lage ist, 

ver- 





nünftige 
Videokas- 
settenaufkleber 
zu drucken? Oder 
warum der 
Schriftfont 
unter Windows am 
Monitor alle deutschen Umlaute 
zeigt, beim Ausdruck aber nur 
seltsame Grafik- 
zeichen zu Pa- 
pier bringt? Die 
Lösung derlei 
Probleme ver- 
sprechen die 
weit verbreiteten 
Druckertools oder 
Druckerutilities. 












munter 


vVoN MARCO WINGARTZ 


in bekanntes Druckerutility hat jeder 
= IBM-kompatible Rechner von Haus aus 

mitbekommen. Um die horizontal an- 
geordneten Bildschirmzeichen in vertikal an- 
geordnete Druckerdaten umzusetzen, gibt es 
bei den IBM-Rechnern die Hardcopyfunk- 
tion. Aber wer häufiger einen Ausdruck sei- 
nes Bildschirminhaltes wünscht, wird schnell 
nach anderen Programmen suchen, die eben 
diese Funktion optimal erfüllen. Die Vielfalt 
der Drucker mit ihren unterschiedlichen 
Fähigkeiten führt häufig dazu, daß man gar 
nicht alles optimal ausnutzt. Zum Teil liegen 
die eigentlichen Fähigkeiten des Druckers 
sogar brach, da man nicht über die geeig- 
nete Software verfügt, um optimale Drucker- 
gebnisse zu erzielen. 

Ein Anwendungsbereich ist zum Beispiel 
der Ausdruck farbiger Grafiken auf Papier. 
Falls der Anwender nicht gerade in der glück- 
lichen Lage ist, sein Automobil gegen einen 
Thermotransferdrucker zu tauschen, der 
alle Papierformate unterstützt 
und auch wirklich 16,8 Mil- 
lionen Farbtöne natur- 
getreu wiedergibt, be- 
steht die Notwendigkeit, 
die Farbdarstellung zu weniger Farben oder 
gar Graustufen zu konvertieren, Am Bild- 
schirm ist das keine große Sache mehr, das 
Ausdrucken bleibt hingegen knifflig, Man 
verwendet meistens das Dithering-Verfah- 
ren, um verschiedene Grautöne oder Farben 
als unterschiedlich dichte Punktflächen dar- 
zustellen. Eine Technik, deren Ergebnis Sie 
tagtäglich in Ihrer Tageszeitung finden. Alle 
Bilder der Tageszeitungen sind Fotos, deren 
unterschiedliche Graustufen durch Raster 
dargestellt werden. 


Etiketten, Aufkleber, 
Formulare 


Auch das Erstellen und Bearbeiten von 
Formularen oder Aufklebern wird häufig 
durch Druckerutilities einfacher gemacht. So 
gibt es Programme, die Diskettenhüllen er- 
stellen, indem sie vor dem Ausdruck das Da- 
teienverzeichnis der Datenträger einlesen 
und als Inhalt auf die Aufkleber überneh- 
men. Ein derart beschrifteter Aufkleber er- 
leichtert später deutlich die Suche nach be- 






Drucker 
werkeln 


stimmten Programmen. Auch der Druck von 
Adreß-Aufklebern, Schildchen für Videokas- 
setten oder Barcodeaufklebern kann durch 
Druckerutilities vielfach beschleunigt und 
vereinfacht werden. 

Daneben stehen Tools, die die Funktiona- 
lität des Druckers verbessern sollen. So gibt 
es die Möglichkeit, vier Textseiten verkleinert 
auf einer Seite auszudrucken oder Zusatz- 
schriften zu verwalten, die über den Drucker 
in der gleichen Art und Weise ausgegeben 





werden, wie auf dem Bildschirm dargestellt 
oder dem Drucker werden mittels Fontedito- 
ren oder Softfonts-Sammlungen völlig neue 
Zeichensätze vermittelt. Andere Programme 
leisten Hilfestellung im 
Umgang mit den 

un Druckersteuerbe- 
fehlen. So kann 
e man dann statt 
einer Folge von 

Steuerzeichen 
einfach alle 

Einstellungen 
in Worte gefaßt 
zum Drucker wei- 
terleiten. Erst da- 
nach und für den An- 
wender unmerklich werden sie 
wieder in Steuerzeichen konvertiert und an 

den Drucker geschickt. 

Mit Hilfe von Software läßt sich weiterhin 
der „normale“ Drucker in einen Postscript- 
drucker verwandeln, der die genormten Post- 
scriptkommandos unterstützt, indem er die 
Kommandos in Grafikdaten für den ei- 
genen Drucker umwandelt. Überall 
dort, wo eventuell die vorhandene 
Firmware oder Hardware des 
Druckers nicht bereits das bieten 
kann, was der Anwender erwartet, 
setzt man Druckerutilities ein, die 
im Rahmen der schon vorhan- 
denen Möglichkeiten das 
optimale, technisch 
machbare Ergebnis 
zum Vorschein brin- 
gen. Einige Utilities 
lassen den Druck- 
kopf zweimal über 
eine Zeile laufen, 
um Ausdrucke in Let- 
terquality  hervorzu- 
bringen. Insbesondere 


Tintenstrahldrucker, die kompatibel zum HP- 
Deskjet sind, werden durch eine Reihe von 
Programmen unterstützt. So gibt es eine 
mausgesteuerte Oberfläche für Deskijet- 
drucker, in der man die Schriftart anwählen 
kann und Ränder sowie weitere Zeichenein- 
stellungen bequem über einen Mausklick er- 
ledigt. Auch Konverterprogramme für ver- 
schiedene Softfontformate werden angebo- 
ten. Für Windowsanwender empfiehlt sich 
ein Tool, um einfacher zwischen verschiede- 
nen Druckertreibern umzuschalten, ohne je- 
desmal in die Systemeinstellungen von Win- 
dows wechseln zu müssen. Dann gibt es eine 
Vielzahl von Tools, um Texte vor dem Aus- 
druck zu formatieren oder zu konvertieren. 
Insbesondere die Programme, die den kniffli- 
gen Etikettendruck erleichtern sollen, sind 
zahlreich auf dem Sharewaremarkt. Damit 
lassen sich Videokassettenaufkleber ebenso 
einfach ausdrucken wie Diskettenlabel oder 
Musikkassettenhüllen. 


Direkte 

Druckersteuerung 
Bei einer guten Hausbank erhält man 
Lastschriftenformulare oder Scheckvordrucke 
auch im Endlosformat, so daß einem raschen 
Ausfüllen mit dem Drucker eigentlich nichts 
im Wege stünde, wäre da nicht das Problem 
der Druckeranpassung, um auch wirklich nur 
dort im Formular zu drucken, wo es ge- 
wünscht ist. Selbst ein Programm zum Aus- 
füllen der Lohnsteuererklärtung mittels 
Drucker gibt es, aber es besteht 
die Gefahr, daß nicht 
jedes Formular so 
bleibt, wie es ist. 
Daher fordern eine 
ganze Reihe von 
Programmen zu- 
vor die Er- 











sung des auszufüllenden Formulars; erst 
dann kann einem der Drucker das Leben 
wirklich erleichtern, oder zumindest vom stu- 
piden Ausfüllen ewig gleicher Formularfelder 
entlasten. 


Zugriff auf 
Schriftenvielfalt 


Auch Sonderfälle finden softwaremäßige 
Unterstützung: Barcodes, diese geheimnis- 
vollen, maschinenlesbaren Warenauszeich- 
nungen können vom Drucker zu Papier ge- 
bracht werden. Und da es dabei sehr auf die 
Druckqualität ankommt, werden die ver- 
schiedenen Barcodes im Grafikmodus des 
Druckers ausgegeben. Interessant sind auch 
Hilfsprogramme, die die Druckausgabe eines 
Programmes abfangen und in eine Datei lei- 
ten, damit man die Druckdaten später wei- 
terbearbeiten kann oder weil man zunächst 
eine längere Unterbrechung der Arbeit 
vermeiden möchte. 

Zu Zeiten der grafischen Benutzerober- 
flächen nimmt der Bedarf jedoch drastisch 
ab. Mittlerweile gehört es zum guten Ton der 
neueren Programme, das erwartete Drucker- 
gebnis auf grafischem Weg anzuzeigen. 
Insbesondere die Schriftenvielfalt durch 
Adobe Type-Schriften oder TrueType-Schrif- 
ten unter Windows hat dazu geführt, daß 
nicht mehr die Anzahl der fest eingebauten 
Schriften in einem Drucker, das Erschei- 
nungsbild des Ausdrucks bestimmen. 

Vielmehr verirren sich neben den Stan- 
dardschriften auch Zierschriften oder Grafik- 
zeichen auf die Drucker und der Ausdruck 
von Fremdsprachentexten ist längst kein Pri- 
vileg von professionellen Desktop-Publish- 
ing-Programmen mehr. 

Dennoch wird es immer Bedarf an Druk- 
kerutilities geben, da diese einen entschei- 
denden Einfluß darauf haben, ob ein Aus- 
druck auf dem Drucker zur langwierigen Tor- 
tur oder zur schnellen Nebensache gerät. 
Druckerutilities ergänzen Textverarbeitungen 
oder die Druckfunktionen von Applikationen 
überall dort, wo die Anforderungen zu spezi- 
ell oder gar zu hoch sind, um im vollen Um- 
fang durch Standardprogramme berücksich- 
tigt zu werden. Serienbrieffunktionen finden 
sich mittlerweile in fast jeder Textverarbei- 
tung, aber um mal schnell ein paar 
Adreßaufkleber auszudrucken, ist das Etiket- 
tendruckprogramm sicherlich schneller. Und 
oftmals bieten auch diese Programme die 
Möglichkeit, mit anderen Programmen Da- 
ten auszutauschen. 

Auch das Bedrucken von Briefumschlägen 
ohne Fenster mit der richtigen Adresse an 
der richtigen Stelle wird mit der Hilfe eines 
passenden Druckerutilities zum Kinder- 
spiel. Dennoch bleibt dem Anwender nicht 
erspart, sich durch die Vielzahl von Drucker- 
utilities durchzuarbeiten, um genau das Pro- 
gramm zu finden, das seinen Wünschen ent- 
spricht. Wir bemühen uns, Ihnen dabei zu 
helfen, auch aus Ihrem Drucker das Beste 
herauszuholen. D 


WIE GEDRUCKT! 


Etiketten und Visitenkarten 


Schöne Grüße... 


Individuelle Briefbögen für Onkel Paul? Etiketten 

für Omas Marmeladengläser? Oder vornehme Visitenkarten 
für Ihre Präsentation auf der nächsten Fachmesse? 

Mit diesem Etikettenprogramm können Sie nach Lust und 
Laune schöne und edle Etiketten, Grußkarten, Visiten- 


karten und Briefbögen gestalten. 





Selee elle 





E-T ist vor allen Dingen einfach zu be- 
Z dienen. Jeder PC-Ungeübte oder Z-E-T- 

Laie kann mit diesem Programm bin- 
nen weniger Stunden so gut umgehen, daß 
nur noch Kreativität und Einfallsreichtum 
vonnöten sind, um schöne Etiketten und an- 
deres zu gestalten. Z-E-T arbeitet im WYSI- 
WYG-Prinzip, das was Sie auf dem Bildschirm 
sehen, erscheint nachher auch genauso auf 
dem Papier. Sie wählen - zum Beispiel für 
ein Etikett - einfach die gewünschten Maße 
aus und geben die Größe des Papierformats 
an. Im Schaukasten rechts im Bildschirm er- 
scheint alsbald die Ansicht, nämlich wieviele 
Etiketten dieser Größe auf die angegebene 
Papiergröße passen würden. Wenn das Er- 
gebnis nach Papierverschwendung aussieht 
oder die Etiketten zu mikrig sind - überhaupt 
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Bevor Sie sich an die Druckereinrichtung wagen 
(Bild unten), heißt es zunächst, die Größe der 
Etiketten exakt zu bestimmen (Bild oben). 


kein Problem. Sie geben ein- 
fach neue Maße ein, so lange, 
bis Sie das Gewünschte er- 
reicht haben. Sie müssen hier- 
bei die Etikettengrenzen ein- 
halten. Damit diese Eingabe- 
arbeiten nicht vor jeder Neu- 
erstellung eines Etiketts nötig 
sind, können Sie die eingege- 
benen Werte als Vorlagedatei 
sichern. 

Z-E-T sichert Ihre Eingaben 
in einer Datei mit der Endung 
‚ZEV im  Unterverzeichnis 
VORLAGEN. Sobald Sie im 
Hauptmenü den Punkt DATEI 
und dann den Unterpunkt Lade Vorlage an- 
wählen, wechselt Z-E-T in das Unterverzeich- 
nis VORLAGEN. 3 

Hier können Sie aus den bestehenden 
Vorlagedateien die entsprechende Datei 
auswählen und laden. Und um die Arbeit mit 
Z-E-T noch mehr zu erleichtern, wurden be- 
reits Vorlagedateien für die wichtigsten 
Laser- und Tintenstrahl-Etiketten der Firma 
ZWECKFORM angelegt. Die Dateinamen be- 
ginnen mit ZWEK. Danach folgt die ZWECK- 
FORM-Artikelnummer. 

Zum Laden von Dateien stehen Ihnen 
zwei Möglichkeiten zur Verfügung. Entweder 
Sie laden ein bestehendes Etikett über den 
Menüpunkt DATEI, Lade Etikett, oder Sie 
laden ein leeres Etikett über Lade Vorlage, 
Wenn Sie ein neues Etikett mit einem bereits 
vorhandenen Etikettenformat 
erstellen möchten, benutzen 
Sie Lade Vorlage, wenn Sie 
ein vorhandenes Etikett laden 
und gegebenenfalls ändern 
möchten, benutzen Sie Lade 
Etikett. 

Nun geht es an den ei- 
gentlichen Spaß! Nachdem 
die Maße festgelegt sind, 
wird das Etikett, die Visiten- 
karte, die Grußkarte oder an- 
deres unter einem passenden 
Namen gespeichert. Alsdann 
finden Sie auf dem Bild- 
schirm den äußeren Rahmen 
dafür, den Sie nun so lange 
„bearbeiten“ können, bis Ihnen 
Ihr Werk gefällt. 








Sie arbeiten objektorientiert. Wenn Sie 
Text eingeben, zum Beispiel eine Überschrift 
oder ein Logo, dann wählen Sie für dieses 
„Textobjekt" eine Schriftart und eine Schrift- 
größe aus. Für ein zweites Textobjekt wählen 
Sie ebenfalls Schriftart und -größe aus. 

So können Sie je nach Geschmack und 
Verwendung verschiedene!Textobjgkte ge- 
staltgn, mehrgre Bildgr imporvieren (auch 
die Shareware-Version bietet schon ein an- 
sehnliches Angebot an PCX- und SHP-Da- 
teien) und nach Belieben und immer wieder 
neu anordnen. Jedes importierte Bild- oder 
Textobjekt erscheint in der linken oberen 
Ecke des vorgegebenen Rahmens. 

Sie können natürlich auch selbst etwas 
zeichnen (mit Kreis, Linie, Rechteck), wenn 
Ihnen die programminternen Bildchen nicht 
zusagen oder Sie Ihrer Phantasie freien Lauf 
lassen möchten. 


Die Druckoptionen 


Ist alles zur Zufriedenheit gelungen, geht 
es ans Drucken. Hier ist die Druckoption zu 
wählen und die auszudruckenden Etiketten 
oder der Entwurf zu markieren. Übrigens 
haben Sie mit dieser Option die Möglichkeit, 
nur das obere Etikett zu markieren und aus- 
zudrucken, also praktisch einen Briefkopf/ 
Wenn Sie denn gür den Cusdruck schönes 
Papier wählen, können Sie mit diesem Eti- 
kettenprogramm sogar individuelles Briefpa- 
pier für Freunde oder sich selbst erhalten. 

Auch bei der Druckfunktion bietet Z-E-T 
noch Gestaltungsmöglichkeiten: Mit dem Pa- 
rameter INVERS können Sie festlegen, ob der 
gesamte Ausdruck invertiert werden soll. 

Das heißt, daß alle weißen Stellen 
schwarz und alle schwarzen Stellen weiß ge- 
druckt werden. 

Die Schnitthilfe ist beim Ausdruck von Vi- 
sitenkarten nützlich. An den Rändern und 
zwischen den Karten werden kleine Kreuze 
ausgedruckt. Diese dienen als Führungshilfe 
beim Schneiden mit der Schere oder der 
Schneidemaschine. 

Jeder Drucker weist gewisse mechanische 
Toleranzen auf. Deshalb können Sie, um 
einen exakten Ausdruck zu erhalten, Z-E-T 
auf den verwendeten Drucker anpassen. Das 
Justieren des Druckers muß nur einmal 
durchgeführt werden, da beim Programm- 
start die gespeicherten Werte automatisch 
geladen werden. 

Z-E-T bietet die Möglichkeit, bis zu 99 un- 
terschiedliche Etiketten auf ein Blatt zu 
drucken. Gestalten Sie hierzu wie gewohnt 
Ihr Etikett, und klicken Sie abschließend mit 
der Maus auf die Memo-Taste am unteren 
Bildschirmrand. Das erstellte 
Etikett ist num unter der 
Memo-Nummer 0 gespei- 
chert. Die nächste Memo- 
Nummer wird immer im 
Display rechts unten 
angezeigt. Ändern 
Sie nun das Etikett, 
oder laden Sie 













Echte Pluspunkte für Z-E-T 





- 


Direktes Editieren des Etiketts - 

ohne Vorschaufunktion, daddass >» 
Etikett immer im Original angezeigt. . 
und auch so-ausgedruckt wird 

(echtes WYSIWYG) 

Z-E-T arbeitet ausschließlich im 
VGA-Grafikmodus 

Zehn (Shareware: drei!) unter- 
schiedliche, druckerunabhängige 
Schriften (6 bis 24 Punkt) 
Nachträgliches Editieren aller Texte 
möglich 

Einfache Zeichenfunktionen (Kreis, 
Linie, Rechteck) 

Importmöglichkeit für PCX- und 
SHP-Bilder 

Speichern neu erstellter Etiketten- 
Layouts als Vorlagedatei » 

Schnitthilfe für Visitenkarten 

Einfache Auswahl der zu drucken- 
den Etiketten durch „KLICK & 

PRINT“ 

+ Ausdruck von bis zu 99 unter- 
schiedlichen Etiketten auf einem 
Blatt durch „MEMO-SYSTEM“ 

Farbiger Mauszeiger durch 
„COLOUR-MOUSE-SYSTEM" 

» Koordinatenanzeige in Pixel und 
Millimeter , 

Justierungsmöglichkeit für den : 
Drucker, wodurch der Ausdruck auf  . 
die Lage des Blattes angepaßt wer- 
den kann 

Z-E-T ist für-die meisten grafikfähi- 
gen 9-Nadel-, 24-Nadel-, Tinten- 
strahl- und Laserdrucker geeignet. 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


ein anderes, und drücken Sie abschliessend 
wieder die Memo-Taste. Das zuletzt erstellte 
(oder geladene) Etikett ist nun unter der 
Memo-Nummer 1 gespeichert. Nach diesem 
Prinzip können den Etiketten eine Memo- 
Nummer zugeordnet werden. Maximal 99 
Memo-Nummern lassen sich verwenden. 
Somit ist die maximale Anzahl unterschiedli- 
cher Etiketten auf 99 beschränkt. 

Mit der RESET-Taste am unteren Bild- 
schirmrand lassen sich alle Memo- Einträge 


wrammKURZINFO 


Programm: Z-E-T V].] Referenznummer: 


D2797 Bookware: BO426 Referenznum- 
mer der Vollversion: KS-102 Autor: \W. 
Zitzelsberger Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zum Drucken von Etiketten, Gruß- Vi- 
sitenkarten Konfiguration: PC mit VGA- 
Karte, Maus, EMS vorteilhaft, Epson- oder 
IBM-kompatibler, grafikfähiger Nadel- 
Drucker, Epson- oder HP-kompatibler Tinten- 
strahl- oder HP-kompatibler Laserdrucker 
Preis der Vollversion: DM 69,- Unter- 
schied Shareware/ Vollversion: Share- 
ware-Hinweise, drei Fonts nutzbar, in Vollver- 
sion 170 PCX-Bilder 


auf einmal löschen. 
Die Memo-Funktion 
ermöglicht Ihnen den 
Ausdruck von unter 
schiedlichen Etiketten 
auf einem Etikettenbo- 
gen. Ohne Memo-Funk- 
tion wären mehrere 
Druckvorgänge nötig, 
um z.B. einen Etiket- 
tenbogen mit meh- 
reren unterschied- 
lichen Adressen zu be- 
drucken. Vergessen Sie 
aber nicht, bereits er- 
stellte Memo-Einträge 
zu löschen, wenn Sie 
nur mit einem Etikett 
arbeiten. Achtung! Für 
dieses Programm gibt 
es in der Reihe DIA- 
MOND EDITION auch 
ein Handbuch, das ein- 
fach und verständlich 
geschrieben ist. Es wird 
zusammen mit der 
Shareware-Version aus- 
geliefert, beim Kauf 
der Vollversion erhal- 
ten Sie im Rahmen der 
Aktion „Buch & Disk” 
DM 10,- gutgeschrie- 
ben. Die Gliederung 
des Handbuchs folgt 
nicht direkt den Menü- 
punkten, wie Sie sie im 
Programm finden wer- 
den, sondern es ist 
gemäß den einzelnen 
Arbeitsschritten aufge- 
baut, die bei der Erstel- 
lung eines Etiketts not- 
wendig sind. ® 
CM 


WIE GEDRTICKT! 
VAN UuiBPHik 


war Ze 

















Bei der Ausgestaltung der Etiketten mit Bildern greifen Sie 
entweder auf die schon integrierten Motive zurück oder im- 
portieren beliebige PCX-Dateien. 
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Meist muß die Anwendung für die Zeitdauer des Ausdruck$ 


brochen werden. Nicht nur bei umfangreichen Druckwerken Kann 
das als störend empfunden werden und kostet Zeit, die effizienter 
genutzt werden könnte. Werner Strömer bietet hier Abhilfe. 


PRINT TO BISK U 2,0 Prüfversion (C)1991 by Thomas Edel 
INFO nakt ivm 

NEW 

STor 

START 

LIST 

lirar: 


4 auıT 


PRINT TO DISK UV 2.0 Prüfversion (C}1991 by Thomas Edel 


Name der Bruckausgabedatei ? 


Diese Prufversion speichert die Datei im aktuellen Verzeichnis. 


In der Vollversion werden auch Laufwerk und Pfad berücksichtigt? 
a ——— ({ Hilfe 





ator: TIFFY 5.02 
te: DENLASERI.TIF 
zBoundingBox: 7.2 239.4283 588.0756 602.4756 
»Bocumentfonts: Courier 
yxd texch def} hind def 
vaC (userdict begin /kcopies exch def end) bind def 
ee Te WE WA 
rot rotate _xs _ys scale 
y_piestr _iw string def 
iv it 8L_iwOO _il neg Bl 
lcurrentfile _picstr readhexstring pop) 
image restore) bind def 
a4 
320 200 ?.2 602.4756 8 580.8756 363.0472 
vintimage 
VLEVBOOEOEBEDNVDIGOONOOOLEOOBRORNLNONOED00000000000000000000000020000000008000000 
VOOBOOO00O00000000H0O0LN00000B8900000P00000000000200000000000000000000000000000 
OBOLOO00DEBO0H000HDH000000B00800000000000000000008000000000O80BEAN0B00A0N000008 
BEVOLOODDLOBOIENNELDOODDEOO0000000000000000H900000 00000 0000000000H00000000B00000 


xo xd 


z_ÄU x 


z_ lm xd 





Mit kleiner, übersichtlicher Menüoberfläche (Bild oben), aus- 
führlichen Hilfstexten (Bild Mitte) und integriertem Editor 
stellt „Print to disk“ alles bereit für einfaches Umleiten von 
Druckerdaten. 
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as Druck-Utility 

von Werner Strö- 

mer, PRINT T 
DISK, bedient sich eines 
Tricks, um Arbeiten am 
Computer flüssig abar- 
beiten zu können. Das 
speicherresident gela- 
dene Programm leitet 
alle Druckausgaben 
zunächst in eine Datei 
auf Diskette oder Fest- 
platte um. Dabei wird 
der PC in keinster Weise 
blockiert; Sie arbeiten 
weiter - während PRINT 
TO DISK im Hintergrund 
die Druckerdaten in die 
gewünschte Datei trans- 
feriert. Unabhängig vom 
momentan aktiven An- 
wendungsprogramm 
werden alle Druckerda- 
ten erfaßt. Die Daten- 
umleitung ist jederzeit 
verfügbar. Darüber hin- 
aus erfolgt die Drucker- 
datenumleitung vollkom- 
men transparent, d.h, 
alle aus dem Anwen- 
dungsprogramm an den 
Drucker abgesandten 
Datenbytes werden ohne 
Veränderung in die Aus 
gabedatei umgeleitet 
Das bringt Ihnen den 
Vorteil, jede Art von 
Daten, gleich ob Steuer- 
zeichen, Text oder Grafik 
bearbeiten zu können 
Für seine Arbeit benötigt 
PRINT TO DISK keinen 
fixen _Speicherbereich, 
sondern bleibt frei konfi- 
gurierbar. Jeder Anwen- 
der kann selbst bestim 
men, wieviel Speicher für 
PRINT TO DISK reserviert 
wird. Um die Anzahl der 
Disketten-/Festplatten- 
zugriffe, die PRINT TO 
DISK zum Speichern der 
Druckerdaten in eine 
Dateı benötigt, zu mini- 


mieren, legt PRINT TO DISK einen Druckpuf- 
fer an, der als Zwischenspeicher dient. Dieser 
Zwischenspeicher wird mit den Druckerdaten 
gefüllt und erst beim Erreichen einer Füll- 
Standsgrenze in die Druckausgabedatei ent- 
leert. Es gilt daher zu beachten, daß vor dem 
Abbruch eines Umleitungsvorgangs die 
Druckausgabedatei noch nicht mit allen 
Druckerdaten beschrieben ist - ein Teil kann 
sich noch im Zwischenspeicher befinden 

Rufen Sie PRINT TO DISK ohne Parameter 
auf, dann wird - sofern es sich um den er- 
sten Aufruf handelt - der residente Pro- 
grammteil mit einem Druckpuffer in der De- 
faultgröße von acht KB in Ihrem Hauptspei- 
cher installiert, und am Monitor wird die Be- 
nutzeroberfläche angezeigt. Andernfalls star- 
ten Sıe das Programm mit Anfügen des 
Schalters „/n", wobei „n” einen Faktor im Be- 
reich von eins bis acht angibt, der die Größe 
des zu installierenden Druckpuffers spezifi- 
ziert, in dem er mit 4 KB multipliziert wird 
Der erste Programmaufruf muß von der Kom- 
mandozeile ausgeführt, darf nicht aus einem 
Programm heraus erfolgen. 

Das Hauptmenü ist in drei Fenster unter- 
teilt: Im MODE-Auswahlfenster wählen Sie 
mit den [Cursor]-Tasten bzw. den Tasten 
[HOME], [END] den Modus an. Im DIALOG 
fenster erhalten Sie Informationen und wei- 
tere Auswahlmöglichkeiten zum bestimmten 
Modus. Das HINWEISfenster verrät die zuläs- 
sigen Tastenkombinationen und Optionen 
im Fehlerfall. Den Inhalt der Ausgabedatei 
können Sie jederzeit mit dem integrierten 
Text-Lister einsehen. Sind Sie mit PRINT TO 
DISK vertraut, bietet die integrierte Kom- 
mandozeilenversion die Möglichkeit, das Pro- 
gramm auch direkt von der Kommandozeile 
oder aus Stapeldateien zu steuern, dabei 
sind die Parameter stets optional, Insgesamt 
können Sie bis zu maximal 16 Ausgabeda- 
teien gleichzeitig mit PRINT TO DISK verwal- 
ten, wobei nur jeweils eine Ausgabedatei die 
aktive Ist, in die die momentan anstehenden 
Druckerdaten geschrieben werden. Sie kön- 
nen aber auch, sozusagen simultan, alle 
Druckerdaten gleichzeitig auf einem ange- 
schlossenen Drucker ausgeben. Unterstützt 
werden die Gerätebezeichnungen: PRN, 
LPT1, LPT2 und LPT3. Zur Arbeitserleichte- 
rung trägt auch die leichte Bedienbarkeit des 
Programms bei, mit selbsterklärenden Menüs 
und einer [F1]-Hilfetaste. PRINT TO DISK 
läuft auf jedem PC. D BBK 


vr ııp zINIrN 
BaaKURZINFO 


Programm: PRINT TO DISK V2.0 Refe- 
renznummer: D3756 Autor: Werner Strö- 
mer Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 
3.x Kurzbeschreibung: Druckumleitung in 
Dateien Preis der Vollversion: DM 35. — 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis, Laufwerks- und Pfadan- 
gaben werden nur in der Vollversion berück- 
sichtigt 








egeimunga FH-SOFTWARE Kunmerotke e- 
6 GAMES 6 der FM-Software-Serie“ finden ist Bess 


Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


5 versch.Spiele CD’s 
. (Shareware) FM-VEREIN (149 DM) 5 j ROM 
mit Katalogdiskette, Inkl. Versand Mitgliederverwaltung mit Text- 


iv Ä Au SF 
DENT RER CE PRLNANE II editor (serienbrieffähig), kom- 


50DM : pletter Überwachung des Zah- [\e/c-Teslalölgte 


lungsverkehrs, Druck von Über- 








a a a weisungsträgern u.v.m. * Anzeige der Rück- bzw. Nachzahlung 
PEGASUS 3.0 nur 49,95 DM or Bits RE 
; * Listenausdruck der Verbrauchswerte 
ROM-WARE 10er Set 75 DM FM-LAGER (99 DM) « Grafikdarstellung der Verbrauchswerte 
ROM ARCHIV 1 nur 7,50 DM Komplette Lagerverwaltung mit in DM oder kWh 
zzgl. 4DM Versand bei Vorkasse Bestandsüberwachung, _inte- « ab MS-DOS 3.x 
oder 8 DM bei Nachnahme grierter Lieferantenverwaltung, Vollversion DM 49,00 
5 Bestellwesen, Preiskalkulation. zzgl. Versandkosten 
Flip-Flop-Computer Vorkasse=DM 6,00) 
[Nachnahme= DM 8,00) 


. 5 Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Tel.: 030/621 95 32 Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 


Boddinstr.32-33 


Dipl. Betriebswirt Günter Schumann 


Andr& Franzmann, FM-Software-Vertrieb, ® - 
. ; I Kirchplatz 7 « 49152 Bad Essen 
12053 Berlin | Forst 6, 41844 Wegberg E Ir k } 
| Tel: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 g Tel. 05472-4522 « Fax 05472-4797 








Ihr Partner für CD-ROM's 
Großer Service - attraktiver Preis! 


Erw, 


CD-Rom Handel R. Stass 
PF 8023, D-89218 Neu-Ulm 
Fax 0731-711433, 07392-7389 
Tel.: 07392-7389 


2. N -SOUNDUNTERSTÜTZT 





Deutsche und internationale 


TOP-Sha reware 


Völlig neues Menue für Eine neue Ausgabe der 

DOS & Windows. Besser aktuellen und erfolgreichen 

als je zuvor, jetzt zugreifen! CD-ROM Serie aus den USA. 

Nur DM 49,-- Nur DM 69,-- 

Fordern Sie noch heute unseren neuesten Farbkataloggralisan.E 0 = 

Wir sind Produzent der THUNDER-Serie, die CD-ROM der neuen 
Generation. Alle aktuellen Titel ständig auf Lager 





WIE GEDRUCKT! 


Alles eine 


Einstellungssache 





Egal, welche Art von Drucker Sie einsetzen, ein Problem stellt sich 
immer: Wie kann ich möglichst einfach und schnell verschiedene Ein- 
stellungen am Drucker verändern? Es gibt zwei Möglichkeiten: eine 


schnelle und eine langsame. 


ie umständliche Methode sieht so 
D aus: Sie begeben sich jedesmal zu 
Ihrem Drucker und verändern die 
Einstellungen über das eingebaute Tasten- 
feld des Druckers. Hierzu müssen Sie jedoch 
erst einmal das Handbuch studieren, um die 
richtigen Tastenfolgen zu beherrschen. 
Einfacher geht es mittels geeigneter 
Druckersteuerprogramme, bei denen Sie 
keine internen Steuercodes kennen müssen 
und nur noch Befehle im Klartext aufrufen. 
Für Exoten wird in einigen Programmen eine 
zusätzliche Option zum Editieren der Steuer- 
zeichen angeboten. Aus der Vielzahl der 
Steuerprogramme haben wir zwei Vertreter 
herausgesucht, die auf DOS-Ebene operieren 
und einfach zu bedienen sind. 


ZAPCODE: Universelles 
Drucker-Utility 

Das Programm wird seit 1991 in vielen 
Mailboxen angeboten. Mit seiner Unterstüt- 
zung senden Sie über die parallele oder seri- 
elle Schnittstelle Steuerzeichen an Ihren 
Drucker zur Aktivierung oder Deaktivierung 
seiner Optionen und Standardeinstellungen. 
Wahlweise läßt sich ZAPCODE speicherresi- 
dent installieren und steht dann zum Abruf 
aus Editoren und Textverarbeitungen bereit, 
Bei Speicherplatzproblemen mit älteren 
Computern empfiehlt es sich, das Programm 
nicht resident zu starten und die Druckerein- 
stellungen vor Aufruf der Textverarbeitung 
vorzunehmen. Die speicherresidente Installa- 
tion hat den großen Vorteil, daß Sie aus der 
jeweiligen Anwendung heraus ZAPCODE 
aufrufen und Druckereinstellungen vorneh- 
men können, ohne Ihre Anwendung zu ver- 
lassen. 





Aus jeder Anwendung heraus, jederzeit 
aufrufbar: „Zapcode“. 


28 





Die komplette Befehlsübersicht der 
Druckeroptionen im Auswahlfenster. 





Über den Editor können Sie die Steuerda- 
teien beliebig erweitern. 


Bei Aufruf von ZAPCODE erscheint ein 
Auswahlfenster, aus dem Sie entweder einen 
Drucker mit bereits vorhandener Steuerdatei 
auswählen (siehe Liste) oder wahlweise ZAP- 
CODE speicherresident einrichten bzw. aus 
dem Speicher wieder entfernen können. Des- 
weiteren können Sie hier den integrierten 
Editor starten, um eine neue Steuerdatei zu 
erstellen oder eine bereits vorhandene zu 
verändern. Nehmen wir einmal an, Sie besit- 
zen einen HP-Laserjet und möchten ein paar 
Einstellungen zum Drucken einer bereits exi- 
stierenden Textdatei vornehmen. Mit den 
Cursortasten wählen Sie im Dialogfenster 
Ihren Drucker aus und bestätigen Ihre Wahl. 
Auf dem Bildschirm erscheint ein neues Aus- 
wahlfenster mit den einzelnen in der Steuer- 
datei definierten Funktionen und Optionen 
Ihres Druckers. Die Palette der Befehle reicht 
von Zeilen- und Seitenvorschub über Festle- 
gung des Papierschachtes, über Zeichen- 
satzwahl und -stil bis hin’ zu Seitenformatie- 


rung mit Randfestlegung. Jede Auswahl im 
Menü wird in einem separaten Informations- 
fenster kurz in englischer Sprache beschrie- 
ben. Wie schon im ersten Menü markieren 
Sie die gewünschte Funktion und senden Sie 
mit einem Druck auf die [RETURN]-Taste an 
den Drucker ab, 

Besitzen Sie einen Drucker, der nicht kom- 
patibel zu einem der installierten Ausgabe- 
geräte ist oder erscheint Ihnen die Steuerda- 
tei Ihres Druckers noch nicht umfangreich 
genug, so ermöglicht Ihnen der integrierte 
Editor, beliebig viele Steuerdateien selbst zu 
definieren oder zu verändern. Aus dem 
Hauptmenü rufen Sie den Editor („E" für Ver- 
änderung, „A" für Neudefinition) auf. Das 
selbsterläuternde Dialogmenü stellt Ihnen in 
zwei Fenstern alle zur Verfügung ste- 
henden Optionen und zur markierten Funk- 
tion die entsprechende Erläuterung dar. 
Wahlweise läßt sich nun jede markierte Funk- 
tion editieren, löschen, verschieben oder eine 
neue Funktion nach der markierten einfügen. 
Rufen Sie die markierte Funktion zum Edi- 
tieren auf, so öffnet sich ein weiteres Fester 
mit der eigentlichen Editierfunktion. In drei 
Feldern sind der Name der Funktion, die 
Kurzbeschreibung und der entsprechende 
Steuercode dargestellt. 
Wen die englische Sprache 
in ZAPCODE stört, kann 
nun mit etwas Aufwand 
die  englischsprachigen 
Menüeinträge übersetzen. 
Die Funktion von ZAP- 
CODE wird dadurch in 
keiner Weise gestört. 

Ansonsten schlagen Sie 
Ihr Druckerhandbuch auf, 
rufen die Neueingabe auf 
und geben die für Sie 
interessanten Funktionen 
und Optionen der Reihe 


Beam KURZINFO 


Programm: PULSAR für DOS V1.0 Refe- 
renznummer: E3798 Autor: Peter Grigo- 
nis, Tesserax Information Systems, Kurzbe- 
schreibung: Druckersteuerprogramm für 
HP- LaserJets und Kompatible Konfigura- 
tion: PC/XT/AT oder höher, HP LaserJet 
oder Kompatibler an serieller oder paralleler 
Schnittstelle Preis der Vollversion: US$ 
25,- Unterschiede Shareware/ Vollver- 
sion: Sharewarehinweise 








Programm: ZAPCODE V3.4 Referenznum- 
mer: E312] Autor: Robert L. Morton, Mor- 
ton Utilities Kurzbeschreibung: Tool zur 
Auswahl von Druckerfunktionen mit inte- 
griertem Editor für Druckersteuerdateien 
Konfiguration: Beliebiger PC, beliebiger 
Drucker an der seriellen oder parallelen 
Schnittstelle Preis der Vollversion: US$ 
19,95 Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweis 





Nach der Konfiguration können Sie wählen 
script, Hoch- oder Querformat. 


nach in die Steuerdatei ein. Nachträgliche 
Änderungen sind, wie zuvor beschrieben, je- 
derzeit möglich. Mit der Auswahl „C" haben 
Sie anschließend noch die Möglichkeit, den 
Druckernamen zu bestimmen oder zu verän- 
dern, die Druckerschnittstelle zu definieren, 
den Code zum Reset des Druckers einzutra- 
gen, einen Hotkey zur Wahl des Druckers 
festzulegen, die Bildschirmfarben nach Ihren 
Wünschen anzupassen oder einen Tastatur- 
Setup vorzunehmen. Durch den übersichtli- 
chen Bildschirmaufbau und die selbster- 
klärenden Dialogfenster ist selbst für einen 
Einsteiger mit wenigen englischen Sprach- 
kenntnissen die Bedienung von ZAPCODE 
ohne Probleme möglich. ZAPCODE empfiehlt 
sich wegen seines universellen Einsatzes für 
alle Arten von Druckern. 





Pulsar unterstützt 
folgende Drucker: 


HP-LaserJet 

HP LaserJet Plus 

HP LaserJet Serie Il, IID, IIP 
HP LaserJet Serie Ill, IIID, IIIP 
Agfa Compugraphic Genie 
Apricot Laser 

Epson EPL-6000 

Epson EPL-7000 

Epson GQ-3500 

Epson GQ-5000 

Kodak EktaPlus 7016 
Kyocera F-Serie 

NEC Silentwriter LC 860 Plus 
Okidata Laserline 6 
Okidata OL-400 

Okidata OL-800 

Olivetti ETV 5000 

Olivetti PG 108 

Olivetti PG 208 M2 
Olivetti PG 308 HS 
Panasonic-KX-P4420 
Quadlaser | 

Tandy LP-1000 

Tegra Genesis 

Toshiba Pagelaser12 
UniSys AP9210 

Wang LDP8 


: PCL oder Post- 





PULSAR: Spezialist 
für HP-Laserdrucker 
PULSAR wendet sich 
an eine spezielle Anwen- 
dergruppe, die Benutzer 
von HP-Laserdruckern oder 
Kompatiblen. Das aussch- 
ließlich nicht speicherresi- 
dent operierende Pro- 
gramm verfügt über eine 
SAA-ähnliche Oberfläche, 
aus der alle Optionen ent- 
weder mit der Maus oder 
über die Tastatur ange- 
wählt werden können. Die 
verschiedenen Druckerty- 
pen, die vom Programm 
unterstützt werden, finden Sie im Textkasten. 
Nach dem Start des Programms erscheint 
das Hauptmenüfenster auf dem Bildschirm. 
Es empfiehlt sich, als erstes die Funktion 
Konfiguration (CONFIGURE) aufzurufen, um 
den angeschlossenen Drucker, gegebenen- 
falls installierte Font-Cartridges und die 
Druckerschnittstelle auszuwählen. Nach der 
Speicherung der Eingaben kehren Sie zum 
Hauptmenü zurück. Je nach Voreinstellung 
können Sie nun zwischen PCL- oder Post- 
scriptschriften sowie der Seiteneinstellung 


In der Konfiguration bestimmen Sie Ein- 
schübe und Schnittstelle Ihres Druckers. 


„Hochformat“ und „Querformat" wählen. 
Weitere Einstellungen rufen Sie über die 
Menüleiste auf. 

File. Um PULSAR zu verlassen, wählen Sie 
die Funktion „Exit“ 

Page: Alle Funktionen zur Seitenformatie- 
rung, wie Seitengröße, Anzahl der Druckzei- 
len pro Zoll, Zeilenvorschub und Seitenvor- 
schub sind in diesem Untermenü hinterlegt. 
Die Funktion zur Definition von Seiten- 
größen unterstützt sowohl verschiedene 
Blatt- als auch Umschlagformate. 


| 

| 
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Sie können jederzeit auf die installierten 
Zeichensätze des Druckers zugreifen. 





Drucker mit 
ZAPCODE-Steuerdatei: 





ZAPCODE-Steuerdatei: 

Canon BJ-10e Bubble Jet 
Canon LBP-8: ISO-Mode 
Epson FX-Serie 

Epson FX-86e / FX-800 
Epson LQ-1010 

Epson L0Q-2500 

Epson LQ-850 

Epson MX-Serie 

Hewlett Packard Desklet 500 
Hewlett Packard DeskJet Plus 
Hewlett Packard LaserJet 
Hewlett Packard LaserJet Il 
Hewlett Packard Paintlet XL 
IBM-4019 Laser 

IBM Color Printer 

IBM Graphics Printer 

IBM Proprinter 

IBM Proprinter II 

NEC Pinwriter P6200 / P6300 
NEC Prinwriter P2/P7 
Seikosha 3005Al / 3000Al 
Star 10/15: Emulation Star 
Star NX-1000: Emulation Both 
Toshiba P321SL / P341SL 
Toshiba P351 Color Printer 
XEROX 4020 Color Ink Jet 


Fonts: Dieses Untermenü dient zur Aus- 
wahl sowohl der fest im jeweiligen Drucker 
installierten, als auch auf Zusatzkassetten 
zur Verfügung stehenden Zeichensätze. Je 
nach Anwahl der entsprechenden Markie- 
rung lassen sich Fonts in Auswahlfenstern 
festlegen. Zusätzlich steht eine Funktion zur 
Rotation von Schriften und Zeichensätzen 
zur Verfügung. 

Misc: In diesem Untermenü sind die restli- 
chen Funktionen hinterlegt, die sich den 
zuvor beschriebenen Menüs nicht zuordnen 
ließen. Das Rücksetzen des Druckers ein- 
schließlich eines Selbsttestes ist per Knopf- 
druck möglich. Die Auswahl des Papier- 
schachtes, die Anzahl der Kopien und die 
Ausgabe der bedruckten Seiten wird ebenso 
definiert, wie wahlweise die Unterdrückung 
von überlangen Zeilen oder von Steuerzei- 
chen zum Seitenvorschub. 

PULSAR arbeitet zuverlässig. Die inte- 
grierte kontextbezogene Hilfefunktion ist 
ausführlich. Einziger Wermutstropfen: Die 
uns vorliegende Version unter- 
stützt noch nicht den HP La- 
serjet IV mit seinen zahlrei- 
chen Funktionen und fest 
installierten Zeichensät- 
zen. D 







Treibersoftware 


Marke Eigenbau‘ 


Für jeden Anwender gibt es zahlreiche Anwendungsfälle, 
denen es wünschenswert wäre, digitalisierte Fotos und Gfafi- 
ken in den PC einzulesen, etwa für Cliparts oder den Eingangs- 
bildschirm im eigenen Programm. Professionelle Scanner sind 
aber eine recht teure Sache. Auf der anderen Seite steht häufig 
noch der alte Nadeldrucker ungenutzt im Keller. Warum also 
nicht die präzise Mechanik des ohnehin vorhandenen Druckers 
zur Abtastung der Vorlagen nutzen? 


ruckerrecycling kann auch völlig an- 
D ders aussehen und zwar mit dem 

SCANNER, der mittlerweile in der 
Version 2.0 vorliegt. Mit Hilfe einer speziel- 
len Zusatzhardware, die auch vom Laien 
nachgebaut werden kann, ist es möglich, mit 
dem Drucker Bilder mit bis zu 640 x 480 
Pixeln und 64 echten Graustufen zu scan- 
nen. Da die Zusatzhardware so ausgelegt 
wurde, daß sie den Joystickport als Schnitt- 
stelle nutzt, entfällt das lästige Aufschrau- 
ben des PCs, wodurch zudem die Garantie 
gefährdet werden könnte. Bei dem hier be- 





Die wichtigsten Features 
von „Scanner” 
+ Nadeldrucker wird zum Scanner 
+ Vorlagen werden mit 64 echten 
Graustufen gescannt 
Y Komplette Bauanleitung als Text 
und PCX enthalten 
Grafische Benutzeroberfläche ähn- 
lich VGACOPY 
» Volle Mausbedienbarkeit 
+ Kontextsensitive Online-Hilfe 
» Umfangreiche Bildbearbeitungs- 
möglichkeiten (Helligkeits- und 
Kontraststellung, Invertieren, Binari- 
sieren, Glätten, Entfernung von Bit- 
rauschen, Kantenfilter) 
» Anpassung an verschiedene 
Drucker möglich 
» Konvertierung ins PCX-Format für 
alle gescannten Grafiken 





Auiasbiieiint a > 


Hier eines der Testergebnisse, die mit 
dem „Scanner” erzielt wurden. 64 Grau- 
stufen sind möglich. 
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Zahlreiche Bildbearbeitungsfunktionen 
dienen dazu, die optimale Bildqualität 
für die gescannte Vorlage zu erreichen. 


schriebenen Programm handelt es sich um 
die erforderliche Treibersoftware. 

SCANNER umfaßt wichtige Bildbearbei- 
tungsfunktionen sowie Möglichkeiten zum 
Betrachten, Speichern und Konvertieren der 
Bilder. Das Programm enthält weiterhin eine 
vollständige Bauanleitung als Textdatei, die 
durch zwei PCX-Bilder ergänzt wird. 

Im Gegensatz zu früheren Versionen 
wurde sowohl das vorliegende Programm als 





Die Oberfläche von „Scanner“ erinnert an 
ein bekanntes Kopierprogramm der fein- 
sten Sorte. 






auch die Hardware gründlich überarbeitet. 
Es lohnt sich also, auch falls Sie frühere Pro- 
grammversionen schon kennen, einen Blick 
ins Programm zu werfen. 

Neben der Leistungssteigerung von acht 
auf 64 Graustufen wurde auch die Ober- 
fläche des Programms völlig neu gestaltet. 
Als Vorlage diente hier das bekannte Kopier- 
programm VGACOPY von Thomas Mönke- 
meier. Eine kontextsensitive Online-Hilfe 
wurde ebenfalls integriert, Das Programm 
läßt sich sowohl über die Tastatur wie auch 
über die Maus bedienen. Durch Bildbearbei- 
tungstools, wie Look-Up-Table und einige Fil- 
ter, können die gescannten Bilder von der 
Kontrast- und Helligkeitseinstellung bis hin 
zum Entfernen von Bitrauschen nachbehan- 
delt werden. Selbst an einen speziellen Kan- 
tenfilter, mit dem man das Bild bis auf die 
Umrisse der gescannten Objekte reduzieren 
kann, wurde gedacht. 

Da man einen Scanner ja nicht zum 
Selbstzweck betreiben möchte, gibt es natür- 
lich auch einen Exportfilter, mit dem sich alle 
gescannten Grafiken in das bekannte PCX- 
Format konvertieren lassen. Somit stehen die 
erzeugten Bilder für eine große Zahl von An- 
wendungen zur Verfügung, z.B.: als Cliparts 
im Textprogramm. 

Im Unterschied zur Vollversion können in 
der Shareware nur 240 Zeilen gescannt wer- 
den, in der Vollversion ist ein Scannen von 
480 Zeilen möglich. H. WEnprt/sr 


BraBKURZINFO 


Programm: SCANNER V2.0 Referenz- 
nummer: D13338 Autor: Hartmut \Vendt 
Kurzbeschreibung: Treibersoftware für 
selbst gebauten Scanner Konfiguration: 
Mind. 286er mit VGA-Karte und 640 KB 
RAM, Joystick und Maus optional Preis der 
Vollversion: DM 15,— Unterschiede Voll- 
version/Sharewareversion In der Share- 
wareversion können maximal 240 Zeilen ge 
scannt werden, in der Vollversion 480, kein 
Hinweisbildschirm am Programmende, ver- 
billigte Updates, Handbuch 

















x 5 | ee EN 
. Bee red 
Software Festplatten AT-BUS IDEE = Me 
| MS-DOSs 5.0 65,00 | | Seagate 130 MB 426,00 os 
_IMS-DOS 6.2 109,00) Seagate 170 MB 429,00 = COREL 
| MS-DOS 6.2 Update 9,90 | | Seagate 260 MB 489,00 Fb Ay i 
MS-WINDOWS 3.1 OEM 69.00 | | Seagate 341 MB 671,00 2 a 
MS-WINDOWS f. WORK. 3.11 360.00 | Seagate 456 MB sosoo COREL DRAW 3.0incı. dt. Handbüchern 
MS-WINDOWS f. WORK. ADD 95,00 | Seagate 540 MB 969,00 und 14.000 Cliparts 
MS-EXCEL 4.0 WB 539,00. | 
MS-EXCEL 5.0 884,00 | Conner 170 MB 430,00 
MS-EXCEL Update auf 5.0 350,00 7 Conner 210 MB 455,00 


MS-WINWORD Update auf 6.0 380,00 © " Conner 341 MB 589,00 
























| 9%, 
MS-WINWORD 6.0 871,00 |  Conner 250 MB 479,00 ro ? | 


MS-WORKS f. WIN. 2.0 99,00 7 Conner 540 MB 1079,00 | 
-MS-WORKS f. WIN. 3.0 387,00 TE 

MS-WORKS f. DOS 3.0 340,00 7 Western Digital 170 MB 460,00 

MS-WORKS f. WIN. Update 191,00 77 Western Digital 212 MB 474,00 MULTISPIN SKI 

MS-OFFICE 4.0 1321,00 777 Western Digital 252 MB 514,00 incl. Handbuch,Kontroller, 

MS-OFFICE PRO 4.0 1649,00 77 Western Digital 341 MB 679,00 Caddy, Kabel, Schrauben 

MS-OFFICE PRO Update 1197,00 72 Western Digital 425 MB 749,00 und dt. Einbauanleitung 

COREL DRAW 3.0 3,5“ 224,00 7 = 

COREL DRAW 3.0 CD-Ver. 169,00 FT $) - 

COREL DRAW 4.0 754,00” Multimedia | om 89 ’ 


ALDUS PAGEMAKER 5.0 1514,00 E 


N Sound Blaster 2.5 197,00 | 
Grafi kka rten  Soundblaster 16 Asp 487,00 ! Colorado Streamer 
 Soundblaster de Luxe 168,00 | JUMBO D720 OEM 
ELSA WINNER 1000 VL 618,00 FT Sound Blaster 16 Basic 284,00 | 250 MB, incl. Kabel 
ELSA WINNER 2000 VL 1342,00 = Soundblaster 16 MulticD 433.00 | und dt. Einbauanleitung 
HERCULES GRAPHITE 800,00 BF \ideo Blaster 753.00 | 9, 
a ee 352.00 I Fast Screen Mashinell PC 1493,00 N 33 P 
PRO VL ' | Aktivboxen 1 Paar 34,00 D 
SPEEDSTAR 24 PRO VL 357,0 r 
MIRO CRYSTAL 8 SVL 338,0 Board’s 
= V7 MIRAGE VL 359,0 ; i 


 VT MERCURY VL2 MB 819.0 
V7 MERCURY PCI 1215.0 


! ww 
ı 386 DX 40 ASUS 128 Ca. 309,00] : Microsoft 


486 DX 33 ASUS 256 Ca. 869,00 
486 DX 50 ASUS 256 Ca. 1199,00 DOS 6.2 
UPDATE 9 90 


486 DX 40 ASUS 128 Ca. 899,00 
oN 











Streamer 


Colorado 250 MB OEM 339.00 0 ı 486 DX2 66 ASUS 256 Ca. 1289,00} 


Conner 250 MB 349,0 


Colorado Trekker extern 896,00 488. DX 33 VL ASUS 258 Ca, 881,00 


486 DX 50 VL ASUS 256 Ca. 1219,00 
ı 486 DX 40 VL ASUS 256 Ca. 909,0 
: CD-ROM 486 DX2 66 VLASUS 256 Ca 1349,00 













486 DX2 66 PCI INTEL 1719,00 8 
486 DX2 66 PCI AMD 1699,00 









; Mitsumi CDR LU 005 S 249,00 
Mitsumi FX 001 379,00 
Mitsumi FX 001 D 399,00 
NEC Multispin 3X extern 1235,00 
| Toshiba XM 3401 B intern SCSI 792,00 
‚ Toshiba 4101 B intern 526,00 

















PENTIUM ASUS PCI 
bis 128 MB on Board, 
bis 512 KB Cache, 

incl. SCSI-Kontroller, 
und I/O Schnittstellen 


EV ART 


Dr 
Hugstmattweqg 1 Kur Tele ige nn @isiiigler-ig autorisierte” 


3499,00 









Bestellannahme Tel: 07 66 4 - 93 33 33 COREL 
Händier-Hotline Tel: 07 66 4 - 93 33 20 Sy+ 
Bestellannahme Fax: 07 66 4 - 93 33 88 


Händler 


Dos Trend 04/94 





WIE GEDRUCKT! 


Druckutility für den HP-Deskjet 





Kleiner und feine 


Kennzeichen der Shareware: Die Programmdokumentation 
wird als Textfile auf Diskette mitgeliefert. Wer's dann gerne 
schwarz auf weiß nachliest, kommt um den Ausdruck nicht 

herum - und das kann Papier kosten, je nach Ausführlichkei 
der Programmdokumentation. Das muß nicht sein, dachte si 





zumindest Helmut Höfer, Autor des Programms „DJ-Druck”, 


it Hilfe des Programmes DJ-DRUCK 
M ist es möglich auf einem Tinten- 
strahldrucker der Firma Hewlett 
Packard Typ DeskJet 500 (und kompatiblen) 
eine ASCII-Datei verkleinert im Querformat 
auszudrucken. Das Programm unterstützt 
dabei verschiedene Ausdruckmodi, wobei je- 
weils zwei DIN A4-Seiten verkleinert auf eine 
Seite gedruckt werden. Nach Wenden des 
Blattes ist auch ein seitenrichtiges Be- 
drucken der Rückseite möglich, wobei nicht 
jedes einzelne 
Blatt son- 
F dern der 

(di ganze 

” Stapel 
nur ein- 
mal ge- 

wendet 

9 werden 
muß. Mit 
diesen Fer- 
tigkeiten ist das 
Programm nicht nur beim Ausdruck von Do- 
kumentationen interessant, auch Vielschrei- 
berlinge haben schnell mal einen Probeaus- 
druck parat, ohne ständig neues Papier 

nachlegen zu müssen. 

Die Installation des Programmes ist denk- 
bar einfach. Das Programm und die Daten- 
banken liegen auf der Diskette als selbstent- 
packendes Archiv vor. Gestartet wird das Pro- 
gramm von der DOS-Kommandozeile mit 
Eingabe von „DJ-DRUCK"”. Danach startet 
das Programm, und Sie gelangen in das 
Menü. Seine Aufgabe bewältigt das Pro- 
gramm, indem es eine temporäre Dateie an- 
legt mit den Formatinformationen des be- 





Ein kleiner Textbetrachter bringt Ihnen die ersten 
1024 Zeichen zur Ansicht. 
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treffenden Textes. Sollte eine atei 
Umgebungsvariable „TEMP" de- 
finiert sein, werden die tem- 
porären Dateien in diesem Ver- 
zeichnis angelegt. Fehlt die Va- 
riable, wird das augenblickliche 
Verzeichnis genutzt. Die tem- 
porären Dateien haben die En- 
dung „pge" und werden beim 
ordnungsgemäßen Beenden des 
Programmes selbständig ge- 
löscht 

Der Ausdruck ist in drei ver- 
schiedenen Modi möglich. Die 
Auswahl dazu erfolgt über das 
MODUS-Menü. Die Ausdruck- 
möglichkeiten werden unter- 
schieden in 2 Seiten /Blatt (Auf atei 
einem DIN A4-Blatt werden 
jeweils zwei DIN AS-Ausdrucke IOEREEN 
erstellt, 4 Seiten /Blatt (Vorder- » 
und Rückseite eines DIN A4- 
Blattes werden mit insgesamt 
vier DIN AS-Ausdrucken belegt) 
und Buchdruck (Ausdruck einer 
Datei erfolgt als DIN A5-Buch 
Dazu muß der bedruckte Stapel 
der DIN A4-Blätter durchge- 
schnitten werden und die bei- 
den DIN AS-Stapel zu einem 
Buch geheftet werden). 

Für die Auswahl Ihrer Texte 
stellt Ihnen DJ-DRUCK ein Aus- 
wahlfenster zur Verfügung, in 
dem das Verzeichnis und alle 
Dateien alphabetisch geordnet aufgeführt 
sind. Wollen Sie sich vorab noch vergewis- 
sern, ob es der richtige Text ist, hilft Ihnen 
ein kleiner Textbetrachter 
unter LESEN weiter, er zeigt 
jedoch nur die ersten 1024 
Zeichen am Monitor an. 
Mit dem Cursor wählen Sie 
aus. Zur schnelleren Aus- 
wahl können sie auch den 
ersten Buchstaben der 
Datei eintippen und der 
Cursor springt auf die erste 
Datei die mit diesem Buch- 
staben beginnt. Mit [ESC] 
brechen sie den Vorgang 
ab und.gelangen so wieder 


MUKEMII.SPI 


Format. 


NUKEMII.SPI 


Seite 





bitte die bedreckten Blätter in den Einzu 





ins Hauptmenü. Über FORMFEED, TAB, 
RAND und BLATT können Sie selbst weitere 
Formatierungen am Text vornehmen, erset- 
zen beicpielsweise vorhandene Tabulatoren- 
Sprünge durch Leerzeichen oder bestimmen 
die Seitennumerierung, ehe Sie den Text aus- 
drucken. 

Das Programm ist einfach zu bedienen, 
ein Hilfebildschirm ist integriert. Es benötigt 
eine Festplatte (zum Anlegen der tem- 
porären Dateien) und natürlich einen HP- 
DeskJet der 500er-Serie. Die Sharewarever- 
sion des Programmes unterscheidet sich von 
der Vollversion lediglich derart, daß im Pro- 


orafeed 


Über drei verschiedene Modi läßt sich der Ausdruck be- 
einflußen. Der Ausdruck erfolgt jeweils im Din-A5- 


FII Print 0277 ilfe 


Buchmodus 


Zum Drucker 
2. Seite 


Wenn der Dracker fertig ist, 
chacht geben 


und die Taste ESC drücken 


susdracke 


Über das Auswahlfenster mit alphabetischer 
Sortierung der jeweiligen Dateien werden die 
Dateien zum Drucker geschickt. 


gramm und auf dem Ausdruck auf die Share- 
wareversion hingewiesen wird. D 
BBK 


Baar KURZINFO 


Programm: DJ-DRUCK Referenznummer: 
D3755 Autor: Helmut Höfer Konfigura- 
tion: Beliebiger PC mit Festplatte, HP-Desk- 
jet der 500er- Serie Kurzbeschreibung: 
DIN A5-Ausdruck im Querformat von ASCII- 
Dateien Preis der Vollversion: DM 35,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis im Programm und im 
Ausdruck 


Alle reden von niedrigen 


Preisen. Wir haben sie! 





Windows-Programme 


DO Faktura Windows 4.0(d) 0141 
Professionelle Auftragsbearbeitung 

DO WIN-GEWERBE 1.5(d) 0982 
Für Kleinbetriebe, Gewerbetreibende 

DI WIN-BORSE 2.0(d) 0719 
Verwaltung von Börsenkursen 

DO Win Büro Pro 1.4(d) 0095 
Integriertes Organisations-Programm 

OD) WIN-KONTOAUSZUG 5. 0(d) 0612 
Verwaltung von Kontoauszügen 
0 Auftrag Windows 12/93(d) 1083 
Fakturierungsprogramm 

EI DGU FÜR WINDOWS 2.5(d) 0569 


Der Gute Urlaubsplaner unter Windows 





TI WINLIGA 1.3s(d) 0804 
Fußball-Bundesliga verwalten 
DO ETIKETTEN-MEISTER 1.0(d) 0775 


Bedrucken von Laseretiketten 


O HL-NOTIZBLOCK 4.01(d) 1082 
Datenbanksystem für Notizzettel 
DO] WinADR 2.5.3(d) 0234 


Adressenverwaltung 
DO WinVerwaltung (d) 1163 
Büro-,Koch-,Medien-,Presse-Verwaltung 


OD WIN - TAGEBUCH 2.0(d) 0679 
Tagebuch mit Verschlüsselung 
D D_ F FÜR WINDOWS 1.0(d) 0905 


Schnellwörterbuch deutsch-französisch 

DO WinßRail 2.01(d) 0312 
Planung von Modelleisenbahnen 

DO WINBIO 1.01(d) 0882 
Berechnet den aktuellen Biorhythmus 

DI DPW 2.1(d) 1030 
Mathematische Aufgaben lösen 

OD F_D FÜR WINDOWS 1.0(d) 0906 
Schnellwörterbuch französisch-deutsch 

DO SPEEDSTART F. WIN 1.1(d) 1111 
Schneller Zugriff auf Programme 
DO] MEMINFO 3.00(d) 

Zeigt System- und Windows-Daten 
DO <INI>MANAGER 4.0(d) 
Windows-INI-Dateien verwalten 
DO Enigma für Windows 1.1(d) 0279 
Ver- und Entschlüsseln von Dateien 
D KlickCopy 2.5(d) 

Disketten kopieren und formatieren 
OD EASY-SETUP 1.0(d) 0983 
Individuelle Windows-Setup-Programme 
D Viruscan for Windows 111(e) 0112 
Leistungsfähigstes Virensuchprogramm 

DO] DS-HAUSHALTS-TIPS 2.0(d) 0861 
Haushalts-Tips auf Windows-Karteikarten 
D Paint Shop pro 2.0(e) 0091 
Grafikbetracher, Konverter, Editor 


0859 
0763 


0254 


DIINCON EDIT 0.99(d) 1097 


Leicht zu bedienender Icon Editor 


Windows-Spiele 


DO] WINPUZZLE 2.0(d) 1084 
Verschiebepuzzle mit Windows-Sound 

0) MICROMAN 1.10(d) 0237 
Schnelles Jump and Run Spiel 

U Dare to Dream (e) 

Sehr gutes Grafik-Adventurespiel 
DO Castle of the winds (e) 
Fantasy Rollenspiel unter Windows 
DO Klotz 2.09(e) 

Tetrisvariante mit Sonderfunktionen 
DO] MAU MAU 1.00(d) 0969 
Umsetzung des Mau Mau Kartenspiels 


0282 
0300 
0178 


1085 
0050 


DO] WINBLOCKER 12/93(d) 

Reaktions- und Kombinationsspiel 
O Hathor für Windows 3.1(d) 
Brettspiel das dem Shih Tao ähnelt 


DOS-Programme 


D INFO + INFOMOD 12/93(d) 
Frei definierbares Datenverwaltung 
D BIRTH 2.1(d) 

Meldet alle anstehenden Geburtstage 


1080 
1057 


D UNIDAT 3.01(d) 1046 
Individuelle Datenbank selbst erstellen 
DO] VORWAHL 2.20(d) 1116 


Alle Vorwahlen BRD (alte Bundesländer) 
DI HYPERTEXT 1.4(d) 0473 
Programm zum Erstellen von Hypertexten 
OD FM-Adress 2.21(d) 0161 
Serienbrieffähige Adreßverwaltung 
DOCTO EA 5.0(d) 
Einnahmen-Ausgaben-Überschuß 
OD GS-Auftrag 1 .70(d) 0160 
Sehr gutes Fakturierungsprogramm 

DO Haushalt-Komplett 1.0(d) 0560 
Ausgabenverwaltung für Privatleute 

D BANKÜBERWEISER 1.10(d) 1025 
Banküberweisungen ausdrucken 

OD BANKLEITZAHLEN 3.0(d) 1053 
Bankleitzahlen deutscher Kreditinstitute 
OD) CWS-ADR 1.0(d) 0965 
Mitgliederverwaltung für Vereine 

D MS-Allfinanz 1.1(d) 0276 
Programm für Finanzierungsberechnungen 
DI DGU 3,5(d) 

Der Gute Urlaubsplaner 
D TERMINVERWALTUNG 5.0(d0371 
Elektronischer Terminkalender 

D STEUER-PROFI 12/93(d) 1086 
Überblick über die Steuersachen bewahren 
DO) FONDS-MANAGER 1.0(d) 1068 
Verwaltet Aktien-, Renten-Fondsanteile 


0376 


er > ger ee 
Die Kopiergebühren betragen pro Programm und Diskette 4,- DM. 

*) Paketangebot 1: 10 Programme Ihrer Wahl für 30,- DM zzgl. Versandkosten. 
Paketangebot 2: 20 Programme Ihrer Wahl für 50,- DM zzgl. Versandkosten. 
Lieferung gegen Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck oder Bar), ins Ausland nur gegen 
Vorauskasse, Versandkosten: 8,- DM bei Nachnahme Inland, sonst 5,- DM. Auslands- 


bestellungen 15,- DM. 


Alle Programme kopieren wir auf 3,5"”-Disketten. 5,25”-Disketten gibt es nur auf 
ausdrücklichen Wunsch, (d) = deutschsprachig; (e) = englischsprachig 
SSFTARESSECTN Die Programme sind ausführlich getestet und auf Viren überprüft. Es 





-— handelt sich um Shareware, beachten Sie deshalb, daß für die dauerhaf- 
te Nutzung eine Nutzungsgebühr an den jeweiligen Autor zu zahlen ist. 
Einfach gewünschte Programme ankreuzen, Seite heraustrennen oder 


= kopieren und uns schicken oder zufaxen. Ihre Bestellung geht innerhalb 
soconn 24h zur Post. Das Bestelltelefon ist werktags von 10 bis 17 Uhr besetzt. 





DI AKTIE 2.31(d) 1018 
Verwaltung von Aktien 
DOILXBENZIN 2.2(d) 0753 


Verwaltung von PKWs und deren Daten 
D OFFICE - DAS BÜRO 1. 1(d) 0675 
Text-/Adreßverwaltung/Terminplaner 

O Klicktionary Faxcartoons (d) 0663 
Nochmal 100 Cartoons zum Telefaxen 

O Turbo Fractal Generator (d) 0532 
Graf. Darstellung der Mandelbrotmenge 


O] MANIPUL 1.4(d) 1146 
Bildbearbeitungsprogramm 
DO DM-PICTURE 1.1(d) 0705 


Datenbank für GIF, PCX, BMP, TGA 

O GUCK MAL 1.0(d) 0992 
Pixelbilder, Icons, Vectorgrafiken drucken 
DO CHARED 1.0(d) 1007 
Einfach zu bedienender Zeichen-Editor 


OSTB-EASY-EDITOR 1.0(d) 1051 
Einfach zu bedienender Texteditor 
DO FM-TEXT 1.1(d) 0724 


Textverarbeitung für tägl. Briefverkehr 

O TRANS WORD 1.0(d) 0403 
Verwaltet Textbausteine und Musterbriefe 
O Spellchecker 3.52(e) 0295 
Universeller Spellchecker 

DO Kegelclub-Verwaltung 1.1(d) 0608 
Verwaltung eines Hobby-Kegelclubs 
ODTEST2 (d) 0625 
Testet Mechanik von 9-. 24-Nadeldruckern 


DO EtikettenStar 3.0(d) 0213 
Universeller Etiketteneditor 
DI KURVENMAX 2.2(d) 0809 


Kurvendiskussion für I1. und 12. Klasse 
DO V-STAT 1.6(d) 0990 
Umfangreiches und flexibles Statistikpaket 
DO VOKABELTRAINER 2.10(d) 0995 
Trainer mit Grundwortschatz Englisch 

DO) MadDos/Imbiss 1.0/5.5(d) 1159 


Lassen den PC bei DOS-Befehlen sprechen 


DKFZ 1.44(d) 

Komfortable Kfz-Kostenberechnung 
EI STERNFINDER 5.0(d) 0747 
Astronomische Datenbank. Planetatium 

DI AHG 5.21(d) 0500 
Geburtstagsblatt für verschiedene Anlässe 


1015 


OD Deutschland-Atlas 3.0(d) 0085 
Geografisches Computer-Lexikon 

22 DJARJ 2.41(e) 1000 
Einer der besten Packprogramme 
OD ARJ -PACK 2.10(d) 1038 


Grafische Benutzeroberfläche für ARJ 
OD EXE-INSTALL 2.06(d) 1040 
Installation für selbstentpackende Archive 


DO] S-FORMAT 10/93(d) 0994 
Formatierprogramm für Disketten 
DO] VSHIELD 5.53V111(e) 0360 


Speicherresidentes Viranabwehrprogramm 
DO] McAfee Viruscan/CleanUp(e)0322 
Neuester Virenscanner und -vernichter 
DOS-Spiele 
DO] ROBOT 11.5(d) 
Spannendes Labyrinth-Spiel 
O] ROBOT II 2.4(d) 1071 
Abenteuerspiel in dem Phantasie gefragt ist 
ODARTS 2.0(d) 0375 
Dartswettkampf mit Trainingsmöglichkeit 
D ElectroBody 1.2(d) 0314 
Jump & Run-Spiel mit Grafik und Sound 
DO DOT TROUBLE 1.0(d) 0953 
Einsammeln von Punkten 
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OD BARON BALDRIC 2.20(d) 1142 
Sehr gutes Jump and Run Spiel 
Ol Pinball (e) 1152 


Aufwendiges Flipper-Spiel mit 256 Farben 
U Universum/Fragen 10/93(d) 0997 
Spielerisch Allgemeinwissen vergrößern 

DO BRIX 1.60(d) 0223 
Ultimatives Denk-, Geschicklichkeitsspiel 
OTRISTAR 1.0(d) 0943 
Einfaches, doch sehr spannendes Puzzle 


DO GITTER 1.0(d) 1031 
Erstellt Kreuzworträtsel-Gitter 

DO) HRSOCCER 1.2(d) 0760 
Fußballstrategiespiel 

DO SOCCER-A-ROUND 1.5(d) 0391 
Fußballstrategiespiel 

O] SCHNAUZ 2.0(d) 0373 


Bayerisches Kartenspiel mit EGA/VGA 
DO DSCHUMP 1.30(d) 1141 
Schnelles Puzzlespiel für Schnelldenker 


DO) PREFCLUB 1.20(d) 1137 
Willkommen im Kartenspieler Club 
DI HOCK 3.2(d) 0828 


Denkspiel mit Spielsteinen 


DO) Redhooks Revenge 2.10(d) 0167 
Breutspiel um Piratenschatz 

DO SALTA-12 1.0(d) 1134 
Über hundert Jahre altes Brettspiel 

DO] PC-SKAT 2.62(d) 0846 
Äußerst spielstarker Skat-Partner 

DO) PERSONALITY 1.0(d) 0847 
Denkspiel um Menschenkenntnis 

DO 3D-Tic-Tac-Toe (e) 1150 


3D-Version des bekannten Denkspiels 

D CLINCH 1.0(d) 1062 
Denk- und Strategiespiel mit guter Grafik 

DO Starship Commander 1.0(e) 1156 
Taktischer Schlachten Simulator 

D Silicon Test 1.00(d) 1158 
Fremdatome in Silizium-Kristallen finden 





D PC-BAKTERIEN 1.3(d) 1074 
Grafisches Strategie-Spiel 
D Overkill 1.2(d) 0326 


Ballerspiel im Weltraum mit guter Grafik 


DI PHYLOX 1.00(d) 1136 
Schnelles Ballerspiel in Tunneln 

DI JETPACK 1.10(d) 1139 
Flottes Jump and Run Spiel 

OD Shooting Gallery 3.0(e) 1153 


Schießbuden Spiel mit 256 Farben MCGA 
DO Xargon 1.0(e) 1151 
Ultrastarkes Jump&Run Spiel 

Ol Apogee Major Stryker 1.4(e) 0301 
3D-Weltraum-Schießspiel 

Windows ist eingetragenes Warenzeichen der 
Microsoft Corporation 


DO Ja, senden Sie mir den aktuellen 
GRATIS-Shareware-Katalog. DTR0494 
Name: 


Straße: 


PLZ/On: 


Telefon: 





WIE GEDRUCKT! 


Font-Katalog 


Zeichensätze 
schwarz auf wei 


Wer unter Windows arbeitet, der kann auf eine immense 
von Zeichensätzen im TrueType- und Adobe-Format zu 
Bei zahlreichen Sharewareanbietern warten Fonts auf 





Disketten und CD-ROMs auf ihre Anwender. 


ie große Vielfalt birgt jedoch Pro- 
D bleme. Hat man erst einmal mehr 

als zehn Zeichensätze installiert, 
deren Namen zwar sehr fantasiereich, jedoch 
nicht besonders aussagekräftig sind, wäre 
ein Programm sehr hilfreich, mit dessen Hilfe 
nicht nur einzelne Buchstaben als Muster 
auf dem Bildschirm erscheinen, sondern 
komplette Zeichensätze auf Musterblättern 
ausgedruckt werden können. 

PRINTER'S APPRENTICE ist ein kleines 
aber feines Programm mit zahlreichen Funk- 
tionen, die es zu einem der beliebtesten 
Shareware-Utilities in den USA gemacht 
haben. Schon die Installation wurde so ein- 
fach gestaltet, daß sie problemlos von jeder- 
mann durchzuführen ist. Eine Installations- 
routine sorgt dafür, daß alle benötigten Da- 
teien in ein Verzeichnis nach Wahl übertra- 
gen werden. 

Beim ersten und jedem weiteren Aufruf 
über das unter Windows installierte grafi- 
sche Symbol überprüft PRINTER'S APPREN- 
TICE, ob bereits Adobe- oder TrueType-Zei- 
chensätze installiert sind. Ist dies der Fall, 
werden diese automatisch eingelesen und 
stehen anschließend zum Druck und auf den 
Katalogseiten geordnet zur Verfügung. Dreh- 
und Angelpunkte des Programms sind das 
Haupt- und das Musterfenster. Über das 
Hauptfenster erfolgt im Setup die Auswahl 
des Systemfonts, mit dem alle Informationen 
auf dem Bildschirm dargestellt werden, 
sowie die Festlegung der Inhalte der Kopf- 
und Fußzeilen der später noch zu erläutern- 
den Katalogseiten. Das Hauptfenster dient 
auch der Betrachtung einzelner Buchstaben 
oder Zeichen eines ausgewählten Zeichen- 
satzes. Über Schieberegler einstellbar sind 





Hauptfenster zum Bearbeiten und 
Betrachten einzelner Zeichen. 
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Schriftgröße und Stil sind über Schiebe- 
regler einstellbar. 


die Zeichennummern sowie die Schrift- 
größen. Der Stil läßt sich zwischen Normal- 
darstellung, fett, kursiv und deren Kombina- 
tion umschalten. Über “grafische Symbole 
kann das Optionenmenü aufgerufen oder 
die Druckervoreinstellung über die System- 
steuerung verändert werden. Einen direkten 
Zugriff auf einen installierten Adobe Type 
Manager, die Zwischenablage oder die Zei- 
chensatzübersicht unter Windows bietet das 
Untermenü mit dem einprägsamen Namen 
RUN. Das Untermenü VIEW beinhaltet unter 
anderem eine sehr nützliche Funktion, wel- 
che die augenblickliche Belegung der Tasta- 
tur mit den Zeichen des aktuell geladenen 
Zeichensatzes auf dem Bildschirm darstellt. 
Gerade bei Zeichensätzen, welche aus- 
schließlich grafische Symbole, wie Wing- 
dings oder Symbols, beinhalten, wird die 
richtige Tastenwahl sehr erleichtert. 

Weitere Arbeiten lassen sich über die Tool- 
box steuern, dem Auswahlfenster für das 
Aussehen der Zeichensatzkataloge. Das Fen- 
ster, welches sich wahlweise über den Bild- 
schirm verschieben läßt, beinhaltet neben 





Die jeweils aktuelle Tastaturbelegung 
können Sie ebenfalls einsehen. 


einigen zusätzlichen Funktionen, wie Aufruf 
der Setup-Funktion und der Online-Hilfe eine 
Reihe vorgefertigter Layouts zum Druck von 
Fontkatalogen aller oder ausgewählter, 
unter Windows installierter Zeichensätze. 
Vier verschiedene Musterblätter beinhalten 
neben allen Zeichen in unterschiedlichen 
Größen in alphabetischer Reihenfolge kurze 
Textabschnitte, die durch den Anwender 
über eine Setup-Funktion landesspezifisch 
verändert werden können. Ein Austausch der 
ursprünglich englischen Texte gegen deut- 
sche Mustertexte ist dank des integrierten 
Editors ein Kinderspiel. Das Ihnen genehme 
Musterblatt finden Sie, indem Sie sich alle 





Schriftkataloge mit kurzen Erläuterungs- 
texten und vorgefertigte Layouts sind 
implementiert. 


vier Blätter mit einem Zeichensatz aus- 
drucken lassen. 

Benötigen Sie nur eine Übersicht aller 
ANSI-Zeichen, d.h. aller 255 Zeichen eines 
Zeichensatzes auf einem Blatt, so dürfte Ihre 
Wahl auf eine der beiden entsprechenden 
Funktionen fallen. Neben der Darstellung 
der einzelnen Zeichen beinhaltet die Refe- 
renzliste alle Zeichencodes. Hiermit wählen 
Sie die Zeichen über die numerische Tastatur 
an, welche nicht auf der alphanumerischen 
Tastatur abgelegt sind. Der Unterschied zwi- 
schen den beiden Darstellungen liegt in der 
Zeichensatzgröße der einzelnen Buchstaben 
und Zeichen. 

Eine weitere Funktion ermöglicht es, die ak- 
tuelle Belegung der alphanumerischen Ta- 
statur in grafischer Darstellung auf einem 
Blatt auszudrucken. Besonders bei grafi- 
schen Symbolen kann ein solches Referenz- 
blatt eine große Hilfe sein. Das Programm er- 
weist sich jedenfalls in der Praxis insgesamt 
als wertvolle Hilfe beim Verwalten von 
Zeichensätzen. D HWF 


Wazamm KURZINFO 


Programm: PRINTER’S APPRENTICE V5.6 
Referenznummer: H3092WE Autor: 
Brian T. Kinkel Kurzbeschreibung: Darstel- 
lung und Druck von Windows-Zeichensätzen 
in verschiedenen Layouts Konfiguration: 
AT/386 oder höher, DOS ab Version 3.x, 
Windows ab Version 3.1, Drucker Preis der 
Vollversion: ohne Handbuch US$ 25,—, mit 
Handbuch US$ 30,—- Unterschiede Share- 
ware/ Vollversion: Sharewarehinweis 


„MP HebrewEditor": Editor für das Hebräische 





Von links 
nach 
rechts 


Sowie wir das Feld unserer ge- 
wohnten Schriftzeichen verlas- 
sen, wird's problematisch. Profes- 
sionelle Spezialsoftware fordert 
ihren Preis und das meist nicht 
zu knapp. Auch hier kann der 
Shareware-Markt unter Umstän- 
den Alternativen anbieten. 


chon in der vergangenen Aus- 

gabe der DOS-TREND haben 

wir mit dem Programm SLAVI- 
TEX einen Editor vorgestellt, mit des- 
sen Hilfe sich unter anderem kyrilli- 
sche Schriftzeichen am Bildschirm 
darstellen und auch ausdrucken las- 
sen. Neben dem Kyrillischen existie- 
ren jedoch zahlreiche weitere Spra- 
chen mit ihren entsprechenden 
Schriftzeichen, die auf Uhnterstüt- 
zung durch Utilities angewiesen 
sind. Das Hebräische mit seinen von 
rechts nach links geschriebenen Zei- 
chen ist hier nur ein Beispiel von vie- 
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den. Durch Tastendruck oder per Mausklick 
können Sie zwischen den beiden völlig ver- 
schiedenen Schreibweisen umschalten. Sie 
können also einen hebräischen Text mit 
deutscher Übersetzung oder umkehrt gleich- 
zeitig darstellen und ausdrucken. 

Das Hebräische verfügt nicht über Vokale. 
Damit dem Anfänger die Einarbeitung leich- 
ter fällt, werden unter die!Konsonaven [ei- 
chen gesetzt, die wiederum auf die richtige 
Aussprache des Wortes verweisen. Mit den 
[Alt]-Tastenkombinationen lassen sich im MP 
HEBREWEDITOR diese Sonderzeichen un- 
kompliziert setzen. Falls Sie diese Eselsbrücke 
nicht benötigen, verzichten Sie auf die Son- 
derauszeichnungen. Die Arbeit mit dem Edi- 
tor gleicht in den wesentlichen Punkten dem 
Umgang mit einer normalen Textverarbei- 
tung. So lassen sich einzelne Textblöcke mar- 
kieren und dann verschieben, nach Textaus- 
schnitten kann gesucht werden, Textab- 
schnitte lassen sich löschen, usw. Über den 
Menüpunkt NUMERIERUNG schalten Sie 





Zum Überblick die EEE in beiden 
Sprachen. 


eine Zeilennumerierung ein bzw. aus. 
Bei Aktivierung dieser Funktion wird 
jede Zeile mit einer Zeilennummer 
versehen. Hierdurch lassen sich die 
Texte gezielter bearbeiten und unter 
Umständen auch mit Kommentaren 
versehen, 

Beim Ausdrucken stehen sieben 
verschiedene hebräische Schrifttypen 
zur Auswahl. Einzige Voraussetzung 
zum Ausdrucken ist ein Epson-kom- 
patibler Drucker. Eine integrierte Sei- 
tenlayoutfunktion informiert über 
das zu erwartende Ergebnis. ® sr 


Die beiden Texteditoren stehen ilkilsnidler in 


Verbindung. 


len. Erst kürzlich hat der Autor Martin Phi- 
lipps ein Programm entwickelt, das vielen Ju- 
daistik-Studenten als wertvolle Unterstüt- 
zung dienen kann. Bei diesem Programm 
handelt es sich ebenfalls um einen Editor, 
und zwar den MP HEBREWEDITOR. Genau 
genommen besteht der MP HEBREWEDITOR 
aus zwei einzelnen Editoren. Mit dem einen 
Teil wird wie im Deutschen von links nach 
rechts geschrieben, beim zweiten, wie im He- 
bräischen üblich, von rechts nach links. Diese 
beiden Editoren sind miteinander verbun- 


BrenBKURZINFO 


Programm: MP HEBREWEDITOR V1.0 Re- 
ferenznummer: D3339 Autor: Martin Phi- 
lipps Kurzbeschreibung: Texteditor für he- 
bräische Schrift Konfiguration: Mind. 
AT286 mit EGA- oder VGA-Karte, Epson- 
kompatibler Drucker Preis der Vollversion: 
DM 80,— Unterschiede Shareware /Voll- 
version: Shareware-Hinweis, in der Share- 
ware lassen sich nur die ersten 100 Zeilen 
eines Textes abspeichern 
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<D ROM Sp Sezial 


Neu: ‚u: Night Owl‘ s10 nur DM 59,- 
ronaneue Ausgabe oe Bestsollen - SEOME Top- Shareware 

Night Ows90 nur DM 59,- 
SBCMB Top-Snorbwcne aus ken Berncnen Lestungstüngen Menünstum. 

Pegasus 2.0 nur DM 49,- 

Dautsene 8 inemchande Shontware, Sole. \netoer. Llähen, Anımakon .. 

Pegasus Win/OS2 nur DM 51,- 
Windouspiogromme & 22048 Sr 08/2 - gepresst im Sept. 9 

GIF Galore nur DM29,- 

Tausende kartige Gif-Images für MSDOS. MAC, AMIGA, ATARI ST... 

GIF CD) nur DM 99,- 

Über 1.268 sole us ale Bersichen. Manüsystem + Giofache Datenbank. 

Starmix (der Preishit) nur DM19,- 

Animationen, Bücher, Solele. Sounds vom Weilcontest PC Assemöly 93 

gimtel MS- -DOS nur DM29,- 
WON) der weitesten FO & Shaneware-Progrumme für MSDOS 

CICA Windows nur DM29,- 

Diese Disk grtnäat as komgieme CICA-WIN- Anzhev Ger Indiana Unwensity 


LFI) 


um 


Danger Hot Stuff! 


Kodak Photo CD-Access 
Der kiratiog in ie WaR See Pnolo-CD. 


und Audso-Imcks für S$-kompatiabie Soundkarien im 
nur DM49,- 
tr Bäder. 
ar 
Magic Sound & Motion nur DM 48,- 
Tale & Sound für VGA und Soundblastor nm 
Woman of Venus nur DM 58,- 
a a 

Win Ware Vol.4 nur DM 35,- 
Neusale Ausgabe One Deisnten Wingows-CD 

nur DM 99,- 


Dinosaurier Adventure 
Multmedio-Spektukel ! Zurück ins Zatatler der Dinosaurier. Wohnsenn Il 

ARI Kentucky nur DM 59,- 
Top Soundtiouuen & er SOCME aus Di. Produktion 





unot 


si 
a ankreuzen und olmsenden. Joder et ut Be Eh L bell 


er Gr-Bi00 ln Be 
Über 1.2 Gigabyte Ser besten Shaseware-Sobeie m 
ARI Foto: USA nur DM 59,- 7 


Show 
ER E 


De aaa oo ® 
Papa einer er rue 24h online - bis 14400 en 








Pe sch Command Center | 2, } 
"= —s © nur DM 69.- 


ee seen nur DM 


24h online "MAILBOX" er 


LINE 1 inKoblenz : 026185669 
LINE 2 inDrescn : 03514606033 






zu Super-Preisen z.B. VEGl nur DM 9,90 
Name : 
Straße : ar 
PLZ/Ort: — 
] Vorkasse + DM 7.- ( EC-Scheck onbei ) 
Nochnohme +DM 11.- 
_, Katalog + GSrotisprog DM 3.- in Briefmarken 













Dotum/Unterschrift: 


IS COMPUTER SE 
Pe Schwensky & Volker Morsch. 


Postfach 1904 56019 Koblenz 
"Tel: 0261/800586 Fax: 0261/800587 


Bestellannahme: 9.00 - 20.00 Uhr. 
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Texte im Buchformat 


Heimbibliothek 


Möchten Sie Ihre eigenen Bücher drucken? Ohne aufwendi 
vorlagen und ohne Druckerei, einfach bei Ihnen zu Hause? 
Sie hierfür benötigen, ist ein grafikfähiger Drucker und Ti 
ASCII-Format. Ob Anleitungshefte, Dokumentationen, Büc 
ein Windows-Programm macht Unmögliches möglich: „Wi 












it WINBOOK können Sie im ASCII- 
M oder ANSI-Format gespeicherte 
Textdateien im Buchformat aus- 
drucken. Pro Blatt werden dazu beidseitig 
nach Wahl zwei Seiten (je Blattoberfläche 
eine Seite), vier oder acht Seiten gedruckt. 
Auch mit Windows-WRITE erstellte Dateien 
werden unterstützt, wobei zu beachten ist, 
daß die mit WRITE erzeugten Formatanwei- 
sungen (fett, kursiv) verloren gehen. 
WINBOOK nutzt die Möglichkeit von Win- 
dows, den Text in Hochformat (Portrait) oder 
Querformat (Landscape) zu drucken. Falls 
skalierbare Fonts für den Drucker verfügbar 
sind, kann die Schriftgröße beliebig gewählt 
werden. Dies bedeutet, daß die maximale 
Anzahl von Zeichen pro Zeile und Anzahl Zei- 
len pro Seite frei wählbar sind. 











Nach Auswahl der Fonts, der Schrift- 
größe, des Formates usw. kann mit dem 
Ausdrucken der Seiten begonnen werden. 
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Die folgenden 
in 


Dateiname . 

Anzahl Zeichen pro Zeile 

Anzahl Zeilen pro Seite 

Anzahl Seiten pro Blatt 

Anzahl Blätter pro Heft 

Anzahl Hefte pro Durchlauf 

Erste Seite beginnt auf Vorderseite/ 
Rückseite des ersten Blatts 

Art der Blattzuführung (Einzelblatt/ 
Endlos) 

Zeilenumbruch (Ja/Nein) 

Clipping (Ja/Nein) - 

Tabulator durch Leerzeichen ersetzen 
(Ja/Nein) 

Zeichenabstand (Proportionalschrift 
oder fester Abstand) 


Voraussetzung zur Nutzung dieser Fähig- 
keiten ist allerdings, daß Ihr Drucker in der 
Lage ist, Grafiken zu drucken (Nadel-, Tinten- 
strahl-, Laser-Drucker, aber nicht Typenrad- 
drucker). Ein mit WINBOOK erstelltes Buch 
besteht aus einem Heft oder einer Folge von 
mehreren Heften. Ein Heft entsteht durch 
Falten eines Stapels von bedruckten Blät- 
tern. Die Anzahl der Blätter pro Heft ist frei 
wählbar. Das Drucken von zwei Seiten pro 
Blatt wird so zum Sonderfall, da das Falten 
der Blätter entfällt; Heft und Buch sind dann 
identisch. Werden pro Blattfläche zwei Sei- 
ten auf DIN A4 im Querformat gedruckt, so 
entsteht durch Falten ein Heft im DIN AS- 
Format. Werden pro Blattfläche vier Seiten 
gedruckt, dann ist vom bedruckten Papier- 
stapel das untere Seitenpaar mit der Schere 
vom oberen zu trennen. Dadurch entstehen 
nach Falten zwei aufeinanderfolgende 
Hefte. Waren diese Blätter auf Din A4 im 
Hochformat gedruckt, so erhalten Sie zwei 
Hefte im DIN A6-Format. Die erste Seite des 
zweiten Heftes ist dann die Folgeseite der 
letzten Seite des ersten Heftes. 

Beim Ausdrucken ist zu beachten, daß bei 
Einzelblattzuführung die Blätter in einer an- 
deren Reihenfolge abgelegt werden als bei 
Endlospapier. Beim Einzelblatteinzug liegt 
das zuletzt gedruckte Blatt zuoberst im Ab- 
lagefach, das zuerst gedruckte Blatt zuun- 
terst. Einseitig bedruckte Blätter müßten 
somit umsortiert werden: Bei Endlospapier 


ngen können Sie im Dialog bestimmen, 
speichern und wieder laden 


ist eine solche Sortierung nicht erforderlich. 
WINBOOK berücksichtigt diese Uhnter- 
schiede. Bei Einzelblatteinzug werden die 
oberen Seiten eines Heftes zuerst in aufstei- 
gender Folge gedruckt, anschließend die un- 
teren Seiten in absteigender Folge, so daß 
die erste Seite als zuletzt gedruckte Seite des 
Heftes zuoberst im Ablagefach liegt; ein lä- 
stiges Umsortieren nach beidseitigem Druck 
ist daher nicht mehr notwendig. 
Angenommen Sie hätten von 200 Seiten 
bereits 100 Seiten gedruckt und wären ge- 









Zeichensatz (OEM oder ANSI) 
Herkunft des Textes (DOS oder Win- 
‘dows) 
‘Schriftart (Courier, Roman, x.) 
‚Schriftstil (standard, kursiv, fett) 
Ränder für Kopf/ Fußzeile 
‘Ränder rechts/links/oben/unten für 
Text 
Linke Kopfzeile mit Variablen für Sei- 
tennummer, Dateiname, Datum und 
Uhrzeit 
‚Rechte Kopfzeile mit Variablen wie 

. oben 
Linke Fußzeile mit Variablen wie oben 
Rechte Fußzeile mit Variablen wie 
oben 


zwungen, den Druckvorgang zu unterbre- 
chen. Mit WINBOOK müssen Sie den Druck- 
vorgang nicht wiederholen. 

WINBOOK speichert die letzte Seite, bei 
der unterbrochen wurde, um bei einem er- 
neuten Start an dieser Stelle weiterzu- 
drucken. So können auch einzelne Hefte se- 
parat gedruckt werden, falls Sie nachträglich 
bei einigen Seiten Mängel feststellen sollten. 

Im Dialog bestimmen Sie nach Wunsch 
verschiedene Einstellungen. Diese werden in 
einer Datei gespeichert und stehen bei wie- 
derholtem Starten des Programms erneut zur 
Verfügung. Sie können diese Einstellung in 
andere Dateien unter einem Namen Ihrer 
Wahl retten, um sie später bei Bedarf wieder 
zu laden. D W. EcKEL/SsF 


WaanmKURZINFO 


Programm: \VINBOOK VO0.01 Referenz- 
nummer: \WW3320D Autor: Walter Eckel 
Kurzbeschreibung: Druckt Dateien im 
Buchformat Konfiguration: Mind. AT286, 
besser AT386, Windows ab Version 3.1., gra- 
fikfähiger Drucker (kein Typenraddrucker) 
Preis der Vollversion: DM 25,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Beim 
Ausdrucken mit der Shareware-Version ent- 
hält die linke Fußzeile beim Ausdrucken den 
Text „Winbook - Unregistrierte Vollversion“ 









Ihnen das ja auch schon 


V siert? Sje wollen eine Grafik im 
Querformat, ausdrucken. Also wählen 
Sie in Ihrem Prögramm DATEI, DRUCKER 
EINRICHTEN, schalten auf das Querformat 
um und drucken die Seite aus. Eine Stunde 
später drucken Sie in aller Eile wichtige Un- 
terlagen und wundern sich, weshalb sie 
plötzlich im Querformat vorliegen. Des Rät- 
sels Lösung: Einige Programme, z. B. PAGE- 
MAKER 4, verändern die WINDOWS- 
Druckereinstellungen dauerhaft, wenn Sie 
für einen einzelnen Ausdruck einmal das For- 
mat oder den Drucker wechseln. Wenn Sie 
das Dokument nicht gedruckt, sondern per 











Druckutility 


ckerwechsel 
per Icon 


fragen: Einen Druckerumschalter, brauche ich den? 
ons nach dem Einbau eines Fax-Modems besitzen 
i „Drucker”. Mit dem Programm PRINTSWITCH können 


auf einen Blick, selbst wenn das Programm 
zum Symbol verkleinert wurde. Wenn Sie 
wollen, erscheint das Programmsymbol stets 
in der gleichen Größe an der gleichen Posi- 
tion und bleibt immer sichtbar. Alle Funktio- 
nen und Einstellungen, die mit Ihrem 
Drucker zu tun haben, sind also in einem Pro- 
gramm vereint. Damit empfiehlt sich 
PRINTSWITCH vor allem für Rechner, an 
denen häufig mehrere Personen mit ver- 
schiedenen Druckern arbeiten, z. B. im Netz- 
werk. Vorteil 1: Jeder Benutzer hat direkten 
Zugriff auf die Druckerauswahl. Vorteil 2: Es 
wird verhindert, daß jemand aus Versehen 
eine Netzwerkeinstellung o. ä. in der System- 





Der kleine Unterschied: die linke Bildhälfte zeigt den üblichen Weg, um die Drucker- 
einstellungen dauerhaft zu ändern. Oben rechts im Bild „Printswitch". Aus jeder An- 
wendung ist „Printswitch” jederzeit verfügbar (s. Bild rechts). 


Modem gefaxt haben, ist das nicht nur är- 
gerlich, sondern auch sehr peinlich, weil der 
Empfänger des Schreibens unter Umständen 
nur abgeschnittene Zeilen zu sehen be- 
kommt. Sie müßten jetzt also den Programm- 
Manager öffnen, in der Hauptgruppe die Sy- 
stemsteuerung aufrufen, dort erst 
DRUCKER, dann EINSTELLEN wählen und 
Ihre Standardeinstellungen wiederherstellen 
(siehe Bild). Anschließend müßten Sie das 
Dokument noch einmal ausgeben. Mit 
PRINTSWITCH können Sie das mit einem 
Mausklick erledigen. Das Programm erkennt 
selbständig alle angeschlossenen Drucker 
und als Drucker konfigurierte Faxgeräte und 
zeigt für jedes Gerät einen Schalter an. Dazu 
kommen Schalter für die Systemsteue- 
rung/Drucker und für den Druck-Manager. 
Die Priorität des Druck-Managers können Sie 
direkt mit PRINTSWITCH ändern. Den aktu- 
ellen Drucker und die Papierlage sehen Sie 


steuerung verändert, da nur das Kontrollfeld 
DRUCKER EINSTELLEN geöffnet wird. Leider 
hat auch dieses praktische Programm eine 
Schwäche: Es unterstützt nicht das Drucken 
per Drag & Drop, wie es mit dem Druck-Ma- 
nager möglich ist. D zs 


Beam KURZINFO 


Programm: PRINTSWITCH V2.0 Referenz- 
nummer: \3131E Autor: Michael Haschka, 
USA Kurzbeschreibung: Icon zum schnel- 
len Ändern der Windows-Druckereinstel- 
lungen Konfiguration: WINDOWS 3.1, 
die Datei VBRUN300.DLL (liegt vielen 
Shareware-Programmen bei); unterstützt 
Netzwerkdrucker Preis der Vollversion: 
US$ 10,— plus $ 5,— P/V, günstige Netz- 
werklizenzen Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweis bei Pro- 
grammstart 


WIE GEDRUCKT! 
Der einfache Weg 
zum Programmieren: 


The Harper 


Programmer" 


„die Profi-Edition 
exklusiv bei uns 






































Programmieren - eine Geheim- 
wissenschaft für wenige Einge- 
weihte? THE HARPER PROGRAM- 
MER erfüllt auch Anfängern den 
Traum vom eigenen Programm. 
Die Befehlssyntax von weniger als 
70 (!) leichtverständlichen Kom- 
mandos reduziert den Lernauf- 
wand auf ein Minimum und bietet 
dennoch die Features, die Sie von 
einer modernen Programmier- 
sprache erwarten: 


Erzeugt echte EXE-Dateien, die 
keinen Interpreter benötigen ® 
Einfacher Zugriff auf alle wichti- 
gen Systemdaten e Subroutinen ® 
Variablen und Arrays ® Virtuelle 
Fenster « Schreib- und Lesezugrif- 
fe auf Fremddateien e Swap-Rou- 
tine (EMS/XMS/HDD) ® Virtueller 
Bildschirmpuffer für bis zu 16 (!) 
komplette Bildschirme ® Benutzer- 
oberfläche ® Alle Programmteile 
und Handbuch (Light: DOC-Datei) 
durchgängig in DEUTSCH ® Hot- 
Line-Support tgl. v. 11 - 17 Uhr 


THP 2.0 DM 198,50 
THP 2.0 light DM 148,50 





Light-Version ohne gedrucktes 
Handbuch und ohne eigenen Edi- 
tor (Benutzeroberfläche spricht je- 
den gängigen ASCII-Editor an) 
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Zeichensatz-Utility 


Zeichenfolgen 


Als Windows-Anwender verliert man recht schnell de 
die zahlreichen TrueType-Zeichensätze. Falls Sie möglic 






rblick über 
einfach 


und komfortabel eine gewisse Ordnung herbeiführen möchten, dann 
unterstützt Sie ein sinnvolles Utility mit zahlreichen unktionen: 


„GWFonter", 


Beispieltext 
0123456783 
AabbCcDd 





er Hauptbildschirm teilt sich in zwei 
D Abschnitte: Zum einen in ein Feld mit 
einem Beispieltext, der den zuvor de- 
finierten Zeichensatz am Schirm anzeigt. Die- 


ser Text setzt sich aus Buchstaben, Sonderzei- 
chen und Zahlen zusammen. Zum anderen in 








Der Hauptbildschirm teilt sich in das Feld 
mit Beispieltext und das Feld zum 
Definieren der Zeichen. 


Adressenbeheer, Agenda/Kalender, Bestandsbeheer, 
Rekenmachine, Tekst bewerken, Memo'’s en Notities. 








ein auf der unteren Schirmhälfte plaziertes 
Feld, in dem Sie die Zeichensätze hinsichtlich 
Stil, also kursiv, fett, unterstrichen, definieren, 
Den jeweils aktuellen Zeichensatz können Sie 
auch auf die volle Bildschirmgröße ziehen. 
Über den Hauptmenüpunkt FONTS läßt sich 





Mit dem „GW-Fonter” läßt sich 
auch die Tastaturbelegung 
darstellen. 





Automatische herinnering aan afspraken en verjaardagen, Adresseren in 
diverse formaten, professionele ASCIl-tabellen. Telefax- en memo- 
formulieren met automatische adressering en afzenderadres. 


Een onmisbaar TSR-universeel-programma voor kantoor en thuis. Ook voor 
de laptop! Informatiemateriaal en een demodiskette worden op aanvraag 


INTRODUCTIEPRIJS 


gratis toegestuurd. 
Wij accepteren 


ae 2 


TO ATENENEE 


Fl. 150,- 


jeder Buchstabe einzeln in einem großen Fen- 
ster darstellen, wobei die Buchstaben von 
drei bis zu 300 Punkten gezoomt werden und 
auch ausgedruckt werden können. Auch hier 
definieren Sie zunächst den Stil und weiterhin 
die Schriftgröße. Ein direkter Zugriff auf die 
verschiedenen Zeichensätze ist ebenfalls 
möglich. So können Sie an dieser Stelle einen 
beliebigen Beispieltext eingeben, diesen hin- 
sichtlich Zeichensatz und Schriftgröße defi- 
nieren und auf dem Bildschirm darstellen las- 
sen. Auch die ANSI-Tabelle, das Alphabet 
sowie die Tastenbelegung erscheinen per 
Mausklick auf dem Schirm. Ihre Fonts sind 
übrigens auch farblich frei zu gestalten, aus 
einer Farbplatte treffen Sie Ihre Auswahl. Da 
der GWFONTER eine direkte Zugriffsmöglich- 
keit auf die Systemsteuerung von Windows 
anbietet, ist das Ausdrucken der numerischen 
und alphanumerischen Zeichen unproblema- 
tisch. Auch auf die komplette Zeichensatzta- 
belle wie die Zwischenablage von Windows 
kann zurückgegriffen werden. 

Der GWFONTER unterstützt den Adobe 
Type Manager, und alle ASCII-Zeichen und 
-Symbole lassen sich in frei wählbaren Grös- 
sen darstellen. Auch die Tastaturbelegung ist 
darstellbar. Auf Wunsch lassen sich auch Bei- 
spieltexte in Windowsprogramme überneh- 
men. Weiterhin können Sie ein Schriftenbuch 
nach frei wählbaren Gestaltungskombinatio- 
nen anlegen und ausdrucken sowie einzelne 
Zeichensätze in verschiedenen Variationen 
ausdrucken. Die Anzahl der Zeichensätze wird 
nur durch Windows begrenzt. D SF 


Bram KURZINFO 


Programm: GWFONTER V2.5 Referenz- 
nummer: \W3255D Autor: Guido Wronna 
Kurzbeschreibung: Zeichensatz-Utility für 
Windows Konfiguration: Mind. AT286, 
Windows 3.1] Preis der Vollversion: DM 
15,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis 












KlickUp 3.0 


Het universeelprogrammia op de achtergrond 








KlickSoft Boris Polenske- Postfach 110354 
Buchenhöfe 78 - D-46262 Dorsten 
Tel.: +49 2369 21727 Fax: +49 2369 22836 


Infoservice-nederlands 
Aart Arentsen - Brahmsstr. 15 
D-40822 Mettmann 
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JPW - PROFI 
386DX-40 MHz 


128 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi /O 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower 
VGA Monitor 14 MPRII 


1.699,- DM 
HARDWARE 


MONITORE 


Philips C2182 21 
Philips C2082 20 
Philips 2799 
Philips 6282 
Philips 6088 
Philips 6099 
Philips 4770 
Philips 8270 
Philips 4270 
Philips 5279 
EIZO F340I-W 
EIZO F550I-W 


4.799,- DM 
4.299,- DM 
3.199,- DM 
2.459,- DM 
2.159,- DM 
2.059,- DM 
1.699,- DM 

999,- DM 

879,- DM 

699,- DM 
1.399,- DM 
2.149,- DM 


JPW - PROFI 
486DX-33 MHz VLB 


2 x Vesa Local Bus Slots 
256 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower 
VGA Monitor 14 MPRII 


2.349,- DM 








ANGEBOT 3 
MAINBOARD 
386-40 MHz 
128 KB Cache 
239,- DM 


— 
JPW - PROFI- 
486DX/2-66 MHz VLB 


2 x Vesa Local Bus Slots 
256 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi /O 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse 0. Mini Tower 
VGA Monitor 14 MPRII 


—— 


ANGEBOT 4 
MAINBOARD 


486-33 MHz VLB 


JPW - PROFI 
486DX-50 MHz 
VLB 


256 KB Cache 2x Vesa Local Bus Slots 
799,- DM 256 KB Cache Memory 
| 4 MB RAM bestückt 
zz erweiterbar bis 32 MB 
; 1.44 MB Laufwerk 
JPW - PROFI 200 MB Festplatte 
486DX-40 MHz VLB AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 


2x Vesa Local Bus Slots 
256 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 


VGA Karte 1 MB ET4000 


Tastatur 102 Tasten 


VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 


Desktop Gehäuse 0. Mini Tower mit 50 MB pp'e jetzt 


VGA Monitor 14 MPRII 


2.269,- DM 
AUFPREIS 
JPW-PROFI 
Festplatte 250 MB 80,- 
Festplatte 340 MB 300,- 
Festplatte 450 MB 660,- 
Tower Gehäuse 100,- 
Laufwerk 1.2 MB 109,- 


Monitor 14 non-intl. 100,- 


Monitor 15 non-intl. 400,- 
Monitor 17 non-intl, 1299,- 
Board 486 EISA/VLB 499,- 
Cherry Tastatur 49,- 
Philips CD-ROM 318,- 
Mitsumi CD-ROM 359,- 
Audio Spectrum Pro 16 333,- 
AT-BUS Controller VLB 70,- 
VLB Controller Cache 380.- 


bis 16 MB aufrüstbar,OKB RAM 


EIZO F560I-W 
EIZO F760I-W 
EIZO T240I-W 
EIZO T560I-T 
EIZO T560I-T92 
EIZO T660I-T 
EIZO T660I-T92 


2.869,- DM 
4.359,- DM 
1.269,- DM 
2.899,- DM 
3.259,- DM 
4.569,- DM 
4.999,- DM 


GRAFIKKARTEN 

ET 4000 1 MB 149,- DM 
ET 4000 1 MB vRAM169,- DM 
ET4000/W32 VLB 279,- DM 
Winner 1000 IMB 599,- DM 
Winner 1000 2MB 669,- DM 
Winner 1000 ımB vB 639,- DM 
Winner 1000 2mB vB 709,- DM 
Micro Christal ss v8419,- DM 


eitere Produkt 
er Anfrage |ı| 





VGAKarte 1MBVLB 200; 
2.899,- DM MS Windows 3.1 7. 
MS DOS 6.0 89. 
— m 
ANGEBOT 2 


Conner 250 MB 399,- DM 





Conner 340 MB 599,- DM 
Conner 540 MB 999,- DM 


Telefon: 02207-4165 


Weiter Produkte auf Anfrage ! 
Preisliste für Schulsoftware Anfordern. 
Preisänderungen, techn. Änderungen, 
Druckfehler vorbehalten. Lieferung 
erfolgt ausschl. per Vorkasse (Euro-Scheck) 


Fax: 


Desktop Gehäuse 
oder Mini Tower 
VGA Monitor 14 MPRII 
2.699,- DM 
Alle $ 
d 12 Mon... Software 
un ONate 
Garantie: 
Ve 
ANGEBOT 1 
EIZO 
T5601-T 
17 Triniton 
2.899,- DM 
En ee nd 
HARDWARE 
A4 TECH 
A4 Winmouse Pro-5 39,- DM 
A4 Winmouse Pro-7 49,- DM 
A4 Winmouse PS/2 54,- DM 
A4 Mouse AM-5 25,- DM 
A4 Mouse AM-7 PAD 29,- DM 
A4 Trackball AT-5P 49,- DM 
A4 Optische Mouse 59,- DM 
A4 Cordless Mouse 69,- DM 
A4 Scanner Handy 256 279,- DM 
A4 Scanner Color 555,- DM 
A4 Digitizer 9 x 6 379,- DM 
A4 Digitizer 12x 12 459,- DM 
A4 Digitizer 18x 12 599,- DM 
HP-PRODUKTE 
HP 510 S/W Drucker 599,- DM 
HP 500C Color 799,- DM 
HP 550C Color 1259,- DM 
HP 4L Laserdrucker 1359,- DM 


02207-4165 


oder per BAR-Nachnahme (NN+15,- DM). JPW Software & Hardware GmbH 


Behörden und Schulen werden auf 
Rechnung beliefert. 


Postfach 200734 
51437 Bergisch Gladbach 





Einfache Formulargestaltung 


Überflüssiger 
Papierkrieg 


Von der Geburts- bis zur Sterbeurkunde werden wir von F 
laren begleitet. Einwohnermeldeamt, Fernmeldeamt, KFZ- 
Zulassungsstelle, Standes- und Finanzamt fordern das Ausfüllen 





von Papier über Papier. Denken Sie an die Serienbriefe und 
die Rechnungen, die Sie selbst erstgllen müssen, so scheint!das 


leidige Thema uoumgänglkch. 


it Hilfe von FORMULAR 111 wird 
Ihnen die Arbeit zwar nicht abge- 
nommen, aber sie wird zumindest 
automatisiert, Dieses altbewährte Share- 
ware-Programm dient dem unkomplizierten 
Entwerfen neuer Formaulere sowie dem Aus- 
füllen von vorgedruckten Formularen. So las- 
sen sich jetzt z.B. auch Behördenformulare 
mit dem Computer einfach und komfortabel 
ausfüllen oder Rechnungen, Serienbriefe, 
usw. bequem erstellen 
Sollten Sie bisher Ihre Formulare mit Hilfe 
einer Textverarbeitung angefertigt haben, 
können Sie diese Texte auch importieren und 
weiterhin verwenden. Eine Nachbearbeitung 
z.B. hinsichtlich der Kennzeichnung der Ein- 
tragsfelder ıst allerdings notwendig, da die 
Texte nur im ASCII-Format eingelesen wer- 
den. Auf einfache Weise lassen sich Linien, 
Spalten und Umrandungen ins Formular ein- 
fügen. Sie entwerfen das Formular bildschirm- 
orientiert über einem integrierten Texteditor 
(mit Zeilen- und Spaltenlineal). Die Grenzen 
der Bildschirmmaske entsprechen der vorge- 
gebenen Blattgröße. Zur Ermittlung der 
Druckbereiche wird ein Formularvordruck 
mit einem Raster (mit Zeilen- und Spalten- 
beschriftung) bedruckt. Mit Hilfe dieses Ra- 
sterdruckes läßt sich die Lage der Textstellen 
und Eingabefelder exakt bestimmen. Die 
Texte werden mit dem Editor an die jeweili- 
gen Stellen plaziert und die Eingabefelder 
markiert. Die Eingabefelder können mit Vor- 
gabetexten versehen werden und zusätzlich 
als Datumsfelder, Wiederholfelder, numeri- 
sche Felder, mathematische Felder, Textbe- 
reiche oder verdeckte Felder definiert wer- 
den. Die Feldeintragungen (z.B. Kundenda- 
ten) lassen sich abspeichern und später wie- 
der einladen. Zum Laden der Formulare steht 
ein Formularmanager zur Verfügung. Durch 
diesen Manager sind Sie bei der Namensge- 
bung der Formulare nicht an die DOS-Regeln 
gebunden, sondern können einen beliebigen 
Namen (auch Umlaute) von bis zu 16 Buch- 


staben Länge vergeben. Das Programm er- 
möglicht die Bearbeitung aller Formular- 
größen bis DIN A4 und max. neun Seiten. 
Alle HP-kompatiblen Laser- und Tintenstrahl- 
Drucker werden unterstützt. Für jedes Formu- 
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Mit den Blockgrafiksymbolen können Sie 
sogar Tabellen entwerfen. Die Grafiksym- 
bole werden zur Feldkennung herangezo- 
gen. Ausdrucken läßt sich das Ergebnis 
über alle HP-kompatiblen Laser- und Tin- 
tenstrahldrucker. 





SPIEL 


Hreaktische Beispiele zer Erläuterung der 


1 
Sftingabetetd altgemein 


it Vergabetext 


erener Bemizer ° nicht registriert ? 


Mit Hilfe von „Formular 111" lassen sich 
sowohl eigene Formulare erstellen wie 
schon vorgedruckte Formulare ausfüllen. 


lar kann hier die entsprechende Drucker 
schnittstelle von LPT] bis LPT3 und der ihr 
jeweils zugeordnete Drucker festgelegt wer- 
den. Dadurch wird es z.B. ermöglicht, bei 
dem einen Formular die Ausgabe über einen 
Laserdrucker und beim anderen Formular, 
das Durchschläge benötigt, die Ausgabe 
über einen Nadeldrucker festzulegen. Das 
Programm läßt sich auch im Netz einsetzen. 
Die Auswahl der Menüpunkte erfolgt wahl- 
weise durch Eingabe der Anwahlnummer, 
mit Hilfe der [CURSOR]-Tasten oder durch 
Anklicken mit der Maus 

Mit den Blockgrafiksymbolen lassen sich 
auch Tabellen entwerfen. In der neuesten 
Version können diese Grafiksymbole nun 
auch zur Feldkennung herangezogen wer- 
den. Ein zusätzliches Kennzeichnen inner- 
halb der Tabelle ıst also nicht mehr notwen- 
dig. Dadurch wird der Platz, der bisher für die 
Feldkenner benötigt wurde, für Eintragungen 
frei 

Für Rechnungsformulare ist ein Feld wer- 
terschaltende Rechnungsnummer vorgese- 
hen. Die Höhe der Startnummer ist beim For- 
mularentwurf festlegbar. Nach jedem Aus- 
drucken wird diese Rechnungsnummer dann 
weitergeschaltet. 

Aufgrund einer integrierten Hilfefunktion, 
die durch zahlreiche Querverweise und eine 
Suchfunktion unterstützt wird, dürfte auch 
beim Auftreten von Problemen ein leichtes 
Weiterarbeiten gewährleistet sein. D 

H. K. THIESEN/SF 





Programm: FORMULAR 111 10/93 Refe- 
renznummer: D4564 Autor: Heinz Klaus 
Thiesen Kurzbeschreibung: Programm 
zum Gestalten und Ausfüllen von Formula- 
ren Konfiguration: Beliebiger PC, Epson- 
oder HP-kompatibler Drucker Preis der 
Vollversion: DM 79-— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weis bei Programmstart/-ende 





Etikettendruck-Programm 


Keine Frage d 


Etiketts 


Wenn's um Etiketten geht, darf der Star nicht fehlen, g 
„Etikettenstar", ein Programm von Schenk und Horn. 


wie es fast jeder Drucker begehrt. 


as Konzept von ETIKETTENSTAR läßt 
D wenig Wünsche offen: Jedes Etiket- 

tenformat können Sie erstellen und 
seinen Inhalt bestimmen. Das einmal defi- 
nierte Etikett speichern Sie auf Diskette oder 
Festplatte oder laden es zum Ausdruck oder 
zur Nachbearbeitung. 

Dafür geht Ihnen das Programm flott zur 
Hand, indem es über 70 bekannte Standard- 
formate unterstützt wie z.B. Etiketten für 
5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Disketten, Videocas- 
setten (Front- und Toplabel) und Adreßeti- 
ketten in verschiedenen Formaten. Eine 
Übersicht der bereits vordefinierten Etiket- 
tenformate können Sie über die Funktion ZU- 
BEHÖR/FORMATÜBERSICHT aufrufen. 


Programm unterstützt. 


Das Arbeitsfenster gibt sich aufgeräumt: 
Im linken Teil sehen Sie das Etikett mit dem 
eingetragenen Inhalt. Dieser Inhalt kann mit 
einem integrierten Editor jederzeit leicht 
geändert werden. Weiterhin erlaubt der Edi- 









tor, einzelne Zeilen des Etikettes zu zentrie- 
ren, formatieren (Blocksatz) und reformatie- 
ren. Im rechten Teil sehen Sie die Formatan- 
gaben, in der Sie für jede Zeile des Etikettes 
die zu verwendende Schriftart definieren 
können. Sie können Normalschrift, Elite- 
oder Schmalschrift mit Fettdruck, Doppel- 
druck, kursiv oder unterstrichen kombinieren. 
Gleichzeitig stehen Ihnen eine Reihe beige- 
fügter Softfonts zur Verfügung. Mit der Vor- 
schaufunktion läßt sich jederzeit das Etikett 
im Grafikmodus, wie gedruckt, betrachten. 
Bevor Sie mit Ihrer Programmarbeit begin- 
nen, sollten Sie zunächst über EIN- 
STELLEN/DRUCKER einen passenden Trei- 
ber für Ihren Drucker installieren. Aus einer 
Liste wählen Sie unter den ver- 
fügbaren Druckertreibern aus. 
Sollte Ihr Druckertreiber in der 
Auswahlbox fehlen, ergibt sich 
vielleicht noch eine passende Zu- 
ordnung anhand der Tabelle der 
Funktionsbeschreibung. Besitzer 
eines Laserdruckers können über 
EINSTELLEN/LASERDRUCKER 
ihr Gerät exakt ausrichten, 
indem sie zuvor bei einem Test- 
druck die Ränder vermessen und 
millimetergenau den Druckerda- 
ten im Programm hinzufügen. 
Unter den sieben Menüpunkten 
des Hauptmenüs sind alle Pro- 
grammfunktionen zu Gruppen 
zusammengefaßt. Das Menü 
DATEI ermöglicht, eine neue 
Datei anzulegen, eine beste- 
hende zu laden oder das Pro- 
gramm zu verlassen. Mit EDITIE- 
REN bearbeiten Sie das aktuelle 
Etikett, löschen dessen Textinhalt 
und bestimmen die Schriftart für 
jede Zeile. AUSDRUCK öffnet 
Ihnen eine Eingabemaske, in der 
Sie die Einstellungen für den 
Ausdruck eintragen. Das LAY- 
OUT-Menü beinhaltet die Defini- 
tionen für Standard-Etiketten- 
Formate. Hier erfassen Sie auch eigene Lay- 
outs (Formate) in einer Eingabemaske. In der 
Maske erkennen Sie das ausgewählte Etiket- 
tenformat in der untersten Zeile. Zur Erstel- 
lung eines neuen Etiketts brauchen Sie nur 
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einen Etikettennamen und (optional) eine 
Bezeichnung vergeben. Die GRUPPE-Funk- 
tion erlaubt das Zusammenfassen von Eti- 
ketten zu einer Gruppe unter einem Grup- 
pennamen (z.B. Video). Innerhalb jeder 
Gruppe können Sie dann individuell für jedes 
Etikett eine bestimmte Anzahl von Aus- 
drucken eingeben und über einen Druckbe- 
fehl ausgeben. EINFÜGEN übernimmt ein 
neues Etikett als Layoutvorlage in das LAY- 
OUT-Menü oder bringt eine Liste der im Han- 
del erhältlichen Etikettenformate zur An- 
sicht. Unter ZUBEHÖR finden Sie einen Ka- 
lender, einen Bildschirmschoner und eine 
Suchroutine nach Etiketteninhalt. 

In die Programmbedienung finden Sie 
sich schnell ein: Pull-Down-Menüs, Dialog-, 
Informations- und Auswahlfenster begleiten 
jeden Ihrer Arbeitsschritte. Bei Tastatursteue- 
rung benötigen Sie hauptsächlich sechs Ta- 
sten, die vier Pfeiltasten, [Enter] und [ESC]. 
Schneller geht's dann noch über die soge- 
nannten Hotkeys - Tasten, denen die wich- 
tigsten Programmfunktionen zugeordnet 
sind ([F1] bis [F10]). ETIKETTENSTAR läßt 
sich auch mit der Maus bedienen. Falls ein 
Maustreiber in das System eingebunden ist, 
wird er automatisch erkannt. Die linke Maus- 
taste entspricht dabei der [Enter]-Taste und 
die rechte je nach Programmfunktion der 
[F1]- oder der [ESC]-Taste. Zu jedem Menü- 
punkt steht ein Hilfetext bereit, den Sie mit 
[FT] anfordern können. ® 

BBK 


am KURZINFO 


Programm: ETIKETTENSTAR \V3.0 Re- 
ferenznummer: D3150/D3151 Autor: 
Schenk & Horn Konfiguration: Beliebiger 
PC mit 512 KB Hauptspeicher, MS/PC-DOS 
ab Version 3.0, bei Verwendung eines Laser- 
druckers sollten Sie darauf achten, daß die- 
ser HP-Laserlet Il kompatibel ist, wenn Sie 
die Vorschaufunktion verwenden möchten, 
benötigen Sie mindestens eine CGA- kompa- 
tible Grafikkarte Kurzbeschreibung: Eti- 
kettendruckprogramm Preis der Vollver- 
sion: DM 50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweis in der 
Shareware, verbilligte Programmversionen 
nach Registrierung 
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Etikettendruckprogramm 


Etiketten mit Stil 


Software zum Etiketten- und Aufkleberdruck gibt es inzwis 
in verschiedenen Varianten. Die Suche nach einem einfachen 
und gleichzeitig effektiven und preiswerten Programm gestalte 
sich jedoch sehr schwierig. Mit UNIKETT von Jürgen Schlottk 
gehört die Sucherei der Vergangenheit an. 


as unter Windows 3.1 lauffähige 
D Programm dient insbesondere zum 

Bedrucken von ganzseitigen Etiket- 
tenbögen mit Tintenstrahl- oder Laser- 
druckern. Benutzer von Matrixdruckern müs- 
sen deshalb jedoch nicht in die Röhre 
schauen, sondern nur gegebenenfalls die 
erste Etikettenreihe freilassen. Ältere Matrix- 
drucker benötigen meist einen oberen Rand 
von ungefähr 25 mm. Vor der Definition des 
Aufkleberinhaltes benötigt UNIKETT exakte 
Angaben zum Aufkleberformat und dem 
Aufbau des später zu bedruckenden Etiket- 
tenbogens. Hierzu finden Sie im Untermenü 
„Bearbeiten” eine Funktion mit Namen „Ein- 
stellungen“. Anhand eines Musterbogens 
und mit Hilfe eines Lineals messen Sie nach 
und geben die Maße in die entsprechenden 
Felder ein. Verlassen Sie sich nicht zu sehr 
auf die Angaben auf den Etikettenver- 
packungen. Fabrikationsbedingt können 
leichte Schwankungen bei der Etiketten- 
größe auftreten. Wichtig sind die Angaben 
des Seitenrandes. Drucker mit HP-Emulation 
können aus technischen Gründen nicht die 
ganze Seite bedrucken, sondern benötigen 
einen umlaufenden Rand, der ausgespart 
werden muß. Sie werden feststellen, daß die 
einzelnen Werte sehr leicht zu ermitteln sind 
und endlich auch wirkliche Aufkleber-Exoten 
genutzt werden können. 


Freie Definition von Aufkleberfor- 
maten und Bogenaufbau 


Nach den Vorbereitungen geht es direkt 
an die Bearbeitung der Aufkleber. Auf dem 
Arbeitsbereich des Bildschirms wird ein Aus- 
schnitt des Etikettenbogens dargestellt, der 
mit Hilfe der horizontalen und vertikalen 
Rollbalken verschoben werden kann. Das 
Aussehen auf dem Bildschirm entspricht 
genau dem späteren Druckergebnis. Leider 
fehlt im Programm die Funktion „Ganzsei- 
tendarstellung“. Diese nützliche Zusatzein- 
richtung sollte in einer der nächsten Pro- 
grammversionen unbedingt eingebaut wer- 
den, da bei sehr großen Aufklebern die Über- 
sichtlichkeit nicht gegeben ist. Je nach Größe 
des Etiketts stehen bis zu neun Zeilen Text 
zur Verfügung. Die Eingabe erfolgt über ein 
Eingabefenster mit Hilfe eines eigenen 
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Zeileneditors. Soll später noch eine Minigra- 
fik mit eingebunden werden, muß der hierfür 
benötigte Platz durch Einfügen von Leerzei- 
chen reserviert werden. 


(Ener Bendenen toMe 
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beim Softwarekauf! 


Isenennummer 50745149 









Seriennummer SE7a0149 Serenmummer SB7a9149 
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Text und Grafik werden mit „Unikett"” 
übersichtlich im Aufkleberformat 
eingefügt. 


UNIKETT unterscheidet zwischen festste- 
henden Texten, die auf jedem Aufkleber er- 
scheinen und Platzhaltern. Während festste- 
hende Texte sowohl über die Tastatur einge- 
geben als auch importiert werden 
können, werden die Platzhalter 
ausschließlich durch eingelesene 
Daten ersetzt. Eine Sonderrolle 
spielt hierbei der Platzhalter 
[SERNR]. Wird er in den editierten 
Text eingefügt, so numeriert das 
Programm automatisch ab einer 
eingestellten Vorgabe die ge- 
wünschte Anzahl von Aufklebern 
durch. 


Aufkleberlayout: 
Wie es Dir gefällt 


Wundern Sie sich bitte nicht, 


Anzahl zu druckender Etiketten: 


Gestaltet mit PAINTBRUSH: 


_® 


Beliebige BMP-Bilder verwendbar 


Gestaltet mit PAINTBRUSH: 


_® 


Beliebige BMP-Bilder verwendbar! 


Gestaltet mit PAINTBRUSH 


—® 


Beliebige BMP-Bilder verwendbar 





festgelegt sind, geht es an das Aus- 
schmücken der Aufkleber. Wie andere Win- 
dows-Anwendungen unterstützt auch UNI- 
KETT alle unter der grafischen Oberfläche 
zur Verfügung stehenden TrueType-Schriftar- 
ten. Bei der Verwendung anderer Schriftar- 
ten kann es passieren, daß die Bildschirm- 
darstellung nicht exakt dem Druckbild ent- 
spricht. Das Angebot an TrueType-Schriften 
ist jedoch so umfangreich, daß sich fast alle 
Vorstellungen problemlos verwirklichen las- 
sen. 

Dank der WYSIWYG-Darstellung läßt sich 
am Bildschirm sehr genau verfolgen, ob Zei- 
chensatzart, -stil und -größe richtig ausge- 
wählt wurden oder ob es einer generellen 
oder zeilenweisen Korrektur bedarf. In der 
Regel wechseln Sie mehrmals zwischen Edi- 
tor und Zeichensatzwahl, bis das Ergebnis 
Ihren Vorstellungen entspricht. 

Eine sehr nützliche Funktion von UNIKETT 
ist das BEARBEITEN-BMP-BILD. Damit lassen 
sich BMP-Dateien in beliebiger Größe und 


Aufkleber drucken 


Sie können nun den Ausdruck der Aufkleber starten, Die am 
Bildschirm angezeigten Hilfslinien werden nicht mitgedruckt. 


Sofern auf dem ersten Aufkleberbogen bereits einige Aufkleber 
ausgedruckt wurden, können Sie angeben, welcher Aufkleber 
der erste bedruckbare ist. 


Erstes bedruckbarer Etikett ist Nr.: 


m | 


Falls Sie keine Daten aus einer Datei importieren (z.B. 
Adressdaten], dann möchten Sie sicher vorgeben, wieviele 
Aufkleber gedruckt werden sollen. Andernfalls sollte der Wert 
auf 9999 gesetzt werden. 


EWR 


Einstellungen 


daß bei der Bildschirmdarstellung 
auf jedem Etikett die gleiche Zahl 
erscheint. Der Druck ist in jedem 
Fall korrekt. Das Einfügen von 
Feldplatzhaltern ist ebenfalls sehr 
einfach. Die bis zu 20 Reservie- 
rungen werden durch die jeweilige 
Zahl in einer eckigen Klammer 
dargestellt. Beim Datenimport 
wird der entsprechend formatierte 
Feldinhalt an die Stelle des Platz- 


Breite eines Aufklebers in mm [30..210] 
Höhe eines Aufklebers in mm [10..100) 
Anzahl Aufkleber nebeneinander [1..5] 
Anzahl Aufkleber untereinander [1..10] 
Seitenrand oben in mm f10..30] 
Seitenrand links In mm f-10..30) 
Aufkleberrand oben In mm [0..10] 
Aufkleberrand links In mm (0..10] 
Seriennummer (0..3939] 


ELEFANT.BMP 
Keine 


importierte Bilddaten: 
Importierte Textdaten: 


[x „Bes] 


70.00 





halters gesetzt. 
Nachdem Texte und Plätzhalter 


Die Definition des Aufkleberinhalts kann in den 
„Einstellungen“ vorgenommen werden. 


Position importieren und auf den Aufklebern 
plazieren. Dabei streckt oder verkleinert UNI- 
KETT das Bild so, daß es in einen durch den 
Anwender festgelegten Rahmen paßt. 

Wie bei vielen Bildern, so gewinnen auch 
Aufkleber in vielen Fällen durch zusätzliche 
Zierrahmen. 

UNIKETT stellt drei verschiedene Rah- 
menelemente (Rechteck, gerundetes Recht- 
eck und Ellipse) zur Verfügung. Dem Anwen- 
der bleibt es überlassen, ob er das ganze Eti- 
kett oder nur einen Ausschnitt hieraus mit 
dem gewählten Rahmentyp versehen 
möchte. Mit der Maus werden die Anfangs- 
koordinaten im ersten Etikett (links oben auf 
dem Bildschirm) fixiert und dann der Rah- 
men über den Aufkleber „gezogen" 


Feinkorrektur nach Probeausdruck 


Zum Druck der Aufkleber sind gleich zwei 
Druckfunktionen eingebaut. Der „Probeaus- 
druck” stellt nicht nur den kompletten Auf- 
kleberinhalt, sondern zusätzlich auch alle 
Hilfslinien dar. Probeausdrucke empfehlen 
sich zur Kontrolle und zur abschließenden 
Feinkorrektur. 

Alle Ausrichtungen können noch einmal 
nachgemessen und mit dem Etikettenbogen 
verglichen werden. 

Die Funktion „Drucken” liefert einen wei- 
teren Beweis für die Flexibilität von UNIKETT, 
Damit Sie einzelne Etiketten auch angebro- 
chener Aufkleberbögen beschriften können, 
erwartet UNIKETT von Ihnen vor dem Druck 
die Eingabe der Nummer des ersten zu be- 
druckenden Etiketts und die Gesamtanzahl 
der zu druckenden Aufkleber. 

UNIKETT beweist wieder einmal, daß sich 
mit relativ wenig Aufwand Shareware-An- 
wendungen für den Hobby-Einsatz realisieren 
lassen, die nicht nur einfach zu bedienen 
sind, sondern auch sehr gute Ergebnisse lie- 
fern. Das von Jürgen Schlottke realisierte Pro- 
gramm eignet sich beispielsweise nicht nur 
hervorragend für die Erstellung von Disket- 
tenaufklebern, sondern leistet auch in vielen 
anderen häuslichen Bereichen (Beschriftung 
von Tiefkühlkost, Büchern und Heften, Rega- 
len, Aktenordnern, usw.) nützliche Dienste. D 

HWF 


Bas KURZINFO 


Programm: UNIKETT Vl.la Referenz- 
nummer: \W3114D Autor: Jürgen Schlott- 
ke Kurzbeschreibung: Etikettendruckpro- 
gramm für Ganzseitendrucker Konfigura- 
tion: Mind. AT286, DOS ab Version 3.1 und 
Windows ab Version 3.1, 2 MB Arbeitsspei- 
cher, Festplatte, beliebiger Drucker Preis 
der Vollversion: DM 49,-, mit 20 True- 
Type-Zusatzschriften: DM 59,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share 
warehinweis beim Programmstart, sowie pe- 
riodisch auftauchende Erinnerungsfenster 
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Die Inspirationsquelle zur Umsetzung der TY-Musik 
("Indian culture" und "Let the spirit feel, Jong . 
Version') liegt bei der indianischen Kultur und deren 4 Fr 
Vorstellung vom Leben als einem harmonischen 
Kreislauf zwischen Natur und Mensch. Sphärisch 
und rhythmisch, ca. 40 Min. Soundtracks von 
TOP-Studiomusikern und Programmieren aus 
Europa und USA, Digital und Audio 
zusammengestellt. TY - Musik ist zum erleben und 
geniessen. 
FEEL THE SPIRIT I 
CD TY "Indian culture" 
24,90 DM 
Best.Nr. CD T-TY 102/1-94 


TY-Produktion - Fraubronnstr. 14 - 70599 Stuttgart 
Tel.07 11- 45 27 27 - Fax 07 11 - 4 56 03 33 


Bestellungen derzeit per. Vorkasse +4,90 DM oder Nachnahme +7,90 DM 
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niversell einsetzbar, einfach zu be- 
U dienen, mit gut durchdachtem Da- 
tenbankprinzip - so präsentiert sich 
acht Jahre nach seiner Markteinführung das 
Programm von Jörg Trojan, das jetzt auch in 
einer Windows-Version vorliegt. Seine 
langjährige Beschäftigung mit dem Thema 
weist den Autor mittlerweile als Experten 
aus. Auch der Programmname besteht wohl 
zurecht: LABEL EXPERT. Zu den weiteren Be- 
sonderheiten des Programms zählen WYSI- 
WYG-Darstellung, beliebige Verfügbarkeit 
von TrueType-Schriften oder Bitmap-Grafiken 
und ein aufwendiger Etiketteneditor. 
Gleichzeitig werden dem Anwender be- 
reits in der Shareware eine Reihe von Muster- 
etiketten, von Vorlagen mitgeliefert, die er 
beliebig weiterbearbeiten oder unverändert 
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Eine Vielzahl an Etiketten-Vorlagen erleich- 
tern das schnelle Bearbeiten. Alle Vorlagen 
können weiterbearbeitet werden. 


für seine Zwecke übernehmen kann. Unter- 
stützt werden eine Vielzahl von ein- und 
mehrbahnigen Etikettenvordrucken, sowie 
die gängigen Laserdrucker-Etikettenformate. 
Für den Anwender sind lediglich zwei Dinge 
beim Arbeiten mit LABEL EXPERT maßgeb- 
lich: Zum einen sollte er stets beachten, daß 
er im Grunde immer mit zwei Programmen 
arbeitet - dem LABEL EXPERT und dem 
LABEL EDITOR. Daher rührt es, daß Aus- 
drucke beispielsweise nur über den LABEL 
EXPERT gesteuert werden, hingegen das Er- 
stellen von Vorlagen- und Etikettendateien 
nur über den LABEL EDITOR möglich ist. Der 
zweite Punkt: Sie müssen sich mit den Sym- 
bolen der Icon-Toolbar vertraut machen. Das 
war's auch schon. Alle Arbeiten werden, über 
Auswahlfenster gesteuert, problemlos erle- 
digt. Das gilt sowohl für das Bestimmen der 
Etikettengröße (rotgestrichelter Bereich im 
Arbeitsfenster), wie auch für das Zusammen- 


Bram KURZINFO 


Programm: LABEL EXPERT für Windows 
V1.55 Referenznummer: H3365WD Refe- 
renznummer der Vollversion: VD3856 
Autor: Jörg Trojan Konfiguration: Minde- 
stens AT286, Windows 3.1 Kurzbeschrei- 
bung: Etikettendruckprogramm Preis der 
Vollversion: DM 69- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Anzahl der Aus- 
drucke ist in der Shareware begrenzt 
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Universelles Etikettendruckprogramm 


Kärtchen für 
"Jeden Zweck 


Wer heute noch beim Erstellen von Etiketten 

n Bogen schlägt“, verhält sich nicht mehr zeitgemäß, 
Alle neueren Textverarbeitungen bieten 

komfortable Etikettenbearbeitungsmöglichkeiten. 


Wem solche Programme zu mächtig 
erscheinen, der kann sich immer noch mit speziellen 
Etikettendruckprogrammen behelfen. 








Alle Arbeiten werden über Auswahlfenster 
gesteuert. Auch das Einfügen von Text oder 
Grafiken wird so gesteuert. 


fassen verschiedener Etikettenvorlagen in 
Gruppen (Vorwahldateien). Auch das Einfü- 
gen von Grafiken, von Texten, irgendwelchen 
grafischen Elementen (Rechteck, Linie, Feld) 
geschieht rasch, stets gesteuert über die 
Icon-Toolbar; dort wird ausgewählt und 
anschließend per Maussteuerung (linke Taste 
gedrückt halten) im Arbeitsbereich am Moni- 
tor an gewünschter Position plaziert. 

Das EDITOR-Arbeitsfenster gliedert sich 
dabei in drei Bereiche, in denen Sie alle wich- 
tigen Informationen bereitgestellt finden: In 
der Infozeile am unteren Bildrand finden Sie 
Angaben zum „Arbeitsmodus” (zeigt an, wel- 
ches Werkzeug Sie gewählt haben), zum Eti- 
kett (ausführlichere Etikettenbeschreibung), 
zu etwaigen Fehlern im Programmablauf und 
- sofern das der Fall ist- den Hinweis darauf, 
daß Sie eine Bitmap-Grafik geladen haben. 
Der Arbeitsbereich wird durch die gewählte 
Etikettengröße bestimmt und bringt das Eti- 





Eine Art Vorschau erlaubt die Ansicht des 
gewählten Etikettenformates, ob ein- zwei- 
oder mehrbahnig. 











re 


Den Arbeitsbereich des Programmes be- 
stimmt die gewählte Etikettengröße. Darüber 
liegen Lineal, Icon-Toolbar und Menüleiste. 


kett mit den definierten Elementen zur An- 
sicht. Darüber liegen Lineal, Icon-Toolbar und 
Menüleiste. Verzichten Sie auf die bereits 
vorgegebenen Etikettenformatsgrößen, wer- 
den Ihnen über den Menüpunkt Vorlage Ein- 
bahnige Etiketten, Mehrbahnige Etiketten 
alle Angaben zum eigenen Etikett in Dialog- 
fenstern abverlangt. Damit ist sichergestellt, 
daß auch nichts vergessen wird. Alle Werte 
tragen Sie in Millimeter ein, fertig. Möchten 
Sie dagegen die Vorlagen verwenden, sollten 
Sie bei der Installation auf die ebenfalls mit- 
gelieferten TrueType-Schriften nicht verzich- 
ten, fehlerhafte Bildschirmdarstellungen 
könnten sonst die Folge sein. 

Das Programm erlaubt in der Shareware 
das ausführliche Testen aller Programmfunk- 
tionen, beschränkt aber die Anzahl der Aus- 
drucke. Dafür gibt es nach Registrierung 
(DM 69,-) zusätzlich eine Reihe von weite- 
ren Etikettenformaten, ® BBK 





Auch spezielle Formate werden problemlos 
unterstützt, beispielsweise Kleber für Akten- 


ordner. 


AUSSERDEM 


aus unserer mehrere hundert Titeln 
umfassenden Liste (kann gegen 
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REBEL ASSAULT 
Der Super-Flugsimulator 
DM 89,- 
en VERLAG TERESA ORLOWSKI 
900 Utilities 
DM 39,- ee \ Teresa - Art of Eden 
Kodak Die große Sammlung der Spiele „Erotic Zone“, „Digital Harem“, „Sexy 
Byte“ und „Electric Dreams“ auf CD-ROM. Zusätzlich befinden sich 
auf dieser CD-ROM noch Demos anderer VTO-Produkte. 
PhotoAccess DM 35- IBM CD-ROM/Windows DM 99,95 


Clip Collection - Foxy Clips 

Handverlesen von Teresa Orlowski erwartet Sie eine garantiert 
qualitativ hochwertige, erotische Bildersammlung auf CD für 
256 Farben und True Color (16 Mio. Farben). Desweiteren ent- 
hält die CD Bildbearbeitungsprogramme für DOS und Win- 
dows. Alle Bilder liegen im PCX-Format vor und können von 
jedem Computer wiedergegeben werden, der ein CD-ROM- 
Laufwerk (ISO 9660 Format) hat. 

600 Sexy-Mega-Byte Deluxe von VIO Pictures. 

CD-ROM DM 49,95 


Poker Nights — Teresa Personally 

Aus den VIO-Studios erwartet Sie die nackte Wahrheit 
Ihrer Träume: Zu dieser Poker Party Premiere gibt sich Teresa Or- 
lowski höchstpersönlich die Ehre. Sie erwartet Sie natürlich mit indi- 
viduellen Pokerstrategien für ein langes Vorspiel. 

IBM CD-ROM/ Windows DM 89,95 


Poker Nights — Backdoor Club 


Tempra Access 


der Bestseller unter 
den Photo-CD-Programmen 
DM 40,- 


Gif’s Gulore 


Supersammlung 
von GIF-Bildern 

DM 39,- 
MPC 2.0 Wizard 


Checken Sie Ihr 
Multimedia-System 


DM 39,- Aus den VIO-Studios erwartet Sie die nackte Wahrheit Ihrer 
Träume: Zu dieser Poker Party Premiere gibt sich Teresa Orlowski 
Hobbes 05/2 höchstpersönlich die Ehre. Sie erwartet Sie natürlich mit indivi- 
Shareware für den Freak duellen Pokerstrategien für ein langes Vorspiel. 
IBM CD-ROM /Windows DM 59,95 
DM 39,- ‚ 
Poker Nights — Dream Girls 
Bakers Dozen Braungebrannt und knackig erwarten Sie unsere Dream Girls 
zu einer intimen Poker Night. Die schönsten Bademoden 
Dutzende von und vieles mehr führen Ihnen vor: Lydia, Lisa und Sandrine. 
WINDOWS-Spielen Jede dieser Schönheiten besticht durch ihre Ausstrahlung 
DM 29,- und ihre erregende Spielstärke. Die Mädchen halten ihre 
B ' wi haf Karten mit einer Anmut, die Sie sich nicht in Ihren kühn- 
ertelsmann Wirtschaft sten Träumen vorstellen! 
T d Stich t IBM CD-ROM DM 59,95 
ausende von Stichworten 2 F 
DM 129.- Poker Nights — Tropical Heat 
2 Nackt, nur mit sich selbst bekleidet, präsentieren sich Teresas exo- 
tische Früchtchen für eine neue Poker Night. In Tropical Heat er- 
Pegasus 3.0 warten Sie heiß und feucht: Maria, Iris und Sabina. 
Top-CD Alle Gäste dieser Pokerparty überraschen Sie natürlich mit 
DM 59,- neuen, ausgebufften Pokerstrategien, die garantiert für ein 
’ 


saftiges Vorspiel sorgen! 
IBM CD-ROM DM 59,95 


Poker Nights — Teresa in Paradise 
Die Spielesammlung für Feinschmecker auf CD-ROM! Teresa 
in Paradise besteht aus Poker Nights „Teresa Personally“, 
„Backdoor Club“, „Dream Girls“ und Tropical Heat“. Zudem 
befinden sich auf der CD noch hochauflösende Bilder der 
Händler-Anfragen erwünscht! Senden Sie Damen im PCX- und BMP-Format in 256 und 16 Mio. Far- 
uns Ihren Gewerbenachweis. Sie erhalten am > ben! Ein Genuß für jeden Kenner erotischerFotographie! 
unverzüglich unsere Preisliste. IBM CD-ROM/Windows DM 99,95 


CD.RON KELLER 


IL H 
3), PEARL A 
Wir versenden wie folgt: Liefermöglichkeit ist vorbehalten. Bestellen Sie bei: 


Vorkasse / Scheck zzgl. Es gelten unsere Allgemeinen ECT — Electronic Computer 
DM 6,- Versandkosten. Gesdäieelediegeugen (BER: Technology GmbH 


Matinee Screensaver 


Zig Mini-Movies 
als Bildschirmschoner 
DM 89,- 





Nachnahme zzgl. Tel. 040 - 431 35-570 Max-Brauer-Allee 179 
DM 10,- Versandkosten. Fax 040.431 35-577 22765 Hamburg 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie 
zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Mei- 
nung gefragt. Gleich- 
gültig, ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist uns 
willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt des 
Interesses. Keiner kann 
ein Programm so 
ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen 
Lesern und mit den 
Programmierern. 


Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schrei- 
ben Sie bitte unter dem 


Stichwort „Kritik” an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens: Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
gleich zu Papier und Kuli. 





PROBAT 2.0/PROFAN2 


Nur so’ kann ich meine Erfahrung 
mit einer oder besser gesagt zwei 
Programmiersprachen vom Share- 
ware-Markt kommentieren. Aber 
einmal von Anfang an. Ende Okto- 
ber 93 erwarb ich die Softwarezeit- 
schrift D.E.R. Ich hatte sie mir ge- 
kauft, da sich auf der Heftdiskette 
eine komplette Batchprogrammier- 
sprache für Windows 3.1 befand. 
Nämlich PROBAT 2.0. Nachdem ich 
mir das Handbuch durchgelesen 
hatte, begann ich, meine eigenen 
Programme unter Windows in die- 
ser Sprache zu schreiben. Nachdem 
ich dieses Programm fertiggestellt 
hatte, wollte ich sie kompilieren. 
Aber in der Menüleiste fand ich ei- 
nen solchen Punkt nicht. Daraufhin 
las ıch mir das Handbuch noch ein- 


mit. .PROBAT geschriebene Pro- 
gramme ‘mit dem Compiler von 
PROFAN2 kompilieren lassen. Also 
schrieb. ich erst einmal einen Brief 
an den Autor, um Näheres zu mei- 
nem.Problem zu erfahren. Ich habe 
bis heute keine Antwort auf diesen 
Brief bekommen. Daraufhin nahm 
ich mir den Katalog von Pearl 
Agency .und bestellte neben ande- 
ren Programmen auch PROFAN2 
2.1. Als ich dieses Programm auf 
meine Festplatte kopierte und mir 
das ausgedruckte Handbuch durch- 
las, stellte ich erst einmal fest, daß 
das Handbuch noch von der ver- 
sion 2.0 war. Aber das war nicht der 
Hauptgrund für dieses Schreiben 
und meine Wut. Als ich versuchte, 
mein "mit. PROBAT erstelltes Pro- 
gramm zu kompilieren, gab es die 
Fehlermeldung „Befehl Windowtitle 
nicht bekannt“. Mein Programm 
wurde „nicht kompiliert. Und im 
Handbuch fand ich dann den Hin- 
weis, daß erst die Vollversion von 
PROFAN? den Befehl „Windowtitle” 
kennt.-Allerdings kostet die Vollver- 
sion DM 100,-. Ich denke, dies ist 
ein bißchen zuviel. Erstens möchte 
ich'nur mein mit der Vollversion von 
PROBAT erstelites Programm kom- 
pilieren und nicht ein mit PROFAN2 
geschriebenes, und zweitens habe 
ich festgestellt, daß PROBAT und 
PROFAN2 eigentlich haargenau 
dieselbe Programmiersprache sind. 
In PROFAN2 findet man lediglich 
noch Grafikbefehle, die in PROBAT 
nicht vorhanden sind. Ich hoffe, daß 
sich Herr Hülsmann einmal Gedan- 





| 


| 

il 
mal durch und fand schließlich auf | | 
der Seite 38 den Hinweis, daß sich | 


ken über dieses Problem macht, 
und vielleicht einen Compiler in 
PROBAT mit einbindet, oder daß re- 
gistrierte Benutzer von PROBAT 
eventuell einen Compiler (aber ei- 
nen kompletten) zur Verfügung ge- 
stellt bekommen. Ansonsten werde 
ich mir demnächst bei Pearl Agency 
die Programmiersprache Power Ba- 
sic bestellen, die ich mit über 8 MB 
Quellcode im Bundle-Angebot auch 
schon für DM 99,80 bekomme. Ich 
glaube jedenfalls, daß ich davon 
auf alle Fälle mehr haben werde. 

Nun aber noch zu anderen. Pro- 
grammen, die ich im Laufe der Zeit 
testete. Sehr gut finde .ich THE 
HARPER PROGRAMMER und (die 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 


reif für den Schrottplatz. 





der rechte Ort dafür. 


Der Shareware-Markt lebt von Ihrer Kritikbereitschaft. Was des einen 
Begeisterung, ist des anderen Langeweile. Schon die Diskussion um die 
Heftdiskette beweist, wie verschieden die Geschmäcker doch sind. Was 
der eine über den grünen Klee lobt, das ist für den anderen gerademal | 


Ein Installierungs-Tip für S. Geiger, 
damit er auch in Zukunft auf das 
Lesen der Anleitung verzichten 
kann: 

Sie installieren das Programm in ein 
Verzeichnis DIET auf der Festplatte 
und tragen in Ihre AUTO EXEC. BAT 
folgendes dazu: 


PATH C:\DOS;C?’\DIET 
C:\DIET\DIET: -Z -P -M 


Mit diesen zusätzlichen Zeilen läuft 
jedes Program ohne Probleme, alle 
einmal komprimierten Dateien wer- 
den nach dem Beenden eines Pro- 
grammes sogar im Hintergrund wie- 
der zurückkomprimiert. Allerdings 
klappt dies nur, wenn wie oben be- 





Dennoch auch für Shareware-Programme gibt es gewisse Qualitäts- 
maßstäbe. Und diese Maßstäbe werden vor allem durch Sie als Anwen- 
der gesetzt, und Sie können darauf Einfluß nehmen 
Vor allem die Autoren sind auf Ihre Kritik und Vorschläge angewiesen 
Nur so lassen sich bestimmte Programme verbessern und weiterent- 
wickeln. Da wir die DOS-TREND in erster Linie als Forum für Anwender 
und Programmierer sehen, möchten wir Ihnen auch die Möglichkeit ge- 
ben, sich zu Programmen zu äußern. Und bedenken Sie, es gibt nicht 
nur die Programme, die auf der Heftdiskette landen und über die sich 
.. jeder Leser ja selbst ein Bild machen kann. So mancher Leser freut sich 
| über einen guten Programmtip oder auch über eine Warnung. Also, 
wenn Ihnen ein Programm positiv oder auch negativ auffällt, Sie ein 
Programm weiterempfehlen möchten oder den Programmierer auf Feh- 
ler oder Ergänzungsmöglichkeiten aufmerksam machen wollen, hier ist 





Einführung in Borland C/C++. 
Diese beiden Programme kann ich 
eigentlich nur uneingeschränkt 
empfehlen. Auf alle Fälle eher als 
PROBAT und PROFAN2. 

T. BunDe, HANNOVER 


DIET 1.44 


Zum Leserbrief von S. Geiger [DOS- 
TREND 12-1/93, S. 43, d.»Red.] 
kann man nur sagen, daß dieser Le- 
ser wahrscheinlich die Anleitung, 
die sogar in deutscher Sprache mit- 
geliefert wird, nicht richtig’ gelesen 
hat. Ich verwende das Programm 
DIET schon seit längerer Zeit,.da ich 
eine relativ kleine Festplatte be- 
sitze, und das mit großem Erfolg. 
Die ständige Weiterentwicklung 
von DIET gefällt mir sehr. Alle Pro- 
gramme, mit denen ich zur Zeit ar- 
beite, laufen mit DIET 1,44 hervor- 
ragend und ohne Probleme. 

Sogar DTP-Programme und: Win- 
dows 3.1 lassen sich mit DIET 1,44 


‚problemlos verwenden. Allerdings 


sollte man bei diesen Programmen 
generell oder auch teilweise auf 
eine Komprimierung verzichten, da 
die Geschwindigkeit stark darunter 
leidet. 





schrieben das Programm mit Hilfe 
der AUTOEXEC.BAT:- speicherresi- 
dent geladen wird. 
Mit weiteren Optionen, die in der 
Anleitung ausführlich beschrieben 
sind, kann DIET 1.44 noch weit 
mehr. 
Ich finde, daß DIETein hervorragen- 
des Programm für kleinere Festplat- 
ten ist und die keserkritik in der 
DOS-TREND nicht verdient hat. 

A. BETZITZA, POTSDAM 


THE HARPER PROGRAMMER 


Zu allererst möchte ich mich etwas 
über das Heft 12-1793 auslassen. 
THE HARPER PROGRAMMER hat 
mich angenehm überrascht. Mir 
persönlich als. Turbo-Pascal-Pro- 
grammierer fehlt‘ ein Editor. Der 
zweite Nachteil der Programmier- 
sprache ist, daß die EXE-Programme 
etwas groß sind. Was mir an THE 
HARPER PROGRAMMER sehr gut 
gefiel, war der große Funktionsum- 
fang. Ansonsten .kann ich nur sa- 
gen: Machen Sie” so weiter. Ich 
möchte hier noch einige Interrupt- 
beschreibungen nennen: 

1. Überprüfung, ob. das DOS-Pro- 
gramm ASSIGN geladen ist: 


Interrupt 2Ehex Funktion 
0600hex AX = 0600hex 
Ausgabe: AL 0: ASSIGN ist instal- 
liert. 
Schnelle Zeichenausgabe mittels In- 
terrupt 29hex. 
Ab DOS 2.0: Eingabe AT: Darzu- 
stellendes Zeichen. 
Noch ein undokumentierter Inter- 
rupt ab DOS 4.0: 
Funktion: lJAhex 
Unterfunktion: O0Ohex 
Aufruf: ah=1Ahex,al=00hex 
Ergebnis: al=FFhex: 
ANSI.SYS ist installiert. Desweiteren 
möchte ich hier noch einige undo- 
kumentierte DOS-Befehle auflisten: 
VER /R = DOS-Revisionsnummer 
zeigen (ab DOS 5.0). FDISK /STA- 
TUS = Zahl + Größe der Festplatten- 
partitionen, FDISK /MBR = Legt 
Master Boot Record neu an, und 
DIR, = Zeigt auch versteckte Da- 
teien mit an. 
A. SCHMIDT, 
LUDWIGSCHORGAST 


SCROLLIT 1.3 


Seit einigen Wochen habe ich das 
0.a. Programm installiert. Es gefällt 
mir in der Tat ausgezeichnet. Und 
so hätte ich liebend gerne die Voll- 
version erworben. Aber das ist ja 
wohl leider nicht möglich, da trans- 
atlantische Entfernungen zu über- 
brücken wären. mit ungewissem 
Ausgang. So habe ich wohl oder 
übel mit der gelieferten Shareware- 
Version vorlieb genommen, was 
normalerweise nicht meine Art ist. 
Bis gestern. 
Als ich gestern nämlich die Scroll- 
Lock-Taste drückte, hängte sich der 
Computer auf. Erst nach einer Rück- 
stellung des Datums lief alles wie- 
der wie gehabt. Aber ich möchte 
nicht unausgesetzt das Datum neu 
einstellen müssen, Das Programm 
hat also in .der'Shareware-Version 
eine einprogrammierte Fristsperre. 
Meine Frage jetzt an Sie: Wie 
komme ich auf normalem Wege, 
das heißt über eine Firma in der 
Bundesrepublik Deutschland, an 
eine Vollversion? Sicherlich bin ich 
nicht der einzige; der diesen nicht 
so sehr exotischen Wunsch hat. Das 
Programm. ist.nämlich ‚eine wirkli- 
che Pracht. Sollte ich keine Vollver- 
sion erhalten können, wäre ich lei- 
der gezwungen, das Tool zu dein- 
stallieren. Ich kann mir vorstellen, 
daß, sollten sich ähnliche Pannen 
wiederholen, die Beliebtheit Ihrer 
DOS-TREND-Disketten argen Scha- 
den nehmen könnte. 

G. FRENTZ, STOLBERG 


Wo liegt hier die Panne? Shareware- 
Programme sind nun einmal auf die 
eine oder andere Weise einge- 
schränkt, und es gibt auch Autoren, 
die ihr Programm mit einer zeitlichen 
Testbefristung ausstatten. Aller- 
dings war uns dies im Falle von 
SCROLLIT nicht bekannt, wir wurden 
selbst davon überrascht. Sonst hät- 
ten wir auch im Artikel darauf hin- 
gewiesen. Programmautoren, die 
solche Einschränkungen verschwei- 











gen, tun sich damit keinen Gefallen 
- der verärgerte Kunde verzichtet ge- 
rade dann wohl eher auf die Regi- 
strierung. Zur Frage der Registrie- 
rung: Immer mehr Händler im Share- 
ware-Bereich gehen dazu über, auch 
die Vollversionen der Shareware-Pro- 
gramme zum Verkauf anzubieten, 
wobei uns leider im Falle von 
SCROLLIT keine konkrete Adresse in 
Deutschland bekannt wäre. 
Deshalb müßten Sie wohl oder übel 
doch den transatiantischen Weg ge- 
hen. Erfahrungsgemäß gibt es übri- 
gens gerade bei Registrierungen für 
amerikanische Programme wenig 
Probleme. Vielleicht lassen Sie es ein- 
mal aufeinen Versuch ankommen? 
D. Red. 


THE HARPER PROGRAMMER 


Obwohl ich noch ein Jugendlicher 
bin,.kann ich mich zu den älteren 
Usern‘zählen. Ich habe mit einem 
C16 angefangen, und ich kann 
mich noch gut an längst vergan- 
gene Tage mit Freunden erinnern, 
als wir ganze Nachmittage für et- 
was opferten, um irgendetwas aus- 
zutüfteln, was heute eine Selbstver- 
ständlichkeit schon unter den Jüng- 
sten darstellt. 
Doch nun zum eigentlichen Thema: 
THE HARPER PROGRAMMER. Die- 
ses Demo auf der Diskette hat 
meine Erwartungen um ein erhebli- 
ches übertroffen. Dazu muß ich 
Euch und Joel Harper ein großes 
Lob aussprechen. 
Dieses Programm macht das Pro- 
grammieren unter DOS so einfach, 
wie seinerzeit die Sprache LOGO. 
Man kann gleich anfangen, ohne 
daß man sich ein telefonbuchdickes 
Handbuch reinziehen muß. Sicher- 
lich ist diese Sprache für jeden, der 
am Computer sitzt, ein Genuß, und 
daher kann ich sie jedem ans Herz 
legen, der sich im Programmieren 
noch üben muß. Ich selbst zähle 
mich-auch nicht zu denen, die alles 
auf Anhieb in den verschiedenen 
Sprachen können. Doch ich habeei- 
nige Jahre schon an den verschiede- 
nen Systemen gesessen und einige 
Sprachen überlebt. Also, wenn es 
nicht auf Anhieb klappt, dann nicht 
verzagen, denn etwas Einfacheres 
gibt es nicht, zumindest im Share- 
warebereich. 
Wem das nicht genug ist, der kann 
sich ja immer noch an die Hoch- 
sprachen Turbo Pascal 6.0 oder Bor- 
land C++ V** trauen. Aber dann 
wird es „kriminell". 

N. SCHÜRMANN, LINTER 


GS-MAIL — REMOTE ACCESS 


Vor gut zwei Monaten bestellte ich 
das Programm GS-MAIL in der da- 
mals aktuellen Version 1.20. Bereits 
nach dem ersten Test erwies es sich 
zwar‘in der SAA-Oberflächenbedie- 
nung.als gut, teilweise sogar besser 
als REMOTE ACCESS. Doch bei der 
Programmierung der Mailbox selbst 
wird meiner Meinung nach dem An- 
wender viel zuviel zugemutet. Nicht 


daß ich ein Laie auf dem Gebiet des 
Programmierens bin (ich program- 
miere schon längere Zeit für den 
Shareware-Bereich), aber das finde 
ich zuviel. Wie dem auch sei: Nach 
kurzer Zeit kam ich zu” dem Ent- 
schluß, den Herren Autoren des Pro- 
gramms einen Brief zu schreiben, in 
dem ich etwas über das Programm 
wissen wollte. Ich erhielt bis heute 
keine Antwort. Bald kam ich dann 
zur Überzeugung, daß GS-MAIL be- 
stenfalls Crippleware ist, da viele 
Funktionen inkorrekt arbeiten. Je- 
dem, der eine Mailbox: einrichten 
will, dem empfehle ich REMOTE AC- 
CESS 2.01 (verwende ich), oderSBBS 
(von guten SysOps empfohlen). An 
dieser Stelle noch ein paar Sätze 
zum Update-Service. Es ist zwar 
schön und gut, daß man in der DOS- 
TREND immer eine aktuelle Update- 
Liste der PA vorfindet. Aber seien Sie 
doch so fair, und ordnen Sie selbige 
alphabetisch. Auch hier noch eine 
kleine Kritik. Was bringt eine Up- 
date-Liste, wenn man von’ der.alten 
Sharewareversion nicht auf dieneue 
updaten kann? Ein Update-Preis 
(vielleicht die Hälfte, o.ä.) wäre hier 
sicher angemessen. Denn genau 
dieses Problem hatte ich bei RGH- 
PROFAN2 2.0 (übrigens "ein sehr 
gutes Programm). Vor einem Monat 
bestellte ich dieses Programm. Den 
nächsten Monat stellte ich fest, daß 
es RGH-PROFAN2 2.1 gibt. Sicher, 
DM 790 für die HD-Diskette sind 
nicht allzuviel, aber wegen einer 
Diskette bestellen? 

TH. TIETZE, KLOSTERLECHFELD 


Das Update von Shareware-Versio- 
nen zum halben Preis widerspricht 
dem Gedanken der Shareware. Mit 
den von Ihnen angesprochenen DM 
7,90 bezahlen Sie ja nicht das Pro- 
gramm, sondern Sie zahlen für die 
Vermittlung, für das Kopieren, die 
Diskette, also die Dienstleistung des 
Händlers. Gekauft haben. Sie das 
Programm dann noch lange. nicht. 
Wenn Sie sich registrieren lassen, so 
bieten die Autoren meist einen Up- 
date-Service, so daß Sie die Updates 
oft kostenlos oder zu einem günsti- 
geren Preis erhalten. Wer nur mit 
Shareware „updatet” und sich dann 
nicht registrieren läßt; unterläuft 
das Sharewareprinzip! D. Red. 


MZ-TRANSLATOR 


Da ich mich erst seit einiger Zeit zu 
den Lesern Ihrer Zeitschrift zählen 
kann, möchte ich erst einmal ein 
großes Lob für Ihre Beiträge in Ihrer 
Zeitschrift aussprechen. Diese ha- 
ben mich schon dazu animiert, 
diese oder jene Shareware-Version 
zu kaufen, wobei ich mir vorher 
nicht im klaren war, ob diese laut 
anderen Kataloganbietern gut wa- 
ren. Nun zu meinem Problem: 

In nächster Zeit beabsichtige ich, 
mir einen neuen Computer zu kau- 
fen. Auf meinem derzeitigen Com- 
puter arbeite ich mit. dem Share- 
ware-Übersetzungsprogramm MZ- 
TRANSLATOR Version 6.0, mit dem 
ich sehr zufrieden bin. Da’man das 
englisch-deutsche Wörterbuch er- 














weitern kann, und zwar weit über 
die 1,4 MB Dateigröße hinaus, 
würde mich folgendes interessieren: 
Gibt es Shareware-Programme, die 
große Dateien (z.B.: größer als 1,4 
MB) so komprimieren, daß sie auf 
HD-Disketten mit 1,4 MByte Größe 
passen und diese dann wieder ent- 
packen? Welche. Programme kön- 
nen Sie mir empfehlen, und gibt es 
welche mit Benutzeroberflächen? 
D. Dysauta, BISCHOFSWERDA 


Wir empfehlen (unter vielen anderen) 
z.B. LHA und die Oberfläche M-PACK 
Beide Programme finden Sie übrigens 
im DOS-TREND-EXTRA Nr. 5, jetzt im 
Zeitschriftenhandel erhältlich. 

D. Red. 


MINIOFFICE 


Aus dem DOS-TREND-Heft 12-1794 
habe ich die Shäreware-Version von 
MINIOFFICE V1.15 entnommen und 
geprüft. Insbesondere interessierte 
mich die Schreibmaschinen-Funk- 
tion. Leider war das Gebotene 
äußerst enttäuschend. Ich erwarte 
von einem Schreibmaschinen-Pro- 
gramm, daß man auch Typenrad- 
drucker ansteuern können müßte. 
Vom Prinzip her klappt das zwar 
auch mit dem Programm, leideremu- 
liert das Programm aber die bei einer 
elektrischen Schreibmaschine gege- 
benen Möglichkeiten nicht. Den Hin- 
weisen auf die Vollversion entnehme 
ich auch nicht, daß diese Möglichkei- 
ten dort bestünden - im Options- 
menü fand ich keinen Punkt, beidem 
man druckerspezifische Befehlsfol- 
gen mittels Druckertreiber bzw. von 
Hand hätte eingeben können. 
Das Programm 'emuliert zum Bei- 
o- folgende Möglichkeiten nicht: 
Rückschritt mit und ohne Lö- 
schen, hilfsweise Farb(band)- 
wechsel 
+ Walze bzw. Traktor auf der Stelle 
rückwärts und vorwärts bewegen 
+ Druckkopf horizontal in beiden 
Richtungen bewegen 
+ Horizontale und vertikale Bewe- 
gung von Druckkopf und Walzen 
in Millimeter 
+ Zeilenschaltung 
» Schreibschrifteinstellung 
+ Doppeldruck,. Fettschrift, Schat- 
tenschrift 
Hilfreich und als Ergänzung der an- 
geführten Möglichkeiten sinnvoll 
wäre auch ein Formulargenerator, 
möglichst mit Einsatz von ASCIl- 
und dBase-kompatiblen Variablen — 
vielleicht erwarte ich aber mit die- 
sem Punkt wirklich zuviel. 
G. Kaus, MoERS 


Mit Sicherheit erwarten Sie zuviel, 
denn kein Autor wird ein Programm 
für die wenigen noch am Markt vor- 
handenen Typenraddrucker schrei- 
ben und dann von zehn Registrie- 
rungen leben wollen. MINIOFFICE 
wurde nicht „aufgebläht” mit dut- 
zenden von Zusatzfunktionen, unter 
denen die schnelle Bedienung lei- 
det. Die Betonung liegt auf „Mini”, 
nicht auf „Maxi“. 

D. Red 
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PROGRAMMIEREN 


as sollte sowohl für Fos- 
silien aus dem Paläozoi- 
kum der Computerei als 


auch für eigene Produkte funk- 
tionieren. Sogar die DOS-Kom- 
mandozeile wird mausbedien- 
bar, wenn DOSKEY geladen ist. 
Die Idee ist relativ einfach: Ein 
Programm setzt die Bewegungen 
der Maus in entsprechende Ta- 
stendrücke um. Wie ein Pro- 
gramm Tastendrücke erzeugen 
kann, wurde im Rahmen dieser 
Serie schon im Heft 1/93 be- 
sprochen. Auch‘ die Maus war 
schon einmal Thema. Aber leider 
ergeben sich einige kleine Pro- 
bleme. Die Maus kann nicht ein- 
fach innerhalb einer Programm- 
schleife zyklisch abgefragt wer- 
den, um festzustellen, ob sie be- 
wegt wurde oder nicht, denn 
dann käme das zu bedienende 
Programm nicht mehr zum Zuge. 

Zwei praktikable Möglichkei- 
ten zur Lösung wären entweder, 
den Timer-Interrupt $1C zu be- 
nutzen, der dann eine Routine, 
die die Maus überwacht, 18,2 
mal pro Sekunde aufruftoderden 
Interrupt $16 abzufangen, über 
den Programme die Tastatur ab- 


fragen. Der damit verbundene 
Aufwand ist recht hoch, aber un- 
nötig. Die Maustreiber definieren 
die Funktion 12 „Define Event- 
handler Entry Location”, über die 
eine Routine installiert werden 
kann, dieimmer dann aufgerufen 
wird, wenn die Maus etwas zu 
melden hat. Dabei läßt sich über 
eine Bitmask sogar einstellen, bei 
welcher Art von Ereignis das er- 
folgen soll. 

Bei einem Aufruf muß diese 
Eventhandler-Routine als erstes 
die Prozessor-Register sichern 
und kann dann die in einzelnen 
Registern gelieferten Werte in- 
terpretieren. Zum Schluß muß 
sie alle Register wieder restau- 
rieren und einen Far-Rücksprung 
zum Maustreiber ausführen. 
Jetzt wäre es noch schön, das 
Ganze in Turbo-Pascal lösen zu 
können. Auf der Suche nach 
einer Möglichkeit stößt der/die 
engagierte ProgrammiererIn auf 
die „Interrupt”"Deklaration. Beim 
Aufruf einer so deklarierten Pro- 
zedur werden alle Register gesi- 
chert und das Datensegment 
des Programms gesetzt. Am 
Ende werden die Register zu- 


Die verwendeten Mausfunktionen 


Funktion 0: Reset und Installationstest 


Input: AX:= 0 


Output: AX = Status 


$0000: Maustreiber nicht 


installiert 


$FFFF: Maustreiber installiert 
BX = Anzahl Tasten 

SFFEF: 2 Tasten (Microsoft Mouse) 
anderer Wert: Anzahl Tasten 


Funktion 12: Define User Eventhandler 


Input; AX:= 12 


CX:= Aufrufmaske - Aufruf bei 
gesetztemdir: 
0: Maus bewegt 
1: Linke Taste gedrückt 
2: Linke Taste losgelassen 


3: 


: Rechte Taste gedrückt 
4: Rechte Taste losgelassen 


5: Mittlere Taste gedrückt 
6: Mittlere Taste losgelassen 


ES: 
DX: 


Segment und 
Offser der *Handler-Routine 


Bei Aufruf des Handlers enthalten die 


Register: 


AX = Bit(s) die den Grund des Aufrufs 
angeben (gleiche Zuordnung wie 


Aufrufmaske) 
BR = 


Momentaner Zustand der Tasten - 


gesetzte Bits: 

0: Linke Taste gedrückt 

1; Rechte Taste gedrückt 
2: Mittlere Taste gedrückt 


cx 
DX 
sI 


waaı 


Mauscursor Spalte 
Mauscursor Zeile 
Mauscursor in Mickeys 


(kleinste Bewegungseinheiten) 


horizontal 
Mauscursor in Mickeys vertikal 


DE» 


Maus für 
alle Ei 


Es soll sie ja noch geben. Programme, die 
nicht mit der Maus zu bedienen sind. 
Wenn diese Programme wenigstens die Cursor- 
tasten benutzen, läßt sich ihnen eine Maus- 
bedienung unterschieben 


rückgeschrieben, und die Rou- 
tine endet mit IRET - „Interrupt 
Return”. 

Bis auf dieses kleine IRET am 
Ende würde so eine Routine 
exakt die Anforderungen an 
einen Maus-Eventhandler erfül- 
len. Die einfachste Lösung dafür 
ist nun, den ganzen End-Code 
mit ein paar „Inline“-Bytes nach- 
zubauen und das abschließende 
IRET durch RETF — „Return Far" 
zu ersetzen. Der eigentliche Text 
kann dann in Pascal geschrieben 
werden, und die übergebenen 
Register finden sich in den Para- 
metern der Routine. Aber Vor- 
Sicht! So eine Prozedur unterliegt 
den gleichen Beschränkungen 
wie ein „echter" Interrupthand- 
ler. Um das zu verstehen, ist ein 
wenig Einblick in den Ablauf 
einer Mausaktion nötig. 

Der Maustreiber program- 
miert bei seinem Aufruf. die 
Schnittstelle, an der dieMaus an- 
geschlossen ist so, daß diese 
einen Hardware-Interrupt aus- 
löst, sobald die Maus Daten lie- 
fert. Er enthält eine Routine, die 
durch diesen Interrupt ‚aktiviert 
wird und zunächst die Register 
des unterbrochenen Programms 
sichert und dann die Mausdaten 
von der Schnittstelle liest. Nach- 
dem die Routine die Bewegung 
und gedrückte Tasten der Maus 
ausgewertet hat, ruft sie, falls 
von der Funktion 12 angemeldet, 
die „User Eventhandler"-Routine 
auf. Endet diese, restauriert der 
Maustreiber die Register des un- 
terbrochenen Programms und 
kehrt mit einem IRET dorthin zu- 
rück. Unsere „User Event"-Proze- 
dur ist also quasi zu einem Teil 
des Maustreibers geworden. Die- 
ser Ablauf kann jedes beliebige 
Programm zu jedem Zeitpunkt 
unterbrechen. Deshalb sind 


DOS-Aufrufe, wie z.B. Dateiope- 
rationen oder auch „write” und 
„writeln“ innerhalb der Routine 
verboten. 

Die meisten Maustreiber rich- 
ten keinen eigenen Stack ein, so 
daß auch unsere Prozedur den 
Stack des unterbrochenen Pro- 
gramms benutzt. Auf dem Stack 
werden lokale Variablen, zu über- 
gebende Parameter und Rück- 
Sprungadressen temporär gespei- 
chert. Läuft er. über, können Pro- 
grammteile zerstört werden, was 
dann meistens zu einem Absturz 
führt. Deshalb sollten möglichst 
keine oder nur kleine lokale Vari- 
ablen und keine tief verschach- 
telten Aufrufe enthalten sein. 
Eine solche Routine muß im Spei- 
cherstehen, während einanderes 
Programm ausgeführt wird. Das 
vorliegende Beispiel (von mir 
MAUSIT genannt) habe ich aller- 
dings nicht als residentes Pro- 
gramm konzipiert, um den damit 
verbundenen Problemen ausdem 
Wege zu gehen.Da ich annehme, 
daß es nur für einzelne (anti- 
quierte) Programme verwendet 
werden soll, übernimmt es einen 
Namen samt Parametern in der 
Kommandozeile und führt das 
Programm via „Exec" aus. Eskann 
also in der Form „MAUSIT Pro- 
grammname" verwendet werden. 
Endet das Programm, endet auch 
MAUSIT. 

Da es langweilig wäre, nur den 
Textcursor mit.der Maus zu bedie- 
nen, übernimmt MAUSIT für jede 
Maustaste bis zu 16 Tasten- 
drücke. Beim Betätigen der ent- 
sprechenden Maustaste wird die 
passende Tastenfolge in den Ta- 
staturpuffer gefüllt. So lassen 
sich auch ganze Worte einfügen 
oder Abfolgen von Steuertasten 
über die Maus automatisieren 
(z.B. die [Strg+K]-Kombinationen 


für ältere Wordstar-Editoren). 
Damit Sie nicht für jedes Pro- 
gramm eine neue Version von 
MAUSIT erzeugen müssen, kennt 
es einen Lern-Modus, der die Ta- 
stenfolgen aufzeichnet und in 
einer Datei namens MAUSIT.CFG 
im aktuellen Verzeichnis ablegt. 
So können Sie in jedem Verzeich- 
nis eine andere Konfiguration 
speichern. 

Gleich zu Anfang des Quell- 
textes finden Sie nach den übli- 
chen Compiler-Schaltern zur Ab- 
schaltung der IO-Überprüfung 
und Begrenzung des Speicherver- 
brauchs die Anweisung „Compi- 
le Learn“ zur bedingten Kompi- 
lierung. Wenn Sie sie entfernen 
oder einfach das $-Zeichen lö- 
schen, wird die Lern-Routine 
nicht mitübersetzt. Dadurch ent- 
steht ein um etwa 2KB kleineres 
Programm. Mit den Konstanten 
„HMickeys" und „Mikkeys" kön- 
nen Sie festlegen, um wieviele 
der kleinsten von der Maus gelie- 
ferten Einheiten (Mickeys) sie be- 
wegt werden muß, bevor der Cur- 
sor ein Zeichen bzw. eine Zeile 
weiterwandert. Danach folgen 
Konstanten für die Cursortasten 
und die Event-Bitmaske. 

Der Typ „Tastendruck” dient 
der wahlweisen Betrachtung 
eines ebensolchen als „word“ 
oder als Kombination aus Zei- 
chen und Scanbyte. „KeyArray” 
nimmt 16 Tastendrücke auf, ist 
aber ein „word” größer definiert, 
da der Wert O das Ende einer Ta- 
stenfolge kennzeichnet. Die Va- 
riablen „ChainStart" bis „Buffer- 
End" befinden sich im BIOS- 
RAM-Bereich und dienen der 
Verwaltung des Tastaturpuffers. 
Die Funktion „InBuffer" füllt 
einen Tastencode in den Puffer 
und hat „true“ als Ergebnis, 
wenn der Puffer hinterher noch 
Platz bietet, sonst „false". 
„PutMKeys” versucht eine ganze 
Folge von Tasten in den Puffer 
zu schreiben. Danach kommt die 
zentrale Routine des Programms: 
„MUser". Sie ruft als erstes den 
Maustreiber auf, um Größe und 
Richtung der Mausbewegung 
seit dem letzten Aufruf zu ermit- 
teln. Leider sind die absoluten 
Werte, die in den Registern CX, 
DX, SI und DI vorkommen, nicht 
verwendbar, denn MAUSIT kann 
nicht wissen, wo der Textcursor 
im bedienten Programm gerade 
steht. Die folgende „if“-Anwei- 
sung verhindert, das irgendet- 
was in den Tastaturpuffer ge- 


schrieben wird, wenn er nicht 
leer ist. Es könnte ja sein, daß 
das Programm die Tastatur ge- 
rade nicht abfragt. Nachdem die 
eigenen Zähler auf den neuesten 
Stand gebracht wurden, wird 
überprüft, ob die Maus bewegt 
wurde. Übersteigt die Anzahl 
„Mickeys" die Vorgabe, wird der 
entsprechende Tastendruck in 
den Puffer befördert, wo ihn das 
Programm dann abholen kann. 
Durch Auswerten der im AX- 
Register gelieferten Bits kann er- 
mittelt werden, ob und durch 
welche Taste der Aufruf verur- 
sacht wurde. In Abhängigkeit 
davon werden dann die entspre- 
chenden Tastendrücke simuliert. 
Danach folgen die „Inline’- 
Bytes, die, bis auf das abschlie- 
ßende RETF, genau dem End- 
Code von Pascal entsprechen 
(das läßt sich sehr schön mit TD 
zeigen). Theoretisch wäre es 
auch möglich gewesen, das IRET 
im Speicher zu suchen, und 
durch RETF zu ersetzen. Das 
wäre genau, was man unter 


_ BIOS-RAM-Variablen im Zusammenhang 


PROGRAMMIEREN 


„selbstmodifizierendem Code“ 
versteht und auch nicht gerade 
übersichtlich. 

Die folgenden Routinen stel- 
len Verwaltungsaufwand dar 
und bieten weiter nichts Neues. 
Lediglich die Angaben über den 
Rückgabewert in BX bei einem 
Maus-Reset variieren. Laut Ralf 
Browns Interruptliste soll sich 
eine Maus mit zwei Tasten durch 
den Wert $FFFF zu erkennen 
geben. Die von mir untersuchten 
Treiber liefern aber die Anzahl 
Maustasten in BX direkt. „Get- 
Key” holt Tastendrücke mittels 
des Interrupt $16 und fragt das 
TastaturStatus-Byte im BIOS- 
RAM ab, um festzustellen, ob 
[Strg] und [Alt] gleichzeitig ge- 
drückt sind. In diesem Status- 
byte wird der Zustand der Um- 
schalttasten Shift, Strg, Alt etc. 
bitweise festgehalten. 

Das Hauptprogramm geht 
schön der Reihe nach vor: Es 
überprüft die Maus, belegt Varia- 
blen mit Vorgaben und fragt die 
Kommandozeile ab. Daraus ba- 


Keyboard status flag 1 Bits: 
INSERT (Einfg) aktiv 
CAPS LOCK aktiv 

NUM LOCK aktiv 

SCROLL LOCK aktiv 

[Alt] gedrückt 

[Ctr1] [Strg] gedrückt 
linke [Shift] gedrückt 
rechte [Shift] gedrückt 
Keyboard status flag 2 Bits: 
INSERT gedrückt 

CAPS LOCK gedrückt 

NUM LOCK gedrückt 
SCROLL LOCK gedrückt 


[SysRq] gedrückt 

linke [Alt] gedrückt 

linke [Ctrl] [Strg] gedrückt 
Nächster abzuholender Tastendruck 


Nächster freier Platz im Puffer 
Normalerweise der Tastaturpuffer 
Tastaturpuffer Start (normal $1E) 


mit der Tastatur 
Alle Angaben als Offset im Segment $40! 
Ofs Größe Bedeutung 
$17 BYTE 
7 
& 
5 
4 
3 
2 
1 
0 
$ı8 BYTE 
7 
6 
5 
4 
3 Pause aktiv 
2 
1 
0 
$1A WORD 
im Puffer 
$1C WORD 
SIE 16 WORDS 
$80 WORD 
$82 WORD 


Tastaturpuffer Ende (normal $3E) 


Erik Krause versucht seine Zeit 





möglichst gleichmäßig zwischen seinem 
Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor 


Anschrift: Offenburger Str. 33, 


79108 Freiburg 


stelt es eine Aufrufzeile, meldet 
„MUser" beim Maustreiber an 
und führt das andere Programm 
oder COMMAND.COM aus. Nach 
einem abschließenden Maus- 
Reset, der dazu dient, den 
„MUser“ wieder zu deinstallieren, 
endet es mit einer Meldung. 
MAUSIT ist nicht für Programme 
verwendbar, die die Maus selbst 
benutzen. Da so ein Programm 
normalerweise als erstes einen 
Maus-Reset ausführt, wird der 


“ „User Eventhandler“ abgehängt. 


Da mausbedienbare Programme 
meistens als erstes einen Maus- 
Reset ausführen, funktioniert 
MAUSIT nicht mit ihnen. Haben 
Sie MAUSIT ohne Parameter auf- 
gerufen, öffnet es eine weitere 
DOS-Ebene. Wenn Sie dort ein 
mausbedienbares Programm auf- 
gerufen haben, bleibt „MUser“ 
abgeschaltet. Dann sollten Sie 
die DOS-Ebene mit EXIT schlie- 
Ben und MAUSIT neu aufrufen. 

Wenn Sie nicht über die im 
Text angesprochenen Hefte ver- 
fügen, können Sie von mir eine 
Diskette anfordern, die alle bis- 
her erschienen Artikel und Bei- 
spielprogramme enthält. Es gab 
u.a. (in Klammern jeweils das Bei- 
spielprogramm): Grundlagen In- 
terrupts (Cursorgröße), Diskpro- 
grammierung (Festplattenpar- 
ker), Maus (eigene Mauscursor, 
auch Herculesgrafik), Farben der 
EGA- und VGA-Karte (Paletten- 
editor), CMOSUhr, DOS-Speicher- 
verwaltung (Ermitteln der Bele- 
gung), EMS, Virenwächter für ei- 
gene Programme (EXE-Kopfinfor- 
mation), Zwei-Monitor-Program- 
mierung und Text-Grafik-Um- 
schaltung ohneVerlustder Grafik 
(Apfelmann), Bildschirm-Fonts, 
Ermitteln vorhandener Lauf- 
werke und schnelles Kopieren in- 
nerhalb des VGA-Bildspeichers. 
Legen Sie bitte 10,— DM zur Dek- 
kung der Unkosten Ihrem Brief 
bei und vergessen Sie nicht, das 
Diskettenformat anzugeben. Ich 
freue mich auch über Kritik, Anre- 
gungen etc. 


Literaturhinweise: 


c't Magazin für Computer- 
technik Heft 5/88 (grundle- 
gende Idee), „Turbo Pascal — 
Konzepte, Analysen, Tips und 
Tricks" Band 2 von Arne Schä- 
pers, Addison Wesley Verlag. 
GMOUSE.DOC - mitgelieferte 
Dokumentation zu Genius- 
Maustreibern Ralf Browns Inter- 
ruptliste 
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EDV-HILFE 


F arbklerkse 





Ein Programm, das sich dem 
Thema Fraktale widmet, 


RACATALMANIA 
F bietet Ihnen 

unzählige Va- 
riationen desselben 
Themas, nämlich 
Fraktalbilder in ver- 
schiedensten Formen 
und Farben. Das Pro- 
gramm fordert somit 
unbedingt eine VGA-Grafikkarte. Bleiben 
viele Bildschirmschoner auf einige wenige 
Motive beschränkt, so kommt mit FRACTAL- 
MANIA nicht so schnell Langeweile auf. 
FRACTALMANIA verwendet über 100 ver- 
schiedene 256-Farb-Paletten und präsentiert 
in der Shareware zehn unterschiedliche Frak- 
talszenen. Wünschen Sie weitere Fraktale, so 
müssen Sie allerdings auf die Vollversion 
zurückgreifen. 

Das Programm selbst arbeitet äußerst ein- 
fach. Nach Aufrufen über die .EXE-Datei wird 
es entweder über einen Hotkey, nämlich [Alt] 
+ [Shift links] + [i] oder automatisch nach 
fünf Minuten aktiviert, FRACTALMANIA läßt 
sich auf Wunsch auch in die AUTOEXEC. BAT 
einbinden. Hinsichtlich der Konfiguration ist 
in der Shareware allerdings keine Anpassung 
möglich. Nur in der Vollversion läßt sich bei 
Aktivierung zwischen einer Zeit von einer Mi- 
nute bis 60 Minuten wählen. Hierzu wird ein 
kleines Konfigurationsmenü mitgeliefert. 

Ganz ohne Befehle müssen Sie auch in der 
Shareware-Version nicht leben. Hier steht 
Ihnen allerdings kein Menü zur Verfügung, 
sondern die Eingaben erfolgen entweder 
über Parameter-Eingabe in der DOS-Befehls- 
zeile oder über Hotkeys. 

Geben Sie z.B. am DOS-Prompt „/D" ein, 
so wird verhindert, daß das Programm den 
EMS-Speicher nutzt. Dies ist immer dann 
sinnvoll, wenn Sie den Speicher dringend für 
andere Programme einsetzen wollen. Mit 


BrenBKURZINFO 


Programm: FRACTALMANIA V1.] Refe- 
renznummer: E3544 Autor: Desert Frog 
Kurzbeschreibung: Bildschirmschoner 
Konfiguration: PC mit VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: US $ 15,—, zwei 
Fraktaldisks je US $ 5,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion mit 
Programm zum Konfigurieren, neue Fraktal- 
szenen, integrierte Paßwortfunktion 
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stammt aus der bekannten 
Softwareschmiede Desert Frog. 
Ein Bildschirmschoner, klein, 
fein und einfachst zu bedienen: 
„Fractalmania”. 


„/C" stoppen Sie 
das Programm, es ist 
dann allerdings 
noch nicht deakti- 
viert, sondern nur 
für einen bestimm- 
ten Zeitraum ausge- 
setzt, über „/W" 
wird es dann wieder 
zum Leben erweckt. Diese Funktion erweist 
sich in dem Moment als nützlich, wenn 
FRACTALMANIA mit bestimmten Program- 
men nicht gemeinsam laufen sollte. 

FRACTALMANIA läßt auch eine Verände- 
rung des Hotkeys zur Aktivierung zu. Mit der 
Eingabe von „/H hexkey" läßt sich der Hot- 
key anpassen, wenn z.B. die im Programm 
verwendete Kombination mit einer Tasten- 
kombination eines anderen Programms iden- 
tisch sein sollte. Wird der Parameter „/N" 
eingegeben, so sucht FRACTALMANIA nicht, 
wie ohne diese Eingabe üblich, nach der 
Maus. Notwendig wird diese zusätzliche An- 
gabe, wenn die Suchroutine des Programms 
in Konflikt mit anderen Programmen geraten 
sollte. 

Endgültig aus dem Speicher gelöscht wird 
das Programm über „/U". Hier ist allerdings 
Vorsicht geboten, denn das Deaktivieren ge- 
lingt nur dann, wenn kein anderes TSR-Pro- 
gramm nach dem Starten von FRACTALMA- 
NIA geladen wurde. 

Haben Sie die einzelnen Parameter ver- 
gessen und wollen nicht die ausführliche Do- 
kumentation zu Rate ziehen, so geben Sie 
„/?" ein, und die einzelnen Kommandobe- 
fehle lassen sich auf einen Blick betrachten. 
Anstelle der Parameter läßt sich auch mit 
Hotkeys arbeiten. 

In der USA-Hitparade landete dieses Pro- 
gramm übrigens unter den „Top Ten Hits“. D 
SF 


Unzählige Variationen des- 
selben Themas bietet ein 
Bildschirmschoner der beson- 


deren Art: „Fractalmania“,. 


Über 100 verschiedene 256-Farb- 
Paletten in der Vollversion 
stehen immerhin zehn in der 
Shareware-Version gegenüber. 
Bunter läßt sich der 

Bildschirm nicht schonen. ,. 
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RACTAL GRAPHICS ist kein Zeichen- 

programm der gewöhnlichen Art. Es ar- 

beitet in erster Linie mit Spezialeffek- 
ten, die die reinen Zeichenfunktionen erwei- 
tern und verwendet hierzu ein völlig neues 
Hilfmittel bzw. Werkzeug, nämlich eine Frak- 
talschablone. Mit Hilfe der Schablone wer- 
den außergewöhnliche Fraktalbilder erstellt. 
Diese Vorlage kann unterschiedlich konfigu- 
niert werden, wobei geometrische Figuren als 
Grundlage dienen, die dann weiterbearbei- 
tet werden. 

Bei Programmstart läßt sich das Pro- 
gramm an Ihre Grafikkarte anpassen, FRAC- 
TAL GRAPHICS läuft sogar im Hercules- 
Modus. 


Abb. 3 


Bevor Sie mit dem ersten Erstellen einer 
Schablone beginnen, sollten Sie zuvor auf 
jeden Fall einen Blick auf das Menü werfen. 
Die einzelnen Menüpunkte werden entweder 
mit der Maus angeklickt oder über Buchsta- 
ben aufgerufen. Die Bedienung mit der 
Maus gestaltet sich allerdings wesentlich 
einfacher und komfortabler. 

Der erste Menüteil bleibt allgemeinen Be- 
fehlen wie LOAD, SAVE und VIEW vorbehal- 
ten. Über den zweiten Teil des Menüs läßt 
sich das Bild in seiner Gestalt verändern, ein 
dritter Teil wiederum konfiguriert die Scha- 
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Fraktal-Zeichenprogramm 


Fraktale und 


Auf dem Markt der innovativen Grafikprogramme 
sind die Hersteller aus den Vereinigten Staaten 
eindeutig führend. Eine wirkungsvolle Verbindung 
zwischen einem Zeichen- und Fraktalprogramm 
liefert das US-Softwareteam Cedar Software. 


blone. Um einen ersten Eindruck der Funkti- 
onsweise von FRACTAL GRAPHICS zu erhal- 
ten, sollten Sie Schritt für Schritt vorgehen 
und versuchsweise ein Bild mit Hilfe der 
Schablone erstellen. 


Erstellen der Schablone: 


FRACTAL GRAPHICS bietet zahlreiche 
Grundmuster an, die Sie als Vorlagen ver- 
wenden können. Eine Auswahl treffen Sie, 
indem Sie im Hauptmenü über den Punkt 
LOAD Template aus der Liste der schon vor- 
handenen Vorlagen auswählen. Diese Scha- 
blonen reichen von einfachen Dreiecken und 
Vierecken bis zu äußerst komplexen geome- 
trischen Gebilden. 

Nehmen wir ein unkompliziertes Beispiel. 
Grundlage unseres Bildes soll ein einfacher 
Stern sein, nennen wir es die Kernform. Die- 
ser Stern wird durch Kopien der Ausgangs- 
form erweitert. Diese Kopien können auch - 
wie an anderen Beispielen zu sehen - Ver- 
kleinerungen der Ausgangsform darstellen 
(Abb. 1). 

Diese Schablone läßt sich nun auf vieler- 
lei Arten verändern und gestalten. Sie kann 
gezogen, im Kreis gedreht, geschrumpft, ge- 
dehnt, usw. werden. Gleichzeitig läßt sie sich 
in die Dreidimensionale ziehen oder auch 
zentrieren. Hierbei wird entweder die Scha- 
blone als Einheit betrachtet, d.h. daß die ge- 
samte Schablone in ihrer Gestalt verändert, 
oder es werden nur einzelne Teile der Scha- 
blone bearbeitet, Wird die Schablone als 
Ganzes behandelt, so erkennen Sie auf dem 
Schirm einen kleinen Griff („handle"), mit 
dessen Hilfe sich das Gebilde über den Bild- 
schirm bewegen und verändern läßt. Bear- 
beiten Sie nur Teile der Schablone, so ver- 
wandelt sich der Griff in ein Kreuz, anhand 
dessen zu erkennen ist, welcher Teil der Scha- 
blone gerade bearbeitet wird (Abb. 2). 

Es besteht auch die Möglichkeit, mehrere 
Schablonen übereinander zu legen. Jetzt 
müssen Sie allerdings auf verschiedenen 


Ebenen arbeiten, d.h. jede Schablone wird 
auf ihrer Ebene einzeln verändert. 


Plazierung der Schablone: 


Wollen Sie nun die Schablone an eine be- 
stimmte Stelle exakt plazieren, ist der Menü- 
punkt PRECISION anzuklicken. Über diesen 
Punkt lassen sich auch nur ganz geringe Ver- 
schiebungen oder Veränderungen erreichen. 
Zu beachten ist hierbei allerdings, daß nach 
Aktivierung dieses Punktes die Schablone 
nicht mehr rotiert oder verdreht werden 
kann. In den Normalmodus läßt sich durch 
erneutes Anklicken dieses Punktes schalten. 
Wollen Sie innerhalb der Schablone zwischen 
den einzelnen Teilen der Figur wechseln, so 
ist der Unterpunkt Next Point zu aktivieren. 
Das Kreuz springt dann an die Ecken der Fi- 
Quren, z.B. von der einen Ecke eines Vierecks 
zur nächsten. Wollen Sie wiederum zwischen 
den einzelnen Figuren hin- und herspringen 
oder zurück zur Kernform, so ist der Menü- 
punkt Next Part anzuklicken. 


Farbgestaltung 


Bisher besteht unsere Schablone aus 
nichts weiter als geometrischen Figuren, die 
auf verschiedene Arten verändert wurden. 
Beim nächsten Schritt geht es darum, diese 
Figur mit Leben, sprich mit Farbe, zu füllen. 
Die Farbdefinition läßt sich über den Punkt 
ADJUST vornehmen. Aus einer Farbpalette 
sind die gewünschten Farben auszuwählen. 
Es lassen sich immer 16 Farben benutzen, 
wobei sich jede Farbe durch Ändern der Farb- 
mischung variieren läßt. Color A bleibt aller- 
dings immer der Hintergrund, und P ist die 
Farbe des eingeblendeten Kreuzes und der 
Menüs. Einfärben läßt sich nun jeder Teil der 
Schablone auf jeder Ebene. Über [ESC] ist 
hierzu ins Hauptmenü zurückzukehren und 
der Hauptmenüpunkt DRAW zu aktivieren. 
Die Schablone wird nun mit den zuvor defi- 
nierten Farben gefüllt. Über PAINT aktivieren 
Sie.die Fraktal-Funktion und lassen sich am 





Je nachdem, welche Schablone nun zu 
Grunde gelegt wurde, fällt das Ergebnis 
aus. Hier nur einige Beispiele. 


besten überraschen, welche Farbwunder 
Ihren Bildschirm zieren (Abb. 3). 


Einbindung von Text: 


Uber CAPTIONS läßt sich den gestalteten 
Kunstwerken auch Text hinzufügen. Hierzu 
wird ein blinkender Cursor mit Hilfe der Ta- 
statur oder der Maus exakt an die Stelle pla- 
ziert, an der Text eingesetzt werden soll. Der 
geschriebene Text läßt sich im nachhinein 
auch mit einer beliebigen Farbe schmücken. 

Haben Sie Ihr Bild nun nach Ihren Vor- 
stellungen gestaltet, so lassen sich Form und 
Farbe noch weiter variieren. Alle beschriebe- 
nen Vorgänge können Sie auch wiederholen. 
Beispiel: Sie verkleinern die Schablone mehr- 
mals und rufen die Fraktalzeichnungsfunk- 
tion auf (PAINT), verkleinern wiederum die 
Schablone, lassen die Fraktale rechnen, das 
ergibt unzählige Motive. Wenn Sie Ihre Bil- 
der speichern möchten, halten Sie entweder 
nur die Schablone fest - Template oder das 
Gesamtwerk Picture (beide als PCX-Bild ge- 
speichert) oder auch eine Kombination bei- 
der Möglichkeiten. Es lassen sich auch belie- 
bige, in anderen Programmen erstellte PCX- 
Bilder laden und mit den beschriebenen Spe- 
zialeffekten versehen. Die Bilder können 
ebenfalls verktororientiert im DXF- oder DAT- 
Format gespeichert werden. 

FRACTAL GRAPHICS bietet eine ausführ- 
liche Hilfefunktion, die bei Einarbeitung eine 
sinnvolle Unterstützung leistet und die Sie 
beim Einstieg auf jeden Fall in Anspruch 
nehmen sollten. ® SF 


Ban KURZINFO 


Programm: FRACTAL GRAPHICS V2.03 Re- 
ferenznummer: E3545 Autor: Dick Oliver, 
Cedar Software Kurzbeschreibung: Kom- 
biniertes Zeichen- und Fraktalprogramm 
Konfiguration: Beliebiger PC mit beliebi- 
ger Grafikkarte, Maus empfehlenswert Preis 
der Vollversion: US $ 39,— Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: Keine, Pro- 
gramm auf 30 Tage Testphase beschränkt, 
bei Registrierung erhält der Anwender ein il- 
lustriertes Handbuch mit über 200 Fraktalen 
sowie eine Freikopie des Fraktalprogramms 
FRACTINT 
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PC- SKAT3. 0 


für VGA-Bildschirme 


PC-SKAT 3.0 für VGA-Bildschirme ist das Skat 
Spiel für Personalcomputer! Für alle Skat-Spieler 
ein Muß, denn wem tehlen nicht gelegentlich ein 
oder zwei Mitspieler zum Skat. Durch seine um- 
fangreichen Analysemöglichkeiten und frei wähl- | 
baren Spielstärken der optimale Trainings-Geg- | 
ner. Für den Anfänger genauso wie für den Profil | 
+ Tolle Grafik-Oberfläche im 3-D-Look und mit 
französischem Kartenbild 

* Maus- und Tastaturbedienung ermöglichen 
eine komfortable Benutzerführung. 

+ Sehr hohe und veränderbare Spielstärke. 

+ Spielserien bis 200 Spiele. 

* Herausragende Analysemöglichkeiten dank 
Ausdruckmöglichkeiten, Wiederholfunktionen 
und beliebigem Tausch der Mitspieler als Com- 
puterspieler oder menschlicher Spieler. 

* Kontra und Re wahlweise möglich. 





PC-SKAT 3.0 bedeutet: Skat-Spielen in neuen 
Dimensionen! Bestellen Sie noch heute oder for- 
dern Sie mehr Informationen an! 

Preis: nur 79 DM w3°3 


EDV-Service Boving # 


Postfach 501247 50972 Köln 
Tel.: 0221/3544386 Fax: 351562 
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TEXT 


Hypertext-Entwicklungssystem 


Die neuen 





Buchmacher 


OSCS’ neuester Streich ist die konsequente Folge aus den 
bisher vorgestellten Programmen NEOPAINT und NEOSHOW. 
Das Hypertext-Entwicklungssystem NEOBOOK verknüft 
Grafiken, Text und Sound zu einer interaktiven Anwendung. 


gleichen Software-Schmiede (siehe DOS- 
TREND 2-3/94) liegt der Schwerpunkt 
nicht auf der programmgesteuerten, sondern 
auf der benutzergesteuerten Informations- 
vermittlung. Mit NEOBOOK erstellen Sie so- 


l m Unterschied zu NEOSHOW aus der 





Die Schaltfläche gestalten Sie. 
Standardmäßig werden die Buttons 
dreidimensional vorgegeben. 


genannte Hypertexte (siehe Textkasten), bei 
denen der Endanwender entscheidet, wann 
er welche Information aufnimmt. 


Die NEOPAINT-Dokumente 


Ein Hypertext-Dokument in NEOBOOK 
besteht aus einzelnen Seiten, auf denen Ob- 
jekte plaziert sind, z.B. Texte, Bilder, Schalt- 
flächen (siehe Tabelle). Mit Hilfe der Werk- 
zeugleiste gestalten Sie diese Objekte, ord- 
nen Ihnen Farben, eine Schrift- und eine Li- 
nienart zu. Damit aus einem Dokument ein 
Hypertext wird, müssen Sie dem späteren 
Hyper-Leser Navigationsmöglichkeiten 
geben. Dazu gibt es in NEOBOOK’die Schalt- 
flächen. 

Sie können diese Schaltflächen sichtbar 
plazieren, um dem Benutzer eine Auswahl 
anzuzeigen oder sie als durchsichtige 
Flächen über ein Bild oder einen Text legen. 
Eine Schaltfläche über einem Bild kann bei- 
spielsweise dazu dienen, einen gesproche- 
nen Text wiederzugeben, wenn der Benutzer 
auf das Bild geklickt hat. 

Oder Sie legen eine Schaltfläche über ein 
einzelnes hervorgehobenes Wort in einem 
Textfeld und ordnen dem Schalter eine Ziel- 
seite zu. Jetzt kann der Benutzer beim Lesen 
per Mausklick zu der Erklärung dieses Wortes 
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verzweigen. Zusammehörige Objekte können 
Sie gruppieren, damit NEOBOOK sie stets zu- 
sammenhält. 


Die Masterseite 


Die Masterseite ist sozusagen das „Pa- 
pier", auf dem Sie Ihre Seiten erzeugen. Alle 
Objekte, die auf der Masterseite liegen, kön- 
nen Sie auf jeder Seite anzeigen lassen. 
Damit ersparen Sie sich viel Arbeit. Erzeugen 
Sie für Ihre Anwendung zunächst die Ma- 
sterseite mit dem passenden Hintergrund 
und legen Sie die wichtigsten Schalter Ihrer 
Anwendung (z. B. Seite vor, Seite zurück, zur 
ersten Seite, Hilfe) darauf. Jede andere Seite 
kann diese Objekte jetzt verwenden, sie lie- 
gen sozusagen auf dem Hintergrund, 

Wenn Ihre Anwendung viele gleichartige 
Seiten enthält, können Sie zunächst eine 
Standardseite erzeugen und diese so oft wie 
nötig mit allen darin enthaltenen Objekten 
kopieren. In unserem Bildbeispiel (Museums- 
Informationssystem) gibt es jede Seite, außer 
der ersten, in vier Sprachen. Schalter und 
Grafik sehen immer gleich aus. Nach dem 
Kopieren einer Seite müßten Sie also nur die 
Beschriftung der Schaltflächen in die jewei- 
lige Landessprache übersetzen und die Num- 
mern der von dort anzuspringenden Seiten 
anpassen. 


Nach einem Klick mit der rechten Maus- 
taste können Sie die Eigenschaften eines Ob- 
jektes verändern. Es erscheint dann die je- 
weils passende Dialogbox zur Auswahl eines 
Effektes oder einer Datei. NEOBOOK erzeugt 
von Ihnen mit der Maus gesteuert eine 
Datei, in der alle Seiten mit ihren Objekten 
genau beschrieben sind. Alle Grafik-, Text- 
und Sounddateien, die Sie in Ihr elektroni- 
sches Buch eingebettet haben, sind ebenfalls 
hier eingetragen. Deshalb können Sie eine 
Anwendung auch ohne NEOBOOK jederzeit 
verändern, indem Sie eine der verwendeten 
Dateien bearbeiten. 

Erst wenn Sie die Anwendung in ein ei- 
genständiges Programm umwandeln (kompi- 
lieren), packt NEOBOOK alle Texte, Bilder 
und Klänge in eine einzige EXE-Datei. Also 
Vorsicht: Wenn Sie Ihrem Hypertext-Doku- 
ment viel Grafik und Sound gönnen, paßt die 
fertige Anwendung nicht mehr auf eine Dis- 
kette. 


Entwicklungssystem 


Um NEOBOOK wirklich zu nutzen, sollten 
Sie einige zusätzliche Programme im Menü 
OPTIONEN anmelden: 


) einen Texteditor, um umfangreichere 
Texte bequem zu bearbeiten; 

+ ein Malprogramm; hier bietet sich natür- 
lich NEOPAINT an, wegen der Ähnlichkeit 
der Benutzeroberfläche; 

einen Sound-Editor, um VOC- und SNG- 
Dateien aufzuzeichnen oder zu bearbei- 
ten, 


- 


Durch die freie Auswahl der verwendeten 
Programme bleiben Sie flexibel und können 
die jeweils vorhandene Software in Verbin- 
dung mit NEOBOOK nutzen. Außerdem un- 
terstützt NEOBOOK Sie bei der Entwicklung 
einer Hypertext-Anwendung durch das Er- 
stellen von Listen der verwendeten Dateien. 
Eine verkleinerte Seitenübersicht hilft Ihnen, 
den Überblick zu bewahren. 


Arbeitsweise im Neobook mit Werkzeugleiste 
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Ein einfaches Beispiel für ein Informa- 
tonssystem. Der Benutzer könnte sich in 
seiner jeweiligen Landessprache über 
Museen informieren 


NEOBOOK ist ein leistungsfähiges Ent- 
wicklungswerkzeug für interaktive Informati- 
onsmedien, z.B. Lernsoftware. Als professio- 


Was ist ein Hypertext? 


ine einfache HyperText-Anwen- 
= dung ist die WINDOWS-Hilfe. Der 

Benutzer kann sich mit Mau- 
sklicks oder Tastendrücken durch ein 
größeres Dokument hangeln (man sagt 
„navigieren“). Dabei stehen ihm ver- 
schiedene Navigationsmittel zur Verfü- 
gung, z.B. der Index, Schaltflächen zum 
Vor- und Zurückblättern und eine Liste 
der zuletzt gesehenen Informationsein- 
heiten. 

Richtig „hyper" (sprich: haiper) wer- 
den die Informationen aber erst durch 
sensitive Bereiche. Das kann z.B. ein 
Wort sein, das nach einem Mausklick 
darauf zu einer anderen Informations- 
einheit verzweigt oder eine Schaltfläche, 
die ein Bild einblendet. 

Professionelle Autorensysteme gehen 
noch weiter. Sie binden Videos und Ani- 
mationen ein. Außerdem können sie Be- 
nutzereingaben auswerten und davon 
abhängig logische Entscheidungen tref- 
fen (wichtig für Lernprogramme). 

Solche Systeme besitzen zudem die 
Fähigkeit, externe Speichermedien wie 
Videorecorder u. ä. anzusprechen und zu 
steuern. Man nennt die Verbindung von 
Informationseinheiten Links (engl.: Ver- 
bindung). Bei der Planung von Hyper- 
Text-Anwendungen ist es wichtig, die 
wesentlichen Arten von Links zu kennen: 





Y Hierarchische Links führen zu Details 
(zoom in) oder zu übergeordneten In- 
formationen (zoom out); 

+ Assoziative Links führen zu ergänzen- 
den oder verwandten Informationen; 





nelle Autoren-Software kann man NEO- 
BOOK jedoch nicht bezeichnen, da das Pro- 
gramm weder Animationen importieren und 
abspielen kann, noch geeignete Schnittstel- 
len besitzt, um mit externen Medien wie CD-, 
Video- oder Bildplattenspieler etc. zu arbei- 
ten. NEOBOOK ist vollständig menügesteu- 
ert, eine Programmiersprache gibt es nicht. 
Mit der Entwicklung von interaktiven 
Büchern mit mehreren hundert Seiten ist das 
Programm überfordert. Seine Stärken liegen 
in der Entwicklung kleinerer Anwendungen, 
wie z.B. elektronischen Prospekten oder 
nicht animierten interaktiven Demonstra- 
tionsprogrammen. Hier finden besonders 
Einsteiger ein leicht bedienbares und nicht 
zu speicherhungriges Entwicklungssystem. 
NEOBOOK nimmt damit auf dem Shareware- 
Markt eine einzigartige Stellungein. D zs 


Y Ausführungs-Links starten ein ande- 
res Programm, starten oder steuern 
ein externes Gerät, z. B. einen Video- 
recorder. Eine genormte Definition 
oder einen HyperText-Standard exi- 
stiert zZ. nicht. Jedoch gibt es mit 
HYPERCARD, einem Entwicklungssy- 
stem für Apple-Macintosh-Computer, 
eine Art Standard der grundsätzli- 
chen Möglichkeiten, die ein Hyper- 
Textdokument besitzen sollte. 

Die Programmiersprache von HYPER- 
TEXT, HYPERTALK spielt heute eine ähn- 
liche Rolle bei der Programmierung von 
Hypertext-Anwendungen wie die Pro- 
grammiersprache dBase bei den Daten- 
banken und ist auch in WINDOWS-Pro- 
gramme übernommen worden, z.B. 
PLUS. 

Die Vorteile digitaler Informationssy- 
steme sind vielfältig. Gegenüber her- 
kömmlichen Print-Medien können digi- 
tale Medien mehrere Informations- 
kanäle gleichzeitig nutzen. Augen und 
Ohren nehmen gleichzeitig Informatio- 
nen auf. Ein gut gemachter Hypertext 
erspart dem Benutzer den Lernstreß 
indem er ihm erlaubt, seinen individuel- 
len Fragestellungen ohne langes Blät- 
tern nachzugehen. Digitale Bücher sind 
platzsparend. Disketten oder CD-ROMs 
lassen sich erheblich preiswerter produ- 
zieren und verschicken und im Gegen- 
satz zu einem Buch auch elektronisch 
übertragen. Bei Änderungen bleiben die 
Kosten vergleichsweise gering. "Eselsoh- 
ren" an den Daten kann man im ein- 
fachsten Fall durch den Schreibschutz- 
schieber an der Diskette verhindern. 








TEXT 


Objekte in NEOBOOK 
PROFESSIONAL 


Grafiken NEOBOOK liest PCX- und GIF- 
Dateien. Große Grafiken kön 
nen Sie mit Rollbalken verse 
hen oder automatisch an den 
Objektrahmmen anpassen. Ein 
fachste Vektorgrafiken kön 
nen Sie mit den eingebauten 
Zeichenwerkzeugen erstellen. 





Texte: _ Texte können Sie als ASCII 
Dateien einlesen und in Roll- 
feldern plazieren oder als Ein- 
zeiler direkt in NEOBOOK 
Textzeilen schreiben. Es gibt 
die üblichen Textauszeichnun- 
gen nungen, drei Symbol- und 
12 Zeichenschriften. Der Be- 
nutzer Ihrer selbsterstellten 
HyperText- Anwendung kann 
die Texte später nicht bearbei- 
ten. u. 


Die sog. Buttons lassen viele 
Aktionen zu: 

Relative und absolute 
Sprünge zu einer anderen 
Seite; 

Abspielen von Sound-Da- 
teien (VOC und SNG) Über 
Sound Blaster-Karte oder 
PC-Laut sprecher; 
Ausgeben einzelner Töne 
und Tonfolgen; 

Anzeigen von Grafiken und 
Texten in frei plazierbaren 
Fenstern oder Einblenden in 
die aktuelle Seite 
Ausführen von beliebigen 
DOS-Befehlen; 

+ Ausdrucken von Text. 


- 


- 


- 


- 


- 


Es ist nicht möglich, mehrere dieser Ef- 
‚fekte unter einer Schaltfläche zu kombi- 
.nieren. “ 


was KURZINFO 


Programm: NEOBOOK PROFESSIONAL 
V1.0 Referenznummer: H3709E Autor: 
OSCS Software, USA Kurzbeschreibung: 
Semiprofessionelles HyperText-Entwicklungs- 
werkzeug mit Compiler, Sound- und Gra- 
fikunterstützung Konfiguration: Minde- 
stens AT286 ab 640KB (besser ein 386er), 
DOS ab 3.1, EGA-, VGA- oder SVGA-Grafik, 
Festplatte, Maus und SoundBlaster- oder 
kompatible Soundkarte empfohlen Preis 
der Vollversion: US$ 45,— ohne und 





Diagnose-Utilitysammlung für COM-Ports 


Konflikte aufgedeckt 


Modems, Scanner, Mäuse, CD-ROM-Laufwerke, Wechselplatten - die Zahl der zusätzlichen Ein- und 
Ausgabegeräte am PC nimmt ständig zu. Damit wächst auch die Zahl der Erweiterungen und die 
Zahl zusätzlicher Anschlüsse an den - in der Regel - seriellen Schnittstellen. Wer dabei Marke 
„Eigenbau" bevorzugt, hat es sicher schon erlebt: Damit beginnen die Probleme. 


ag das Handbuch auch 
ordentlich gemacht sein, 
dennoch bleibt Ihnen, 


beispielsweise beim Einbau eines 
CD-ROM-Laufwerkes, mancher 
Hinweis derart nicht erspart: „ 
bitte überzeugen Sie sich, daß der 
voreingestellte IRQ-Wert nicht be- 
reits anderweitig belegt ist 
Und dann? Eine Sammlung von 
Diagnose-Utilities hilft Ihnen wei- 
ter. Die CTS SERIALPORT-UTILI 
TIES (SPU) sind eine Sammlung 
von DOS-Diagnose-Programmen, 
die Ihnen die Kontrolle über die 
seriellen Anschlüsse Ihres Compu- 
ters verschaffen 

Die meisten Probleme können 
damit gelöst werden. Jedes Pro- 
gramm unterstützt sowohl die 
standardmäßigen wie auch die 
benutzerdefinierten seriellen 
Ports. Die SPU sind ein Muß für 
alle Eigenbauer und „PC-Dokto- 
ren“. Die SPU entdecken solch 
häufig auftretende Fehler wie bei- 
spielsweise den Anschluß zweier 
COM-Ports an einer Adresse, oder 
verraten sofort, ob der Rechner 
den vierten COM-Port unterstützt 
Sie erkennen auch IRQ-Konflikte 
zwischen Maus und Modem. 


Wichtigstes Diagnose- 
Programm der Sammlung: 
„Portinfo" 


Das wichtigste Programm der 
Sammlung heißt PORTINFO. Es ist 
ein leistungsstarkes Diagnosepro- 
gramm, das Ihr System durchte- 
stet und Informationen über die 
seriellen Anschlüsse ausgibt, 
einschließlich detaillierter Hin- 
weise auf etwaige Interrupt- und 
Adressenkonflikte. Das Programm 
versorgt Sie mit folgenden Infor- 
mationen: 


+ erkennt das Vorhandensein ver 
schiedener serieller Anschlüsse 
unter einer Adresse 

+ erkennt Interruptkonflikte von 
einer Bus-Maus am seriellen 
Anschluß 
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Die Vielzahl der Port-Informationen hilft beim Einbau 
weiterer Komponenten, wie beispielsweise von CD-ROM- 
Laufwerken. 





„Portinfo” - das umfangreichste Programm der 
Sammlung während der Diagnose der Ports. 





Über verschiedene Parameter läßt sich der Check 
für die seriellen Anschlüsse präzise steuern. 


+ erkennt serielle Anschlüsse, die 
sıch eine Interrupt-Adresse teilen 
+ verweist auf fehlerhafte De- 
fault-Einstellungen im BIOS 
r erkennt serielle Schnittstellen, 
die keinen Interrupt ausgeben 
» erkennt Konflikte bei Anschlüs- 
sen am COM-Port 4 
Außerdem lassen sich Ports auf 
Knopfdruck auf Ihre ursprüngli- 
chen Werte zurücksetzen. 
PORTINFO läuft nur unter DOS 
und darf auch nicht aus einer an- 
deren Oberfläche heraus gestar- 
tet werden, da sonst deren Umge- 
bungsvariablen das Testergebnis 
verfälschen. Zwei Schalter sind für 
die Programmbedienung von 
PORTINFO wesentlich: die Schal- 
ter „/Q" and „/L". Der „Quick- 
Test" (Q) führt die wichtigsten 
Testroutinen durch, übersieht 
aber möglicherweise den ein oder 
anderen Port-Konflikt und sollte 
nur in eiligen Fällen verwendet 
werden. Er läßt sich nocheinmal 
modifizieren für den Test eines 
einzelnen Anschlusses oder den 
Test des kompletten Systems. Ver- 
wenden Sie den „/L"-Schalter, er- 
tellt PORTINFO eine Datei na 
mens „PORTINFO.LOG“ im aktuel- 
len Verzeichnis 


Häufigste Fehlerursachen: 
Falsche Adreßbelegungen 
und Interupt-Konflikte 


In diese Datei schreibt das Pro- 
gramm anschließend alle Tester- 
gebnisse, die am Bildschirm nach 
dem Testlauf ausgegeben werden 
(Port-Addresse, Interrupt (IRQ), 
Interrupt-Status, Port-Typ, Buffer, 
TriggerPort, eingestellte Übertra- 
gungsrate (BPS), Parity, Stop Bits, 
Data Set). Auf diese Daten kön 
nen Sie dann bei jeder Installa- 
tion von weiteren Hardware-Kom- 
ponenten zugreifen. 

Alle Fehler- und Warnhinweise 
sollten Sie beachten und eben- 
falls in die LOG-Datei überneh- 
men. Die numeriert ausgegebe- 
nen Meldungen lassen ein sehr 


EDV-HILFE 


Deine Chance für neue Kontakte 


genaues Lokalisieren möglicher Fehlerquel- Viel SON WATR Ar WENIG Geld! ! ‚Koi 
7000 Anrufer/innen täglich! 


len zu und helfen - bereits vorab, ohne, daß Bankeinzug: 5 DM - Scheck: 6 DM - NN: 11 DM 
ein unmittelbares Problem besteht - mögli- Igmulator-Paketl C64 Emulator 
che Fehlerquellen zu vermeiden. Anhand der Nrmsenancn ammusam.ı  Zusatzpaket 

Hinweisnummer können Sie in der Pro- 
grammdokumentation die möglichen Kon- 


fliktursachen nachlesen. 














19 Sharewarepro- 
gramme aus Fachzeit-| aus den Bereichen; Ufilities, 
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für nur DM 29,90 | Aktionspreis nur DM 29,90 


Insgesamt zehn Programme 
im Diagnosepack helfen bei 
Problemen weiter. 






Telefon-Party 


Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! 


Das Büro 


SPU enthält noch folgende weitere Pro- 
gramme: BUFFER, COM_BPS, COM_FMT, 
DOS_COM, DOS_SWAP, DTR, IRQ, RESET- 
COM und RTS. Mit diesen Hilfsprogrammen 
lassen sich beispielsweise die Übertragunsra- 
ten an den einzelnen COM-Ports festlegen 
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Die Erotik CD 
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Parameter-Einstellungen. tatur 3.5" Laufwerk ® VLVGA Karte 24 Bit « 14" VGA- Wiesentfelserstr. 7 - 81249 München 
Alle diese Programme werden ebenfalls TEURER LINE ALTERS 

R MPRII) © 3 B Festplatte + Big Tower Gehäuse « MS- — - 

von der Kommandozeile aus aufgerufen. aa 3 CS Tasker Manu 2879.- 


Vielleicht denken Sie, solche Diagnosepro- 
vn : " er > 9 p PD- und Shareware tür 3,- « Programme ab 1,- 
gramme nicht nötig zu haben, erledigt das 

# Irrtümer und Änderungen vorbehalten! DM-Preise zzgl. Ver- 
Aufrüsten doch immer der Fachmann. Nun sand. Wir versenden „nur* per UPS! 
gut, wenn der für teures Geld beim nächsten 
Systemabsturz Ihr System durchcheckt und 


dabei ein Programm verwendet, das ihm die Lohn & Gehalt DER PREISBRECHER! 


möglichen Fehlerquellen aufspürt - dann |KH-LoGe v4.3 94 für DOS 
denken Sie vielleicht anders darüber. ® 





BBK | KH-LoGe ist speziell für kleine bis mit- CORELDR AUT 30 
telständische Unternehmen und Frei- 32° Disketfen & CD 388.00 “ 
berufler konzipiert. Bei uns können Sie fast alle 
Es ist die effizi FE A PD-Programme sofort bestellen! 
s ist die effiziente und unkomplizierte Der Programmname genügt! 
Lohnbuchhaltung. Jede Kopie kostet nur 2,50 DM \ 

zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 
en K U R ZI N F 0) Interesse bekommen? Dann senden Sie "Unsere moderne Katalogdis- 
ein Fax an 07159/45355 und Sie be- keite mit mehr als 13.000 PD/£ 
Programm: CTS SERIAL PORT UTILITIES | kommen sofort weitere Informationen. gegen 2,00 DM Portobeilrag. \ 


V1.] Referenznummer: E3859 Autor: 
John Jerrim Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Diagnose-Utilities für 
serielle Anschlüsse Preis der Vollversion: 
US$ 20,-— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Kostenloser Update-Service in- 


Sofort-Bestellung per Fax an: Beachten Sie auch unser 
er pe Hagenlocher BTX-Angebot mit TSW. 

r 8 Aufruf mit: LUBE# 
Software-Entwicklung 
Schafhauser Str. 2 + 71106 Magstadt 
Tel.: 07159/45355 


r Reimund Lube 
nerhalb eines Jahres, gedrucktes Handbuch, | 9%” DM zzgl. 4- DM Nachnahmegebühr EDV Groß- und Einzelhandel 
Support, günstige Preise auf weitere Pro- | Die Shareware können Sie in allen Fachzeitschriften { > Herrenstraße 18, PF 5427 
dukte nach Registrierung bestellen. w— Tei.: 02334/1298 FAX: 1210 


58104 Hagen 





EDV-HILFE 


Von Programmen 
und Mäusen 


Oft besteht das Problem, daß ältere Software leider nicht per Maus 
bedient werden kann. Obwohl diese Programme häufig gute Arbeit 
leisten und für ihren Zweck meist vollkommen ausreichen, 

ist ihre Bedienung so doch etwas umständlich und zeitraubend. 


it Hilfe des Utilities LATE-MOUSE 
M lassen Ihre älteren Programm-Mo- 
delle sich von nun an jedoch ge- 
nauso effektiv und bequem bedienen wie die 
Programme der „neuen Generation", die sich 


meist schon selbstverständlich mit der Maus 
steuern lassen. Selbst einfache BASIC-Pro- 





gramme werden plötzlich wieder zu attrakti- 
ver, leistungsfähiger Software. Gleichzeitig 
funktioniert LATE-MOUSE aber auch ausge- 
zeichnet mit umfangreichen Programmpake- 











...so daß in relativ kurzer Zeit aus der 
beschwerlichen Menübedienung eine 
komfortable Mausbedienung wird. 


ten wie TURBO PASCAL, dBASE usw. 

Mit Hilfe des Utilities LATE-MOUSE kön- 
nen Sie jedem beliebigen Programm nach- 
träglich eine perfekte Maussteuerung anfü- 
gen, gleichgültig ob Sie das Programm selbst 
geschrieben haben oder nicht. Hierzu sind 
auch keinerlei Programmierkenntnisse erfor- 





Ein ausführliches, anschauliches Demo 
führt in die Programmbedienung ein, ... 


derlich. Das neuartige Prinzip erlaubt es, den 
Mauscursor beliebig anzeigen zu lassen und 
direkt mit dem Mauscursor aus jeder Menü- 
art Optionen anzuwählen (z.B. aus Pull- 
Down-Menüs, einfachen Zahlenmenüs usw.) 
sowie in Editoren und Eingabefeldern den 
Textcursor mit Hilfe der Maus auf beliebige 
Zeichen zu positionieren. 

Weiterhin bietet LATE-MOUSE auch die 
Standardfunktionen bislang üblicher Maus- 
utilities, wie die Emulation der Cursortasten 
sowie die Zuordnung der Maustasten zu be- 
stimmten Tasten, Tastenkombinationen und 
Makros. 

Die Anwendung von LATE-MOUSE ist un- 
kompliziert und erfordert keinerlei Program- 
mierfähigkeiten. Sobald Sie das neue Prinzip 





kennengelernt haben, erklärt sich das Utility 
quasi selbstredend. 

Das Grundprinzip ist einfach, aber den- 
noch effektiv: 

Als speicherresidentes Programm arbeitet 
LATE-MOUSE parallel zu Ihrer Software, 
Davon ist so lange nichts zu bemerken, bis 
eine Maustaste aktiviert wird. Wird die linke 
Maustaste gedrückt, so erscheint ein Maus- 
cursor auf dem Bildschirm. Diesen können 
Sie nun auf jede beliebige Stelle des Bild- 
schirms setzen. Lassen Sie nun die Maustaste 
wieder los, stellt LATE-MOUSE in kurzer Zeit 
die exakte Position des Mauscursors fest und 
überprüft gleichzeitig, ob dieser Position ein 
bestimmtes Kommando zugeordnet wurde. 

Existiert ein solches Kommando, über- 
prüft LATE-MOUSE, ob sich das Programm 
auch an der „richtigen Stelle“ innerhalb des 
Programms befindet. 

Um Ihnen einen ersten Einduck von der 
Leistungsfähigkeit des Programms zu bieten, 
finden Sie auf der Diskette verschiedene 
Demo-Programme: 


+ DEMO: Ein allgemeines Demo mit Pull- 
Down- und anderen Menüs 

+ EDITOR: Ein kleiner Texteditor 

+ CALCUL: Ein Taschenrechner 

+ TURBO55: Maus-Definitionen für TURBO 
PASCAL 5.5 


Eine ausführliche Bedienungsanleitung 
führt in einzelnen Schritten in die Pro- 
grammbedienung ein. Die Gestaltung des 
Programms ist grafisch wenig aufwendig 
und beschränkt sich auf eine Schwarz/Weiß- 
Darstellung, da die meisten Programme, die 
nachträglich mit der Mausbedienung verse- 
hen werden sollen, noch auf die 
Schwarz/Weiß-Darstellung beschränkt blei- 
ben. LATE-MOUSE läuft allerdings auch mit 
einer VGA-Karte. D 

M. ACHTELIG/SF 


BaaaB KURZINFO 


Programm: LATE-MOUSE V1.5 Referenz- 
nummer: D2707 Autor: Marc Achtelig 
Kurzbeschreibung; Programm zum 
nachträglichen „Einbau“ einer Mausbedie- 
nung Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: DM 20,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weis bei Programmstart 








Fordern Sie unsere Media-Unterlagen an, für: 
DOS-TREND und DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigenabteilung hat 
eine HOTLINE: (07631) 360375 


Lowcost ab 2- UM 
Pakete ab 2D- DM 


DASE-Software-Shop 
47229 Duisburg 
Schelmenweg 7-9 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 
WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 

CD-ROM u.v.m. 


NIZSETRW I TTERIIT EB 


5.25"Diskette je 2.00 DM 
3.50"Diskette je 2.60 DM 


KATALOG - DISKETTE 


MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS ! 


Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 


Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 
HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 





CD-ROM COLLECTION 


Pegasus 2.0 #50 ma rD nd Srereme 
Pegasus Win 05/2 

CICA Windows #50 v5 windows Srareware 
ClipArt Goliath wer 1000 Ciparıs 

Corel Artshow 3 user 3000 Corst-Ontesen 
Night Owl 10 starewers-Summiung 

Simtel 20 ca 8000 Stereweregrögraenme 
WinWare 4 Srreware für Windes 
Dinosaurier Safari 

Asian Ladies Erctk-CD für Erwachsene 
Hidden Obsession tue Erik-C0 

Legend of Porn tue Erok-co 

Physical Therapies zro-CO tür Erumansenei 
Storm Il Eroix-CO für Erwachsene 
CDV-Strip #oker Pokerspiei unter Winckows Ice} 
CDV-GAMES Windows ses Soisis fir Win 
CDV-GAMES DOS$ unete Soieie für Dos 
ARI-Frankfurt 100 deutsche PD nd Srarewere 


ARI-Bangkok Il zrotk-Co tr Erwachsene 
Linux/Gnu/X CD Ume-Syatem tür PC 
Ultima I-VI Sachs Rotenspinie auf einer CO 
Wing Commander Il + umma Unserwond 
CDV Game Power 450 Suremrussiek 
Seventh Heaven zrotik.C0 fir Ervacsenei 
Diem ist rs an kipnar Auszug aus unserem umtangrechen 
kosteriosen CD-ROM Katalog arlordem. Erotik-COs werden nur gegen 
Norsnach weis gebehert 
Versand Vorkasse 5,00 DM * Nachnahme 8.00 DM 
Comp ute Ir 3 rvi ce Eberle 
H sf r Allee 5d 
Karisruhe 








FREIZEIT 


Horoskop-Programm 


Springen Sie 
nicht zu hoch 


„Positiv sollen Sie Ihren Tag beginnen“. So begrüßte ein Rundfunk- 
sender Morgen für Morgen seine Hörer in der Ratgebersendung 
mit Frau Dr. Eberlein. Wenn Sie einen Computer Ihr eigen nennen, 
können Sie mit Hilfe des nachstehenden Programms weitere 

gute Ratschläge für den Tagesablauf erhalten. 


großen Glücks", wie er auch genannt wird, 

prägt das kommende Jahr. Derlei Er- 
kenntnisse haben die Autoren Dirk Schuma- 
cher und Rene Pläschke selbstverständlich in 
ihrem Horoskop-Programm DS-DAS TAGES- 
HOROSKOP berücksichtigt. Herausgekom- 
men ist dabei kein „bierernstes”, aber ein un- 
terhaltsames Programm in netter grafischer 
Aufmachung, das Ihnen vielfach unterteilt, 
anhand statistischer Mittelwerte kleine Tips 
für den Tagesverlauf mitgibt. Außerdem sind 
die Vorhersagen des Hundertjährigen Kalen- 
ders in Auszügen in das Programm eingear- 
beitet. Beim Erstaufruf des Programms müs- 
sen Sie zunächst Ihre Grunddaten eingeben: 
Vorname, Name und Geburtsdatum. Die rich- 
tige Schreibweise des Geburtsdatums sollten 
Sie beachten, damit Fehlberechnungen aus- 
geschlossen bleiben; also nicht „2.6.78" son- 
dern „02.06.1978°, Ihre Anwender-Daten 
werden automatisch gespeichert, eine wei- 
tere Eingabe entfällt. Das Ergebnis der Be- 
rechnungen wird Ihnen sogleich angezeigt: 
Im rechten Fenster stehen nochmals Ihre An- 
wenderdaten mit dem entsprechenden Stern- 
zeichen, im Hauptfenster die Vorhersagen für 
den Tag und darunter - in einzelnen „Säu- 
lenwerten” zusammengestellt - die grafische 
Auswertung. Die Säulen untergliedern sich in 
die Bereiche: Liebe/Partnerschaft, Beruf/ 
Karriere, Sport/Leistung, Haushalt/ Um- 
feld/Miete, Freizeit/Reisen,Lernen/Fort- 
bildung, Gesundheit/Medizin, Recht/Ver- 
tragsangelegenheiten, Geld/Finanzwesen, 
Glück und den errechneten Erfolgsquotien- 
ten. Für den schnellen Überblick: Je höher der 
„Säulenausschlag", desto vorteilhafter für Sie. 
In Laufschrift darunter werden Auszüge des 
Hundertjährigen Kalenders eingeblendet. 


SeRaRBKURZINFO 


Programm: DS - DAS TAGESHOROSKOP 
V-2.0 Referenznummer: AP-590D Autor: 
Ren& Pläschke, Dirk Schumacher, Servico- 
Software Konfiguration: PC mit VGA- 
Karte Kurzbeschreibung: Tageshoroskop- 
Programm Preis der Vollversion: DM 20,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware 


1: ist ein Jupiter-Jahr. Der Planet „des 





Den ER TEE Horoskop-Genuß 
erzielen Sie, indem Sie den entsprechenden 
Pfadhinweis zu Ihrem Horoskop-Verzeichnis 
und die HEUTE.EXE in Ihre AUTOEXEC. BAT 
einbinden. Wenn Sie einmal das Horoskop 
der Freundin erfragen möchten, betätigen 
Sie die [Enter]-Taste, danach die Taste [l] 
oder [L]; im Abfragefenster können Sie dann 
den Namen und das Geburtsdatum Ihrer 
Freundin eintragen. 





Mit Sinnspruch und Grafikausgabe - 
das Tageshoroskop. 


Wenn Ihnen die Ergebnisse einmal nicht 
gefallen sollten, sagen Sie doch einfach: „So 
ein Quatsch, für mein Leben bin ich selbst 
verantwortlich“, Und: „Prognosen, die einmal 
eintreffen, verändern keinen Lebenslauf”, D 
BBK 













EDV-HILFE 
Verschlüsselungs-Programm 


Wie in der 


»cna'rtruhe 


Datenschutz spielt in der EDV eine große Rolle, 

sowohl im privaten als auch im geschäftlichen Bereich. 
Ohne besonderen Schutz sind Daten im PC für jeden ohne 
Hindernis zugänglich. Um das zu verhindern, gibt 

es verschiedene Möglichkeiten. Eine beliebte Lösung des 
Problems besteht im Verschlüsseln der gefährdeten Daten. 


er schon einmal versucht hat, 
einen Datenträger, sei es nun eine 
Diskette oder eine Festplatte, mit 


einem der gängigen Verschlüsselungspro- 
gramme vor unberechtigtem Zugriff zu 
schützen, der kennt das Problem: Um Da- 
teien oder ganze Verzeichnisse zu verschlüs- 
seln, wird sehr viel Zeit benötigt, einfach auf- 
grund des Prinzips, daß die gesamten Daten 
gelesen, verschlüsselt und wieder geschrie- 
ben werden müssen. Was bei Festplatten 
eventuell noch mit erträglichem Zeitauf- 








Zunächst heißt es, aus der Datei- 
und Verzeichnisliste eine Auswahl 
zu treffen ... 





wand funktioniert, wird bei Disketten zur Ge- 
duldsprobe, bedingt durch die geringe Zu- 
griffsgeschwindigkeit von Diskettenlaufwer- 
ken. Und auch bei Festplatten kommt es zu 
längeren Wartepausen, wenn mehrere Me- 
gabytes verschlüsselt werden sollen. Das 
mag noch angehen, wenn die geschützten 
Dateien nur sehr selten benötigt werden, so- 
bald diese aber öfter oder sogar regelmäßig 
gebraucht werden, dauert der Ablauf „Daten 
entschlüsseln" - „Daten benutzen” - „Daten 
wieder verschlüsseln" einfach zu lange. Hier 
setzt DIRCRYPT an: DIRCRYPT ist mit seiner 
hohen Geschwindigkeit ideal für Disketten 
und große Datenmengen auf Festplatten ge- 
eignet, in Sekunden können sowohl auf einer 
Diskette als auch auf der Festplatte einzelne 
Dateien und ganze Verzeichnisse vor unbe- 
fugtem Zugriff geschützt werden. Es ist kein 
Problem, am Ende jeder Arbeitssitzung große 
Teile der Festplatte mit DIRCRYPT zu ver- 
schlüsseln. Auf einer durchschnittlichen Fest- 
platte benötigt DIRCRYPT für 40 MB weni- 
ger als fünf Sekunden. Auch Disketten wer- 
den blitzschnell geschützt, z.B. benötigt 
DIRCRYPT keine fünf Sekunden für zwei Da- 
teien mit je 600 KB. Die mit DIRCRYPT ge- 
schützten Dateien erscheinen als nicht mehr 
existent auf der Festplatte bzw. Diskette, 


wSaaBKURZINFO 


Programm: DIRCRYPT V1.04 Referenz- 
nummer: D364] Autor: Timo Hartmann 
Kurzbeschreibung: Programm zum Ver- 
schlüsseln von Dateien und Verzeichnissen 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DN 30,— für private und DM 
50,- für gewerbliche Nutzung Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis bei Programmstart und -ende, 
bei jedem fünften Einlesen einer Diskette 
ebenfalls Shareware-Hinweis, in Vollversion 
zusätzlicher Paßwortschutz für Programmbe- 
nutzung selbst 


jeder Umgehungsversuch z.B. mit speziellen 
Utilities ist zwecklos, nur das korrekte 
Paßwort ermöglicht den Zugriff. Mit dem 
Rest des Datenträgers kann normal weiter- 
gearbeitet werden. 

Die Bedienung von DIRCRYPT erfolgt ein- 
fach und komfortabel. Nach der Auswahl des 
Laufwerks bekommen Sie eine Liste mit den 
Dateien und Verzeichnissen im Hauptver- 
zeichnis der Diskette oder Festplatte ange- 
zeigt. Die Einträge, die geschützt werden sol- 
len, werden markiert und die „Start”-Funk- 
tion gewählt. Das Paßwort ist in Sekunden- 
schnelle eingegeben, und die Daten sind ge- 
schützt, gleichgültig, ob es sich nur um ei- 
nige Kilobytes oder um viele Megabytes han- 
delt. Sehen Sie sich danach die Diskette oder 
die Festplatte an, dann werden Sie von den 
geschützten Dateien und Verzeichnissen 
keine Spur mehr entdecken, auch mit Disk- 
editoren oder ähnlichen Hilfswerkzeugen ist 
kein Zugriff darauf mehr möglich. Nur mit 
DIRCRYPT und dem korrekten Paßwort er- 
langen Sie den Zugriff wieder. Das Ent- 
schlüsseln geht selbstverständlich genauso 
komfortabel und in der gleichen Geschwin- 
digkeit wie das Verschlüsseln vor sich. 

Alternativ zur Bedienung über die Benut- 
zeroberfläche kann DIRCRYPT übrigens auch 
per Kommandozeile bedient werden, 2.B. 
zwecks Einbindung in die Startdatei AUTO- 
EXEC. BAT oder andere Batchdateien. 

DIRCRYPT eignet sich auch für PCs, die 
von mehreren Anwendern genutzt werden. 
Bis zu hundert Benutzer gleichzeitig können 
mit DIRCRYPT ihre Daten auf der gleichen 
Festplatte komfortabel, schnell und sicher 
vor Manipulation und Einsichtnahme durch 
andere schützen. 

In der registrierten Version verfügt 
DIRCRYPT noch über die Möglichkeit, ein 
Paßwort für die Programmbenutzung selbst 
festzulegen, ansonsten existieren zwischen 
Shareware-Version und Vollversion keine 
Funktionsunterschiede, in der Shareware-Ver- 
sion werden lediglich Hinweisbildschirme bei 
Programmstart und Programmende einge- 
blendet. D 


T. HARTMANN/SF 
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... und dann das gewünschte Paßwort 
zum Schutz der Festplatte oder der 
Diskette einzugeben. 





TESTBILD 


320 X 200 


„PDListe” unterstützt das „click and 
mail“-System für das schnelle 
Zusammenstellen von Tauschlisten. 


rogrammiert wurde VGA PD-LISTE 
P: Großteil in Assembler, was sich 

auf die Ablaufgeschwindigkeit positiv 
auswirkt. Da die Programmierung im Grafik- 
modus für VGA erfolate, wird VGA vorausge- 
setzt. Das Menü präsentiert sich nach dem 
Ausblenden eines Testbildes in einem qua- 
dratischen Ausschnitt in der Bildschirmmitte 
und enthält die Menüpunkte „Grafik“, 
„Tools”, „Demos“, „Sound“, „Spiele und „Win 
05/2". Die einzelnen Optionen werden, im 
VGA-Modus nicht anders zu erwarten, als 
Icons dargestellt, die per Mausklick die ent- 
sprechende Textdatei aktivieren und zur Aus- 
wahl anbieten. Auch die Tastatur kann ein- 
gesetzt werden. Einfach die Taste drücken, 
die dem unterstrichenen Buchstaben ım But- 
ton entspricht. Auch die rechte Mausstaste 
hat eine Funktion. Sie entspricht der [ESC]- 
Taste und bewirkt eine Rückkehr zur vorigen 
Auswahl oder bricht die Aktion ab. 

Ist eine Liste erst einmal aktiviert, kann 
man mit den Pfeiltasten oder mit [Bild ab] 
bzw. [Bild auf] seitenweise darin blättern 
Programme, die man tauschen oder bestel- 


Programm: PD-LISTE VGA V3.3 Referenz- 
nummer: D2761 Autor: Ulrich Layher 
Kurzbeschreibung: Lister für Shareware- 
Programme mit Markierungsfunktion Konfi- 
guration: Mindestens 80286er AT mit ca. 
16 Mhz, 100% registerkompatible VGA- 
Karte, optional: Maus Preis der Vollver- 
sion: DM 13,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Der Text im Adressen- 
Menü ist in der Shareware nicht editierbar. 
Die Vollversion schließt ein kostenloses Up- 
date auf die nächste Version ein 





Tauschlisten- 


Komfort 


Wer gerne mit Freunden und Bekannten Disketten 
tauscht und dabei den Überblick behalten möchte, 
bedient sich eines Listers. „VGA PD-Liste” 
beispielsweise, ein VGA-Textlister-Programm, bietet 
darüberhinaus einige zusätzliche Features, wodurch es 
auch für Software-Händler interessant wird. 











Die Übersichtlichkeit und Schnelligkeit 
sind Trumpf. Die Namen der Listen und 
die Grafikbuttons sowie der Aufbau der 
Liste lassen sich jedoch nicht beliebig 
konfigurieren. 


len möchte, markiert man, indem man auf 
den entsprechenden Eintrag in der Liste 
klickt. Dies bewirkt einen Farbwechsel und 
markiert auf diese Weise das selektierte Pro- 
gramm. Haben Sie die gewünschten Pro- 
gramme markiert, kehren Sie mit [ESC] oder 
durch Anklicken des entsprechenden Buttons 
ins Hauptmenü zurück. Auf Wunsch wieder- 
holen Sie den Markiervorgang in weiteren Li- 
sten und beenden schließlich das Programm. 
PD-LISTE unterstützt das „Click and 


Mail“-System, d. h. man kann in der Liste die 
gewünschten Programme anklicken. Diese 
werden dann automatisch zu einer Tauschli- 
ste zusammengestellt, die standardmäßig 
den Dateinamen BESTELL.DOC trägt. Eine 
Dialogbox tut sich auf und stellt die Frage, 
ob eine Liste aller markierten Einträge er- 
stellt werden soll. Entscheidet man sich 
gegen diese Liste, darf man sich nicht wun- 
dern, wenn in der Folge im aktuellen Ver- 
zeichnis TMP-Dateien ihr Dasein fristen. Die 
sollten Sie nicht löschen, sie dienen quasi als 
Speicher für die zuletzt markierten Dateien 
und heben diese beim nächsten Programm- 
start wieder farblich hervor. Der Aufbau der 
Textdateien, welche die Programmbeschrei- 
bungen beinhalten, ist zum Teil vorgegeben. 
So muß beispielsweise der Titel in der 17 
Spalte das Zeichen '-' enthalten. Eine Kom- 
mentarzeile benötigt das Zeichen '['. Auch 
der Textlänge sind Grenzen gesetzt. Diese 
werden allerdings unter normalen Umstän- 
den nicht erreicht. Die Liste darf maximal 76 
Spalten breit und 10 000 Zeilen lang sein. 
Das dürfte meist genügen. So nützlich das 
Programm für manchen Anwender sein mag, 
so wenig flexibel ist es. Denn leider bleiben 
die Menüpunkte auf die oben erwähnten 
sechs Bereiche beschränkt und sind nicht 
vom Anwender editier- bzw. erweiterbar. Al- 
lerdings kann man nach erfolgter Registrie- 
rung die Liste vom Programmautor an die ei- 
genen Wünsche anpassen lassen. Nach Ab- 
sprache sind anpaßbar: Die Namen der Li- 
sten-Dateien, die Beschriftung und Grafik 
der Buttons und eventuell auch der Aufbau 
der Liste bzw. die Anzahl der Listen. 

Da das Programm auch den VGA-Speicher 
zwischen 150 und 256 KB zum Zwischen- 
speichern von Fenstern usw. benutzt, ist 
nicht auszuschließen, daß manche Video- 
Karten nicht mitmachen. Weil außerdem die 
Menütitel nicht änderbar sind, und die An- 
zahl der Menüpunkte fest vorgegeben ist, 
sollte man sich den professionellen Einsatz 
als Katalogdiskette gut überlegen. Für den 
semiprofessionellen Bereich und als Tauschli- 
ste ist das Programm hingegen bestens ge 
eignet und erstaunlich günstig. D HG 
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LERNEN 


WEEZE 


Winkelzüge 


An den Schulen wird der Computer oft noch als Stiefkind behandelt. 
Dennoch greifen mittlerweile immer mehr jüngere Lehrer auf dieses 
didaktische Mittel zurück. Gerade durch den Einsatz von 
Spezialprogrammen ergibt sich die Möglichkeit, auf Schwächen 
bestimmter Schüler besser eingehen zu können. 





Für die jüngeren Rechenkünstler: 

Je mehr Aufgaben, richtig gelöst werden, 
desto höher steigt als kleine Belohnung 
der Ballon. 


ine Sammlung von MathematikTrai- 
E ningsprogrammen stellt A. Klampfer mit 
seinen Mathematik-Trainingsprogram- 
men vor. Das Programm besteht aus drei Einzel- 


programmen: dem „Winkeltrainer‘, dem „Pro- 
zenttiger”, und dem Programmteil „Grat“ 


WINKELTRAINER 


Der Winkeltrainer wurde für den Geome- 
trieunterricht der 5. und 6. Schulstufe ent- 
wickelt und stellt ein Trainingsprogramm mit 
Fehleranalyse zum Bereich „Winkel/Thales- 
kreis” dar. Der Schüler lernt und übt auf spie- 
lerische Weise die Konventionen der Winkel- 
konstruktion. 

Der Winkeltrainer besteht aus folgenden 
drei Teilen: 


Winkelschätzen 


Hier ist ein grafisch vorgegebener Winkel 
einzuordnen und zu schätzen. Zuvor muß an- 
gegeben werden, ob es sich um einen spit- 





Beim „Thaleschampion“ gilt es, zehn 
Punkte zu finden, die verbunden mit den 
Endpunkten einer Linie, einen rechten 
Winkel einschließen. 
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Beim „Winkelzeichnen" soll ein nume- 
risch vorgegebener Winkel in einem Pro- 
zentkreis möglichst exakt eingezeichnet 
werden. 


zen, stumpfen, rechten, gestreckten, erhabe- 
nen oder vollen Winkel handelt. Dann ist die 
Größe des Winkels zu überschlagen. Für jede 
exakte Schätzung gibt es 50 Punkte, bei 
starken Fehlschätzungen werden allerdings 
Punkte abgezogen. 


Winkelzeichnen 


Ein numerisch vorgegebener Winkel soll in 
einem Prozentkreis eingezeichnet werden. 
Mit den Tasten „+“ und „-" wird der Scheitel 
gedreht. 


Thales-Champion 


Der bekannte „Satz des Thales“ besagt, 
daß alle Winkel, deren Schenkel durch die 
Endpunkte eines Durchmessers des Kreises 
gehen und deren Scheitel auf dem Kreis lie- 
gen, rechte Winkel sind. 

Ziel des Programmteiles ist es, zehn 
Punkte zu finden, die verbunden mit den 
Endpunkten einer Linie, einen rechten Win- 
kel einschließen. Als Ergebnis ergibt sich ein 
Halbkreis. Bei der Suche werden Sie durch 
Geräusche unterstützt. 


PROZENTTIGER 


Der „Prozenttiger" dient zur Verbesserung 
des Vorstellungsvermögens von Prozentan- 
teilen. Die spezifischen Lerninhalte zum 
Thema „Prozentkreis" lassen sich hier an- 
schaulich vermitteln 

Der „Prozenttiger" gliedert sich in fol- 
gende Teile: 


Prozente schätzen 


Eine am Prozentkreis eingezeichnete 


BIN DER MATHEMATIKER DI 


KÖNGS RAMO 








Beim „Winkelschätzen” muß ein grafisch 
vorgegebener Winkel richtig eingeordnet 
und geschätzt werden. 50 Punkte gibt es 
für jede richtige Schätzung. 


Fläche muß geschätzt werden. Auch hier gibt 
es 50 Punkte zu gewinnen, die sich je nach 
Abweichung verringern. 
Prozente zeichnen 

Eine numerisch vorgegebene Prozentzah 
muß am Prozentkreis eingezeichnet werden. 
Die Tasten „+" und „-" vergrößern bzw. ver- 
kleinern die Fläche. 


GRAT 


Bei „Grat" handelt es sich um ein Grund- 
rechen-Trainer, der dem Schüler spielerisch 
die Thematik näherbringen soll. Durch richti- 
ges Lösen der Aufgabenstellungen bringt der 
Schüler einen Ballon zum Steigen. Der 
Schwierigkeitsgrad läßt sich entsprechend 
dem Können des jeweiligen Schülers invidu- 
ell anpassen; bei falscher Eingabe gibt es 
eine Fehleranalyse. 

Für den Lehrer besteht die Möglichkeit, 
Arbeitsblätter zu jedem Themenbereich und 
Schwierigkeitsgrad auszudrucken. ® 

A. KLAMPFER/SF 


Wan KURZINFO 


Programm: MATHE VIFZACK 1.0 Refe- 
renznummer: H3229D Autor: A. Klampfer 
Kurzbeschreibung: Drei Programme zur 
spielerischen Förderung im Mathematik-Un- 
terricht Konfiguration: PC mit DOS ab 3.2, 
512 KB RAM, alle Grafikkarten (GRAT aller- 
dings erst ab EGA) Preis der Vollversion: 
DM 15,— oder ö5 100,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 


Kurvendiskussion 


Wie im Film 


Ein weiteres Programm, das sich mit einem mathematischen 


Thema befaßt - „Paraview“ - richtet sich an höhere Klassen- 
stufen. Auch hier ist ein Einsatz im Unterricht möglich. 


ARAVIEW ermöglicht unkompliziert 
e die grafische Darstellung mathemati- 
scher Funktionen auf dem VGA-Bild- 
schirm. Sie können eine der fünfzehn vordefi- 
nierten Funktionen auswählen oder eine belie- 
bige andere Funktion selbst definieren. Bis zu 
vier Parameter A, B, C und D dürfen in der De- 
finition verwendet werden. 
Das Besondere des Programms liegt in der 
Möglichkeit, während der Darstellung auf dem 
Schirm, die Werte der Parameter mit den Cur- 





EEE”, 


mn Era EEE 
In Einzelschritten läßt sich für den 
Lernenden nachvollziehen, wie sich 
selbst bei geringfügiger Änderung der 
Parameter der Graph verändert. 


sortasten schrittweise oder auch durch Direk- 
teingabe zu ändern. Nach jeder Änderung wird 
dann der neue Funktionsverlauf dargestellt. Die 
Geschwindigkeit, mit der diese Berechnungen 
erfolgen, ist extrem hoch, denn die Neuberech- 





vom 


Funktionsbelegung 
FT mm mn 
[Fi]; Hilfe, Funktionstastenbelegung 
[F2]: aktuelle Parameter merken - + 
[F3]: Zeichnen mit Merk-Funktion. - » 
— EIN/AUS 
[F4]: Zeichnen mit Rasterpuinklen. 
- EIN/AUS 
[F5]; Zeichnen mit erster Ableitung 
der Funktion - EIN/AUS 
[F6]: Zeichnen mit zweiter Ableitung. 
- EIN/AUS 
[F7]: Zeichnen mit letztem Funktions: 
bild — EIN/AUS Fe: 
[F8]: Ausdruck des Bildschirminhalts 
[F9]: Nullstellen, Extremwerte . .- 
[FI]: -Wertetafel der Funktion 


[SHIFTIJ+IF. B5 Mit einer vordefinierten 
- Funktion - EIN/AUS 
[Einfg]: Optionen ändern : - 4% 


Be 7 





nung und Neudarstellung der Funktion dauert 
selbst bei weniger leistungsfähigen Rechnern 
im Schnitt weniger als eine Viertelsekunde, Der 
eintretende filmartige Effekt vermittelt die Wir- 
kung der Parameteränderungen sehr einpräg- 
sam. 

Das Bild kann durch die gleichzeitige Dar- 
stellung der Ableitungen oder einer anderen 
Funktion komplettiert werden. Der Maßstab 
und die Lage des Koordinatenursprungs las- 
sen sich in weiten Grenzen ändern. Das Bild 





Der EEE Effekt — an 
einen Film. Wie im Zeichentrick läßt 
sich die Änderung des Kurvenverlaufs 
genau beobachten. 


läßt sich unproblematisch in den Formaten 
A4 oder A5 ausdrucken oder im PCX-Format 
abspeichern. 

PARAVIEW gibt weiterhin eine Wertetafel 
aus und berechnet die Nullstellen und Ex- 
tremwerte. 


Die Funktionseingabe: 


In drei Gruppen sind bereits 15 Funktio- 
nen vordefiniert. Eine bestimmte Gruppe 
wählen Sie mit der [ALT]-Taste aus. Die un- 
abhängige Variable ist hierbei „x“. Als Para- 
meter lassen sich „A“, „B“, „C" und „D” be- 
nutzen. 

Für selbstdefinierte Funktionen können 
Sie verwenden: 

Operatoren: +, -, *, /, *, DIV, MOD 

Funktionen: ABS(x), INT(x), SIGN(x), 
NEG(x), SIN(X), COS(x), TANK), ATNX), 
LN(x), LG(x), EXP(x), SOR(x), SORT(x) 

Als Konstante ist Pl (= 3.14159 ...) er 
laubt. 

Die ersten vier selbstdefinierten Funktio- 
nen werden bis Programmende gespeichert, 
die fünfte nur bis zur nächsten Eingabe einer 
selbstdefinierten Funktion. 

Die Verknüpfung bereits eingegebener 
oder vordefinierter Funktionen (z.B. „F3 + 
2xF2") ist zulässig. 








Operatoren und Funktionen: 

+,-,*,/:  Grundrechenarten (plus, minus, 
mal, durch) 

Ber Potenzoperator (x”y: „x hoch y") 

SQR(x) Quadrat von x 

SQRT(x) Quadratwurzel von x 

DIV - ganzzahlige Division (Rest wird 
abgeschnitten) 

MOD Modulo-Operator (x MOD y=x 
- (x DIVy) * y) 

ABS(x) absoluter Betrag von x 

INT(x) ganzer Teil von x 
(Nachkommastellen entfallen) 

SIGN(x) 1 fürx>O, -1 fürx<O, O für x=0 

SIN(x), COS(x) Sinus und Kosinus 

AN(x), ATN(x) Tangens und Arcus 

Tangens 

LN(x) Natürlicher Logarithmus 
[Umkehrung: EXP(x)] 

LG(x) Zehnerlogarithmus 
(Umkehrung: 10”%x) 

EXP(x) _Exponentialfunktion zur Basis 


e=2.71.. 





Die Neudarstellung der Fuktion erfolgt 
mit phänomenaler Geschwindigkeit. 


PARAVIEW vermittelt auf anschauliche 
Weise, inwieweit sich selbst geringfügige 
Veränderungen der Parametereingabe auf 
die Darstellung des Graphen auswirken. Die 
Zielgruppe, die PARAVIEW unterstützen soll, 
sind sowohl Lehrer, die bei ihren Unterrichts- 
vorbereitungen eine Hilfestellung erhalten, 
wieauchSchüle. DB _H.-P. FALKEN/SF 


wa KURZINFO 


Programm: PARAVIEW V1.21 Referenz- 
nummer: D3604 Autor: Hans-Peter Falken 
Kurzbeschreibung: Programm zum Dar- 
stellen mathematischer Funktionen Konfi- 
guration: PC mit VGA-Karte Preis der 
Vollversion: DM 59,- für Schüler DM 29,- 
und für Schulen DM 119,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion Shareware-Ein- 
blendungen während des Programmablaufs 


63 


LERNEN 


Deutschstunde 


Zahlreiche Sprachen können Sie mittlerweile mit Hilfe von 
Shareware-Programmen lernen: Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch. Doch was machen jene, die die deutsche Sprache 
erlernen wollen? Auch für diesen Zweck jetzt ein Lernprogramm: 


„Deutschkurs”, 


as Deutsche zählt nicht gerade zu 
D den einfach erlernbaren Sprachen. 

Die verschiedenen Artikel, kompli- 
zierten Konjugationsformen, schwer begreif- 
baren Pronomen mit ihren unterschiedlichen 
Fällen machen es dem Lernenden oft nicht 
gerade leicht. Hier heißt es, Geduld zu üben, 
und nach dem Motto „Ausnahmen bestim- 
men die Regel” vorzugehen. Vom DEUTSCH- 
KURS darf man keine Wunder erwarten, den- 
noch stellt das Programm einen lobenswer- 
ten Versuch dar, das Erlernen der deutschen 
Sprache zu systematisieren und dadurch ein 
Stück weit zu vereinfachen. 

DEUTSCHKURS läßt sich sowohl vom au- 
todidaktisch Lernenden als auch im Unter- 
richt einsetzen. Verschiedene Übungsmög- 
lichkeiten, die allerdings auf die wesentli- 
chen Grundlagen der Grammatik beschränkt 
bleiben, stehen zur Auswahl. Bei den jeweili- 
gen Übungen können Sie selbst die Zeitvor- 
gaben machen. Erfolgt die richtige Antwort 
nicht in der vorgegebenen Zeit, so wertet das 
Programm diese Verzögerung als Zeitfehler, 
auch wenn die Anwort richtig war. Auch die 
Zahl der Aufgaben läßt sich je nach Übung 
definieren. 


Die Übungen: 


Sowohl Anfängern wie auch Fortgeschrit- 
tenen bereitet der bestimmte Artikel meist 
Schwierigkeiten. Hier hilft oft nur das strikte 
Auswendiglernen. Die Auswahl der Worte 
entstammt einem Wörterbuch der Grund- 
schule. Ebenfalls auf dem Grundschulwort- 
schatz basieren die Konjugationsübungen- 
der regelmäßigen Verben. Weiterhin trainie- 





Auch den Schwierigkeiten mit ähnlich 
klingenden Worten wird in einer eigenen 
Übung Rechnung getragen. 
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Während des Übens werden eventuelle 
Zeitfehler, Zahl der gestellten Aufgaben, 
Zahl der richtigen und falschen Antwor- 
ten eingeblendet. 


rren lassen sich „Einzahl* und „Mehrzahl”, 
die Steigerungsformen des Adjektivs sowie 
die Gegensätze von Adjektiven. Als Spielerei 
ist der Menüpunkt Kniffel zu verstehen. Vom 
Programm in Lautschrift vorgegebene 
Fremdworte müssen Sie erkennen und in 
ihrer richtigen Form wiedergeben. Die Kon- 
zentrationsfähigkeit fördert der Menüpunkt 
Wörter lesen/schreiben. Nur für kurze Zeit 
werden Worte eingeblendet, die dann aus 





Ein umfangreiches Leistungsprotokoll, 
das sich auch ausdrucken läßt, informiert 
über Stärken und Schwächen. 





Aus dem umfangreichen Menü bestimm- 
ten Sie die gewünschte Übungslektion. 


dem Gedächtnis noch einmal wiederholt 
werden müssen. Neben den reinen Gramma- 
tik- und Rechtschreibübungen bietet der 
DEUTSCHKURS auch spezielle Aufgaben 
zum Training der Aussprache. So lassen sich 
Dehnungen und Schärfungen trainieren, 
gleich und ähnlich klingende Laute richtig 
üben sowie s-Laute bestimmen. Am Ende der 
einzelnen Übungsaufgaben läßt sich ein Lei- 
stungsprotokoll erstellen und ausdrucken, so 
daß der Anwender jeweils über seinen aktu- 
ellen Lernfolg oder auch Mißerfolg infor- 
miert bleibt. Wurde innerhalb einer Übung 
eine einzelne Aufgabe falsch beantwortet, 
dann wird die richtige Lösung eingeblendet 
und der falschen Anwort gegenübergestellt. 


Umfangreiche Vollversion 


In der Shareware-Version wurden zwar 
Wortdatenbanken integriert, die Vollversion 
umfaßt allerdings einen wesentlichen größe- 
ren Wortschatz, nämlich fast 40 000 Worte 
Schon in der Shareware können Sie den 
Wortschatz erweitern, die Erweiterung der 
Textdateien ist allerdings im Unterschied zur 
Vollversion eingeschränkt. Pro Übung kön- 
nen Sie sich in der Shareware nur zehn 
Übungsaufgaben stellen lassen. 

Der DEUTSCHKURS liegt mittlerweile in 
der überarbeiteten Version V3.4 vor. Grafisch 
läßt sich zwar am Programm noch einiges ver- 
bessern, da es allerdings bisher wenig Ver- 
gleichbares auf dem Shareware-Markt gibt, 
kann das Programm für alle, die die deutsche 
Sprache erlernen oder ihre Deutschkennt- 
nisse verbessern wollen, als erste Übungs- 
möglichkeit empfohlen werden. D 

SF 


wamKURZINFO 


Programm: DEUTSCHKURS V3.4 Refe- 
renznummer: D1512 Autor: L. Schöneberg 
Kurzbeschreibung: Lernprogramm für die 
deutsche Sprache Konfiguration: Beliebi- 
ger PC Preis der Vollversion: DM 40,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware reduzierte Textdateien, die 
nur geringfügig erweiterbar sind, pro Auf- 
gabe zehn Übungen, Vollversion mit großen 
Wortdatenbanken 
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AKZENT ıI 


Mit AKZENT Ill erwartet Sie aus dem Softwarehaus Czech & Winkler ein faszinierendes Textverarbeitungssystem, das Spaß 


an der Textgestaltung mit hoher Professionalität verbindet. Die anwenderfreundliche Benutzeroberfläche von AKZENT III 
ermöglicht einfachste Bedienung und bietet WYSIWYG. 


Die Leistungsmerkmale plazieren AKZENT III in die Spitzengruppe der modernen Textverarbeitung. AKZENT III ist für 


jeden, vom Einsteiger bis zum routinierten Vielschreiber, die ideale Textverarbeitung; vom einfachen Brief über raffiniert 
gestaltete Dokumente bis zu wissenschaftlichen Texten. 









Chemische Formeln Texte 
a. TAT RTEEMIREN 2 
„ni "ie Rezert für Hofetene . Graphiken 
En Guter: 4 Satch He, 2 Köngramm Mahl, 3 Liter Milch, 4 Edle Zucker, y Inn ma man w 
1 Toiitiel Salz 








4434449 








Mathematische Formeln Pi; | 


- Allgemeines: WYSIWYG * Mausunterstützung ” Pulldown-Menüs * Kontextsensitive Hilfetexte ” XMS / EMS / UMB-Unterstüt- 
zung * Druckerunabhängige Proportionalschriften ” Netzwerkfähig (Novell-Netware) ” Blockoperationen: Numerieren " Sortieren 

* Großschreiben * Spaltenblöcke * Rechnen in Blöcken * Ladan / Speichern: Automatisches Speichern * Textbausteine * Forma- 
Eh eiahe tierung: Bereichsformate * Zeichenformate * Namentlich benannte Absatzformate ” Mehrspaltensatz * Druckoptionen: Von Hin- 
. ten nach vorn drucken * Kopiendruck ” Gerade / Ungerade Seiten drucken * Textausschnitte / Seitenbereiche drucken ” Hinter- 

en grunddruck ” Dateidruck ” Seitenvorschau mit Zoomfunktion * Dokumentenbearbeitung: Kopf- / Fußtexte * Fußnoten ” Inhalts- 
eo; a und Stichwortverzeichnis ” Textuelle Querverweise * Statistik *° Verkettung von Dokumenten ” Rachtschreibhilfe: Deutsches 
Wörterbuch mit ca. 350.000 Wörtern * Trennhilfe * Deutsche *ck"- und korrekte "st"-Trennung * Nützliches: Wiederholungs- und 

Rückgängigmachenfunktion * 30 Makros definierbar * Zeichentabelle * Taschenrechner * Formelinterpreter * Textmerker ” 

Kennwortschutz ” Versteckter Text * Semigraphikfunktion im Textmodus * Floskeltasten * Tabelleniunktion * Sonstiges: Adres- 


& h \ senverwaltung ” Serienbrieffunktion * Funktionspiot ” Zeichensatzeditor ZED * Dokumentenverwaltung * Importmöglichkeiten: 





+, 29a Sioniuıldong z 


' 
+ 
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Texte im ASCII-Format * Texte aus MS-WORD für DOS * HPGL-Graphiken " PCX-Graphiken ” Zugriff auf dBase-Dateien ” etc. 


> In der Lightversion nicht vorhanden: Trennen, Korrekturlesen, Zeichensatzeditor, Graphikeditor (PCX/HPGL-Import ist möglich), 
ınkKler mathematischer/chemischer Formeleditor, Funktionsplot, Dokumenten-, Adressenverwaltung sowie Netzwerkfähigkeit. 
Softwareentwicklung F . 
_ AKZENT III DM 285,- ni 
Brentanostr. 36 - 12163 Berlin _ : Holen 71 snarewäl nor RR 
Tel 030/8238910 - Fax 8232891 Lightversion DM 69,- ANZET Snarewaren® MS-DOS aD 53 
nei 











KINDERSEITE 


Wie aus dem 
M  Ikasten 


Schon Kinder im Vorschulalter werden an den 
Computer herangeführt. Oft sind sie mit diesem 
Medium schneller und besser vertraut als ihre 
Eltern. Neben Spielen zählen Mal- und 
Zeichenprogramme zu den besten 
Einstiegsmöglichkeiten für die Kleinsten. 


Bin englis sale für Kinder 
E im Vorschülalter'stammt aus der ame- 
fikanischen Softwareschmiede Alive 
ftware Das Programm beschränkt sich al- 
lagdings/allein auf das Ausmalen von Vorla- 
gen. Eine große Malfläche befindet sich in 
der Mitte des PC-Bildschirms. Auf der rech- 
ten Bildschirmseite ist eine Icon-Leiste pla- 
ziert. Am.ufteren Bildschirmrand erscheint 
Eine,Farbpalette mit einem großen Angebot 
rn Ohne \durch Menüs und Unter- 
menüs wandern zu müssen, können die Mal- 
künstler direkt auf die Farbpalette zugrei- ES 
und die gewünschte Farbe im Bild 
azieren. Der unterste Icon der Zei- ar 
chenleiste zeigt immer die jeweils / 
aktuelle Farbe ar. Durch Anklicken | 
des Icons MENÜ und des Unterpunk- \ 


€ 


\wird die Vorlage eingeblendet, dann das 
/ Beispiel eingefärbt. Das Bild weilt aller- 
dings nur kurze Zeit am Schirm, dann wech- 
tes Demo wird eine Demonstration \ / selt das Motiv und eine weitere Vorlage wird 
aller im Programm enthaltenen Vorla- \ _/ eingeblendet. Ein Klick mit der Maus oder das 
‚gen hintereinander abgespielt. Zunächst > Betätigen einer beliebigen Taste beendet die 
1 „u Demonstration. Die Motive zum 
Ausmalen lassen sich aus vier 
verschiedenen Bereichen aus- 
wählen: Das einfache „Malbuch” 
unter Coloring Book, das Alpha- 
bet und die Zahlen unter Alpha- 
bet and Numbers, Schattierun- 
gen unter Shading sowie Comic- 
Figuren unter Cartoon Critters. 
Diese vier verschiedenen 
Punkte werden auch über Icons 
am linken Rand aufgerufen. Die 
Vorlage läßt sich wiederum 
durch Anklicken eines kleinen 
Buttons an der oberen linken 
Seite des Bildschirms wechseln. 
MAGIC CRAYON wurde be- 
wußt sehr einfach gehalten. Das 
ganze Malprogramm kann auf 
einer Menüebene bedient wer- 
den, d.h. daß auch kleinere Kin- 
der problemlos damit arbeiten 
können, da sie sich nicht durch 
Haupt- und Untermenüs quälen 
müssen und daduch überfordert 
werden. Einstellungen sind nur 
am Anfang z.B. hinsichtlich des 
Schwierigkeitsgrads - leicht 








DEDES 


BILL 





Zahlreiche Motive 
stehen zum 
Ausmalen zur 
Wahl, Die > 
Bedienungsmög- 


lichkeit über eine 
Menüebene fördert 
die leichte 


a | 
/ 


oder schwer - bzw. der Motivauswahl zu ma- 
chen. Danach kann das Programm mit Wech- 
sel der Vorlagen längere Zeit mit Hilfe der 
Maus bedient werden, ohne daß Unter- 
punkte aufzurufen sind. Die Maus erscheint 
am Schirm als Bleistift. Neben zahlreichen Bil- 
dern wurden auch einige Sounds integriert, 
die sich entweder über den PC-Lautsprecher 
oder eine Soundkarte ausgeben lassen. Die 
Bildvorlagen lassen sich übrigens auch un- 
problemtisch ausdrucken, wahlweise über 
einen Laser- oder einen Nadeldrucker 
MAGIC CRAYON läßt weder das Abspeichern 
noch das Hinzufügen eigener Motive zu. 
Wenn Sie Ihrem Sprößling weitere Vorlagen 
anbieten möchten, müssen Sie die Vollversion 
bestellen, die für US $ 25,— über 100 
weitere Motive und noch mehr Sounds 
bereithält. D 

SF 


wamKURZINFO 


Programm: MAGIC CRAYON V2.0 Refe- 
renznummer: E3712 Autor: Alive Software 
Kurzbeschreibung: Malprogramm für Kin- 
der Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Karte, Maus Preis der Vollversion: US $ 
25,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: In der Vollversion weitere 100 Bildmo- 
tive, zusätzliche Sounds 


Seiten 67-98 fehlen 


HEFTDISKETTE 








Wie starte ich die einzelnen Programme 
der Heftdiskette? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die’Programme nicht direkt lauffähig, son- 
dern müssen zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALLEXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
“ einem Schreibschutzaufkleber zu versehen. 





Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein: 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!). 

A [RETURN] 

START [RETURN] 
Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 


bitte zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Zuerst wird abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 
staben und danach [Retum] ein. Je nach Diskettengröße benöti- 


gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn | 


irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte vor- 
nehmen. Die Installation auf Disketten ist auch möglich {also 
von A: nach.B:, oder von B: nach A:), dauert jedoch wesentlich 
länger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldiskette mit einem 
Schreibschutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 


‚ die installierten Programme? 
| Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette ein 


\ kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 


I 
N 





' Die Programmdiskette 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig 
entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Eingabe 
eines „Y" (für „yes”) bestätigen. Die Verzeichnisnamen 

werden vom Installationspragramm automatisch vergeben. 





Wie starte ich nun 


Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 


mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel: 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung „BAT, ‚COM oder .EXE in den Ver- 
zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie dann 
die Anweisungen, um ggfs«nochmals eine vom Programmautor 
vorgesehene individuelle Anpassung. oder Installation vorzuneh- 
men. (SETUP oder ähnliches) 





„Nicht genug Speicherplatz" 


Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken | 
der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- 
packen ausreicht. Legen Sie also gegebenenfalls eine weitere, 

leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 

Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen benö-..| 
tigen, finden Sie übrigens auf'der Heftrückseite. \ 





HEFTDISKETTE 


Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollauto- 
mätischen Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen Streufeldern {Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, 
können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 

es erscheint kein Directory. 
Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 
sich nicht mehr frei in ihrem „Jacket“ drehen. Hier hilft es oft, 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck 
aufrecht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird 
dadurch wieder etwas gedehnt, 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
installieren oder anschließend nicht starten. 


Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy” umzuko- 
pieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von 
uns Ersatz. Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 
auf dieser Seite. 


\ "3. Das Programm ist geladen - aber es erscheint 


nichts auf dem Bildschirm, 


Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 
lauffähig ist.’ Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp fin- 
den Sie in der „Kurzinfo”. 


\ 4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 





„streikt" - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal trifft 
es ausgerechnet - Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 





aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 


Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 
bung in diesem Heft und die .DOC- oder .‚TXT-Files im Programm 
durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell noch 
eine zusätzliche installation (SETUP) durchführen, welche im An- 
leitungstext auf der Diskette genau erklärtist, 


Adresse 


EEE Ze 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 
bitte Diskette nicht mitsenden! 








Heftausgabe Nr. 





meine Telefonnr. 


deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 


Disk-Tausch gratis 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, kostenlos - gegen Rückporto und Umschlag - 
die Heftdiskette im 3'-Zoll-Format zu bestellen. Nehmen Sie bitte einen 
ausreichend frankierten Briefumschlag (bis 50 g: DM 2,- als „Kompakt- 
brief" = normales Briefkuvert), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift 
und senden Sie ihn an die DOS-TREND-Redaktion “Stichwort: „Disketten- 
tausch 3'/-Zoll-Format" Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen 





— — Bitte schreiben 














HEFTDISKETTE 


Tool zum Erstellen von Musik-Files 


FIS 8.615 8-AIS8 








er PC als Klangmaschine - 


dazu verhilft Ihnen das 
AUDIO-Programm von Andreas 
Pollack auf höchst einfache 
Weise. Zur Wiedergabe reicht 
der eingebaute PC-Lautsprecher, 
zum Abspielen im günstigsten 
Fall das Aufrufen eines COM- 
Files. Im anderen Fall fügen Sie 
nach „Audio" noch den Namen 
einer bestimmten Datei am 
DOS-Prompt an und bestätigen 
mit [Enter]. Zum Komponieren 
und späteren Musizieren benöti- 
gen Sie nicht einmal ein Noten- 
programm, etwas Musikalität 
kann allerdings nicht schaden. 


Windows-Brettspiel 








Checkers Pr 


Diese Ihre Musikalität setzen 


AUDIO-Programmes mit 
einem schlichten Texteditor 
in Zeichenfolgen um und 
speichern alles im ASCII-For- 
mat als AUD-Datei ab. 
Gehören Sie nun zur „faulen 
Sorte“ und scheuen Einträge 
in der Kommandozeile, 
bedienen Sie sich einfach 
nochmals des Programms. Sie 
setzen den Schalter „/p", geben 
„Audio“ und den Namen der so- 
eben erstellten AUD-Datei ein, 
und schon liegt Ihnen eine COM- 
Datei vor, die Sie jederzeit aufru- 


fen und in Töne umgesetzt über | 


den PC-Lautsprecher anhören 
können. Wahlweise können Sie 
die Datei auch als „Begrüßungs- 
melodie" in Ihre AUTOEXEC. BAT 
eintragen. Eine ebenfalls beige- 
fügte Batchdatei (MELODIE. 
BAT) erlaubt das komfortable 
Auswählen der einmal erstellten 
Musikfiles aus einer Liste, Soweit 


[-Ie] 


ogran 
Copyright (c) 1998, 91, 92 by Gregory Tnatcher 


Game instructions 


Checkers is played by two, on the same board 
that is used for chess, with pieces in the form 
- These pieces are called checkers or 


will appear as light 
and dark.) One player moves the black pieces, 


and the other moves the red. 


all pieces stand and move solely on the 
black squares. Initially, all pieces are "single 
x may "kings’ as described below. 


Your Move 








G regory Thatcher, weder ver- 
wandt noch verschwägert 


mit der ehemaligen britischen 
Regierungschefin, adaptierte 
das bekannte Damespiel für den 
PC. Heraus kam dabei ein kurz- 
weiliges Windows-Spiel für die 
Pause zwischendurch. Das Spiel 
selbst unterliegt nahezu densel- 
. ben Brettspielregeln, mit einer 
Ausnahme: Die Königssteine 
dürfen nicht über eine Reihe lee- 
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rer Felder hinweg den gegneri- 
schen Stein schlagen, ihr einzi- 
ger Vorteil ist, daß sie sowohl 
vorwärts wie rückwärts ziehen 
können. Alle anderen Spielsteine 
können nur um ein Feld immer 
in Richtung der gegenüberlie- 


genden Königslinie fortbewegt | 


werden. Der Zug erfolgt jeweils 
diagonal auf den schwarzen Fel- 


dern des Brettes. Liegt ein geg- | 


| zur Programmbedienung. Etwas 


komplizierter liegt es mit den 
Einträgen der Eigenkompositio- 
nen in die ASCII-Datei. Die No- 
tensyntax erscheint bei erster 
Ansicht verwirrend. Beispiels- 


| weise liest sich der Anfang des 
Sie nun nach der Syntax des | 


Liedes „In Dir ist Freude” nach 
der „Audio"-Syntax folgender- 
maßen: , d4c4ais4a2f4c 
A4Ac4asda2f4xd.c2asd 
a4- g8f4g2g4f2.x8.c 
Ac4as4a2f4c4cA4aisd 
a 2". Wie schreibe Sie nun die 
Noten? AUDIO unterstützt vier 
Oktaven mit Notenwerten bis zu 
1/16. Dabei werden die Noten 
mit ihrem Namen ausgeschrie- 
ben. Ein fis wird also „fis" ge- 
schrieben. Ein a als „a"... usw. 
Pausen werden einfach mit 
einem „x" geschrieben. Jeder 
Note zugeordnet steht der No- 
tenwert, durch ein Leerzeichen 
getrennt, dabei ist es gleich, ob 
beide untereinander oder neben- 
einander geschrieben werden. 
Die Notenwerte werden nur mit 
dem Nenner geschrieben. Für 
eine Viertel Note, schreiben Sie 
also eine 4, für eine Achtel Note 
eine 8. Bei punktierten Noten 
wird einfach ein Punkt dahinter 


Hın zur Königslinie! 


Feld zum eigenen Stein und ist 
das in einer Linie dahinter lie- 
gende Feld frei, muß „gesprun- 
gen” werden. 

Die Sprungfolge kann - bietet 
sich die Möglichkeit - bis zur Kö- 
nigslinie (das ist die jeweilige 
Grundlinie in der gegenüberlie- 
genden Bretthälfte) fortgesetzt 
werden. Die übersprungenen 
Steine werden vom Spielbrett ge- 
nommen. Das ist kurzgefaßt die 
Regel. 

Für den Spielverlauf sind wei- 
tere Hilfestellungen nicht nötig. 
Sofort nach Programmstart lie- 
gen alle Spielsteine gesetzt be- 
reit. Ein Mausklick auf einen 
Stein, das betreffende Feld be- 
ginnt zu blinken, ein weiterer 
Mausklick auf das gewünschte 
benachbarte Feld - das Spiel be- 
ginnt. 

Wahlweise kann der Spieler 
über das Menü die Farbe seiner 
Spielsteine neu bestimmen oder 


nerischer Stein im benachbarten | nach seiner Spielstärke auch die 


geschrieben, z.B. „4.“ oder „8.“ 
oder „16." Verbundene Noten er- 
halten nach dem ersten Noten- 
wert einen Bindestrich. Was im 
Ergebnis kompliziert scheint, 

geht somit schnell vonstatten. 
Doch bestenfalls probieren 
Sie es einfach mal aus oder lesen 
in der Dokumentation nach, 
wenn Probleme die Komposition 
beeinflussen. Ist Ihnen das Mu- 
sikstück über, die Taste [ESC] un- 
terbricht zu jeder Zeit. Der Schal- 
ter „/gn" (wobei n ein Wert zwi- 
schen ] und 7 ist) wandelt den 
Slow Fox zum Disco-Fox und um- 
gekehrt; damit regeln Sie die 
Wiedergabegeschwindigkeit. D 
BBK 


WaanBKURZINFO 


Programm: AUDIO V2.2 Refe- 
renznummer: D3480 Autor: 
Andreas Pollack Konfiguration: 
Beliebiger PC Kurzbeschrei- 
bung: Erzeugt abspielfähige 
Musik-Files (über PC-Lautspre- 
cher) Preisder Vollversion: DM 
10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
hinweis zum Programmende 


| Spielstärke des Rechners er- 


höhen oder senken, bis zu fünf 


| Stufen sind vorgegeben. Auch 


das Spiel zu zweit, also nicht 
gegen den Rechner, läßt sich an- 
wählen. 

Die kurzweilige Unterhaltung 
sollte Ihnen die vom Autor gefor- 
derten 5,— Dollar Registrierge- 
bühr wert sein. 

Möchten Sie vielleicht das 
Spiel noch weiter Ihren Wün- 
schen anpassen, dann können 
Sie für 20,— Dollar auch den 
kompletten Programm-Source- 
code erwerben. D BBK 


was KURZINFO 


Programm: CHECKERS \V1.3 
Referenznummer: \3724E 
Autor: Gregory Thatcher Konfi- 
guration: Mindestens AT 286, 
Windows ab V3.x, Maus Kurz- 
beschreibung: Brettspielvari- 
ante des bekannten Damespiels 
Preis der Vollversion: US$ 
5,—, mit Source-Code US$ 20,- 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweis 
in der Shareware 





) 





Das neue DOS-TREND Sonderheft 23 
„ANIMATION“ präsentiert Ihnen die Share- 
warehits ANIMAGIC für DOS und TAKE ONE 
für Windows - zwei leistungsstarke Anima- 
tionsprogramme, mit denen Sie Ihren PC 

im Handumdrehen in ein privates Trickfilm- 
studio verwandeln! 


Damit bringen auch Sie mühelos Ihren Bildern das Laufen bei 
und gestalten verblüffende Animationen und Präsentatio- 


etzt neu 





bei Ihrem 


händler: 


DOS-TREND SonDERHEFT 23: ANIMATION 


nen bis hin zu kleinen Trickfilm-Shows! Zu beiden Program- 
men wird - wie bei allen Sonderheften - eine ausführliche, 
bebilderte Anleitung mit zahlreichen Tips für die praktische 
Arbeit mitgeliefert: Hier kommen Einsteiger und Profis gleicher- 
maßen auf ihre Kosten 


Das DOS-TREND Sonderheft ANIMATION erhalten Sie ab Ende 
März im Zeitschriftenhandel oder im Direktversand. 


DOS-TREND Sonderhefte mit komprimierter HD-Heftdis- 
kette: 


Das besondere Heft zum besonderen Thema! Ausgesuchte und 


eitschriften; 







geprüfte Shareware-Highlights zu interessanten Themengebie- 
ten, jede Heftdiskette umfaßt ca. 6 bis 10 Programme (ca. 2,5 
bis 3 MB Software). 


Folgende Sonderheftausgaben sind, falls bei Ihrem Händler vergrif- 
fen, noch im Direktversand lieferbar (nur solange Vorrat): 


Sonderheft 22: Finanzplanung (Bauen, Wertpapiere, Kredite, 
Zinsen...) 


Sonderheft 21: Top-Spiele mit Soundkarten-Unterstützung 
Sonderheft 20: Jahresplanung am PC (Terminplaner, Kalender...) 


DER EXTRA-KnüL.er! DOS-TREND EXTRA NR. 5 PRÄSENTIERT: 





PROFI-DısKk-TooLs - PROCoPyY & Co. 


Die komplette „Werkzeugkiste” zum 
Verwalten, Kopieren, Sichern, Archivieren und 
Schützen Ihrer Programme und Daten. 


Das suchen bestimmt auch Sie schon lange: Ein leistungsstarkes 
und dennoch äußerst benutzerfreundliches Programmpaket, mit 
dem Sie alle Diskettenarbeiten erledigen! DOS-TREND EXTRA 
Nr. 5 bietet Ihnen die gewünschte Komplettlösung: Ob 
Kopieren, Datensicherung, Rundum-Virenschutz, Dateim- 
anagement oder Datenkomprimierung: Jetzt können Sie 
alle Arbeiten schnell und menügesteuert ausführen. Mit PRO- 
COPY werden nicht nur neue Maßstäbe auf dem Gebiet der pro- 
fessionellen Kopierprogramme gesetzt - Sie erhalten darüber 
hinaus eine bequeme Menüoberfläche für die eingebundenen 
Zusatzprogramme. 

Nutzen auch Sie die Vorteile dieser Komplettlösung: PRO- 
COPY ist Ihre menügesteuerte Schaltzentrale für das 
komplette Dateihandling am PC! 


Alle Module dieses Programmpakets sind bereits vorkonfiguriert 


und lassen sich automatisch auf Ihre Festplatte installieren: Sie 
können sofort loslegen! 


DOS-TREND EXTRA Nr. 5 mit ProCopy & Co. hat viel zu bieten: 


Kopieren: Das netzwerkfähige Disketten-Kopierpro- 

2 gramm PROCOPY erkennt und unterstützt alle PC- 
Diskettenformate; auch Überformate und Fremdfor- 
mate bis 1,72 MB. Datenträgeranalyse, automatische 
Fehlererkennung, Datenrettung, spur- oder sektorweises 
Kopieren, Schnellformat, Image-Files, Sektorversatz für be- 
schleunigte Diskettenzugriffe und vieles mehr! 


r Datei-Management: Der bequeme Dateimanager 

ul PROFILE mit integriertem Textlister und Editor sorgt 
für schnelle und übersichtliche Dateiverwaltung - Dateien 
und Verzeichnisse können menügesteuert kopiert, verscho- 
ben und gelöscht werden. 


ja) Datensicherung: Das Backup-Tool PROBACKUP mit 
2 Paßwortschutz und Datenverschlüsselung bietet 
Ihnen ein Höchstmaß an Sicherheit für Ihre Daten. 


Datenkomprimierung: Die weltbekannten Komprimie- 
ZU rungsprogramme LHA und PKZIP / PKUNZIP, die von 

PROCOPY direkt unterstützt werden, schaffen Platz auf Ih- 
ren Festplatten und Disketten. Beliebige Dateien lassen sich, 
je nach Dateiart, auf einen Bruchteil ihrer ursprüngli- 
chen Größe zusammenpacken und auch mitsamt Ver- 
zeichnisstrukturen archivieren. Eine moderne deut- 
sche Menüoberfläche für diese Packprogramme macht 
das Komprimieren selbst für Einsteiger zur leichten Übung, 


7) Virenschutz: Zwei der weltbesten Antivirenpro- 

ml gramme - CARMEL TURBO ANTI-VIRUS TNTSCAN (in 
der aktuellen deutschen Scan-Only-Version 9.0) und 
THUNDERBYTE TBAV 6.10 (das preisgekrönte Rundum- 
Virenschutzpaket) - sorgen für Virenschutz in jeder Ebene 
des Datenhandlings. Der extrem schnelle Virensucher 
TNTSCAN erkennt zuverlässig praktisch alle ca. 2500 
bekannten PC-Viren, mit TBAV stehen Ihnen alle Stu- 
fen der Virenabwehr von der Immunisierung bis Viren- 
entfernung zur Verfügung. 


De EEE 


Bei Ihrem Zeitschriftenhändler nicht mehr vorrätig? Dann einfach direkt mit diesem Coupon bestellen! 


I_L_L_L_L_.L. Bestellcoupon: 


Bitte senden Sie mir die angekreuzten DOS-Trend-Hefte: 


Passend für Fensterbriefumschläge! 


PEARL-Kunden-Nr. (falls vorhanden): 





BLZ Kto. 


Name der Bank 


Am Kalischacht 4 


Steyrer Str. 40- A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333-Fan (07258) 5315 


Preise: 6S=DMx8 


ich 


Telefax: 


Üsterre 


Die Bezahlung erfolgt ausschließlich per Bankeinzug. 
Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 


mmEmrm-mrRLl_ 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 


D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: (076 31] 360-200 Nkamaiı dieser Zeiten 2» (020) 39955.300 
(076 31) 360-444 BTX *pearl# Mailbox (07631) 120 21 


Geringfügige Anderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 
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E DOS-TREND EXTRA Nr. 5 „ProCopy & Co.“ DM 
Folgende DOS-TREND-EXTRA-Hefte: = 
aDbM Lam 
DOS-TREND SONDERHEFT „Animation“ DM 15 


Folgende DOS-TREND-SONDERHEFTE: 


Der Versandkostenanteil für die Lieferung beträgt DM 


Auch bei Bestellungen unter DM 30,- Mit diesem 
Coupon KEIN MINDERMENGEN-ZUSCHLAG! DM 


15° 
4° 


aDM 








Vorname 


Nachname 





Straße Hausnummer 


DOS-TREND 


hmend 





Land / neue PLZ 


Absender 


Ort 


Lone 


Bez 





Datum 





Unterschrift 


HEFTDISKETTE 


E ine neue Variante des klassi- 
schen „Loderunner”-Spiels, ei- 
ner der größten Spielehits auf 
dem C64, legt David Fleming 
mit DIAMOND DASH vor. Das 
Spiel übernimmt von seinem Vor- 
bild die Szenerie auf mehreren 
Ebenen, untereinander über Lei- 
tern und Kletterstangen verbun- 
den. Als Jump- & Run-Spiel, das 
sowohl den EGA als auch den 
VGA-Modus unterstützt, bleibt 
die Grafikdarstellung zweitran- 
gig und entspricht weitgehend 
dem Vorbild. Der Spielwitz ergibt 
sich aus den vielfältigen Flucht- 
möglichkeiten der Spielfigur, der 
Vielzahl seiner Verfolger und der 
immer wieder überraschenden 
neuen Spiellevels, insgesamt 25 
an der Zahl. Eine Vorgeschichte 
darf dabei nicht fehlen: Sie sind 





ARGARINE kann die Sei- 

tenränder (engl.: margins) 
von Texten festlegen, daher der 
Name. Dabei bietet das Pro- 
gramm noch etwas mehr; es ver- 
paßt Texten sozusagen auf 
Knopfdruck ein annehmbares 
Aussehen. Bei Textdokumenta- 
tionen, mit einem einfachen Edi- 
tor erstellt, leidet meist die Sei- 
tengestaltung: keine Seitenzah- 
len, keine ansehnlichen Zeilen- 
umbrüche, keine linken Ränder. 
MARGARINE verspricht dem ab- 
zuhelfen. Dazu durchsucht das 
Programm das betreffende Doku- 
ment nach der längsten darstell- 
baren Textzeile. Basierend auf 
dieser Information wird sodann 
der „Speicher“ ermittelt, der jeder 
Zeile zugeordnet werden kann, 
ohne den rechten Seitenrand zu 
umbrechen. Anschließend wird 
zu dem von Ihnen festgelegten 
linken Seitenrand hochgezählt 
und das Ergebnis in eine neue 
Dokumentendatei geschrieben. 
Optional bietet MARGARINE 
außerdem die Möglichkeit, die 
Seite mit Kopf- und Fußzeilen 
zu versehen und zu paginie- 
ren. Die Programmbedienung er- 
folgt über Befehlszeilenkomman- 
dos in nachstehender Syntax: 
„MARG" Dateinname (Doku- 
mentendatei) Dateiname (neues 
Dokument). Wenn Sie keine 
Ausgabedatei benennen, über- 
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ala 


lien) 





ausgeschickt, geraubte Diaman- 
ten des Farturion-Empires vom 
Planeten Yranus zurückzuholen. 
Jeder Spiellevel gilt als gelöst, so- 


bald alle Diamanten eingesam- | 


melt sind. 
Einige Diamanten sind ver- 
steckt und werden erst freigege- 


Seitengestaitungshilfe 


Schnelle Seiten 


schreibt das Programm automa- 
tisch die ersten beiden Buchsta- 
ben des Dateinamens der beste- 
henden Dokumentendatei mit 
„$-Zeichen. Die weiteren Para- 
meter (/Cnnn, /Tnn, /Bnn, /P, 
/H) betreffen die Spezifizierung 
der Spaltenbreite (C), den obe- 
ren Blattrand (T) und den unte- 
ren Seitenrand (B). Schalter /P 
weist jeder Dokumentenseite 
eine Seitenzahl zu, die jeweils 
zentriert am unteren Blattrand 
eingefügt wird. Schalter /H akti- 
viert das Hilfefenster. Für den 
schnellen Einstieg empfiehlt es 
sich, beigefügte TEST.DOC zu be- 
arbeiten. Probieren Sie einfach 
mal ein paar Einstellungen aus. 
Wichtig ist allerdings, daß sich 


die zu bearbeitende Datei im | 


Programmverzeichnis befindet. 
Sollte etwas mißglücken, gibt 


+ das Programm Hinweise auf den 


BBK 


WamBKURZINFO 


Programm: MARGARINE V2.8] 
Referenznummer: E3120 
Autor: Chuck Steenburgh Kon- 
figuration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Utility zur 
Seitenrandgestaltung bei ASCII- 
Textdateien Preis der Vollver- 
sion: US$ 10,-Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 
Keine 


möglichen Fehler. ® 


Auf und ab 


ben, wenn Sie Ihre Verfolger in 
ein Bodenloch locken und dar- 
überlaufen. Doch dürfen Ihnen 
die Wächter dabei nicht zu nahe 
kommen; sie sind zwar unbe- 
waffnet, aber jede Berührung 
endet mit einem neuen Spielbe- 
ginn. Ihre Chancen nutzen Sie 
mit überlegten und dennoch 
schnellen Fluchtreaktionen und 
- als letztes Mittel- einer Laser- 
kanone, mit der Sie die We- 
ge Ihrer Gegenspieler; 
auch Ihren eigenen Fluchtweg 
zerstören können, 
Löcher in den Boden brennen 





AT850 erfüllt denselben 
Zweck wie der MS-DOS Be- 
fehl DIR: Es zeigt alle Files an, 
die sich in einem DOS-Verzeich- 
nis befinden. Dazu bietet 


CAT850 einige Besonderheiten, 
die über den DIR-Befehl hinaus- 
gehen. Die Anzeige erfolgt wahl- 
weise ein- bis neun-spaltig und 
alle Dateien werden je nach Art 
der Datei verschieden farbig 
markiert. Es stehen verschiedene 





Parameter zum Sortieren und Se- 
lektieren zur Verfügung. 

Wenn Sie „CAT“ eingeben 
und die [ENTER]-Taste drücken, 
erscheint auf dem Bildschirm der 


| Inhalt des aktuellen Verzeichnis- 


ses. Die Farben der einzelnen 
Dateien werden nach der Datei- 
erweiterung vergeben. So sind 
z.B., wenn die Konfigurationsda- 
tei nicht verändert wurde, alle 
ausführbaren Dateien (.COM 
.EXE .BAT) rot, und Verzeichnisse 
werden schwarz auf grauen Hin- 
tergrund dargestellt. Alle übri- 
gen Dateien erscheinen in Hell- 
grau. 


| AT286, 


aber | 


indem Sie | 


([Z]-Taste - links, [X]-Taste - 
rechts). Für Ihren gefahrvollen 
Auftrag haben Sie zu Beginn 
fünf Versuche frei, jeder gelöste 
Level bringt einen weiteren Frei- 
versuch. 

Am Spielende kehren Sie au- 
tomatisch auf die DOS-Ebene 
zurück. D BBK 


wem KURZINFO 


Programm: DIAMOND DASH 
Referenznummer: E3740 
Autor: David Fleming, Softek 
Konfiguration: Mindestens 
EGA/VGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Jump- & 
Run-Spiel im Stil von Loderunner 
Preis der Vollversion: US$15,— 
Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine 


Ersatz für DIR 


Wie beim DIR-Befehl können 
Sie Dateien selektieren. Beim 
Aufrufen von CAT lassen sich zu- 
sätzliche Parameter eingeben. 
Genaueres über die Parameter- 
eingabe erfahren Sie in der aus- 
führlichen Dokumentation. Dort 
wird auch beschrieben, wie Sie 
zahlreiche Voreinstellungen (Far- 
ben, Spaltenzahl, etc.) in der 
Konfigurationsdatei CAT.DAT 
nach eigenem Geschmack festle- 
gen können. Die Hardwareanfor- 
derungen des Programms sind 
minimal. CAT850 benötigt einen 
IBM-kompatiblen PC mit einer 
EGA- oder VGA-Grafikkarte. 128 
KB freier Speicher unter MS-DOS 
sollten genügen. Eine Festplatte 
ist allerdings empfehlenswert. 
CAT wird im wesentlichen wie 
der DIR-Befehl eingesetzt. D 

S. O. Heyo/srF 


WaRBKURZINFO 


Programm: CAT850 V1.01 
Referenznummer: D3552 Au- 
tor: Stefan Otto Heyd Kurzbe- 
schreibung: Komfortabler, er- 
weiterter Ersatz für den DIR-Be- 
fehl von DOS Konfiguration: 
PC mit EGA- oder VGA-Grafik- 
karte Preis der Vollversion: 
DM 10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
hinweis bei ca. jedem zehnten 
Aufruf 


Terminkalender 








D; Beispiel hat viele Nach- 
ahmer. Programme für DOS 
werden aufgesplittet in eine Ver- 
sion, die den Textmodus nutzt 
und eine, die den Grafikmodus 
unterstützt. 

Nicht anders verfährt Achim 
Bergmeister mit seinen neuen 
Terminkalender-Programmen: 
Während TERMIN im Textmodus 
arbeitet und deshalb auch etwas 


schneller ist und 
weniger Speicher- 
platz belegt, arbei- 
tet GRAF-TERMIN 
im Grafikmodus, ist 
optisch wesentlich 
ansprechender und 
zusätzlich mit der | 
Maus bedienbar. | 
Beide Programme 
nutzen dasselbe 
Datenformat und 
entsprechen sich 
im Programmaufbau. 

Nach Programmstart wird je- 
weils ein Monatskalender mit 
den Terminen des aktuellen 
Tages angezeigt. Der Monatska- 
lender läßt sich tage-, wochen-, 
monatsweise und jahresweise 
durchblättern ([Bild auf]- und 
[Bild ab}-Taste). Die Terminein- 
gabe erfolgt in einer eigenen 
Maske, wobei jeder Eintrag sich 





Zwei auf einen Streich 


nachträglich bearbeiten, bzw. 
verschieben und natürlich auch 
wieder löschen läßt. Eingege- 
bene Termine können zusätzlich 
in einer Wochenübersicht oder 
als Gesamtliste angeschaut wer- 
den. 

Eine Ausgabe auf Drucker ist 
als Wochenplan oder als Mo- 
natsübersicht möglich. 

Die Programmbedienung er- 
folgt intuitiv über Auswahl-Be- 
griffe, weitere Fragen ergeben 
sich kaum. Alle verfügbaren 
Funktionen sind immer in der 
Menüzeile (bei TERMIN) oder 
der Buttonleiste (bei GRAF-TER- 
MIN) vermerkt. 

Um eine Funktion auszu- 
wählen, drücken Sie einfach den 
hervorgehobenen Buchstaben, 
bzw. klicken den entsprechenden 
Button mit der linken Maustaste 
an (bei GRAF-TERMIN). Sollte 





Druckersteuerung 





as leistet QUICK PRINTER 
CONFIG - kurz QPC - und 
wer braucht es? Der Name läßt 
“ bereits einiges vermuten: Da- 
nach gestattet es den Zugriff auf 
die Drucker-Konfiguration, und 
das in schneller und angeneh- 
mer Manier. Die wichtigsten 
Druckereinstellungen müssen 
nicht länger hardwaremäßig am 
Tastenfeld eingestellt werden, 
sondern lassen sich direkt über 
ein Menü ansteuern. Ob Sie 
Schriftart, Schriftgröße, Randein- 
stellungen und Zeilenabstand 
verändern wollen, oder nur ganz 
einfach einen Seitenvorschub an 
den Drucker schicken wollen - 
mit QPC kein Problem. Dabei 
berücksichtigt das Programm 
alle gängigen Druckerarten 
(HP-Laserjet, Epson- kompati- 
ble) vom Nadeldrucker bis hin 
zum Postscriptdrucker, ausge- 
spart bleiben die Tintenstrahl- 
und Thermotransferdrucker. 
Die Menüfenster reduzieren 
die Auswahl bis hin zu den Steu- 
ersequenzen, beginnend mit den 


Portadressen (Menül), dem 
Druckertyp (Menü2) und dem 
gewünschten Druckertreiber 
(Menü3). Zu jedem Menü erklärt 
eine Infozeile die Programmbe- 


| dienung hinsichtlich Auswahl 


etc. Danach verzweigen Sie mit | 
der [Enter]-Taste in das nächste 
Menü. 

Je nach Druckertyp sind be- 
reits Beispiel-Befehlssequenzen 
in die Menüauswahl eingebun- 
den, die Sie sofort nutzen kön- 
nen. In der Regel werden Sie 
aber den Drucker noch genauer 
Ihren Bedürfnissen anpassen 
wollen, damit beispielsweise 
ASCII-Texte (wie z.B. die Textda- 
teien von Sharewareprogram- 
men) stets in ansprechender 
Form zu Papier gebracht werden. | 
QPC greift bei der Arbeit auf | 


Ruhe auf dem Tastenfeld 


zwei Arten von Dateien zu, die 
vom Anwender mit einem einfa- 
chen ASCII-Editor verändert wer- 
den können: PRINTER.DEF und 
Dateien mit der Erweiterung 
PRS. Jede Datei läßt sich in 


einen einfachen ASCII-Editor | 


laden und mit entsprechenden 
Steuerbefehlen aus dem 
Druckerhandbuch erweitern. Zu 
beachten ist dabei lediglich: 


»r Der Name der Steuerdatei 
muß unbedingt in Spalte 40 
beginnen 

Dem Namen der Steuerdatei 
(.PRS) dürfen keine TABs ste- 
hen. Das heißt, um nach der 
Eingabe des Druckernamens 
in Spalte 40 zu gelangen, ver- 
wenden Sie bitte nur die 
[LEER]-Taste. 


- 





HEFTDISKETTE 


Ihnen dennoch eine Menüfunk- 
tion nicht verständlich erschei- 
nen, hilft die [F1]-Taste weiter. 
Für mehr Komfort, und damit 
Ihnen kein Termin mehr verloren 
geht, binden Sie sich das Pro- 
gramm in Ihre AUTOEXEC. BAT 
ein. Bei jedem Rechnerstart mel- 
det sich TERMIN mit der Ter- 
minübersicht, und der Cursor 
blinkt auf dem aktuellen Tages- 
datum. > BBK 


Brens KURZINFO 


Programm: TERMIN, GRAF- 
TERMIN V1.0 Referenznum- 
mer: D3854 Autor: Achim 
Bergmeister Konfiguration: 
TERMIN: Beliebiger PC, GRAF- 
TERMIN: VGA-Grafikkarte, Maus 
optional Kurzbeschreibung: 
Terminkalender-Programme Preis 
der Vollversion: DM 40,— Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweis zu 
Programmbeginn entfällt in der 
Vollversion 





Angenommen, Sie besitzen 
einen EPSON-Drucker und möch- 
ten diesem die Befehlssequen- 
zen für Kursiv- und Fett-Druck, 
für Seitenvorschub und für eine 
Testzeile schicken. Ihre Steuerda- 
tei (EPSON.PRS) entspräche 
dann dem String im Kasten links 
unten. 

Danach stehen Ihnen auch 
diese gewünschten Befehlsse- 
quenzen per Knopfdruck zur Ver- 
fügung. DB T. Kunst/BBk 


waansKURZINFO 


Programm: QUICK PRINTER 
CONFIG V1.0 Referenznum- 
mer: D3925 Autor: Thaiko 
Kunst Konfiguration: Beliebi- 
ger PC Kurzbeschreibung: 
Druckersteuerungs-Programm 
Preis der Vollversion: DM 
15,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Ausdruck 
von Textdateien aus Dateiaus- 
wahlfenster nur in der Vollver- 
sion, zusätzlich frei editierbare 
Zeile, Vollversion ist netzwerk- 
fähig und mit integriertem VI- 
RENSCHUTZ versehen 
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uf eine Darstellung zum 
Thema PIF-Editor möchte 
ich hier verzichten. Die 


finden Sie in Ihrem WINDOWS- 
Handbuch in aller Ausführlich- 
keit. Hier geht es um den Regi- 
strier-Editor von WINDOWS, über 
den Sie im Handbuch keine 
brauchbaren Informationen be- 
kommen. Tatsache ist, daß Sie 
durch den Registrier-Editor auch 
DOS-Programme in die erweiter- 
te WINDOWS-Druck-Funktionali- 
tät einbinden können. 


Drucken per Drag&Drop 


Mit Datendateien, die Sie mit 
einem WINDOWS-Programm er- 
zeugt haben, ist alles ganz ein- 
fach: Markieren Sie z.B. eine be- 
liebige BMP-Datei im Datei-Ma- 
nager, und wählen Sie DATEI, 
DRUCKEN. Oder ziehen Sie die 


Datei mit der Maus auf den 


Druck- Manager. Schon erscheint 
der Drucken-Dialog der zugehöri- 
gen Anwendung, und nach 
einem Klick auf „OK“ wird das 
Bild ausgedruckt. Eine praktische 
Sache, die auch mit DOS-Pro- 
grammen möglich ist. Dazu ist al- 
lerdings etwas Vorarbeit nötig. 


DOS-Programm 
= vorbereiten 


Zunächst müssen Sie der ge- 
wünschten DOS-Anwendung un- 
ter DOS das Drucken „beibrin- 
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DOS-Programme unter Windows effizient nutzen 





Windows- 
Druck-Komfort für 
DOS-Programme 


von Peter Reinhardt 


In Heft 10-11 /93 konnten Sie an dieser Stelle 
unter dem Titel „Objektorientiert arbeiten unter 
DOS" lesen, wie Sie WINDOWS-Leistungen, 

wie z. B. das Drucken per Datei-Manager, auch 


unter DOS realisieren 


gen". Das funktioniert nur, wenn 
die Anwendung automatisch 
eine Datei öffnen kann, die bei 
Ihrem Aufruf in der Befehlszeile 
mit angegeben wird. Die mei- 
sten . Anwendungsprogramme 
können das. 

Wenn die gewünschte An- 
wendung sich jetzt noch einem 
der folgenden Fälle zuordnen 
läßt, haben Sie schon fast ge- 
wonnen: 

Fall-A: Die meisten Anwen- 
dungen leeren den Zwischen- 
speicher der Tastatur, den soge- 
nannten- Tastaturpuffer, beim 
Starten nicht. Sie erkennen das 
daran, daß das Programm nach 
dem Starten sofort alle Tasten- 
befehle ausführt, die Sie schon 
während des Ladens von der 
Festplatte gedrückt haben. In 
diesem Fall genügt ein Hilfspro- 
gramm, das später an Ihrer 
Stelle"die Tasten „drückt”, die 
Ihre Anwendung zum Drucken 
veranlassen. 

Das folgende Beispiel zeigt, 
wie Sie mit PUTKEY.EXE von der 
Heftdiskette 12-1/93 eine 
Batchdatei erzeugen können, 
die die Tasten für Sie „drückt”, 
Ihre Anwendung mit einem Da- 
teinamen als Parameter startet 
und die Datei druckt. 

Starten Sie die Anwendung, 
der Sie das Drucken „beibrin- 
gen" wollen und notieren Sie 


können. Diesmal geht es darum, wie Sie Ihre 
DOS-Programme besser in WINDOWS einbinden 
können. Wenn Sie ausschließlich mit WINDOWS- 
Programmen arbeiten, dann lesen Sie zunächst 


den letzten Absatz. 


E:SNEOPAINT> putkey /L 


PUTKEY - Automatisierung von Tastenfolgen. (c) Erik Krause, Freiburg "32 


Beispielprogramm zum Artikel WIE VON GEISTERHAND aus DOS-Trend. 
geschützt durch ZERBERUS, (c) Arne Schäpers & c’t 


Drücken Sie jetzt genau die Tastenfolge, die Sie automtisieren wollen! 


(Maximal 16 Zeichen) 


Ende der Aufzeichnung: Ctri-Alt-C (Strg-NLt-C) 


» HOFOIREFEIAZIZEHOFOIN3IZERZ100PRLCEDRICHD 
Name (evtl. mit Pfad) der Batchdatei für obige Tastenfolge. (RETURN für keine) 


» NEODRUCK.BAT 


Kommentar für die Batchdatei (RETURN für keinen): 

» REM Startet NeoPaint mit Datei und druckt diese sofort aus 
Programm (evtl. mit Pfad) das aufgerufen werden soll. 
(RETURN für keines): E:\NEDPAINTNNEDPAINT.EXE 1 


E:\NEOPAINT> type neodruck.bat 
BECHO OFF 


REM Startet NeoPaint mit Datei und druckt diese sofort aus. 
C:NSYS\DOSEXTNPUTKEY.EXE #OFO9HOFOIR3IZEHOFEIE3I20n2100p m 1CODHLCOD 


E:\NEOPAINTNNEOPAINT.EXE 1 
E:NNEOPAINT> 





Erzeugen Sie mit PUTKEY eine Batchdatei. In der seltsam 
erscheinenden Zeichenfolge merkt sich PUTKEY die von Ihnen 


gedrückten Tasten. 


sich exakt die Tastendruck-Kom- 
binationen, die das Programm 
zum Drucken veranlassen; 
Starten Sie PUTKEY mit.dem 
Schalter /L, und folgen.Sie den 
Anweisungen des Programms. 
Bild 1 zeigt ein Beispiel, das den 
Druckvorgang mit dem: Grafik- 
programm NEOPAINT automati- 
siert; am Ende steht ein Batch- 
programm, das WINDOWS zum 
Drucken benutzen kann. Leider 
ist es nicht immer möglich, die 
Anwendung auch wieder "auto- 
matisch zu beenden. In unserem 
Beispiel NEOPAINT müßte dazu 
die Taste [Alt-X] im Tastaturpuf- 
fer stehen. NEOPAINT leert: je- 


doch den Puffer während des 
Druckens, damit der Benutzer 
den Vorgang jederzeit mit [Esc] 
abbrechen kann. 

Fall B: Die. Anwendung be- 
sitzt eine eigene Makrofunktion 
und kann Makros ausführen, die 
beim Start mitangegeben wer- 
den. Das gilt für viele „große” 
Anwendungsprogramme wie 
WORD, WORDPERFECT etc. Je 
nach Leistungsfähigkeit der Ma- 
krofunktion können Sie in sol- 
chen Anwendungen auch das 
Beenden des Programmes nach 
dem Drucken automatisieren. 

Zeichnen Sie mit’ dem Makro- 
recorder des Programms die Be- 


fehle zum Drucken und ggf. 
auch zum Verlassen der Anwen- 
dung auf. 

Oft lohnt es sich, das Makro 
anschließend nachzubearbeiten. 
So kann man WORDPERFECT 
z.B. durch eine Schleife daran 
hindern, das Programm zu ver- 
lassen, bevor der Ausdruck been- 
det ist; Sichern Sie das Makro 
unter einem geeigneten Namen, 
2.B. „Drucken“ und beenden Sie 
die Anwendung; 

Schreiben Sie den Programm- 
aufruf mit dem Makronamen 
und dem Platzhalter für den Da- 
teinamen in eine Batch-Datei. 
Für WORDPERFECT sieht das 
z.B. so aus; 


@ECHO OFF c: \wp\wp 
/m=drucken %1 


Egal, welche Methode mit 
Ihrem Programm besser funktio- 
niert: Auf jeden Fall sollten Sie 
das Batch-Programm unter DOS 
testen, bevor Sie es unter WIN- 
DOWS einsetzen. Sie erleichtern 
sich damit eine eventuelle Feh- 
lersuche. 


DOS-Programm 
= registrieren 

Im zweiten Teil der Vorberei- 
tungen machen wir WINDOWS 
mit Ihrer DOS-Anwendung be- 
kannt. 

Starten Sie WINDOWS. Falls 
Ihre DOS-Anwendung spezielle 
Einstellungen erfordert, müssen 
Sie jetzt die dazugehörige PIF- 
Datei erstellen bzw. in den PIF- 
Editor laden. Sichern Sie die PIF- 
Datei und tragen Sie dann unter 
„Programmdateiname" den Na- 
men des Batch- Programmes ein, 
das den Druckvorgang aus- 
löst. Speichern Sie diese Version 
unter einem anderen Namen, 
2. B. „NEODRUCK.PIF” (Bild 2); 

Starten Sie jetzt den Regi- 
strier-Editor REGEDIT.EXE. Er be- 
findet sich im WINDOWS-Ver- 
zeichnis Ihrer Festplatte; 

Wählen Sie BEARBEITEN, DA- 
TEITYP HINZUFÜGEN. Geben 
Sie eine kurze Namensbezeich- 
nung ein. Sie dient WINDOWS 
für Verwaltungszwecke und 
sollte keine Leerzeichen enthal- 


ten (Bild 3); 
Geben Sie als Dateityp eine 
aussagekräftige Beschreibung 


ein. Diese erscheint später im 
Dialogfeld DATEI VERKNÜPFEN 
des Datei-Managers; Klicken Sie 
auf „Öffnen“ und geben Sie den 






Datei Modus Hilfe 
Programmdateiname: 
Pıogrammtitel: 
Programmparameter: 





Speicherbedarf: 
EMS-Speicher: 
XMS-Speicher: 
Anzeige: ® Yolibild 
O Eenster 


RI Fenster schließen nach Beenden 





PIF-Editor - NEODRUCK.PIF 


E:\NEOPAINT\NEODRUCK.BAT 


Anfangverzichni: [UI] 

Bildschirmspeicher: © Text O Niedrige Auflösung ® Hohe Auflösung 
KB benöti 

KB benötigt [ia24 ] KB maxinai [ZUa5 | 

KB beit [0 | 






[Drücken Sie FI für Hilfe zum XMS-Speicher. ; 
Läuft das DOS-Programm nur mit speziellen Einstellungen, 









[512] x8 srwünscht [640 ] 








Ausführung: [7] Hintergsund 
I Exklusiv 
Weitere Optionen... 













können Sie eine PIF-Datei für das Batchprogramm erstellen 
und im Registrier-Editor anmelden. 


[=I__Registrier£ditorv 1]-] 
Datei Bearbeiten Infof_ 


Registrierte D ateitypen: 
GIF- und TIF-Grafiken 
ei 


Dateityp: 


Dateityp indem 


Bezeichner: NeoPaint 


Maßnahme 
| © Ölfnen ® Drucken 


Befeht 


NEODRUCK.PIF 21 


Ü Verwendet DDE 





Achten Sie im Registrier-Editor auf das „%1” hinter dem 
Programmnamen; nur so wird der Name der zu druckenden 
Datei an das Programm übergeben. 





| _ _________ DaterManager- [FAGRAFIKEN 27734 — >73 
j=] Datei Datenträger Verzeichnisse Ansicht Optionen Fenster Hilte ©} 
—_: pr I a ie — Fromm | 
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Verknüpfen Sie die Dateinamen-Erweiterungen mit Ihrem selbst 
erzeugten Dateityp in der Liste. Verwenden Sie nicht die Schalt- 
fläche „Durchsuchen”. 


Befehl zum Starten des Anwen- 
dungsprogrammes ein. 

Das kann wie unter WIN- 
DOWS üblich eine EXE-, PIF- 
oder BAT-Datei sein. Sie können 
dazu auch die Schaltfläche 
DURCHSUCHEN verwenden: 
Hinter dem Namen des Program- 
mes schreiben Sie „%1". Diesen 
Parameter ersetzt WINDOWS 
später automatisch durch den 
Namen der zugehörigen Daten- 
datei; klicken Sie auf „Drukken“, 
und geben Sie den Befehl zum 
Starten des selbst erzeugten 
Druckprogrammes ein. In der 
Regel ist das der Name der 


Batch-Datei, die Sie, wie unter 
Fall A oder B beschrieben, er- 
stellt haben oder die zugehörige 
PIF-Datei. Hinter dem Namen 
der Batch-Datei schreiben Sie 
wieder „%1"; 

Klicken Sie auf „OK“. 


3 Verknüpfung 
u herstellen 

Nun sind Sie fast am Ziel. Sie 
müssen WINDOWS jetzt nur 
noch mitteilen, welche Dateien 
zu dem neu definierten Dateityp 
gehören. 

Starten Sie den Datei-Mana- 
ger. Markieren Sie eine Datei, 


PRAXIS EXTRA 


die Sie mit der DOS-Anwendung 
erzeugt haben. WINDOWS be- 
nutzt dabei lediglich die Erweite- 
rung des Dateinamens (die 
Buchstaben nach dem Punkt); 
Klicken Sie im Menü auf 
DATEI, VERKNÜPFEN und wäh- 
len Sie aus der erscheinenden 
Liste den Dateityp aus, den Sie 
eben selbst definiert haben. 
Wiederholen Sie diese Schrit- 
te für alle gewünschten Datei- 
Erweiterungen. In unserem Bei- 


“ spiel NEOPAINT wären das TIF 


und GIF (PCX überlassen wir 
PAINTBRUSH). 

Das war's. Markieren Sie ver- 
suchshalber eine passende Datei 
im Datei-Manager und wählen 
Sie DATEI, DRUCKEN. Nach 
einem Klick auf „OK“ sollte Ihr 
Drucker mit der Arbeit beginnen. 


DOS-Programme 
und OLE 


Leider leider hat diese Me- 
thode, DOS-Programme einzu- 
binden auch einen Nachteil: 
Zwar können Sie weiterhin die 
Datendateien des jeweiligen 
Programmes in: WINDOWS-Pro- 
gramme einbetten, die OLE (Ob- 
ject Linking and Embedding) un- 
terstützten (z. B. WRITE). Sie 
können die zugehörige Anwen- 
dung (z. B. NEOPAINT) aber 
nicht mehr durch einen Doppel- 
klick auf das Paket-Symbol star- 
ten, da DOS-Anwendungen ech- 
tes OLE nunmal nicht unter- 
stützen. 

Doch genau das gaukeln wir 
WINDOWS mit dem Registrier- 
Editor vor. Dennoch besteht die 
Verknüpfung des Symbols zur 
Original-Datei. Das bedeutet, Sie 
können den Paket-Manager star- 
ten (in WRITE: BEARBEITEN, OB- 
JEKT PAKET, PAKET BEARBEI- 
TEN wählen) und den Inhalt ak- 
tualisieren oder wieder als Datei 
speichern. 

Trotzdem sollten Sie sich ent- 
scheiden, ob Sie. häufig mit ein- 
gebetteten DOS-Objekten arbei- 
ten wollen oder lieber den ge- 
steigerten Komfort beim Druk- 
ken genießen. 

Übrigens: Der hier beschrie- 
bene Trick hilft auch älteren 
WINDOWS-Programmen auf die 
Sprünge, die OLE nicht unter- 
stützen. Anstelle der DOS-Tasta- 
turmakros können Sie dann den 
WINDOWS-Makro-Recorder ver- 
wenden oder eine Batch-Sprache 
für WINDOWS aus der Share- 
ware-Szene einsetzen. D 
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Online-Zugriffe 





und Kartenärger 


Nach Darstellung der allgemeinen Grundlagen des Datenschutzes in der Bundesrepublik 
in der DOS-TREND-Ausgabe 2-3/94 beschäftigt sich der Beitrag diesmal mit den 
Bereichen, in denen der Datenschutz eine erhebliche Rolle spielt. Dabei weist der Einsatz des 
PC im privaten Bereich, auch der Einsatz des privaten PCs im dienstlichen Bereich, 
datenschutzrechtlich eine besondere Problematik auf. 


uf jedem PC werden, wenn er denn nicht nur zum Spielen 
A dient, personenbezogene Daten verarbeitet. Über Modems ist 

es heute auch kein Problem, mit einer Unzahl anderer Rech- 
ner in Verbindung zu treten und von diesen personenbezogene 
Daten abzurufen. Auf der anderen Seite liegt es auf der Hand, daß 
im privaten Bereich die Einhaltung datenschutzrechtlicher Normen 
so gut wie nicht kontrolliert werden kann; zum einen wegen der 
Menge der vorhandenen PCs, zum anderen aber auch wegen der 
grundgesetzlich garantierten Unverletzlichkeit der Privatsphäre, ins- 
besondere der Wohnung. Beim Einsatz von PCs im geschäftlichen Be- 
reich sollten, wenn personenbezogene Daten verarbeitet werden, auf 
jeden Fall folgende Mindestanforderung berücksichtigt werden: Zu- 
gangsmöglichkeit zum System nur mit. Benutzeridentifikation und 
Paßwort, Zwang zur Paßwortänderung nach einer bestimmten An- 
zahl von Fehlversuchen, Protokollierung 
aller Zugriffe auf das System, und Ver- 
schlüsselung besonders empfindlicher 
Daten. Besonders problematisch wird es, 
wenn der Mitarbeiter seinen privaten PC 
an den Arbeitsplatz mitbringt. Hier sollte 
auf jeden Fall vermieden werden, daß 
dienstliche und private Dateien miteinan- 
der vermischt werden, da sonst jegliche 
Kontrolle unmöglich gemacht wird. 
Grundsätzlich ist aber zu betonen, daß die 
Datenschutzbestimmungen _weitestge- 
hend auch im geschäftlichen Bereich gel- 
ten, ob es sich dabei nun um einen Hand- 
werker handelt, der seine Rechnungen per 
PC erstellt, oder um den Arzt, der seine Pa- 


tientenkartei mit Hilfe des PC führt. Von besonderer Bedeutung ist | 


der Datenschutz gerade für Personen, die einer Schweigepflicht un- 
terliegen, wie etwa Ärzte oder Rechtsanwälte. Hier muß stets sicher- 
gestellt sein, daß Monitore nicht'von Dritten (z.B. Patienten!) ein- 


das System haben. 


Geradezu unüberwindliche Schwierigkeiten stellen sich bei War- | 


tungsarbeiten und Reparaturen am PC. Die Schweigepflicht gilt näm- 


lich auch gegenüber dem Mitarbeiter des Computerladens, der zur | 
| 10 BDSG. Es betrifft praktisch alle vernetzten Speicher. Solche On- 


Rettung herannaht. Es wird durchaus mit-einer gewissen Berechti- 
gung die Forderung erhoben, daß in solchen Fällen sämtliche, be- 


stimmten Personen zuordnungsfähige Daten gelöscht werden müß-. | 


ten, bevor jener Helfer Zugriff auf das System erhält. Eine Forderung 
allerdings, die in der Praxis nicht immer realisierbar sein wird. 
Immer breiteren Einsatz finden elektronisch lesbare Karten, von 
der Telefonkarte über die Kreditkarte bis hin zur jüngst eingeführten 
Krankenversicherungskarte. Von besonderer datenschutzrechtlicher 
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B =} Von besonderer Be- 
I deutung ist der Da- 
tenschutz gerade für Personen, 
die einer Schweigepflicht unter- 


liegen, wie etwa Ärzte 7 
oder Rechtsanwälte. le $ 








Problematik ist hier zunächst der Umstand, daß der Träger dieser 
Karte die Informationen, die auf seiner Karte gespeichert sind, gar 
nicht kennt, weil ihm die notwendigen Lesegeräte nicht zur Verfü- 
gung stehen. Das mag bei der Telefonkarte weniger von Bedeutung 
sein, als etwa bei der Krankenversicherungskarte. Zur Zeit sind dort - 
jedenfalls nach Mitteilung der Krankenkassen - nur die Adresse des 
Patienten, die Krankenkasse und die Mitgliedsnummer gespeichert. 
Langfristig aber sollen nach dem Wunsch der Ärzte auch Krankheits- 
und Behandlungsdaten dort gespeichert werden. Eine gefährliche 
Angelegenheit schon deswegen, weil eben der Zugang und Einfluß 
des Patienten völlig fehlen. 

Aber auch Kreditkarten und EC-Karten bergen datenschutzrechtli- 
che Risiken. So ist es z.B. ohne weiteres möglich, bei Kreditkarten 
computergestützte Analysen über das Kaufverhalten einer bestimm- 
ten Person oder ganzer Personengruppen 
anzufertigen. Daß sich solche Daten gut ver- 
kaufen lassen, steht wohl außer Frage. Wür- 
den die datenschutzrechtlichen Bestimmun- 
gen berücksichtigt, dürfte der Verkäufer 
dem Kredikartenunternehmen lediglich das 
Buchungsdatum und den Betrag mitteilen. 
Dagegen wird jedoch häufig verstoßen, z. B. 
dadurch, daß dem Kreditkartenunterneh- 
men auch mitgeteilt wird, was der Kunde er- 
worben hat. Ähnliche Probleme stellen sich 
auch beim „electronic-cash“-Verfahren, bei 
der Bezahlung einer Rechnung mit der EC- 
Scheck-Karte also. Hier wird der Bank auto- 
matisch nicht nur der Betrag mitgeteilt, son- 
dern auch Ort, Datum und Uhrzeit. Diese 
Daten tauchen dann häufig auch auf dem Kontoauszug auf, so daß 
es der eifersüchtigen Ehefrau ein Leichtes ist festzustellen, daß ihr 


|: Gatte gestern um 23.05 Uhr in Hamburg war, während er sich doch 
|. für eine geschäftliche Besprechung nach Wuppertal verabschiedet 
sehbar sind, der Monitor dunkel ist, wenn der Arbeitsplatz nicht be- | 
setzt ist und selbstverständlich — neugierige Dritte keinen Zugriff auf 


hatte! Die Registrierung und Weitergabe solcher Daten ist mit dem 
BDSG nicht in Einklang zu bringen. 

Gefahren für den Datenschutz lauern im besonderen Maße auch 
beim automatisierten Abrufverfahren, beim On-Line-Verfahren also, 
das den Abruf von Personendaten von der speichernden Stelle durch 
Dritte ermöglicht. Mit dieser Problematik beschäftigt sich Paragraph 


line-Verfahren sind etwa im öffentlichen Bereich die Fahndungssy- 
steme der Polizei und das Ausländerzentralregister, im privaten Be- 
reich gibt es solche Netze bei Banken, Versicherungen und Kranken- 
kassen. Die Einrichtung eines solchen automatisierten Verfahrens er- 
laubt das Gesetz nur, wenn es „angemessen“ ist. Was nun angemes- 
sen ist, bleibt allerdings offen und wird im Zweifel durch die Recht- 
sprechung bestimmt. Wirtschaftlichkeitsüberlegungen allein reichen 


jedenfalls nicht aus. Grundvoraussetzung 
für die Datenübermittlung auf diesem Wege 
ist, daß ein Protokoll erstellt wird, in dem 
Anlaß und Zweck des Abrufverfahrens, der 
Datenempfänger und die Art der übermit- 
telten Daten festgehalten wird. Ein Verstoß 
dagegen ist nicht nur ein bloße Ordnungs- 
widrigkeit, sondern ruft den Staatsanwalt 
auf den Plan. Der Datenschutz im Bereich 
der Telekommunikation unterliegt besonde- 
ren Regelungen. So gibt es für die TELEKOM 
eine Regelung, die festlegt, daß die TELE- 
KOM nur Bestands- und Verbindungsdaten 
speichern kann. Zu den Bestandsdaten 
gehören Adresse und Telefonnummer. Die 
Verwendung . dieser Daten für andere 
Zwecke (Werbung!) ist nur so lange zulässig, 
solange der Anschlußinhaber keinen Wider- 
spruch dagegen eingelegt hat. Gespeichert werden können außer- 
dem die Verbindungsdaten. Dabei handelt es sich um die Daten des 
Anrufers und des Angerufenen, Zeit und Dauer der Verbindung, und 
die Art der Dienstleistung (z.B. Telefax). Diese Daten dürfen für die 
Herstellung der Verbindung, für die Ermittlung und Abrechnung der 
Entgelte, für die Erkennung und Beseitung von Störungen und für die 
Aufdeckung strafbarer Anlagenmißbräuche verwendet werden. Die 
mißbräuchliche Verarbeitung dieser Daten ist nun zum einen sehr 
leicht, zum anderen aber auch besonders gefährlich, da geschäftlich 
brisante Daten auf der einen Seite, sowie die Privatsphäre auf der an- 
deren Seite berührt sind. Aus diesem Grund ist es notwendig, solche 
Daten spätestens 80 Tage nach dem Versand der Entgeltrechnung zu 
löschen. Zum Teil müssen sie auch anonymisiert werden. Ab Januar 
1994 muß darüberhinaus dem Anrufer die Möglichkeit eingeräumt 
werden, dem Angerufenen seine Telefonnummer, die auf der ISDN- 
Anlage des Angerufenen auf dem Bildschirm abzulesen ist, zu ver- 
heimlichen. 

Über eine der größten Dateien im Bereich Wirtschaft/Banken re- 
giert die „SCHUFA, eine gemeinschaftliche Einrichtung der Kreditin- 
stitute und der Wirtschaft. Die „CHUFA” sammelt Daten über alle 
Umstände, die für die wirtschaftliche Einschätzung eines Kreditneh- 
mers von Bedeutung sind, insbesondere natürlich über aufgenom- 
mene Kredite und deren Abwicklung. Sie wird von Banken, Bauspar- 
kassen, Versandhäusern, Kaufhäusern u. ä. mit Informationen gefüt- 
tert. Von besonderer Bedeutung sind die „negativen Merkmale" einer 
SCHUFA-Auskunft. 

Da gibt es zunächst die objektivierten („harten”) negativen Merk- 
male, wie etwa die Eintragung des Schuldners im Schuldnerver- 
zeichnis, die Eröffnung eines Konkursverfahrens und Zwangsvoll- 
streckungen.-Solche Hinweise werden stets an alle Auskunftsinteres- 
sierten übermittelt, da in der Regel von einem berechtigten Interesse 
auszugehen sein dürfte. Subjektive („weiche“) negative Merkmale, 
wie etwa Klageerhe- 
bung, ein beantragter 
Mahnbescheid - oder 
auch nur die 3.'Mah- 
nung dürfen .nicht 
ohne weiteres an 
einen Dritten über- 
mittelt werden. Denn 
diese Merkmale allein 
haben noch keine 
Aussagekraft. bezüg- 
lich der finanziellen 
Verhältnisse des Be- 
troffenen. Es ist ja 
durchaus möglich, 
daß Mahnung ‘oder 
Mahnbescheid unbe- 
gründet waren. .Des- 





Rechtsanwalt Christian Rohn ist in 
der Praxis häufig mit Rechtsfragen 
rund um Software und den Computer 
konfrontiert. Für die Rechtsecke steht er 
uns als Fachmann Rede und Antwort. 


OT WIBTITIGERZ: 
_I IT muß darüberhinaus 
dem Anrufer die Möglichkeit 
eingeräumt werden, dem Ange- 


rufenen seine Telefonnummer, 
die auf der ISDN-Anlage des 
Angerufenen auf dem Bild- 
schirm abzulesen ist, ( £ 
zu verheimlichen. yR) 
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wegen muß die Auskunft auch darüber 
Aufschluß geben, wenn etwa Widerspruch 
gegen den Mahnbescheid eingelegt wurde. 
In diesem Bereich kommt es oft zu lücken- 
haften Auskünften, da zwar das Mitglied 
der SCHUFA den Antrag. auf Erlaß des 
Mahnbescheids mitteilt, häufig aber nicht, 
daß der vermeintliche Schuldner dagegen 
Widerspruch eingelegt hat. Obwohl die 
SCHUFA verpflichtet ist, die ihr angeschlos- 
senen Unternehmen zu unverzüglicher Ak- 
tualisierung der Daten zu veranlassen und 
auch berechtigt ist, Unternehmen, die dem 
nicht nachkommen, - » auszuschließen, 
kommt es dennoch immer wieder zu sol- 
chen lückenhaften Informationen. Ist gar 
die Meldung falsch, ist der Kreditgeber ver- 
pflichtet, sie zu widerrufen. Jeder ist be- 
rechtigt, bei der örtlichen SCHUFA eine Auskunft über sich selbst ein- 
zuholen. Diese Auskunft ist kostenfrei, wenn Umstände vorhanden 
sind, aus denen zu schließen ist, daß Daten falsch gespeichert oder 
unzulässige Daten gespeichert wurden. Um datenschutzrechtlichen 
Risiken aus dem Weg zu gehen, verlangen praktisch alle Kreditgeber 
bei Abschluß des Darlehensvertrages die Erlaubnis des Schuldners, 
die Daten aus dem Darlehensvertrag und dessen Abwicklung an die 
SCHUFA weiterzugeben.. Selbstverständlich muß sich der Kunde 
damit nicht einverstanden erklären. Tut er das nicht, so steht dies al- 
lerdings einer negativen Auskunft an Dritte nicht generell entgegen, 
zum zweiten wird ihm wohl schon deshalb der Kredit verweigert wer- 
den. 

Zum Schluß noch ein paar Tips für Zeitgenossen, denen nicht der 
Sinn danach steht, täglich mit den neuesten Errungenschaften in der 
Konsum-Wirtschaft konfrontiert zu werden. Ein großer Teil der im 
Umlauf befindlichen Adressenlisten beruht auf den Telefonbuchein- 
tragungen, die von der TELEKOM an interessierte Firmen weiterge- 
geben werden. Bei der Anmeldung des Telefons - aber auch später — 
kann man gegenüber der TELEKOM der Weitergabe seiner Adresse zu 
Werbe- oder Marktforschungszwecken widersprechen. Widersprechen 
kann man auch, wenn man feststellt, daß andere Unternehmen, aus 
welchen Gründen auch immer, die eigene Adresse zu Werbezwecken 
weitergegeben haben. 

Ein Verstoß gegen diesen Widerspruch wäre strafbar. Eine große 
Anzahl von Unternehmen, die mit Adressen handeln, sind dem deut- 
schen Direkt-Marketing-Verband angeschlossen. An diesen Verband 
(Postfach 1401, 71254 Ditzingen) kann man sich wenden, wenn man 
von diesen Adressenlisten gestrichen werden möchte. Postwurfsen- 
dungen machen einen’Bogen um den Briefkasten (meistens jeden- 
falls), wenn sich dort ein Aufkleber befindet, der den Einwurf solcher 
Sendungen untersagt. Besonders lästig sind Anrufer, die per Telefon 
oder Telefax ungebeten- ihre Produkte anpreisen. Derartiges ist 
grundsätzlich unter- 
sagt, es sei denn, der 
Empfänger hat in ir- 
gendeiner Form zum 
Ausdruck gebracht, 
daß er solcher Wer- 
bung zustimmt. Es ist 
also durchaus mög- 
lich, sich gegen sol- 
che _ Dreistigkeiten 
mit gerichtlichen 
Schritten zu wehren. 
Darüberhinaus gibt 
es eine „Tele-Stop- 
Liste‘, in die man 
sich. eintragen las- 
sen kann (Tel. 
0611/809521). 


ee 


Unsere Leser (PD-Händler, Programm- 
autoren und Anwender) sind aufgeru- 
fen, Ihre Fragen an uns zu richten. 
Bitte haben Sie jedoch Verständnis 
dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Viel- 
mehr werden wir Ihre Fragen als Anre- 
gungen aufnehmen und hierzu Rat- 
schläge geben. 

Bitte richten Sie 

Ihre Rechtsfragen an: 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke” 
Windausstr. 2, 79110 Freiburg 
Zuständig für diese 

Rubrik ist: 

Rechtsanwalt Christian Rohn 

79189 Bad Krozingen 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Problemecke 
fassen wir die Zuschrif- 
ten derjenigen Leser zu- 
sammen, die Probleme 
mit Hard- und Software 
haben oder Fragen zur 
Installation, zu Share- 
ware-Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
eines angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon ge- 
macht und wollen diese 
an die Frau oder den 
Mann bringen? Schrei- 
ben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 


108 








Festplattenprobleme 


Mehrere Leser haben auf das Fest- 
plattenproblem von P. Kulpe in der 
DOS-TREND 12-1/94, S. 126/127 
geantwortet: 


Ihr Problem liegt möglicherweise 
gar nicht im benutzten Festplatten- 
verdoppler, sondern in den PC- 
TOOLS-Programmen, die kompri- 
mierte Festplatten nicht korrekt be- 
arbeiten können (ich las die ent- 
sprechende README-Datei auch 
erst, als es zu spät war). MS-DOS 
6.0 bietet eigene Festplatten-Pfle- 
geprogramme, die sich garantiert 


mit DÖOUBLE-SPACE, möglicher- 
weise aber nicht mit Ihrem 
„08/ 15°-Komprimierer, vertragen. 


Grundsätzlich soliten Sie keine 
Fremdprogramme verwenden, die 
direkt auf die Festplatte zugreifen 
(Diskoptimierer, Reparaturpro- 
gramme....). 
Um Ihre. Festplatte zu formatieren, 
probieren Sie doch mal aus, das 
Laufwerk D zu formatieren, bei vie- 
len Komprimierern stellt es das ori- 
ginale _ unkomprimierte Laufwerk 
dar mit einer versteckten Riesenda- 
tei, die die komprimierten Daten 
enthält. Falls das nicht klappt, kön- 
nen Sie das DOS-Programm FDISK 
verwenden. Löschen Sie die primäre 
und eine eventuell vorhandene er- 
weiterte DOS-Partition (i.d.R. ha- 
ben Sie nur eine primäre) und er- 
stellen Sie diese gleich anschlie- 
ßend wieder (das Programm ist 
menügeführt und gibt Default- 
werte vor; weitere Informationen im 
DOS-Handbuch). 
Je nach. DOS-Version führt FDISK 
bereits beim Erstellen der DOS-Par- 
tition-eine Neuformatierung durch, 
oder aber Sie können anschließend 
wieder. problemlos FORMAT _ ver- 
wenden. 

T. ERNST, BRETTEN 


Das Problem, welches P. Kulpe be- 
schreibt, trat auch bei meiner Fest- 
platte auf. Scheinbar durch das Be- 
nutzen eines Festplattenverdopp- 
lers (jedoch nicht DOUBLE SPACE) 
entstanden fehlerhafte und unkorri- 
gierbare Cluster. Das Problem läßt 
sich nach meinen Erfahrungen nur 
folgendermaßen beseitigen: In 
ihrem derzeitigen Zustand sollte die 
Festplatte nicht formatiert werden, 
da lediglich eine Formatierung des 
virtuellen Laufwerks (hier wahr- 
scheinlich C:) geschähe. Unter Um- 











ständen kann es dann dazu kom- 
men, . daß DOUBLE SPACE nicht 
mehr wirksam ist bzw. selbst zumin- 
dest teilweise gelöscht wird. Es 
würde dann nur der Speicherplatz 
nutzbar sein, der für das virtuelle 
Laufwerk zur Verfügung gestellt 
wurde. 
Stattdessen muß erst der Festplat- 
tenverdoppler entfernt (ein entspre- 
chendes Programm müßte DOUBLE 
SPACE beiliegen), dann die Fest- 
platte mit dem DOS beiliegendem 
Programm FDISK neu partitioniert 
und mit dem Befehl FORMAT for- 
matiert werden. 
Dabei sollte nicht vergessen wer- 
den, alle noch nutzbaren Daten vor- 
her auf Disketten zu speichern, da 
sie sonst natürlich endgültig verlo- 
ren sind. 

ST. FREYER, BERLIN 


Vor kurzer Zeit hatte ich ein ähnli- 
ches Problem, die mit DOUBLE 
SPACE von MS-DOS 6.0 auf 80 MB 
erweiterte Festplatte ließ sich, 
nachdem ich alle Programme und 
Dateien gelöscht hatte, nicht mehr 
formatieren. 
Erfolg hatte ich mit der Shareware- 
Version von ICOPY V1.22. Hiermit 
formatierte ich einfach und schnell 
meine Festplatte und führte 
DOUBLE SPACE wieder aus. 
Nachdem ich meine Programme 
wieder auf die Festplatte kopiert 
hatte, arbeitete mein Rechner wie- 
der einwandfrei. 
Für DM 30,— erwarb ich die Vollver- 
sion ICOPY 1.22 und 2.0 vom Autor 
Anton Hartmann, wobei die Version 
2.0 zusätzliche Funktionen wie For- 
matieren etc. aufweist. Seitdem be- 
nutze ich zum Formatieren und Ko- 
pieren nur noch das Programm 
ICOPY 2.0. 
Nun habe ich auch ein Problem. Ich 
erwarb für DM 17,— die Step-UP- 
Diskette für MS-DOS 6.2. Nachdem 
ich das SETUP-Programm ausge- 
führt habe und den Rechner neu 
starte, kommt die Meldung: 
HIMEM testet den erweiterten Spei- 
cher ... beendet. 
Dann bootet der Rechner erneut 
usw. Vielleicht haben Sie oder ein 
Leser eine Lösung für mich? 

H. NEHER, BENSHEIM 


Temporäre Auslagerungsdatei 


Ich möchte auf den Leserbrief von 
M. Mühlfeld in- der Ausgabe 12- 
1/94 antworten. Auch ich. hatte 
ein Problem mit dem enormen Spei- 
cherplatzverbrauch von WINDOWS 
3.1. Bei mir belegte das Programm 
nicht wie üblich an die zehn MB, 
sondern mit der Zeit sage und 
schreibe 50 MB. Grund hierfür sind 
die sogenannten temporären Da- 
teien. 

Diese Dateien schreibt WINDOWS 
auf die Festplatte und löscht sie im 
Normalfall wieder. Es kann. jedoch 
passieren, daß manchmal eine sol- 
che Datei nicht gelöscht und Fest- 
plattenspeicher verschwendet wird. 
Am besten durchsucht man .alle 
WINDOWS-Verzeichnisse nach tem- 











porären Dateien, die man an der 
Endung .TMP erkennen kann, und 
löscht diese. Man sollte auch alle 
WIN386.SWP-Dateien, und alle Da- 
teien, die mit dem Zeichen-WOA be- 
ginnen, löschen, 
Dies darf allerdings erst nach dem 
Beenden von Windows geschehen, 
weil die Dateien für die Ausführung 
von Windows wichtig sind. Außer- 
dem sollte man in der AUTO- 
EXEC.BAT die Zeile „SET TEMP = 
C:\TEMP" hinzufügen. Dadurch legt 
Windows die temporären Dateien 
in das Verzeichnis C:\TEMP ab, wel- 
ches man dann regelmäßig löschen 
sollte. 
Ich hoffe, daß ich Herm/Frau 
Mühlfeld und vielleicht auch ande- 
ren Lesern weiterhelfen konnte. 

H. BANSEMER, RHEINBACH 


Antwort auf die Frage 
von M. Mühlfeld 
in der DOS-TREND 12-1/94: 


Wenn bei dem Einsatz von Windows 
auf der Festplatte vorübergehend 
mehrere MB Festplattenspeicher 
verschwinden, dann könnte das da- 
mit zusammenhängen, daß in der 


Systemsteuerung von Windows 
„temporäre Auslagerungsdatei” an- 
geschaltet ist. 


Dies bedeutet, daß Windows di- 
verse Dateien auf die Festplatte 
auslagert, um die Arbeit mit Win- 
dows zu beschleunigen, die erst bei 
Systemstart wieder gelöscht wer- 
den. 
Wenn man diese temporäre Ausla- 
gerungsdatei nicht möchte, so muß 
man sie lediglich. in der System- 
steuerung deaktivieren. Anders ist 
dies, wenn man „permanente Aus- 
lagerungsdatei"” angeschaltet hat. 
Dadurch wird von vornherein ein 
wählbarer Platz für Windowsausla- 
gerungsdateien reserviert. 

ST. GEIGER, SCHRIESHEIM 


In der Ausgabe 12-1/93 sucht Le- 
ser M. Muhlfeld (alle Nennungen 
gelten auch für Leserinnen) seine 
verschwundenen MBs. Könnte es 
sein, daß er eine permanente Ausla- 
gerungsdatei eingerichtet hat, auch 
Swapfile genannt? Mit dem norma- 
len DOS-Befehl „DIR” kann er diese 
versteckte Datei auch nicht sehen. 
Mit dem NORTON-Commander 
oder PC-TOOLS geht es aber. Dann 
sieht er es als „sawpfile 386spar. 
par 
Er müßte mal prüfen, ob der MB- 
Verlust auch auftritt, wenn er WIN- 
DOWS mit WIN/s aufruft. Wenn 
dann hinterher kein MB fehlt, war's 
Swapfile. Man kann aber auch ohne 
permanente Auslagerungsdatei gut 
leben, denn mit einer temporären 
geht es auch. Siehe Handbuch. 
Über den Leserbrief von P. Kulpe 
(Chaos Festplatte) bin ich etwas er- 
staunt. Warum will er als „freier Bür- 
ger” nicht formatieren, wenn er vor- 
her ein Backup macht? Ich vermute 
mal, daß er sich dann nicht mehr 
über verlorene Cluster oder Sekto- 
ren ärgern muß. 

F. SCHMIDT, LACHENDORF 


Monstertip 


Ich kann dieses ewige Gerede schon 
gar nicht mehr hören, was für einen 
Computer man nun besitzen sollte, 
um nicht dem Spott der 486er User 
ausgesetzt zu sein. In meinem Be- 
kanntenkreis gibt es noch einige XT- 
oder 286er-User, welche mit Ihrem 
Computer mehr als glücklich sind, 
und das ist das einzig wichtige 
daran! . 
Da ich selbst. in einem Computerla- 
den arbeite, weiß ich, daß sich 
selbst heute noch längst nicht alle 
gleich einen 486er kaufen wollen. 
Somit ist die. Diskussion darüber 
reichlich albern, Solange der Kunde 
mit seiner Ausstattung zufrieden 
ist, gibt es keinen Grund, irgendet- 
was daran zu ändern. 
Desweiteren ist die ständige Dis- 
kussion über‘die beigelegte Heft- 
diskette reichlichst überflüssig. Das 
Diskettenformat auf den 3,5 Zoll- 
Standard zu bringen, mag ja noch 
einen Sinn ergeben, aber sich darü- 
ber aufzuregen, daß einem die (fast 
kostenlosen) Programme nicht zusa- 
gen, dafür kann ich einfach kein 
Verständnis aufbringen. Ich für 
meine Person gucke mir die beige- 
legten Programme bis auf wenige 
Ausnahmen gar nicht erst an, ich 
bin vielmehr an dem Heft interes- 
siert. Denn die-Programme, welche 
mich interessieren, finden sich so- 
wieso selten auf einer 360 KB-Dis- 
kette wieder,’ die über sechs oder 
mehr einzelne Programme verfügt. 
Doch nun zu der im Prinzip furcht- 
bar einfachen Problemlösung des 
Herrn O. Böhm aus der Ausgabe 12- 
1/94 auf der Seite 43 zum Spiel 
MONSTER BASH. Sobald man das 
dritte Level erreicht hat, steht man 
auf einer waldähnlichen Ebene mit 
mehreren Bäumen und Baum- 
stümpfen. Diese Baumstümpfe sind 
die Lösung des ganzen Problems. 
Auf den letzten Baumstumpf vor 
den Lanzen (leicht zu erkennen an 
der Schlange im Baumstumpf) muß 
heraufgesprungen werden, um an 
den rechten Baum daneben hoch- 
zuspringen,..wo eine Art selbstge- 
zimmerte Leiter am Baum befestigt 
ist. Von da an. dürfte es in diesem 
Level keine Schwierigkeiten mehr 
geben. Nun.noch ein Satz zu dem 
Schreiben von Herm P-M. Bruley 
(gleiche Seite und Ausgabe). Bei 
dem angeblichen „Fremdformat 
DXF" in einigen CAD-Programmen 
kann ich nur sagen, daß für ein 
CAD-Programm Formate wie „PCX", 
„GIF", „BMP" oder ähnliches abso- 
lute Fremdformate sind, die in ein 
CAD-Programm auch gar nicht hin- 
eingehören. DXF ist wohl das unum- 
strittene Standardformat für ver- 
schiedene CAD-Anwendungen. 
Dennoch gibt es zumindest kein mir 
bekanntes Programm, welches die 
Formate DXF, PCX oder GIF in sich 
vereint, natürlich durch Konvertie- 
rungen. Es handelt sich um das 
kommerzielle Programm DESIGNER, 
welches unter Windows läuft. Ich 
hoffe damit helfen zu können. 

F. WOGERSIEN, SEEVETAL 





Grafikkonverter 


[Zum Leserbrief von G. Rihm, DOS- 
TREND 12-1/94, S. 128] Das Pro- 
gramm GRAPHICS WORKSHOP be- 
herrscht leider Pixel-Formate und 
kann‘ deshalb keine vernünftigen 
Ergebnisse bei den Formaten GEM, 


EPS und WPG liefern. Das Original- , 


Format von Word Perfekt ist ein 
Vektor-Format. Jedoch beherrschen 
nicht alle Grafikprogramme dieses 
Format, und eine einheitliche Norm 
ist leider nicht in Sicht. Dasselbe 
gilt für das GEM-Format, da es hier 
sowohl das Pixel-{(GEM-DRAW) als 
auch das Vektor-Format (GEM-Art- 
line) gibt. 
Noch schlimmer sieht es beim EPS- 
Format aus, da es dieses sowohl als 
Vektor- als auch als Pixel-Format 
und daneben noch eine Program- 
mier/Druckersprache nemens EPS 
gibt. Auch bei den Formaten BMP, 
PCX, TIFF.und DRW kann es zu Pro- 
blemen kommen, da hier jeder sein 
eigenes Süppchen kocht. 

J. SONDERBRINK, SCHWELM 


MONSTER BASH 


Tips zu Monster Bash für O. Böhm: 
Es ist in der Tat so, daß sich die Be- 
schreibungen mit den Felsenmon- 
stern auf die höheren Levels bezie- 
hen! Hat sich da evtl. der Redakteur 
geirrt?' Doch nun zu dem beschrie- 
benen Problem im dritten Level. 
Daß auch andere an dieser Stelle 
Probleme haben, tröstet mich. Ich 
habe einige graue Haare bekom- 
men, bis ich darauf gekommen bin, 
wie es weitergeht. Also: Am Stamm 
des äußeren rechten Baumes des 
dritten Levels (er steht unmittelbar 
am Graben, den man mit dem flie- 
genden Speer überwinden kann) 
sind Holzlatten in Form einer Leiter 
aufgenagelt. 
Springt man nun von dem links ne- 
ben dem Baum befindlichen Baum- 
stumpf an diese Leiter ist der Weg 
in die „höheren“ Regionen frei. Die 
Leser/innen haben natürlich recht 
mit. der Vermutung: die restlichen 
Pets.sind in den Bäumen versteckt. 
R. Rosanowskı, STUTTGART 


SIMCITY 


Viele‘ Leser kennen bestimmt das 
Spiel SIMCITY und geraten dabei 
stets in Geldnot. Sicherlich kennen 
einige den Cheat-Mode, bei dem 
man je 10 000 Dollar erhält. Das 
läßt sich aber nur bis 80 000 Dollar 
durchführen. Mit einem Hex-Editor 
kann man sich jedoch über zwei 
Milliarden Dollar qgutschreiben: 
Man startet SIMCITIY, startet eine 
neue Stadt und speichert sie sofort. 
ab. Man verläßt Simcity, und startet 
den Hex-Editor. In der abgespei- 
cherten Datei (x. City) sucht man 
nach.der Hex-Zeichenkette „4E20”. 
Nachdem man die Stelle gefunden 
hat, geht man mit dem Cursor vier 
Stellen nach links. Nun gibt man 
„AFFFFFFF" ein. Man speichert ab 


und lädt die veränderte‘ Stadt in 
SIMCITY. Jetzt hat man 
2.147.483.647 Dollar zur Verfü- 
gung. Viel Spaß! 

TH. JacoBs, Neuss 


Probleme mit VGA-COPY 4.6B 


Ich schreibe Ihnen, da bei mir ein 
Problem mit VGA-COPY 4.6b aufge- 
treten ist. Beim Formatieren von 3,5 
Zoll-HD- und DD-Disketten meldet 
VGA-COPY Fehler, die dann beim 
erneuten Formatieren an derselben 
Position verschwinden, aber an an- 
deren Stellen wieder auftreten. 
Kann es etwa sein, daß VGA-COPY 
die Fehler beim Formatieren selbst 
„herstellt"”? Vielleicht können Sie 
oder die Leser Auskunft über das 
Problem geben! 

H. MEYER, Rıeneck 


Von einem solchen Fehler war uns 
bisher nicht bekannt: Inzwischen 
gibt es allerdings schon die Version 
5.1, in der das von Ihnen: geschil- 
derte Problem behoben sein könnte. 

D. Red 


Utility-Diskette 


Ich möchte mich auf diesem Wege 
an Sie bzw. an die Leser der DOS- 
TREND wenden. Ich habe mir vor ei- 
niger Zeit einen PC gekauft, und 
zwar mit einen M-209 Motherboard 
mit 80286 CPU. Nun ist mir aber 
ein Mißgeschick unterlaufen. Ich 
habe nämlich versehentlich die 
dazugehörende Utility-Diskette 
gelöscht und bereits wieder über- 
schrieben. Demzufolge kann ich die 
entsprechenden Dateien nicht mehr 
wiederherstellen. Leider könnte mir 
die Herstellerfirma nicht helfen. Auf 
dieser Diskette waren folgende Da- 
teien vorhanden: 


SCLEAR.COM, README.DOC, 
INSTALLEXE, README,EXE, 
DEMS.SYS, EMMDISK.SYS, 
CACHE.SYS, SPOOLER.SYS 


Nun meine Bitte: Wenn ‘ein Leser 
den gleichen PC wie ich besitzt, 
kann er mir helfen und mir eine Ko- 
pie dieser Diskette zusenden? Ich 
wäre dafür sehr dankbar. 

F. ADERHOLD, BERLIN 


BASIC-Dateien 


Von einem Bekannten wurde ein für 
mich ziemlich ungewöhnliches Pro- 
blem an mich herangetragen. Der 
erwähnte Bekannte nennt einen 
Commodore C64 sein eigen, hat je- 
doch keinen eigenen Drucker. Auf- 
grund der Tatsache des fehlenden 
Druckers trat er mit der Bitte an 
mich heran, einige Dateien (wohl in 
erster Linie BASIC-Dateien) auf mei- 
nem Drucker ausdrucken lassen zu 
dürfen.Wohl aufgrund der vollkom- 
men unterschiedlichen Dateistruk- 
turen des Commodore C64 traten 
jedoch bereits beim Zugriff auf das 
Diskettenlaufwerk die bekannten 








DOS-Fehlermeldungen auf. 
Daher wende ich mich an Sie, mit 
der Bitte um Mitteilung, ob es ein 
Programm für ein DOS/0S2-System 
gibt, mit dem auf Disketten des 
Commodore [64/128 oder auch 
eines anderen Rechnertyps zuge- 
griffen werden kann? 

W.H. Koen, CoESFELD 


Farbausdruck 


Vielleicht hilft folgende Druckerin- 
stallation für den HP DeskJet 550C 
Herrn oder Frau H.-J. Kock weiter. Es 
wurde ein fehlerhafter Farbaus- 
druck bemängelt. Man installiere 
zuerst den „HP Desklet-Druckertrei- 
ber", anschließend den „HP Desklet 
550C”, der zumindest als Software 
beim Kauf des Druckers beilag. Hof- 
fentlich ist somit das Problem 
gelöst. 

M. HumricH, BERLIN 


Entfärben 


Ich besitze einen 486er mit 4 MB 
RAM Speicher. Nun will ich für eine 
Party einen komplizierten Malwett- 
bewerb veranstalten. Dazu ver- 
wende ich (wie immer) Grafiken des 
Programms MICROSOFT PUBLI- 
SHER. Diese Grafiken sind wie bei 
jedem anderen Programm in Farbe 
erstellt, ich aber besitze nur einen 
Star  LCIO-Schwarz-Weiß-Drucker 
und kein Programm, mit dem man 
die Farbe entfernen könnte. 
Gibt es beim MS PUBLISHER eine 
Möglichkeit, die Bilder zu „entfär- 
ben”? Oder gibt es unter WINDOWS 
eine solche Möglichkeit? Vielleicht 
wissen Sie oder Ihre Kollegen (oder 
auch einige Leser) Rat. 

ST. HEITMANN, STEINHEIM 


Bildbearbeitungs-Programme wie 
z.B. TIFFY oder GRAPHICS WORK- 
SHOP „entfärben” die Bilder zwar 
nicht, aber Sıe können jedes Farb- 
bild auch im Graustufenraster, also 
schwarzweiß, speichern. D. Red, 


CMOS-TABELLE 


Ich möchte heute einmal bei den 
Hardwareproblemen der Ausgabe 
12-1/94 helfen. 

Zuerst zu dem Problem von N. Roth- 
meier, der ein. Problem mit seiner 
CMOS-Tabelle hat. 

Genau das gleiche Übel trat näm- 
lich auch bei mir.auf, nur hatte ich 
meinen Rechner. nicht umgerüstet, 
sondern es kam aus heiterem Him- 
mel. Nach langem Rätselraten habe 
ich schließlich einen Virus gefun- 
den, der nach jeder Änderung der 
CMOS-Tabelle diese wieder löschte. 
So wurde die Änderung (bzw. Er- 
neuerung) der Tabelle immer wie- 
der rückgängig gemacht. Die ge- 
samte Hardware sollte also genau 
auf Viren untersucht werden. Ent- 
weder mit einem guten Scanner für 
Boot-Probleme oder einem Hex-Edi- 
tor. Letzteres aber nur, wenn man 
das Muster des betreffenden Virus 





kennt (ist mir leider nicht bekannt). 
Außerdem möchte ich noch einige 
Worte zu dem Problem von H.-). 
Kock loswerden, der Probleme mit 
seinem HP 550C hat. Ich vermute 
mal, daß der Druckertreiber, der mit 
dem Modell ausgeliefert wurde, 
nicht hundertprozentig zum 
Drucker paßt. Man sollte sich von 
der Hotline Hewlett Packards einen 
aktuellen Treiber besorgen. Ich 
könnte mir allerdings auch eine Ver- 
unreinigung der Farbe Rot denken. 
Wenn die Farben nicht gemischt 
werden und Rot alleine auf das Pa- 
pier kommt, wird der bräunliche In- 
halt der Patrone übertragen. Nur 
wenn andere Farben mit einge- 
mischt werden, und der Farbton 
nicht nur aus einer Patrone kommt, 
wird der Brauneffekt weggemischt. 
In diesem Falle würde sich nur der 
Austausch der Patrone (nur Rot) an- 
bieten. Ich hoffe, daß ich wenig- 
stens etwas helfen konnte. 

M. PETERS, LENGERICH 


QCOPYPRO 


Antwort eines Lesers zu QCOPYPRO, 
12-1/94, $. 43: 
QCOPYPRO meldet eine schreibge- 
schütze Diskette, da die TBAV-Utili- 
ties den Schreibzugriff abblocken. 
Ihre Antivirenprogramme nehmen 
einen unzulässigen Schreibzugriff 
bei QCPRO an und fangen diesen 
ab. Der Pieps (kommt von den 
TBAV-Utilities) bedeutet, daß ein 
Schreibzugriff gerade abgefangen 
wurde und Sie nun die entsprechen- 
den Tasten für die Behandlung 
drücken sollen. Eine Meldung er- 
scheint nicht, da‘QCPRO im Grafik- 
modus arbeitet, Meldungen aber 
nur im Textmodus- erscheinen. Im 
Grafikmodus wird, wie von Ihnen 
beschrieben, eben nur dieser Pieps 
ausgegeben. Daß Sie einige Tasten 
drücken mußten; liegt daran, daß 
die TBAV-Utilities auf eine pas- 
sende Reaktion gewartet haben, al- 
lem Anschein nach:haben Sie dann 
den Befehl für „Schreibzugriff 
zurückweisen” gedrückt. Wenn Sie 
mit QCPRO arbeiten wollen, sollten 
Sie in der TBAV-Dokumentation 
nachlesen, wie der Laufwerksschutz 
abgeschaltet wird. Dann sollte alles 
wieder korrekt funktionieren. 

A. Woır, KARLSRUHE 


Lernbegierig 
Ich arbeite schon lange an einem 
Computer und interessiere mich 
auch sehr dafür. Jetzt würde ich 
gerne mal anfangen, Programmie- 
ren zu erlernen. ich habe auch 
schon den HARPER PROGRAMMER 
aus der DOS-TREND 12-1/94. Aber 
wie werden kommerzielle Pro- 
gramme geschrieben? Im Fernsehen 
habe ich schon mal gesehen, wie 
der Programmierer ein Bild erst ge- 
malt und dann eingescannt und be- 
arbeitet hat. Gibt es auch andere 
Wege, gute Grafik zu erzeugen? 
Welche Programmiersprachen emp- 
fehlen Sie Einsteigern, mit denen 
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man 'gute Ergebnisse erzielen kann? 
Gibt es Videos über das Program- 
mieren? "Welche Tools empfehlen 
Sie als Ergänzung? Für Ihre Hilfe be- 
danke'ich mich schon im voraus. 
CH. SCHLENK, HAINBURG 


Leider können wir hier unmöglich 
auf die Vielzahl Ihrer komplexen Fra- 
gen eingehen - dies würde mehrere 
Seiten im Heft in Anspruch nehmen. 
Vielleicht kann ja der ein oder an- 
dere Leser hierzu in kurzer Form Tips 
geben und als Erfahrungen berich- 
ten. D. Red, 


Scanner 


Jeder hat wohl schon einmal eine 
Vorlage. mittels Transparentpapier 
und Stift nachgezeichnet, ein ent- 
sprechendes Computerprogramm 
könnte ‘mir bei folgender Aufgabe 
weiterhelfen: 

Ich habe in einem Archiv eine alte 
Stadtansicht (Federzeichnung) ge- 
funden, die ich gerne „restaurieren” 
möchte. Das Original weist kleinere 
Beschädigungen auf, und das Pa- 
pier ist auch recht dunkel, so daß 
man auch bestimmte Bereiche auf- 
hellen müßte. Ich habe SW-Fotos 
angefertigt und diese mittels Hand- 
Scanner (Mustek M-105) in den 
Computer eingelesen. Das eigentli- 
che Problem besteht nun in der Wei- 
terverarbeitung der gescannten Bil- 
der, die im PCX-Format vorliegen 
und ca. 0,5 bis 1 MB große Dateien, 
abhängig von der Ausschnittgröße 
und Scanner-Einstellung, erzeugen. 
Die mit dem Scanner gelieferte Bild- 
bearbeitungssoftware SCANKIT er- 
möglichtnur „Pixel setzen/löschen”, 
bei der Größe der Dateien also un- 
praktikabel. Mit den mir bekann- 
ten Shareware-Programmen zur 
Bildbearbeitung kann man eine 
Menge Effekte zur Verfremdung 
von eingescannten Fotos finden, die 
mir aber im konkreten Fall sicher 
auch nicht weiterhelfen. Gebraucht 
würde ein Programm, mit dem ich 
PCX-Däteien dieser Größe bearbei- 
ten kann, ich stelle mir da eine CAD- 
ähnliche'Lösung vor — über die ein- 
gescannte Grafik legen sich eine 
oder besser mehrere Bearbeitungse- 
benen. (Layer), auf denen ich die 
Vorlage (vielleicht in einer anderen 
Farbe) nachzeichne, Ergänzungen 
und Korrekturen durchführe, die 
Ebenen separat speichern und 
drucken:kann. 

Die in Zeichenprogrammen üblichen 
Werkzeuge wie z.B. Linie, Kurve, 
Kreis, Rechteck, Radiergummi, Text- 
editor, Zoom, UNDO-Funktion, Sca- 
lieren usw. sollten natürlich vorhan- 
den sein. Ich habe inzwischen einige 
Lowcost-CAD-Programme angete- 
stet, finde aber den Import von PCX- 
Dateien’ nur selten unterstützt. In 
anderen Programmen mit PCX-Im- 
port können nur relativ kleine Bilder 
(Clip-Art). verwendet werden. Am 
geeignetsten erscheint mir noch 
MEGAPAINT von Tommy Software, 
allerdings fehlte hier die ge- 
wünschte Layer-Option. Die Bearbei- 
tung des Bildes wird somit wieder 
zur langwierigen Strapaze. Wer 





kennt ein relativ preiswertes Pro- 
gramm, was im vorliegenden Fall 
geeignet wäre? 

M. BECK, WurHa-FARNRODA 


ABO-Kombi 


Seit längerer Zeit lese ich mit viel 
Interesse Ihre DOS-TREND. Als gele- 
gentlicher Sharewarenutzer fand 
ich bisher bei Ihnen die besten In- 
formationen. Jetzt möchte ich 
längst überfällige Schritte machen. 
Mein PC soll aufgerüstet werden, 
und ich denke auch bereits über das 
von ihnen angebotene. ABO 
(Kombi-CD-ROM-ABO B). nach. 
Mich bewegen dabei noch folgende 
Fragen: 
Habe ich bei diesem ABO auch die 
Zeitschrift, oder muß: ich diese zu- 
sätzlich kaufen? 
Wie sind die Programme auf .den 
CDs beschrieben? 
Wieviel Programme kaufe ich viel- 
fach (z.B. US-TOP-TEN)? 
Sollten Sie die Möglichkeit haben, 
mir gegen eine entsprechende Be- 
zahlung drei aufeinanderfolgende, 
ältere ABO-CD-ROMs zuzusenden, 
würde mich das sehr freuen. So 
könnte ich, ähnlich den Disketten, 
Ihr ABO „vor dem Kauf prüfen"... 
K. SCHARF, FEILITZSCH 


im CD-ROM-ABO (das von der 
Firma Pearl Agency geliefert wird) 
ist die Zeitschrift DOS-TREND leider 
nicht enthalten. Alle Programme 
sind in einer Inhaltsübersicht - ähn- 
lich den Katalogtexten von Pearl — 
einzeln beschrieben. Die US-Top 30 
und die deutschen Top-Hits werden, 
gewissermaßen als „Zugabe", neben 
den in der DOS-TREND vorgestellten 
Programmen mit beigefügt. Ge- 
ringe, eher seltene Überschneidun- 
gen mit Programmen des KOMBI- 
ABOs A sind möglich. Das ABO kön- 
nen Sie jederzeit wieder kündigen, 
insofern ist ein „Prüfen“ einer CD 
ohne Zwang für weitere Lieferungen 
möglich. Ältere CDs sind leider nicht 
nachlieferbar. D. Red. 


Vorübergehend verlassen 
Ich programmiere seit geraumer 
Zeit mit Microsoft Q-Basic und 
wende die Programme im wesentli- 
chen unter Windows an. 

Trotz verschiedener Versuche ist es 
mir bis jetzt noch nicht gelungen, ir- 
gendeine Routine zu entwerfen, die 
es mir ermöglicht, aus dem Pro- 
gramm heraus, direkt durch einen 
Programmbefehl auf die Windows- 
Oberfläche zurückzukehren, wie 
man es durch das gleichzeitige 
Drücken von [ALT] und [ESC] errei- 
chen kann. Da verschiedene Pro- 
gramme über derartige Möglichkei- 
ten verfügen, sollte es eigentlich 
möglich sein, dies auch unter Q-Ba- 
sic zu programmieren. 

Wohlgemerkt: Es geht mir‘ nicht 
darum, das Programm zu beenden 
und dann in Windows zurückzu- 
kommen (dies läßt sich ja über die 
Befehle „end” bzw. „system” durch- 
aüs realisieren), sondern darum, das 





Programm nur programmgesteuert 
vorübergehend zu verlassen, um es 
später an derselben Stelle durch er- 
neutes Anklicken aus Windows wei- 
terzuführen. Vielleicht können Sie 
oder ein Leser mir hierzu einen Hin- 
weis geben, der mich weiterbringt. 
H.-P. Koy, KonsTanz 


COMMANDER KEEN 


Herr oder Frau T. Kaan berichtet in 
dem Leserbrief in der Ausgabe 12- 
1/94 von Tricks für COMMANDER 
KEEN-Spiele, die mir noch nicht be- 
kannt waren. Allerdings will ich nun 
auch einige Tricks verbreiten. 
Voraussetzung für diese Tricks ist es, 
COMMANDER KEEN (4 oder 6, bei 
den anderen habe ich keine Infor- 
mationen) mit dem Zusatz „nowait“ 
zu starten. Im Spiel sind dann viele 
kleine Hilfen abrufbar. Die wichtig- 
sten in Kürze: 


[F10+P] Pause 

[F10*+S]  Verstellung der Ge- 
schwindigkeit; es gibt 
derer zwei. 

[F10+Y] Zeigt alle verborgenen 
Räume im Level an. 

[F10+G] GOD-Mode - Keen 
wird unsterblich. 

[F10+J] JUMP-Mode - Keen 
springt so hoch er will. 

[F10#N] NO.CLIPPING - Keen 


kann durch Wände ge- 
hen. Achtung: Gefähr- 
lich! 
Es gibt noch einige weitere, aber 
probiert doch einfach mal ein 
bißchen herum! 
M. Isseruch, Hennen 


PJ-1080A 


Alle meine Versuche, einen WIN- 
DOWS-Druckertreiber für den er- 


sten Bubble-Jet-Drucker CANON P!J- 


1080A zu bekommen, sind fehlge- 
schlagen. Jetzt ist der Shareware- 
Markt meine letzte Hoffnung. Als 
treuer Leser Ihrer Zeitschrift wende 
ich mich vertrauensvoll an Sie. Ich 
hoffe, es gibt auf dem Shareware- 
Markt einen Druckertreiber für den 
PJ-1080A. Sollte dies nicht der Fall 
sein, wäre ich auch über eine 
Adresse eines . Programmierers 
dankbar, der in.der.Lage ist, mir ei- 
nen solchen Treiber zu erstellen. 
TH. STRIESE, FRANKFURT 


CODES 


Ich freue mich, daß ich ein paar Co- 
des für Euch habe. Diese Codes be- 
ziehen sich auf KEEN DREAMS. 
Und hier sind sie auch schon: 
[F10+1] 99 "Schüsse, alle 
Schlüssel, alle Items. 
Man kann anschlie- 
ßend durch Drücken 
von [CRTL] und den 
[Cursor]-Tasten flie- 
gen. 
[F10+W]  Warpzone. 
Und das war es auch schon, ich 
hoffe es hilft weiter. 

O, ENDER, STUTTGART 


[F10#J] 
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Ausschreibungen 

Angebote, Kostenvoranschläge 
Abschlagsrechnungen 
Rechnungen 







Ideal für: 


Bauunternehmen 
Architekten 







Massenermittlung chronologisch 
Massenermittlung positionsweise 











Planungsbüros Regieabrechnung 
Stukkateure Vorkalkulation 
Zimmereien Nachkalkulation 
Schriftverkehr 
Mare Scheckdruck 
Estrich Überweisung d. Datenträgeraustausch 
Trockenbau Adress-/Artikel-/Leistungsverwaltung 
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Installation SIRADOS-Schnittstelle 
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CA. 500 - 600 SHAREWARE NEVERSCHEINUNGEN 
"PLUS DIE BESTEN PRG. 1993 

"PLUS DIE BESTEN PRG. 1994 

*PLUS DEN HIER VORGESTELLTEN PROGRAMMPAKETEN 


SCAN-CD PRO 


SCAN-CD PRO ist die erste CD-ROM die 
ausschließlich Voll- und Sharewareversionen 
für den Bereich SCANNER beinhaltet. Mit 
SCAN-CD PRO erhalten Sie ausgewählte 
Programme, die keine Wünsche mehr an 
SCAN-Software und Utilities offen lassen. Die 
Programme sind alle im professionellen und 
semiprofessionellen Bereich im Einsatz. 


- OCR-SCHRIFTERKENNUNG 

- GRAFIK-KONVERTIERUNG 

- BILDVERARBEITUNG bis 24 Bit 
- PHOTOBILDVERARBEITUNG 7 
- SCAN-SOFTWARE jr 
- ARCHIVIERUNG # 


EDV-Beratung Huber 
Hambacher Sir. 32 
67434 Neustadt 

Telefon: 063 21/3 3731: 
Telefax: 063 21/2435 


"79, zo. < = 











& SIE HABEN 4 PAKETE 
& ZUR AUSWAHL, 
PRO EINZELPAKET 
BERECHNEN WIR DM 14,80 
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WINDOWS 


Windows-Utility 


In allen 
vier 
Ecken... 


... soll ein Programm drin 
stecken. Laut Statistik benutzen 
die meisten Computer-Besitzer 
nur zwei bis drei Programme 
regelmäßig. „Quick Click" wird 
diesem Umstand gerecht und 
ordnet jeder Bildschirmecke ein 
Programm zu. 


lickt man mit der rechten Maustaste 
K auf eine Bildschirmecke, führt 
QUICK CLICK das entsprechende 

Programm aus. Das Konfigurieren von 

QUICK CLICK ist leicht, Sie müssen lediglich 

die Namen der gewünschten Programme in 

ein Dialogfenster eintragen. Neben allen 

DOS- und Windows-Programmen können Sie 

den Bildschirmecken auch eine der folgen- 

den Funktionen zuordnen: 

» Einschalten des Bildschirmschoners (Be- 
sonders praktisch in Betrieben, wenn 
Fremde den Raum betreten, die Ihre Kun- 
dendaten nicht sehen sollen); 

+ WINDOWS schnell verlassen (Unterdrückt 
alle Meldungen von Programmen mit Aus- 
nahme von „Datei sichern?"-Abfragen und 
beendet Windows); 

» Einblenden der Taskliste (Erleichtert das 
Umschalten zu anderen Programmen). 
QUICK CLICK reagiert auch dann, wenn 

eine Anwendung zum Vollbild vergrößert 

wurde und der Bildschirmhintergrund nicht 
sichtbar ist. Das Programm, das Sie der be- 
treffenden Ecke zugeordnet haben, wird 


dann im Hintergrund ausgeführt. Das be- 
deutet leider auch, daß Sie den Bildschirm- 
schoner und die Taskliste nicht über Bild- 
schirmecken aufrufen können, die von einem 
Fenster verdeckt werden. 

Leider läßt sich die Maustaste nicht um- 
stellen, so daß es zu Problemen mit anderen 
Utilities kommen kann, die ebenfalls die 
rechte Maustaste benutzen, wie z. B. BACK- 
MENU. In einer Standard Windows-Konfigu- 
ration ist QUICK CLICK unproblematisch und 
wird schnell unentbehrlich. D z5 


Baznm KURZINFO 


Programm: QUICK CLICK V1.O Referenz- 
nummer: W3261D Autor: Uli Mittermaier 
Kurzbeschreibung: Ordnet Windows-Bild- 
schirmecken Programme zu Konfiguration: 
Mindestens AT286, Windows 3.x Preis der 
Vollversion: DM 10,-, Firmenlizenz DM 
150,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Keine 





Zeichenprogragmm 


Maßstabsgetreu 


Kaum ein Geschäftsbericht ohne Grafik, keine Einladung ohne Bild, 
keine Dokumentation ohne Skizze. Illustrationen zur Veranschaulichung, Erläuterung, 
Erklärung lockern Bleiwüsten auf und bieten zusätzliche Informationen an. 


gramms TOPDRAW 
(FÜR WINDOWS) lassen sich 
komplexe Dokumente verschie- 
dener Art erstellen. Optimal ge- 
staltet sich der Einsatz des Pro- 
gramms in Kombination mit 
einer Textverarbeitung. Diese 
ist jedoch keine Voraussetzung 
für die Bedienung von 
TOPDRAW (FÜR WINDOWS). 
Angefangen bei Geschäftsbe- 
richten, Präsentationsgrafiken 
über illustrierte Geschichten, 
Diagramme, Grundrißzeichnun- 
gen, Pläne bis hin zu Kartenskiz- 
zen erstrecken sich die Einsatz- 
möglichkeiten des Programms. 
TOPDRAW richtet sich an zwei 
Zielgruppen: Zunächst einmal 
an all die im Zeichenbereich 
Unerfahrenen, die mit verhältnismäßig ge- 
ringem Aufwand schnell überzeugende Krea- 
tionen erstellen können. Darüber hinaus 
wendet es sich an Profis, die die komplexen 
Möglichkeiten des Programms auch auszu- 
schöpfen vermögen. TODRAW ist kein sim- 
ples Malprogramm. Jeder, der einfachst mit 
Hilfe des Rechners bunte Bilder erstellen 
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it Hilfe des umfang- | UNREGISTERED Top Draw - [c:topdrawitopstar.tdr] 
reichen ichenpro- =] File Edit View Arange _Format_ Node „Options Er 
e Zeichenpro EuNEreIesE eu 


brighl 





Schon der Firmenname Topsoftware steht für Top-Programme. 


möchte, ist mit einem einfachen Zeichen- 
oder Malprogramm besser bedient. 


„Learning by Doing“ 


Die Einarbeitung sollte nach dem Prinzip 
„Learning by Doing“ erfolgen. Eine inte- 
grierte Hilfefunktion schlüsselt bei eventuel- 
len Schwierigkeiten die einzelnen Arbeits- 


schritte im Detail auf. 
TOPDRAW bietet schon ei- 
nige fertiggestellte Zeichenob- 
jekte an. Über FILE OPEN werfen 
Sie zu Beginn am besten einen 
kurzen Blick auf diese fertigen 
Ergebnisse. Sie können diese 
Zeichnungen auch als Basis für 
Ihre eigenen Neuschöpfungen 
zu Grunde legen. Beim ersten 
Blick auf den Schirm ist im obe- 
ren Teil die Titelzeile mit der Na- 
mensangabe der jeweils geöff- 
neten Datei zu erkennen; darun- 
ter die Menüzeile, über die Sie 
zu bestimmten Kommandos 
einen schnellen Zugang finden 
und in der die zuvor definierten 
Stile wie Schriftart- und größe 
der Texte, Farben, Strichstärken, 
Art der Füllmuster usw. einge- 
blendet sind. Die TOOLS bzw. 
die Werkzeuge können am linken Bildschirm- 
rand per Mausklick erreicht werden. Über 
Select Too! werden die Zeichenobjekte aufge- 
griffen, um Sie z.B. zu bewegen, zu drehen, 
zu strecken, zu dehnen. Über Text Tool wer- 
den Texte eingefügt oder weitere Textteile 
hinzugefügt. Das Draw Tool läßt verschie- 
dene Arten von Linienzeichnen zu, eröffnet 








Mit Hilfe der Farbpalette sind sehr diffe- 
renzierte Farbeinstellungen möglich. 

Das Ergebnis (siehe Bild unten) läßt sich 
durchaus sehen. Schon mit relativ einfa- 
chen Handgriffen sind auch für den Laien 
solche „Meisterwerke“ kein Problem. 





WINDOWS 





„Topdraw" bietet dem Einsteiger einige Dateien mit fertiggestellten Zeichnungen an. 
Zum Üben und Experimentieren reichen diese aus. Will man alle Funktionen sinnvoll 
ausschöpfen, wird eine Einarbeitungszeit unabdingbar. 


den Zugang zum Freihandzeichnen und 
Zeichnen von Geraden, von offenen und ge- 
schlossenen Segmenten. Über Shaped Tool 
lassen sich schon vordefinierte Figuren in die 
Zeichnung einbauen. Weiterhin können auch 
außerhalb der Zeichnung Notizen angefügt 
werden, Auschnitte lassen sich vergößern 
und verkleinern sowie verschiedene Zeichen- 
ebenen definieren. 

Die einzelnen Zeichenelemente wurden 
auf einige wenige beschränkt, aber diese 
Elemente lassen sich auf verschiedene Art 
und Weise miteinander verbinden, so daß 
aus den Grundelementen immer neue Mo- 
tive entstehen. Eine Zeichnung besteht 
somit immer aus einer Sammlung von meh- 
reren Objekten bzw. einzelnen Figuren. Alle 
Zeichenobjekte lassen sich hinsichtlich Lini- 
enart, Füll- und Strukturmuster variieren und 
auf verschiedenen Ebenen bearbeiten. Wie 
schon erwähnt, kann Text hinzugefügt und 
auf unterschiedliche Art gestaltet bzw. in die 
Zeichnung eingebunden werden. 

Das eigentliche ZEICHENFENSTER ent- 
hält ein vertikales und ein horizontales Li- 
neal, Rollbalken zum Verschieben des Fen- 
sters sowie die eigentliche Zeichnung. Das 
Lineal läßt sich auf verschiedene Maßeinhei- 
ten wie Inch, Millimeter, Zentimeter einstel- 
len. Die Zeichnung, nennen wir es das „Zei- 
chenobjekt", das auch Text umfassen kann, 
wird mit einem weißen Viereck hinterlegt. 
Das ıst dann die Fläche, die später auch aus- 
gedruckt wird. 


Die Menüebene 


Über FILE werden neue Dateien erstellt, 
vorhandene geöffnet und geschlossen sowie 


BrznBKURZINFO 


Programm: TOPDRAW für Windows V1.0 
Referenznummer: AP592WE Autor: Top 
Software Kurzbeschreibung: Programm 
zum Erstellen von Präsentationsgrafiken 
Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte, Maus Preis der Vollversion: US $ 
40,—, gedrucktes Handbuch US $ 20,— Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Test- 
version auf 60 Tage Benutzung beschränkt 


der Druckbefehl erteilt. Über EDIT wird dann 
das Objekt editiert. Cut-, Paste-, Copy- und 
Duplicate-Befehle sind möglich, eine Undo- 
und Redo-Funktion macht eventuelle Fehler 
rückgängig. Die Zeichenfläche läßt sich da- 
hingehend verändern, daß das vertikale und 
horizontale Lineal verborgen bleibt, das auf 
der Zeichenfläche voreingestellte Gitterraster 
nach Bedarf ein- und ausgeblendet wird 
sowie die Style Bar abgeschaltet wird. Auch 
die Statuszeile sowie die Hilfslinien beim 
Zeichnen verschwinden auf Wunsch. 

Über ARRANGE lassen sich die einzelnen 
Zeichenobjekte innerhalb der Zeichenebe- 
nen verschieben, also wahlweise in den Vor- 
dergrund oder Hintergrund rücken. Objekte 
können Sie zu Objektgruppen zusammenfas- 
sen und eine solche Gruppe beim weiteren 
Vorgehen als eine Zeicheneinheit behandeln. 

Bestimmte Zeichenelemente lassen sich 
für weitere Optionen unzugänglich machen, 
d.h. sie werden gesperrt. Möchten Sie z.B. Ihr 
Zeichenobjekt drehen oder dehnen, dann 
wird dieses einzelne Element für die Verän- 
derung ausgespart. Elemente, die z.B. ge- 
rade zum Bearbeiten nicht benötigt werden, 
lassen sich verstecken. 

Über die FORMAT-Funktion werden Far- 
ben, Muster, Füllungen definiert, die Feinheit 
der Zeichenlinien bestimmt sowie für den 
Text Schriftart, Stil und Größe, Zeilen- und 
Wortabstände usw. festgelegt. Unter FOR- 
MAT wird auch das Seitenformat für das 
Ausdrucken vorbereitet. Die Druckeranpas- 
sung erfolgt allerdings unter dem Menü- 
punkt FILE. 

Um alle zur Verfügung stehenden Funk- 
tionen ausschöpfen und sinnvoll einsetzen 
zu können, benötigt man unbedingt eine ge- 
wisse Einarbeitungszeit. Trotzdem stellen 
sich die ersten Erfolge mit einfacheren Zei- 
chenobjekten recht schnell ein. D F 














GRAFIK 


Bilder-Datenbank 
n - 





atalog für Bilder, 


‚Sound und Video 


> Bilder, Sound; Video sind für Windows-Anwender einfach ein 
Muß. Hintergrundbilder, Icons und Paintbrush-Gemälde 
gehören ohnehin dazu. All die grafischen Elemente sammeln 
sich mehr oder weniger ungeordnet auf der Festplatte 
und fressen deren Speicherplatz. Nicht nur der Ordnung 
wegen können Sie es dann einmal mit „Arcdib" probieren. 


RCDIB ist kurzgesagt eine „bilderori- 
A: Datenbank mit Datenkom- 

pression. Damit können Sie Bildda- 
teien aus verschiedensten Anwendungen 
und in unterschiedlichen Dateiformaten 
schnell katalogisieren und gleichzeitig wir- 
kungsvoll komprimieren, womit die Speicher- 
platz-Ressourcen effizienter genutzt werden. 
Außerdem - und das ist sicher eine Beson- 
derheit - erlaubt das Datenbankprogramm 
das gleichzeitige Katalogisieren von Video- 


aufzeichnungen und von miteinander ver- 
knüpften Dateien d.h. von mit Ton unterleg- 





Über das Ergebnis der Komprimierung 
informiert „Arcdib“ in anschaulicher 
Grafik-Manier. 


ten Bildern beispielsweise. Unterstützt wer- 
den die folgenden Dateiformate: BMP, PCX, 
TIFF, GIF, FAX, TGA, JPG, WMF, WPG, AV, 
und OLE, wobei die meisten Formate auch 
entsprechend exportiert werden können. Ein 
weiteres Programm-Plus: Alle gespeicherten 
Bilddateien können auf verschiedene Weise 
weiterbearbeitet werden. 

Ein wenig verwirrend erscheint der Pro- 





Aus der Liste der Bilderdatenbank (rechts) 
läßt sich jedes Video auf die „Leinwand” 
(links) projizieren und dort abspielen. 


114 





grammeinstieg, öffnet sich doch zunächst 
ein leeres Fenster mit einem einzigen Pull- 
Down-Menü. Erst das Einladen der „sam- 
ple.bif”, einer bereits erstellten Datenbank- 
Beispieldatei, über FILEZOPEN erschließt die 
Programmöglichkeiten. Jetzt erst zeigt der 
Monitor in Art einer Schaltzentrale das ei- 
gentliche „Hauptmenü" mit Buttons und 
Fenstern. Obwohl über [F1] jederzeit ein Hil- 
fetext aufgerufen werden kann, empfiehlt 
sich eher der Einstieg über „learning by 
doing”. Klicken Sie einfach mal die verschie- 
denen Buttons an, die Ergebnisse sprechen 
für sich und lassen Sie schnell mit dem Pro- 
gramm vertraut werden. 








Zu jedem Bild läßt sich der gewünschte 
Grad der Komprimierung einstellen. 





Beispielsweise der IMPORT-Button: Ein 
Anklicken und es öffnet sich ein weiteres 
Dialogfenster, aus dem die Bilddateien aus- 
gewählt und in das Ansichtsfenster der Da- 
tenbank eingeladen werden können. Das 
Ansichtsfenster findet sich in der rechten un- 
teren Ecke der „Schaltzentrale" mit den aus- 
gewählte Bildern in Fingernagelgröße. Wol- 
len Sie das Bild nocheinmal überarbeiten, 











Ehe Sie das Bild Ihrer Datenbank einver- 
leiben, wählen Sie im rechten Fenster Ihr 
bevorzugtes Komprimierprogramm aus. 


ehe Sie es in die Datenbank übernehmen, 
bringen Sie es über den FULL RES-Button auf 
Ganzseitengröße, dort finden sie das Bildbe- 
arbeitungs-Menü. Nun können Sie das Bild 
drehen, skalieren, in Grautöne rastern. 

Die Übernahme in die Datenbank erfolgt 
schließlich über den SAVE-Button mit spezifi- 
zierten Auswahlmöglichkeiten der Kompri- 
miermethode. Auch der Dateiname wird hier 
vergeben. Zwei Komprimiermethoden mit 
unterschiedlichem Wirkungsgrad stehen zur 
Wahl. Außerdem können Sie hier auch Ihr 
bevorzugtes Komprimierprogramm einbin- 
den. Das Komprimieren läuft als Hinter- 
grundtask ab, d.h. Sie brauchen Ihre weite- 
ren Arbeiten nicht zu unterbrechen. Der STA- 
TUS- Button schließlich aktiviert eine großzü- 
gige, grafische Darstellung, die alle wissens- 
werten Informationen über das Datenbank- 
Bild enthält (Art der Komprimierung und 
Grad der Komprimierung). 

Sollte es sich bei den Bildern um AVI-Da- 
teien handeln (das sind Videos, die mit 
„Video f. Windows" erstellt worden sind) und 
der entsprechende Treiber ist installiert, 
reicht zur Wiedergabe ein Klicken auf den 
VIDEO-Button. Die Filmsequenzen laufen im 
linken Anzeigefenster in größerer Darstel- 
lung ab. Gleiches gilt für Bilder mit und ohne 
Sound (WAVE-Dateien). 

Ist der Leistungsumfang bereits beein- 
druckend, muß es noch mehr überraschen, 
daß das Programm ohne erkennbare Unter- 
schiede zwischen Shareware und Vollversion 
den Anwendern zur Verfügung gestellt wird. 
Einziger Unterschied: Die Vollversion für das 
geringe Entgelt von US$ 28,— verfügt über 
eine komfortable Installationshilfe. 

BBK 


Bra KURZINFO 


Programm: ARCDIB V2.02 Referenznum- 
mer: H3800WE Autor: Better Maps Soft- 
ware Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.x, 4 MB RAM, optional: Microsoft 
MCI Videotreiber, Microsoft MCI Audiotrei- 
ber, SVGA-Grafikkarte Kurzbeschreibung: 
Bilder-Datenbank mit vielen Extras Preis 
der Vollversion: US$ 28,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Installationshilfe 
in der Vollversion 


Publie-Domain und Shareware 


aus diesem Bereich können wir Ihnen eine Viel- 
zahl von Programmen in den aktuellen Versionen 
anbieten und das zum n unschlagbaren Preis ab: 
Wr kopieren aufS%k oder Jh Dikefi 
Wanien Sie hr Format | One nochmakg 


Bestelen Sie cus dieser Zeftung, Täelund See genügt ] } ) N) ö | 


sch In! Inddasauffarbgen Quakiaisckkeiien 
Unsere Katalogdisk mit Bonusprogramm erhaken Sie für 2.00 DM in Briefmarken. 


Attraktive Händlerkondifionen Meta Palee m krllepeist! 













Fordern Sie unsere Media- Unterlagen an, für DOS-TREND 
und DOS-TREND-EXTRA. 


Unsere Anzeigenabteilung hat eine HOTLINE: 
(0 76 31) 36 03 75 


IExTan 








Alles was das Herz höher schlagen läßt, ...erhalten Sie bei uns! 


> Shareware, PD, alle Programme aus Fachzeitschriften 
» Hatalogdiskette DM 3,- gegen Briefmarken 


GHR-SOFTWAREVERTRIEB 


präsentiert DD & Shareware 
Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 


i rn . Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 
> Vollversionen, CD- 
= ! 
» Hardware und Zubehör zu fairen Preisen Großes CD-ROM Angebot! 
2. B. Tintenstrahldrucker NEC Jetmate 800 DM 113,65 Ber ern ee a. ee 
' PR atalogdiskette mit dem bewährten 
> Rufen " uns an - _ Sie erg Wünsche mit! Klick & Mail-System CHR-SOFTWAREVERTRIEB 
> Was nicht auf Lager ist wird kurzfristig besorgt. unverbindlich an. Steinhilber Straße 1 
72818 a 
> Versand per Nachnahme oder Vorkasse [U-Scheck) Test Tel. 07388-802 


werden Sie uns, Sie Fox. Den 2 
istert sein BTX. U # 





bri £ ma s soft Postfach songaz » sısı5 Kürten - Tel: (02268) 7362 + Fax: (02268) 7362 


Aus dem Palast der Liebe: 


Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 






















X bewegte Filmsequenzen Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 


. = ” n ” . . . f 
x aufregende Bilder Bar Beer en Dann ra Sic 
X Animationen für Sie und Ihn we 
X Erotik pur Datum: Unterschrift: 
X Hardcore Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 


Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 


Jetzt Aufrüsten ! Durch Ratenkauf einfach wie noch nie ! 


Kauf jeder gewünschten Hardware i in günstigen Monatsraten möglich. Finanzierung über unsere Partnerbank. 


Drucker - Festplatten - Kom lettsysteme - Modems - Monitore - Motherboards - Notebooks - Streamer - Scanner - usw. 
otherboards : n: Drucker: Monitore : 
DM 39,- DM 49,— gt a 800 DM 699,--( 35,- mtl.) Belinea 5520-11,43 cm (17") DM 1699,-({ 85,-- mtl.) 
DM 2 (Ei L ATBUS DM 649 .) HP DM 30, .) Eizo F 550i-T92,43 cm (17") 
DM 1 E hr un DX 17 cm in 
MAG MX 178,43 cm (17“ 
75,-- mtl. MAG UXZIE F53cm(21") 
mtl.) NEC 5 FGP,43 





ORGANISATION 


Für Gewerbetreibende 


Allroundtalent 


Jeder Gewerbetreibende und Selbständige kennt die zeitlichen Aufwendungen, die für 
reine Verwaltungsarbeiten anfallen. Kein Programm der Welt nimmt Ihnen diese leidige Arbeit ab. 
Zeitersparnis und geschonte Nerven sind jedoch die Folge der rechnerunterstützten 


ir möchten Ihnen ein Programm 
vorstellen, das einem Vergleich mit 
wesentlich teureren Software-Lö- 


sungen durchaus standhalten kann: WIN-GE- 
WERBE. Konzipiert wurde es in erster Linie 
für all jene Kleinunternehmer, Selbständigen 
und Gewerbetreibenden, die sich die alltägli- 
che Verwaltungsarbeit vereinfachen wollen. 
WIN-GEWERBE verbindet eine aufwendige 
Adreßverwaltung mit einer umfangreichen 
Auftragsabwicklung, einem Bestell- und 
Mahnwesen sowie der Möglichkeit zum 
„Banking auf Diskette”, Eine Gewinn/Ver- 
lust-Berechnung wie eine Einnahme/Über- 
schußrechnung sind selbstverständlich auch 
integriert. 

Aufgrund der Komplexität des Programms 
dürfte sich der Einsatz in erster Linie für das 
Kleinunternehmen lohnen. Sollten Sie als 
Freiberufler weder am Mahnwesen noch am 
Bestellwesen interessiert sein, so mag ein 
weniger komplexes Programm ausreichen. 
WIN-GEWERBE richtet sich an den Betrieb, 
der mit Kunden und Lieferanten kooperiert, 
Bestellungen erledigen muß, Rechnungen zu 
begleichen und Zahlungen einzufordern hat. 

Um einen sinnvollen Test zu ermöglichen, 
wurden schon einige Testdaten eingegeben, 
die Ihnen zunächst das Eintippen eigener 
Daten ersparen. Um Unbefugten den Zu- 
gang zum Programm zu verwehren, läßt sich 
dieses mittels eines Paßwortes schützen. Die- 
ses Paßwort können Sie individuell vergeben, 
sollten sich dann aber den Namen einprä- 
gen. 

Ein Blick auf die Adreßverwaltung: Ihre 
Adressen lassen sich nach völlig unter- 
schiedlichen Kriterien behandeln. So können 
Sie z.B. Kunden- und Lieferantendaten mit 
Anschrift, Telefon- und Faxnummer, Bankver- 








Offene Posten für einen bestimmten Aus- 
wertungszeitraum lassen sich problemlos 
herausfiltern. 
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Verarbeitung der anfallenden Daten. 
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Statistiken lassen sich auch als über- 
sichtliche Balkengrafiken anzeigen. 


bindung, usw. speichern. Die Adressen las- 
sen sich gleichzeitig unterschiedlichen Grup- 
pen wie Kunden und Lieferanten zuordnen 
oder auch frei definieren. Ein Wechseln zwi- 
schen den einzelnen Karteien ist problemlos. 
Befinden Sie sich z.B. in’der Kundenkartei, 
können Sie direkt in die Lieferanten- oder 
jede beliebige andere Kartei springen. Nach 
den einzelnen Adressen läßt sich anhand von 
verschiedenen Kriterien suchen. Über den 
Punkt Quick-Informationen lassen sich 
schnell wichtige Informationen zu einzelnen 
Aufträgen, Auftragssummen, 





Informationen zu den einzelnen Artikeln 
können Sie sich auch als Quick-Info an- 
zeigen lassen. 


Artikel drei verschiedene Preistypen definie- 
ren lassen. Kalkulationen von Preisen lassen 
sich ebenso wie Übersichts-, Preis-, Bestell- 
und Bestandslisten erstellen. Auch die Ein- 
nahmen-Verwaltung ist äußerst komplex. So 
können Sie pro Kundenauftrag beliebig viele 
Positionen definieren. Es besteht eine auto- 
matische Berechnungsmöglichkeit von Ra- 
batten, Mehrwertsteuer, Rechnungspreisen, 
USW. 

Bei der Auftragsverwaltung läßt sich 
äußerst differenziert vorgehen und die Kun- 





schon bezahlten oder noch aus- 
stehenden Beträgen, usw. abru- 
fen. Für Ihre Serienbriefe kön- 
nen Sie Steuerdateien erstellen. 
Auch Etiketten, Briefum- 
schläge, Listen sowie Auswer- 
tungen lassen sıch ausdrucken. 

WIN-GEWERBE verfügt wei- 
terhin über eine komplexe Arti- 
kelverwaltung. Artikeldaten 
können wahlweise mit Brutto- 
/oder Nettopreisen gespeichert 
werden, wobei sich für jeden 
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Ihre Adressen können Sie nach völlig un- 
terschiedlichen Kriterien behandeln. 























„Wingewerbe” verfügt über eine kom- 
plexe Artikelverwaltung mit verschiede- 
nen Sortierkriterien für Rechnungen. 
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Die Adressen lassen sich gleichzeitig 
unterschiedlichen Gruppen wie Kunden 
und Lieferanten zuordnen oder auch 
frei definieren. 


denaufträge in offene, bezahlte, gelieferte 
und noch nicht gelieferte Aufträge untertei- 
len. WIN-GEWERBE verfügt über bestimmte 
Voreinstellungsmöglichkeiten. So läßt sich 
die Währung frei auswählen wie die Mahn- 
fristen exakt definieren und für jeden Kun- 
den frei variieren. Auch Formulare können 
Sie frei gestalten. 

WIN-GEWERBE berechnet Ihnen auch 
eine Umsatz-, Ausgaben- sowie Rohertrag- 
Statistik, wobei Sie sich die Statistiken als 
Jahres-Tagesübersicht, Jahres-Monatsüber- 
sicht und Monats-Tages-Übersicht anzeigen 
lassen können. 

Wenn Sie mit dem Programm arbeiten, 
können Sie jederzeit die Hilfefunktion aufru- 
fen, die je nach Bedarf umfangreiche und 
kürzere Informationen zu den einzelnen 
Menüpunkten anbietet. Jedem, der plant, ein 
Kleinunternehmen zu gründen oder schon 
seit längerem nach einem Programm sucht, 
mit dessen Hilfe sich alle anfallenden Ver- 
waltungsaufgaben übersichtlich erledigen 
lassen, dem sei WIN-GEWERBE empfohlen. 
Auch der Preis ist bei einem solchen Pro- 
gramm kaum der Rede wert. D 
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Programm: WIN-GEWERBE V1.] Refe- 
renznummer: H3322WD Autor: Ebnet 
Software Kurzbeschreibung: Optimales 
Verwaltungsprogramm für Kleinunternehmer 
Konfiguration: Mind. AT286, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: DM 178,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware Hinweis 


Aufklärungs-Service 
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Fordern Sie 
unsere Media- 
Unterlagen an, für: 
DOS-TREND 
und 
DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigen- 
abteilung hat 
eine HOTLINE: 


(07631) 360375 


Fachhändler sofort Info anfordern: 
ssb-software 
hauptstr. 103 89343 jettingen 
tel.: 08225/885 fax: 2521 





eToauid-ı 
kaum eine 
Chance! 


WARNUNG: Bereits drei Monate alte 
Anti-Viren-Programme müssen als 
veraltet angesehen werden. Vertrauen 
Sie nicht der trügerischen Sicherheit, 
mit einem veralteten Programm keinen 
Virus gefunden zu haben. 

Es kann ebensogut bedeuten, daß Ihr 
Programm neuere Viren nicht erkannt 
hat! 


Deshalb: Keine Kompromisse beim 
Schutz Ihrer Daten. 


Beim Kaufvon 0.0.00. ist 
ein einjähriger Update-Service bereits 
im Kaufpreis enthalten. Sie kaufen 
echte Sicherheit, denn wir schicken 
Ihnen ein Jahr lang alle drei Monate auto- 
matisch die neueste Version zu. 


CARMEL 
> | ey. 


Grund-Paket 
10er-Lizenz DM 103,50 pro PC 
100er-Lizenz DM 51,75 pro PC 


Alle Preise inkl. 1 Jahr Update. 


DM 299,00 


Turbo Anti Virus ist auch für OS/2 
Vers. 2.0/2.1 erhältlich. Bitte fragen 
Sie nach unseren Preisen. 


Voll funktionsfähige 
! Suchversion kostenlos! 
Bitte anfordern: 02131 / 30 230 
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auen mit Kostenplan 


Traum vom Eigenheim hat schon so mancher geträumt. Ständig 
ende Grundstückspreise und hohe Baukosten auf der einen Seite, 


günstige Zinssätze der Banken auf der anderen, machen die Entschei- 
dung nicht leicht, ob man sich auf dieses finanzielle Wagnis über- 


haupt einlassen soll. 


it Hilfe eines Windows-Pro- 
gramms lassen sich Fehleinschät- 
zungen vorab vermeiden. Nur 


wer schon vorher kalkuliert und rechnet, 
kann vor unliebsamen Überraschungen 
längerfristig gefeit sein. WIN BAU-PACK 
erlaubt Ihnen eine Komplettberechnung 
aller anfallenden Kosten sowie aller steu- 
erlichen Einsparungen beim Bau eines 
Hauses. WIN BAU-PACK setzt sich aus ein- 
zelnen Programmteilen zusammen, die 






Anhand der Einnahmen-/Ausgaben- 
Ermittlung schaffen Sie sich einen Über- 
blick über laufende Unkosten. 


eine sinnvolle Planung rund um den Haus- 
bau ermöglichen. 

Ein Teil des Programms widmet sich der 
reinen BAUFINANZIERUNG. Anhand einer 
Einnahmen-/Ausgabenermittlung gilt es 
zunächst, das zur Verfügung stehende Kapi- 
tal zu ermitteln. Das monatliche Einkommen 
des oder der Verdiener wird den monatlich 
anfallenden Kosten gegenüberstellt. Sollten 
Sie z.B. kein Haushaltsbuch führen, so em- 
pfiehlt sich, bevor Sie sich an die eigentliche 
Finanzplanung heranwagen, die Ermittlung 
Ihrer monatlichen Aufwendungen. Anhand 
einer Ausgaben-Liste lassen sich hier alle an- 
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Kosten minus Eigenkapital ergeben letzt- 
endlich die Summe, die als Darlehen auf- 
zunehmen ist. 


fallenden Kosten, von den KFZ-Kosten über 
Versicherungen, Essensaufwendungen bis 
hin zum Taschengeld für Tochter oder Sohn 
erfassen. Eine umfangreiche Liste ist schon 
vorgegeben, kann aber um eine beliebig 
hohe Anzahl an einzelnen Posten erweitert 
werden. Die monatlichen Posten werden 
gleichzeitig aufs Jahr umgerechnet. Möchten 
Sie das Formular völlig neu anlegen, dann 
können Sie die vorgegebenen Formulare über 
den Punkt Formular leeren löschen und dann 





Ihre eigenen Daten eingeben. Diese Lösch- 
funktion läßt sich auch bei allen weiteren For- 
mularen anwenden. 

Die Eigenkapitalermittlung gestaltet sich 
weniger kompliziert. Hier ist nur der Ihnen zur 
Verfügung stehende Betrag an eigenen Mit- 
teln einzugeben. 

Unter Kostenermitttlung sind einzig die 
entstehenden Baukosten einzutragen. Für 
Notarsgebühren werden 1,5% des Kaufprei- 
ses angesetzt, die Grunderwerbsteuer beträgt 
2% der Grundstückskosten. 

Den wenigsten gelingt es, einen Hausbau 
voll aus eigenen Mitteln zu finanzieren. Falls 
das Eigenkapital nicht ausreicht, muß eine 
Fremdfinanzierung vorgenommen werden. 
Somit geht es neben der reinen Kostenermitt- 
lung um die Frage der Finanzierung des Pro- 


jekts. Neben der Darlehensberechnung er- 
rechnet WIN BAU-PACK nach Eingabe der 
Darlehenssumme den Zinssatz und die Til- 
gung. Möchten Sie eine Berechnung des Til- 
gungssatzes ausklammern, muß für die Til- 
gung die Zahl „O* eingetragen werden. Eben- 
falls aufzunehmen sind die zuteilungsreifen 
Bauspardarlehen sowie weitere Darlehen, z.B. 
solche, die der Zwischenfinanzierung dienen. 

Jeder, der ein Haus bauen will, erhofft 
sich als Ausgleich für immense Ausgaben 
aufgrund der Darlehensaufnahme gleichzei- 
tig auch Einsparungen auf steuerlicher Seite. 
Für Neubauten erlaubt der Paragraph 10e 
EStG immer noch die vollen Abschreibemög- 
lichkeiten. Wollen Sie die Grundförderung 
berechnen, müssen Sie nur den Kaufpreis des 
Hauses und des Grundstückes angeben. 
Möchten Sie die absetzbaren Schuldzinsen 
berechnen, dann ist das Feld Neubau anzu- 
kreuzen. Der Vorkostenabzug wird bei Ein- 
gabe der entsprechenden Beträge automa- 
tisch berechnet. Bei der Berechnung des 
Baukindergeldes müssen Sie nur die Kinder- 
anzahl angeben, den Rest erledigt das Pro- 








Dann gilt es, die eigentlichen Kosten des 
geplanten Bauprojekts zu ermitteln. 


gramm anhand Ihrer vorausgegangen Anga- 
ben von selbst. 

Um die genaue Höhe Ihrer Steuererspar- 
nisse ermitteln zu können, muß das jeweilige 
Jahreseinkommen des oder der Verdiener an- 
gegeben werden. Werden Sie als Ehepaar ge- 
meinsam veranlagt, dann müssen Sie auch 
dieses Feld ankreuzen. Der eingesparte Be- 
trag wird auf den Monat und aufs Jahr be- 
zogen errechnet. 

WIN BAU-PACK ist übersichtlich angelegt 
und problemlos zu verwenden. Die exakten 
Zahleneingaben bleiben Ihnen, wenn die Be- 
rechnungen Gültigkeit haben sollen, natür- 
lich nicht erspart. D 

SF 
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Programm: WIN BAU-PACK V1.02 Refe- 
renznummer: H3478WD Autor: Frank Br- 
doch Kurzbeschreibung: Integriertes Pro- 
gramm-Paket zur Baufinanz-Planung Konfi- 
Quration: Mind. AT286 mit Windows 3.1 
Preis der Vollversion: DM 49,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware ist das Ausdrucken der Formulare 
nicht möglich 


Präsentationsgrafik-Programm 


Kurven, Torten, Balken 


Nicht nur in der Geschäftswelt sind Präsentationsgrafiken sehr 
beliebt. Auch im Alltag sagen Kurven-, Torten- oder Balkendiagramme 
oftmals mehr aus als endlose Zahlenkolonnen oder Tabellen. 


aß ein Präsentationsgrafik-Pro- 
D gramm eine große Funktionsvielfalt 

bieten kann und trotzdem leicht zu 
handhaben ist, beweist die Windows-Appli- 
kation CHARTTAMER. Die Autoren haben 
bewußt auf eine druckbare Anleitung ver- 
zichtet und alle Informationen in die Hilfe- 
funktion gepackt. Hat der Anwender einmal 
den roten Faden verloren oder will er sich 
über die Optionen einer bestimmten Funk- 
tion informieren, so genügt die Anwahl der 
Hilfefunktion, und schon ist er wieder im 
Bilde. Vor der Darstellung einer Grafik müs- 
sen als erstes natürlich Daten eingegeben, 
geladen oder importiert werden. Beim Im- 
port ist zu beachten, daß alle Angaben in 
ASCII-Dateien in einem bestimmten Format 
vorliegen müssen. Neben den eigentlichen 
darzustellenden Daten muß die Datei auch 
Informationen über Anzahl der Datensätze, 
Anzahl der darzustellenden Punkte und die 
Darstellungsart enthalten. Um CHARTTA- 
MER kennenzulernen, empfiehlt es sich, ei- 
nige Daten von Hand einzugeben und die 
vielfältigen Funktionen zur Darstellung ein- 
fach einmal durchzuspielen. Für die Vorbe- 
reitung der Dateneingabetabelle werden als 
erstes Informationen über die Anzahl der Da- 
tensätze und die Anzahl der Darstellungspe- 
rioden benötigt. Haben Sie die entsprechen- 
den Werte in das Dialogfeld eingetragen 
und bestätigt, erscheint die Eingabetabelle 
mit der gewünschten Anzahl von Eingabefel- 
dern. Sie füllen die Felder mit Daten, und 
damit ist der erste Teil der Prozedur abge- 
schlossen. Da Sie sich sicherlich schon über 
die Darstellungsart vorab Gedanken ge- 
macht haben, fällt Ihnen die nun folgende 
Auswahl der gewünschten Präsentationsgra- 
fik nicht schwer. CHARTTAMER bietet Ihnen 
zehn verschiedene Grafiktypen an: 








Beschriftung kein Problem: „Charttamer” 
bietet eine Palette von Optionen für jede 
Art von Text. 


Säulengrafik dreidimensional 
Tortengrafik dreidimensional 
Liniengrafik 

Liniengrafik dreidimensional 
Flächengrafik dreidimensional 
Scatter-Grafik 

Gantt-Grafik 

Grafik mit Polarkoordinaten 
Grafik mit logarithmischer 
Darstellungsweise 

+ Minimal-Maximal-Darstellung 


- -——.-  . m . . ....—. 


Nach der Auswahl des Grafiktyps er- 
scheint zum ersten Mal die Geschäftsgrafik 
auf dem Bildschirm. Zum Feinabgleich legen 
Sie Optionen zum jeweiligen Grafiktyp fest. 

Anschließend gilt es, die Darstellung mit 
Farbe zu versehen. Diese Funktion ist beson- 
ders wichtig, um die grafischen Darstellun- 
gen mehrerer Datensätze unterscheiden zu 
können. Nachdem Sie pro definiertem Da- 
tensatz eine beliebige Farbe aus dem ange- 
botenen Spektrum ausgewählt haben, fehlt 
nur noch eine ordentliche Beschriftung. 
Dazu bietet CHARTTAMER wiederum eine 
ganze Palette von Optionen an. Für Kopf- 
und Fußzeile sowie zur Beschreibung der ver- 
tikalen Achse lassen sich beliebige Texte de- 
finieren, wobei aus drei verschiedenen 
Schriftarten und mehreren Schriftgrößen 
ausgewählt werden kann. Die Eingabe er- 
folgt wiederum über Dialogfenster. Nach 
dem OK erscheinen die eingegebenen Texte 
an den jeweiligen Stellen der Grafik. 

Einige Besonderheiten des Programms 
sollten Sie beachten. Alle Grafiken lassen sich 
wahlweise einfarbig oder aber mit Bitmap- 
Grafiken als Hintergrund ausstaffieren. Sie 
werden jedoch feststellen, daß sich eine Viel- 
zahl der unter Windows mitgelieferten BMP- 
Dateien nicht verwenden lassen, da durch die 








der Grafik ist die Farbgebung. Jeder Da- 
tensatz erhält seine Farbe. 


GRAFIK 








Umsatzübersicht der Topprodukte 
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Zwei von insgesamt zehn grafischen Dar- 
stellungsmöglichkeiten, die „Charttamer" 
unterstützt. 


Farbintensität des Hintergrundes die Grafik 
schlicht und einfach verschluckt wird. Möch- 
ten Sie aus einer Grafik heraus einzelne 
Werte verändern, so bietet sich der Quick- 
Data-Modus an, den Sie über das OPTIONEN- 
Menü aktivieren. Sobald Sie in der Grafik bei- 
spielsweise einen Wert auf der Linie oder 
einen Balken anklicken, öffnet CHARTTAMER 
ein Dialogfenster, in das Sie den gewünsch- 
ten neuen Wert eintragen können. Nach der 
Bestätigung führt das Programm die ge- 
wünschte Änderung in der Grafik aus. Die 
wichtigsten Funktionen stellt das Geschäfts- 
grafikprogramm unterhalb der gewohnten 
Windows-Menüleiste als grafische Symbole 
dar. Die je nach Eingabestand noch nicht zur 
Verfügung stehenden Funktionen sind dabei 
nur schemenhaft abgebildet. Ein Klick mit 
der Maus auf einen aktivierbaren Button 
führt die jeweilige Funktion sofort aus. 
CHARTTAMER eignet sich wegen seiner 
Übersichtlichkeit, der Beschränkung auf die 
wesentlichen Teile eines Präsentationsgrafik- 
Programms und wegen des leichten Einstiegs 
besonders für ungeübte Anwender. Schon 
nach einer guten Stunde stehen die ersten 
anspruchsvollen Grafiken zur Präsentation 
als Bitmapgrafik oder als Ausdruck auf Pa- 
pier oder Folie zur Verfügung. D 
HWF 


Bam KURZINFO 


Programm: CHARTTAMER V2.0 Referenz- 
nummer: H3]10WE Autor: Software Excel- 
lence By Design Inc. Konfiguration: Mind. 
AT286, Windows 3.1 Kurzbeschreibung: 
Programm zur Erstellung von Geschäftsgrafi- 
ken mit zahlreichen Darstellungsmöglich- 
keiten Preis der Vollversion: US $ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis beim Programmstart 
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AUTORENPORTRAIT 


Unaufhörliche Skatrunde 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch ab- 
lesen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer 
bis zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftrags- 
bezogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


u 64er-Zeiten entstand 
Z bei Kay Elbert die Idee, 

Skat als Simulation auf 
einem Rechner zu programmie- 
ren. Schon die ersten Schritte auf 
dem 64er machten deutlich, daß 
durch eine wirklich gute Simula- 
tion die Kapazitätsgrenzen über- 
schritten würden. Glücklicherweise 
hatte zu diesem Zeitpunkt der 
Atari ST das Licht.der Welt erblickt. 
Er bildete fortan die Grundlage für 
das Skat-Projekt. 

Durch einen beruflichen Wechsel 
traf Kay auf Uwe Berents, der, faszi- 
niert durch die Verbindung Musik und 
Computer, privat erste Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Programmierung machte - eben- 
falls auf einem Atari. Schnell war eine"ge- 
meinsame Prögrammiersprache gefunden 
und eine berufliche und freundschaftliche 
Bindung entständen. Der Grundstein für 
eine Interessengemeinschaft war gelegt. 

Auch wenn beide an verschiedenen Pro- 
jekten arbeiteten, blieb doch immer die Mög- 
lichkeit, Probleme zu diskutieren oder Erfah- 
rungen und Routinen auszutauschen. Kay ar- 
beitete fieberhaft an SKAT, während Uwe 
sich mit Synthesizer-Editoren und letztend- 
lich mit MASTERMIND auseinandersetzte: 

Als der Zeitpunkt der Programm-Fertig- 
stellung näher rückte, machten sich beide 
Gedanken über Vertriebsmöglichkeiten. 
Während MASTERMIND in den unendlichen 
Verwinkelungen des Lizenzrechtes stecken- 
blieb, erreichte die Urversion SKAT 2000 
(vertrieben durch-den Tronic-Verlag) die 'er- 
sten Freaks. Allerdings mit mäßiger Anteil- 
nahme bezüglich Stückzahlen und Bezah- 
lung der Autoren: 

Während der gesamten Programmierzeit 
nahm langsam aber sicher der PC Einzug'in 
den beruflichen Alltag der beiden Atari-Fans. 
Aufgrund der teilweise enttäuschenden Er- 
gebnisse im Vertriebsbereich wurden neue 
Pläne geschmiedet. Warum sollte es nicht 
möglich sein, einerseits den inzwischen un- 
aufhörlich expandierenden PC-Anwender- 
kreis mit guter Software zu versorgen und 
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CreaTeam 








Kay Elbert (li.) und 
| Uwe Berents 


andererseits 
einen starken 
Vertriebspart- 
ner zur Seite zu haben, 

der sich im Aufwind.des PC-Booms auf dem 
Markt etablieren möchte. 

Dazu bedurfte es in erster Linie eines Na- 
mens, denn „Kay Elbert" oder „Uwe Berents” 
klangen doch ein bißchen dürftig. Aufgrund 
der langjährigen Zusammenarbeit, während 
der sich ein kreativer. Teamgeist entwickelt 
hatte, sollte in Zukunft der Begriff „Crea- 
Team" die Runde machen. 

So erstellte CreaTeam. in erstmaliger Ge- 
meinschaftsarbeit ein DOS-Demo von SCOT- 
LAND YARD und schickte es dem Original- 
Hersteller Otto Maier-Verlag (besser bekannt 
unter Ravensburger) zur Ansicht, mit Anfrage 
nach Vertriebsmöglichkeiten und Lizenzfrei- 
gabe. 

Die Demoversion war mit viel Liebe er- 
stellt und originalgetreu bezüglich der Grafik 
umgesetzt. Wie der Zufall es wollte, war ge- 
rade zu diesem Zeitpunkt Ravensburger 
selbst an einer Umsetzung des Spielehits in- 
teressiert, jedoch nicht im EDV-Bereich. 

Daher bot CreaTeam die Umsetzung eines 
anderen Brettspiels an: DAS VERRÜCKTE LA- 
BYRINTH. Nach etwa vier Monaten war eine 
Betaversion nicht nur für DOS, sondern auch 
für Windows 3.0 geschrieben. Beide Versio- 
nen waren ebenfalls originalgetreu umge- 
setzt und wurden von Ravensburger für gut 
befunden. Allerdings "erhielt CreaTeam be- 


züglich Lizenzfreigabe oder Vertriebsrechten 
eine’vorläufige Absage. 

Somit verschwanden SCOTLAND YARD 

sowie DAS VERRÜCKTE LABY- 

RINTH zunächst: in der Schub- 

lade. Nicht entmutigt, schritten 

beide Programmierer. neuen Taten 
entgegen. Kay übertrug seine 
SKAT-Version auf Windows, wäh- 
rend Uwe sich mehr mit Modul- 
entwicklung, Schnittstellenentwick- 
lung und Multimedia-Ansätzen be- 
schäftigte. 
| Dabei entstand ‘unter anderem 

WINSTICK, ein Joystick-Trimmer für 

Windows. Kay entwickelte neben sei- 

ner SKAT-Version noch.ein Deutsch/ 

Englisch - Englisch / Deutsch - Überset- 

zungsprogramm, den WIN- TRANSLA- 

TOR. 

Mitte letzten Jahres war es dann soweit, 
der Stern am Skathimmel ging auf. Durch 
Unterstützung verschiedener Redaktionen 
und Shareware-Händlern gelang es, SKAT 
2010 auf dem Markt zu etablieren - im Ei- 
genvertrieb. Die Vorteile sind dabei nicht von 
der Hand zu weisen, 

Durch den Erfolg bestärkt, entstand aus 
dem Namen CreaTeam eine ordentliche 
Firma mit Namen CreaTeam-Software Kay El- 
bert und aus finanzpolitischen Gründen ein 
nebengewerblicher Betrieb CreaTeam Flens- 
burg Uwe Berents. 

Während der Markteinführung von SKAT 

2010 arbeitete Uwe an einer BreakOut-Vari- 
ante für Windows mit Namen CRAZY 
CRACK. Als Nebenprodukt wurde dazu noch 
ein universelles Installationsprogramm unter 
Windows entwickelt, CREATEAM INSTALL. 
Beide Programme befinden sich zur Zeit in 
der Markteinführungsphase. Dabei hofft 
CreaTeam auf eine ähnlich gute Unterstüt- 
zung durch Redaktionen und Händler wie 
bei SKAT 2010. 
Für. die Zukunft ist geplant, weitere Produkte 
für Windows zu entwickeln, vielleicht doch 
noch ein Lizenzgeschäft mit Ravensburger 
abzuschließen und natürlich. kontinuierlich 
die SKAT-Simulation weiterzuentwickeln. D 


BreakOut-Variante für Windows 


WINDOWS 





Squash mit Tücken 


Die SKAT-Simulation geriet zum Erfolg, eine Firma entstand - 
CreaTeam. Aus ihrem Haus und als Teamwork der beiden Program- 
mierer, Uwe Berents und Kay Elbert, liegt ein neues Spiel vor: 

„Crazy Crack". Es könnte ebenfalls zu einem Verkaufsschlager werden. 


reakOut-Varianten waren bereits unter 

DOS ein stets gern gespieltes Computer- 
vergnügen. Windows-Versionen sind noch rar 
und - das vermitteln Spielrunden mit CRAZY 
CRACK - müssen künftig auch nicht mehr er- 
stellt werden, da das Spiel bereits alle Mög- 
lichkeiten künftiger Versionen ausreizt. Zwar 
bleiben der Shareware-Version nur zehn Level 
von über 100 der Vollversion erhalten, doch 
vermitteln die beiden Spielrunden bereits 
einen Vorgeschmack auf Registrierung und 
mehr. 

Das Spiel erweckt zunächst den Eindruck 
einer Squash-Kammer von oben betrachtet. 
Vom Spieler ist lediglich der Schläger zu 
sehen, gesteuert mit der Maus. Der rote Ball 
ist - einmal ins Spiel gebracht - so lange wie 
möglich zwischen den Wänden aus gleichar- 
tigen Spielsteinen und dem Schläger hin- und 
herzubewegen. Der Spiellevel gilt als gelöst, 
sobald die Steine durch mehrmaliges Auftref- 
fen des Balles zerstört sind. 

Das erscheint einfach, wird jedoch durch 
die Tücke der Steine enorm erschwert. So läßt 
sich nicht jeder Stein zerstören. Andere rufen 
bereits beim ersten Auftreffen des Balles un- 
vorhergesehene Aktionen hervor oder - was 
meist der Fall ist - verändern zunächst ihre 
Oberfläche und enthüllen ein noch unbe- 
kanntes Zeichen in Form eines Totenkopfes 
oder mit Bombensymbol. Erst das zweite Auf- 
treffen des Balles verrät die Bedeutung des 
Zeichens. Beispielsweise verändert sich die 
Fluggeschwindigkeit des Balles oder es verän- 
dert sich die Schlägerform usw. Da diese Be- 
deutungen zunächst nicht bekannt sind, ist 
die zweite Spielrunde bereits vorprogram- 
miert. Somit können auch in der Shareware 
mehrere Versuche nötig sein, bis die beiden 
Level gespielt sind, obwohl insgesamt fünf 
Bälle eingesetzt werden dürfen. Erschwerend 
außerdem: In den folgenden Runden verän- 
dert sich stets das Aussehen der Mauer, sind 
die Steine neu angeordnet mit neuen Überra- 
schungen in neuen Mustern. Gegenüber der 
Shareware verfügt die Vollversion über eine 
bequeme Install-Routine und über einen Edi- 
tor, mit dem sich das Spiel beliebig erweitern 
läßt. Ebenfalls nur in der Vollversion finden 
Sie eine Reihe von Zusatzoptionen, beispiels- 
weise kann dann der Schlägertyp frei gewählt 
werden, oder es lassen sich unsichtbare Ob- 
jekte einfügen, die das ohnehin abwechs- 
lungsreiche Spielgeschehen noch interessan- 
ter gestalten. D 

BBK 











Die „Spielwand“ verändert von Level zu 
Level ihr Aussehen. 


Der Editor bleibt der Vollversion 
vorbehalten. 
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Seltener Gag: Ein Stein aktiviert den 
Registrierhinweis. 


BazmKURZINFO 


Programm: CRAZY CRACK V1.0 Referenz- 


nummer: H3828WD Autor: Crealeam 
Konfiguration: Mindestens AT386, VGA- 
Grafikkarte, Windows 3.1 Kurzbeschrei- 
bung: BreakOut-Variante für Windows Preis 
der Vollversion: DM 49,— Unterschiede 
Shareware /Vollversion: Registrierhinweis, 
nur zehn von über 100 Spiellevel in der 
Shareware, kein Editor 








Mister KByte 
gıbt auf! 


En Skatspiel, das alle möglichen 
landsmannschaftlichen Regelabwei- 
chungen berücksichtigt, das quasi gea- 
delt wurde durch den Deutschen Skatver- 
band und das in der grafischen Umset- 
zung kaum mehr Wünsche offen läßt - 
das ist SKAT2O10. 

Das Programm ist das Ergebnis einer 
jahrelangen Obsession - und gelungen. 
Weniger gelungen muß erscheinen, daß 
hier erstmals ein Spiele-Programm auf 
den Sharewaremarkt gegeben wurde, das 
bei manchen Sharewarekunden Ärger 
auslöst und wohl weiter auslösen wird. 

Die Sharewareversion kann höchstens 
noch als Beispiel dafür herangezogen 
werden, was sich „kreative Köpfe” alles 
an Einschränkungen einfallen lassen 
können. Nicht genug damit, daß wesent- 
liche Programmfunktionen in der Share- 
ware entfallen, nein, die Autoren haben 
noch eines draufgesetzt, indem sie alle 
15 Sekunden einen Registrierhinweis mit 
länger werdender Warteschleife ins Spiel- 
geschehen einblenden. Wer nicht nur die 
grafische Aufmachung des Spiels ken- 
nenlernen, sondern sich auch einen Ein- 
druck von der Spielstärke des Programms 
machen möchte, dessen Geduld wird 
strapaziert und, das sei verraten, das Er- 
gebnis bleibt nicht feststellbar. Warum? 
Weil in der Shareware außerdem ab dem 


| dritten Spiel nur noch bis 23 gereizt wer- 


den kann und damit eine Auswertung 
mehrerer Spielrunden entfällt. 


Reel lets 
| Mevatutun | Tachjomun || mm | amumes | me 
| Suee Tschmeiser | seiner || Mams | Sense | 17177 


Ergebnisstand nach etwa 40 Spielen. 


Übrigens: Eine kleine Spielrunde in 
der Vollversion ergab ein unglaubliches 
Plus für den weniger geübten Skatspieler. 
Mr. Bit und Mr. KByte, die beiden rech- 
nerunterstützten Gegenspieler, sahen 
richtig „alt” aus. (s. Bild) 

B. BECHTEL-KRÜGER 
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WINDOWS 


ach dem Start 
des Programms 
WINDSOCK er- 
scheint auf Ihrem Bild- 
schirm ein Fenster mit 


einer Anzahl von grafi- 


sch Symbolen. .und 
Una bildungen von 
 LED-Anzeigen. Noch 


bevor Sie einen Finger 
gekrümmt haben, er- 
halten Sie: bereits die 
erste Information frei 
Haus. WINDSOCK hat 
den Prozessor Ihres 
Computers erkannt und 
stellt den Prozessortyp 
und seine interne Taktgeschwindig- 
keit nebst einer Aussage über die Lei- 
stungsfähigkeit des Prozessors (CPU 
Performance) dar. Dieser Durch- 
schnittswert sagt aus, wie oft WIND- 
SOCK seinen Prozessortest pro 100 
Millisekunden durchgeführt hat. Sie 
werden feststellen, daß dieser Wert 
unter Umständen stark schwankt, 
wenn Sie im Hintergrund weitere Pro- 
gramme ablaufen lassen. Weitere In- 
formationen über die Art und das 
Herstelldatum Ihres BIOS erhalten 
Sie in einem weiteren Informations- 
fenster, das sich nach Anwahl des 
Chipsymbols öffnet. 

Der zweite Test nimmt die Lei- 
stungsfähigkeit Ihrer Grafikkarte und 
Ihres Bildschirms unter die Lupe. 
Zwölf Sekunden müssen Sie sich nach 
dem Start gedulden, dann liegt das 
Ergebnis vor. Damit Sie sich nicht 
langweilen, erleben Sie in der Zwi- 
schenzeit den Aufbau verschiedener 
grafischer Symbole auf Ihrem Bild- 
schirm mit. Aus den Zeiten, die Ihr 
Computer für die Realisierung der 
verschiedenen Darstellungen be- 
nötigt sowie einer speziellen Gewich- 
tung, wie oft solche Darstellungen in Win- 
dows-Anwendungen benötigt werden, be- 
rechnet WINDSOCK die Video-Performance. 
Die Video-Geschwindigkeit ist dabei von 
zahlreichen Faktoren abhängig, der Ge- 
schwindigkeit der Grafikkarte, der Taktge- 
schwindigkeit des Prozessors, der Art des 
Bildschirmtreibers, der Windows-Version und, 
nicht zu vergessen, vom Umfang des Spei- 
cher-Caches. Da der Performance-Faktor 
ohne Vergleiche mit anderen Systemen nicht 
besonders aussagekräftig ist, wirft WIND- 
SOCK noch eine zusätzliche Bewertung aus, 
deren fünfteilige Skala von „armselig” bis 
„super“ reicht. Mehr Video-Informationen 
gibt es wiederum auf Knopfdruck mit aus- 
führlichen Ergebnissen spezieller GDI-Funk- 
tionen unter dem Lupensymbol. 

Ganze drei Sekunden nimmt die Ge- 
schwindigkeitsüberprüfung Ihrer Festplatte 
in Anspruch. Die Leistungsfähigkeit wird aus 
insgesamt drei Tests ermittelt: Lesen und 
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Diagnose-Utility 


Fieberkurve des 
Computers 


Sind Sie neugierig? Haben Sie schon einmal unter 
Windows die Leistungsfähigkeit Ihres Computers getestet 
und anschließend die erreichten Werte mit denen anderer 
Computer verglichen? Egal, wie die Antwort ausfällt, ein 
Testprogramm findet allemal seine Interessenten. 








Prozessor, Festplatte und Grafikkarte 
werden leistungsmäßig geprüft und im 
Ergebnis mit anderen Werten verglichen. 


Schreiben ohne Cache, Lesen und Schreiben 
mit Cache, Schreiben und Lesen in, bzw. aus 
dem Temporärverzeichnis. Sie ist abhängig 
von der Geschwindigkeit des Laufwerks 
sowie dem Hardware- und Software-Ca- 


Bram KURZINFO 


Programm: WINDSOCK V3.20 Referenz- 
nummer: W3060E Autor: Chris Hewitt 
Kurzbeschreibung: Programm zum Testen 
der Leistungfähigkeit von Computersyste- 
men unter Windows Konfiguration: Min- 
destens AT286, DOS ab Version 3.] und 
Windows ab Version 3.1, 2 MB Arbeitsspei- 
cher Preis der Vollversion: US$ 10,— Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





ching. Der vierte und 
letzte Test überprüft 
die Geschwindigkeit 
zur Übertragung von 
Daten innerhalb des 
Arbeitsspeichers. Zu- 
sätzlich zum Index und 
der entsprechenden Be- 
wertung kann der 
Durchsatz ın MByte pro 
Sekunde mit weiteren 
Angaben zu Ihrem Ar- 
beitsspeicher im Zu- 
satzfenster abgerufen 
werden. Zum Abschluß 
erhalten Sie noch eine 
Aussage über die Lei- 
stungsfähigkeit Ihres Gesamtsystems. 
Einbezogen werden hierbei die Fakto- 
ren Prozessor-Geschwindigkeit zu 40 
%, Video-Geschwindigkeit zu 20 %, 
Festplatten-Geschwindigkeit zu 20 %, 
Speicher-Geschwindigkeit zu 10 % 
und die Speichergröße zu 10 %. 

Zusätzlich verfügt WINDSOCK über 
eine kleine Datenbank mit Vergleichs- 
ergebnissen anderer Computer. Nach 
Angaben des australischen Autors 
Chris Hewitt soll die Datei laufend er- 
weitert und ergänzt werden. Dazu ist 
er jedoch auf die Mitarbeit der An- 
wender angewiesen. Wer ihm seine 
gemessenen und mit WINDSOCK ab- 
gespeicherten Daten zusendet, erhält 
eine kostenlose Registrierung. Weni- 
ger fleißige Programmanwender wer- 
den um Überweisung von US$ 10,- 
gebeten. 

WINDSOCK birgt eine Online- 
Hilfe, die nicht nur eine detaillierte 
Programmbeschreibung enthält, son- 
dern sich als Fundgrube für jedes PC- 
Tuning erweist. Allein dieses Pro- 
grammteil ist bereits sein Geld 
wert. D HWF 
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Shareware von DEDheißt | 
SUPERPREIS, TOPAKTUELL 
und SCHNELL 


SHAREWARE-TOPHITS... 


(03721) EVH DUKE NUKEM II V1.00: DM 4,30 
Neues Duke Nukem Jump & Run Spiel v. Apogee mit 
super einematischer Grafik & top Sound, Ein Hit!! 
02182) EEH MAJOR STRIKER DM 5,60 
Super Ballerspiel von Apogee mit 3D-Effekte,iop Grafik u. 
Soundblesterunterstützung. EGA/NGA 


(02237) ECD PINBALL MAGIC DM 1,70 
Toller Flipper mit Sound! CGA/EGA/VGA 
(02445) EVH MONSTER BASH V2.10: DM 5,20 


Der neuste Jump’n’Run Knüller aus dem Hause Apogee 
... Retten auch Sie kleine Hunde vor häßlichen Mon- 
stern!! 

(02447) EVH ZONE66 DM 3,90 
Der 32-Bit Spielhollen-Hit nun für den PC mit 360° Scrolling, 
super Grofik & Sound. AT386, 2MB RAM, Soundkarte. Spitze!! 
(02886) DEH MISSION SUPERNOVA V2.00: DM 5,70 
Prof. Weltraumspiel mit super Grafik & Sound. 
EGA/VGA, Soundbl.-Support. Für den Spiele-Freak 
genau dos richtige! 

(03095) EEH BIO MENACE VI.10: DM 4,10 
Neustes Jump'n Shoot-Spiel v. Apogee mit super Gro- 
fik & Soundbl. Support. Muß man haben!! 

(03295) EvB HALLOWEEN HARRY V].20: DM 4,30 
Super animiertes Jump'n & Run Abenteuer mit 256 
Farb VGA smooth scroll Grafik, Soundbl.-Support uvm. 
Super!! AT386/VGA 

(03333) DVH DUNGEON WARRIOR DM 2,80 
Echtes 3-D Rollenspiel der klassischen Art. AT386//EMS/ Mous/ 
NGA/MCGA/Soundbl. 

(03408) EVH PINBALL Y1.00: DM 4,30 
Top 256 Farben Flipper mit 3-D smooth scroll Grafik & 
Soundk.-Support. VGA 

103544) DAD SKAT V2.00: DM 1,30 
Super! Spielvorschläge, Highscore, Druckfunktion, ein- 
stellb.Regeln, Pfennigskat, tolle Grafik, Sound. MUB 
MAN HABEN I 

03711) EVB BLAKE STONE: ALIENS O.GOLD YV1.00: 

DM 4,50 

Super 3-D “Virtval-Realitäts” Abentever-/Arcode 
Spiel mit Sounbl.-Support uvm. Apogee-Softwarel! 
AT386 /VGA 

03734) EYB 1483 ANNO DOMINI Y1.20: DM 7,20 
Super Grofik- & Soundadventurell! Holen Sie sich den 
Tron v.England. Soundbl.-Support/VGA/ AT386/ 
Mous Ein echter Hit!! 
„03863) EVH Doom DM 8,90 
&in fontostisches 3D Rollenspiel mit storken Features. Ein echtes 
Hommer Gamel!!! 


(00776) DAH THUNDER V3.01: DM 4,20 
Faszinierendes Raytracing-Programm, mit dem Sie in 
Kürze tolle Grafikmotive {wie bei Film/Fernsehen) 
selbst erzeugen 

00875) EAH FRACTINT V18.10: DM 3,50 
Progrogramm zur Erstellung v. Fraktalen unter DOS. 
Menügestevert. Sehr gut ! 


01278) EAH GRAPHICS WORKSHOP (a) 
7.00: DM 3,60 
Konvertiert Grofik-Files d. Formate GIF TIFF EPS WPG 


MSP PCXGEM/IMG MacPaint ideal zum Betrachten v. 
VGA-Bildern uvm. 

01282) EAH GRASP DM 2,50 

professionelles Grafik-Animationsprogromm, erstellt bewegte 
Trickfilmsegenzen ein Hit!! 
(01290) EAD TRACER VO.20: DM 2,00 
Raytracing-Programm (Minimum AT(286/386) DOS 
3.3 Festplatte) CO-Prozessor empfohlen m. VGA bis 
256 Farben möglich 

(01861) DAD FAXCARTOON I DM 2,10 Bilder (PCX) zur Ein- 
bindung in Ihr Fox "Probe" aus d. Klicktionary-Faxcortoon- 
Sammlung. 

(02187) EAH NEOPAINT V2.20: DM 4,10 
Super Malprogramm mit vielen Features und toller Gra- 
fik. Einfach zu bedienende Oberfläche im Windowslook! 

(02276) EAD NEOPAINT FONT COLLECTION DM 2,20 
Co. 50 neue tolle Fonts für Neopaint (Nr. 2187). 

(02286) DAH FAXCARTOONS II DM 2,40 
Erweiterung v. FaxCortoon | (Nr.1875) mit neuen Cartoons. 
(02446) DAD GRAFIK WORKSHOP ANLEITUNG 
v5.20: DM 0,40 
Deutsche Anleitung zu Grafikworkshop für DOS 
Bst.Nr.1278& Grofikworkshop für Windows Bst.Nr. 
569 

(03306) EAH THE COMPLETE MORPH V2.00: DM 3,40 
Kräftiges *Morphing” Animations-Grafik-Programm 
mit vielen Features. Unterstützt bis 800x600 VGA, 
AT386/4MB 
(03923) EVD RMORF V0.40: DM 1,90 
Zur Realisierung der Morphing Technik auf Ihrem Com- 
puter! Kompat. zu 320x200x256 Farben (GIF & 24- 
BIT-TGA). 

(04042) EAD DMORPH V1.12: DM 2,20 
Einfaches Morph-Programm mit grafischer Benutzer- 
oberfläche. 


101328) EAD TELEMATE V4.12: DM 4,50 
Eines der besten DFÜ-Programme überhaupt, ohne Ein- 
schränkungen Top-Hit! Multitasking-Föhigk., EMS- 
XMS-RAM u.v.m. 


TU Wir liefern die Programme als kom- 
© primierte, selbst entpackende Datei, 
d.h. auf einer Disk haben evtl. mehrere Programme Platz und .. . Sie zahlen nicht 
für halbgefüllte Disketten. Jeder Bestellung ist der neueste DED-Katalog beigelegt! 


(02204) DAD FIX-FAX V3.00: DM 1,10 
Menügesteurt Kurzbriefe erstellen mit Formular zum 
Faxen undVersenden. 


(00043) DVD MS-ALLFINANZ V1.10: DM 1,00 


Finanzprogramm mit den Bereichen Kredit, Guthaben, 


Vorsorge, Wertpapiere /Sonstiges 

(00272) DAH DAT-BUROPAKET V2.13: DM 4,30 
Integriertes Büropaket, SAA-Oberfl., Faktura, Daten- 
bank, Mahnungen, Serienbrief, Formulare, Listengen., 
Telefonmodul: 

(00285) DAH CTO-FIBU V2.00: DM 2,60 
das bekannte Finanzbuchaltungsprogramm der Fa. 
CTO-Softwaremit Auswertungs-Beispielen 

(00293) DAD REISEABRECHNUNG V6.41: DM 1,80 
Liefert fertige Belege fürs Finanzamt. Für den Unter- 
nehmer, Freiberufler, Arbeitnehmer geeignet. 

(00306) DAH ZACK-ADRESS V2.30: DM 2,60 
Sehr gute Adressverwaltung, vielseitig einsetzbar 
(Vereine, privat, Parteien, Gruppen). Mit Etiketten- 
druck u.v.m. 

(00314) DAD CTO-HEILPRAXIS V2.00: DM 2,00 
für Heilpraxen, eine Patienten und Leistungsverwal- 
tung. Schnittstelle zu CTO-EA. Update nun wesentlich 
erweitert! 

(0032?) DAD FM-VERSICHERUNG V1.7]: DM 1,90 
für Versicherungsvertreter: Kundenverw., Adressen, 
Kundenspiegel, Listen, Statistik usw. 

(00355) DAD FIX-FAKTURA V9.31: DM 1,10 
Univers. Auftragsabwicklung: kundenspez.Artikel- 
preise, Lager, Angebot, Rechnung, Mahnung mit OP- 
Verw.,Formulore usw 

(00381) DAB KFZ-WERKSTATT V2.51: DM 6,70 
für alle Vorgänge bei der Reparaturabwicklung: 
Kostenvoranschl., Rechnungsw., Logerverw. u. Kun- 
denstatistik 

(00393) DAH MONEY-MAKER V4.00: DM 3,80 
Analysieren und verwalten Sie Ihre Wertpapiere pro- 
fessionellmit diesem deutschen Börsenprogramm 
(00422) DAD PC-TELEFON/FAX V1.70: DM 1,20 
Adressenverwaltungsprogramm mit automatischer An- 
wahlmöglichkeit über Hoyes-kompatible Modem- oder 
Foxkarte. 

(01133) DAH MEIN WEIN V3.00: DM 2,50 
WYP ist ein WEIN-VERWALTUNGS-PROGRAMM, das 
Ordnung und Übersicht in Ihren Weinkeller bringt (für 
Weinhändler, Wirte usw) 

(015%) DAD STEUER-PROFI V4.93: DM 1,30 
Beliebtes Steverprogramm, hilft Ihnen Ihre Steverpro- 
bleme inden Grit zu kriegen- Berechnungen, Stever- 
vorteile, Formulare 

(01508) DAD PC-AGENTUR DM 1,40 
Versicherungs-Agentur- Verwaltung. Einfache Bedienung, Rexibel 
und leistungsstark 


ee TE U U] 
Verlangen $ie 
Ihr Recht! 


Rechtsdatenbanken auf Diskette zum Discountpreis! 


Rechtssicherheit per Diskette, so zuverlässig wie 
ein Buch. Aber viel schneller, direkter und beque- 
mer! Ohne Vorkenntnisse sofort einsetzbar. Direkte 
Ausgabe auf Drucker. Übernahme in jede Textverar- 
beitung. 


Best.Nr. (45248) Diskette Das Bürgerliche Gesetzbuch 
(z.B. A6B-Gesetz, Gesetz über Widerruf von Houstürgeschöften 
usw.) 

Best.Nr. (45242) Diskette Mietgesetz (z.B. Miethöhenege- 
lungsgesetz, Verbot der Zweckentfremdung usw.) 

Best.Nr. (45243) Diskette Einkommensteuerrecht, Lohn- 
steuerrecht Best.Nr. (45244) Diskette Handelsgesetzbuch 





Bast.Nr. (45245) Diskette Aktiengesetz, GmbH Gesetz 

Best.Nr. (45246) Diskette Arbeitsgesetz (z.B. Kündigungs- 
recht, Arbeitsschutzrecht, Berulsbädungstecht, Torifrecht) Best.Nr. 
(45247) Diskette Grundgesetz (z.B. Moastrcht-Vertrog, EC- 
Vertrog) Nie wor Information so schnell, so preiswert zu hoben, 
jede Diskette nur DM 39,90 


Einfach „Spitze“ 
— Was der Ratgeber kann — 


RATGEBER RECHT / STEUERN 

Die echte Hilfe im Porogrophendschungel! 

Schnelle Information oder Fertige, proxiserprobte BRIEF- u. VER- 
TRAGSMUSTER, CHECKUSTEN u. GRUNDLEGENDE INFOS 
Themen: Vertrogsrecht, Arbeitsrecht, Zeugnisse, Steuerrecht, Voll 
machten, Formulare, 

Produkthaftung uvm. Sie sparen dodurch so manche Berotungs- 
stunde beim Anwalt oder Steuerberater und so manches Schwit- 
zen bei der Gestoltung von Vertrögen und Schaiftsätzen. Lieferung 
Auf Diskette, benötigt Windows! nur DM 149,- 


Die Erfolgsformel für den Unternehmer! 
Schmell und zuverlässig Antwort ouf Frogen der BETRIEBS- 
FÜHRUNG, RECHT u. STEUERN, des RECHNUNGSWE- 
SENS oder ous dem Spezialwerk VOB. Über 1500 fertige 
Musterbriefe, Musterverträge, Checklisten, Chefin- 
fos und weiteres helfen Zeit u. Geld sparen 
EHAINFOTEXT ist bereits bei vielen Nomhaften Firmen im Ein- 
satz und zum unverzichtboren Helfer geworden. 
Lieferung ouf Diskette, benötigt Windows! 

nur DM 490,- 












ZEICHENERKLÄRUNG 


Beispiel: 


(03863) EAD 
(03863) = Bestell-Nr. 


ITS 
= Englisch / D eutsch 


2. Buchstabe 
= A alle Grafikkarten 
V- VGA Grofikkarte 


3. Buchstabe 
= D- DD-Diskette lieferbar 
H- HD-Disk ausschließlich 


VERSANDKOSTEN: bei Vorkasse DM 5,- 
bei Nachnahme DM 9,— ® Bei Bestellungen unter 
DM 25,- ® Mindermengenzuschlog DM 5,— 
Ausland NUR Vorkasse zuzüglich DM 10,- 


MIDEID 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 
Telefax (07631) 20.03 


"omJäg ern 


-und Sammlern 


n3 er A ohne die vielen kleine Bildsymbole ist kaum denkbar. So 


GRAFIK 


mancher Anwender verliert hier den Überblick, vor allem, wenn der 
Wunsch nach mehr und mehr Bildern sich breit gemacht hat. Ein Pro- 
gramm vermittelt Orientierung im Bilderdschungel und bietet zudem 
eine ganze Palette von z.T. animierten Icons an: „Icon Library”. 


ei dem Programm ICON LIBRARY ent- 
5 decken Sie Unmengen von Icons. Hat 

Sie nicht schon zuvor die Sammlerwut 
gepackt, dann dürfte es jetzt endgültig zu 
spät sein. Das Programm bietet allerdings 
nur eine Bilddatenbank an. Möchten Sie ei- 
gene Icons erstellen, so müssen Sie auf an- 
dere Programme zurückgreifen, denn ein 
Icon-Editor wurde nicht integriert. Geschrie- 
ben wurde es, um das Sortierproblem bei 
großen Iconsammlungen besser lösen zu 
können. Verfügen Sie noch nicht über eine 
ausreichende Zahl an Bildsymbolen, dann 
sind Sie mit diesem Programm erst einmal 
eine Weile beschäftigt. Auch wenn einiges 
an bekannten Bildern vor Ihrem Auge auf- 
taucht, so lohnt es doch, einen Blick auf die 
Sammlung zu werfen, kaum ein Thema, das 
nicht durch ein Bild symbolisiert werden 
könnte. 





Manche Themenbereiche bieten eine 
schier unerschöpfliche Anzahl von 
Symbolen an. 


So wie Sie durch eine große Bibliothek 
laufen, worin die Bücher systematisiert nach 
bestimmten Themengebieten geordnet sind, 
so bewegen Sie sich auch durch die Bilder-Bi- 
bliothek. 

Durch die thematische Zuordnung sind 
die einzelnen Icons auch leichter auffindbar. 
Einfaches Beispiel: Sie suchen für ein kleines 
Adreßverwaltungs-Programm ein Symbol, so 
fällt der Blick logischerweise auf den Haupt- 
menüpunkt OFFICE, also Büro, der sich eben- 
falls in verschiedene Kategorien unterteilt. 
Symoble zu Hauf, angefangen bei Büchern, 
Karteikästen, Diagrammen, über Telefone, 
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Mülleimer bis hin zu Büroklammern. Ein ei- 
gener Komplex ist dem Gebiet „rund um die 
Post" gewidmet, gehen Sie z.B. auf die Suche 
nach einem passenden Symbol für Ihre 
Adreßverwaltung, so werden Sie schnell fün- 





Auch um Spezialthemen, wie z.B. das 
Motiv „Schloß“, kreisen genügend Icons, 
die sich einbinden lassen. 


dig. Nur, wer die Wahl hat, hat auch oft die 
Qual. Gehen Sie auf die Suche nach einem 
Symbol für ein beliebiges Spiel, so werden 
Sie auch hier gewiß nicht enttäuscht: Eine 
kleine Bibliothek wurde allein dem Thema 
„Spiel“ gewidmet, und ein nahezu uner- 
schöpflicher Vorrat von Karten über Würfel 
bis hin zu konkreten Spielsymolen für be- 
kannte Spiele wie Schach, Backgammon, 
Mühle, Dame oder auch Tetris, Tic Tac Toe, 
Flug- und Golfsimulationen breitet sich vor 
dem Auge aus. 

Die Fenster, innerhalb derer die Icons aufge- 
listet werden, lassen sich windows-like ver- 
kleinern und vergrößern. So können Sie auch 





Ihre Auswahl können Sie auch unproble- 
matisch aus mehreren Fenstern mit den 
jeweiligen Bibliotheken treffen. 


mehrere nebeneinanderliegende Bibliothe- 
ken miteinander vergleichen. Gerade wenn 
Sie später einzelnen Programmen die ihnen 
entsprechenden Symbole zuordnen möchten, 
wird dies nützlich. 

Ein Teil der Icons läßt sich auch animie- 
ren. Wie in einem Zeichentrickfilm flackert 
das Feuer im Herd, erblüht eine Rose, zwin- 
kert ein Augenpaar oder geht die Sonne auf 
und unter. Ausgewählt wird die jeweilige 
Animation über den Hauptmenüpunkt ANI- 
MATION, aktiviert über den Menüpunkt FILE 
und Start Animation. Die Animation läuft so 
lange, bis sie wieder über Stop Animation de- 
aktiviert wird. 

ICON LIBRARY läßt sich auch beliebig 
ausbauen, so daß Sie ganze Themenbereiche 
hinzufügen oder auch die Zahl der Icons in- 
nerhalb der einzelnen Bibliotheken erweitern 
können. Hierzu muß allerdings die Datei 
ICOLIB.INI verändert werden. Auch falls sie 
einzelne Bibliotheken nicht benötigen, kön- 
nen Sie diese nicht im Programm selbst lö- 
schen, sondern müssen dies über die INI- 
Datei tun. 

Trotz dieser Unmengen von Bildern 
benötigt das Programm relativ wenig Platz. 
Gespeichert wurden die Dateiein im ICL-For- 
mat. 

Möchten Sie die einzelnen Icons bestimm- 
ten Programmen zuordnen, so ist nur die ge- 
wünschte Anwendung zu aktivieren und 
dann über den Punkt DATEI und Eigenschaf- 
ten in Windows das Symbol zuzuordnen. Die 
Symbole lassen sich dann auch wie beschrie- 
ben als Animation darstellen. D 

SF 





Über „Animation“ aktivieren Sie einen 
Teil der Icons. Hier das Beispiel des 
flackernen Herdfeuers im linken 
unteren Fenster. 


ren KURZINFO 


Programm: ICON LIBRARY V2.21 Refe- 
renznummer: H3196\WE Autor: Steve Ba- 
logh Kurzbeschreibung: Bibliothek für 
Bildsymbole Konfiguration: Mind AT286, 
Windows 3.1, VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: US$ 15,— plus Porto/Verpackung 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, registrierte Anwender erhalten den 
Quellcode des Programms 





-Birznd 


Wir suchen zum boldmöglichen Eintritt 
eine/n Technischen Redakteur /in 


zur Unterstützung unseres Redektionsteams 





Ihr Aufgabengebiet: In enger Zusammenarbeit mit unserem Koordinationsleiter erwartet Sie 
ein breit gefächertes Aufgabengebiet. Neben dem eigenständigen Verfassen von Zeitschriften- 
ortikeln und technischen Dokumentationen (Handbücher, Kurzanleitungen etc.), gehört die 
fachliche Unterstützung bei der Koordination unserer drei selbstständig arbeitenden Redaktionen 
(PC-Zeitschriften, Bücher und Diskettenmogozine) zu Ihren wichtigsten Aufgaben. 


Wir erwarten von Ihnen: 

« Gute Kenntnisse in den Bereichen PC-Hardware und Softwore (kommerzielle 
Standardprogramme und Shareware) 

+ Teamgeist, überdurchschnittliche Auffassungsgabe, Orgenisotions- und 
Koordinationsfähigkeit und Kreativität 

« Absolut sichere Beherrschung der deutschen Sprache in Grammatik, Rechtschreibung 
und lesergerechten Schreibstil 

+ Freude on der Arbeit und persönliches Engagement, hohe Leistungsbereitschaft und Belastbarkeit 


Wir bieten ihnen: 
+ Teomarbeit mit jungen, aufgeschlossenen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie 
ein angenehmes Betriebsklima 
+ Ein sehr abwechslungsreiches, interessantes Aufgobengebiet mit einem hohen 
Maß an Eigenverantwortlichkeit 
« Ein relativ niedriges Einstiegsgehalt während der Probezeit 
Leistungsgerechte Entlohnung nach der Probezeit, und bei außergewöhnlichem Einsatzwillen her- 
vorragende Aufstiegschancen innerhalb der gesamten TREND-Verlogsgruppe im In- und Ausland 
oder die Leitung einer eigenständigen Fachredaktion für PC-Publikotionen 





Wenn Sie glauben, der richtige Mann/die richtige Frau für diese vielseitige Aufgabe zu sein, und 
it sind, hohen persönlichen Einsatz zu leisten, würden wir uns freuen, Sie boldmöglichst 
ulernen. Wir erwarten Ihre aussagenkröftige, schriftliche Kurzbewerbung, wobei es von 
Vorteil wäre, wenn Sie einige von ihnen te Artikel beifügen würden 


TREND 
Redaktions- und Verlagsgesellschaft mbH + Abt. Personalwesen 
Am Kalischacht 4 + D-79426 Buggingen 


Mailbox 


05 94 54 81 oder Btx *45454# 


Nicht irgendeine Box... | 


Helga’s Mail-Box & Btx-Programm 
Privater und intimer kann eine Box nicht mehr 
sein - jedenfalls in Deutschland nicht! 
Deswegen jetzt meine neue in Holland!!! 
00 31591 0249 00 - pssst, weitersagen, nicht 


nur laden, auch bestellen: Fotos, Video-Clips, 
VHS-Videos ... 


























CD-ROM 


Achtung neue Adresse 
Softwareverfrieb 
Torsten Nitschke 
Elisabeinstraße 9 
49808 Lingen 
Versand u. Ladenlokal 
Telefon u. Fax 0591-4612 
Persönlich 
Mo-Fr. 13-21 Unr Sa 9-14 Uhr 
Mo,Di. Do,Fr 9-13 Uhr 0591-76000 
BIX Nitschke# 








Preishits 


Rebell Assault 
bei uns nur DM 89,95 


DM 49 


Pegasus 3.0 


e SIONe 
Duke Nukem Il 
Epic Pinball 
Halloneen Ham 





Deutsche PD-ROM 3 39,- 
German Only 29,- 
Night Os 10.0 49,— 
Pegasus 2.0 45, 
Pegasus WINAO82 45,— 
Shareware Perlen 94 29,— 





Action Pur 14,95 
CDV Game Power 34,95 
Night Ow Games 30,-- 

Power Games 1993 29,90 
Super Arcade Games 39,95 


AL Fritz 2,5 Gigabyte 35,— 
Big Fritz für WIN 1 35,- 
Big Fritz für WIN 2 

Galerie 2000 GIF Bilder 





Bertelsmann 

Chronik des 20 

Jahrhunderts 195,-- 

Universallexikon 119,-— 
Clipart Warehouse 29,- 
Gifs Galore 29,-- 
Global Explorer 229,- 
Retum to the Moon 49, 
ROM Archiv 1 9, 
Strike Commander 9,- 


The Animals of San Diego 69,- 


Word Altas 4.0 69,-— 
Erotik: 
Teresa Orlowski: 
Foxi Clips 49,— 
Strip Foker 89,- 
Stripold: Erofische 
Breokoutvariante 9- 
Zpider Erotik Spiel 
mit dt. Modellen 29,95 
Erotica Neu! 35,— 
Girls 94 Neu! 69,— 
Pin Up Girls 59,- 
Sexies Woman- Neul 29,- 
Strip Poker 29.90 
Msual Hot Girfs 39,- 
Woman of Venus 49,— 
Tropical Gifts 65,- 


Ale Erotik-Programme ab 18 
nur gegen Altersnachweis 


Versandkosten: Vorkasse oder Bank- 
einzug (hierfür benötigen wir Ihre 
Kontoverbindung und Ihre Unter- 
schrift.) DM 6,—. Nachnahme DM9,-- 
incl. Zchlkoriengebühr der Rost 
Ausland nur Vorkasse DM 12.— 





Selbsikopierautomat mit Bildpräsentation je Programm 


z 
3 
= 
= 
En 


„Könnte schon Morgen 
in Ihrem Geschäft für 
Umsatzsteigerung 
sorgen, rufen Sie uns an 
Demodiskettie 
kostenfrei für Händler ! 


CP Vertriebs GmbH 
Kollwitzstraße 104 
10435 Berlin 
Tel. 030 / 441 386] 
Fax 030 / 441 38 59 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 


sind Ihre Seiten. Hier | 


kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns will- 
kommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. 


| 





Gleichgültig, wie und | 


wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser” an 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 





Langjährige Abo-Treue 


Ihre Zeitschrift lese ich seit ca. zwei 
Jahren regelmäßig und finde sie 
nach wie vor hochinteressant. 

Seit dieser Zeit bin ich auch Bezie- 
her des: DOS-TREND-Abos, da hier 
immer wieder neue interessante 
Programme und Updates angebo- 
ten werden. Ich habe es sehr be- 
grüßt, daß Sie in der Ausgabe 10- 
11/93»ankündigten, jetzt auf HD- 
Disketten umzusteigen, da sich da- 
durch auch größere Programme auf 
den Disketten unterbringen lassen, 
Außerdem reduziert sich die Anzahl 
der Disketten, die meinen Schrank 
füllen, erheblich. 

Sicher kann man nicht alle Pro- 
gramme, die man durch dieses Abo 
erhält, anwenden. Aber ab und zu 
ist doch’eine Perle aus dem Share- 
waremarkt dabei. Schon allein 
dafür lohnt es sich, die wirklich läp- 
pischen‘DM 19,90 auszugeben. , 
Leider vermisse ich jedoch entspre- 
chend Ihrer Ankündigung die Un- 
terbringung größerer, in der Zeit- 
schrift . vorgestellter Programme. 
Auch in dieser Ausgabe sind die 
Disketten. wieder gefüllt mit vielen 
kleinen Programmen. 

Da ich die im Abo angebotenen 
Programme regelmäßig katalogi- 
siere, mußte ich auch feststellen, 
daß in letzter Zeit nicht mehr viel 
Neues erscheint. 

Zum x-ten Mal wieder Menüober- 
flächen, Diskettenkataloge, DOS- 
Hilfesysteme und Biorhythmuskur: 
ven.., und Programme, die man 
maximal einmal nach dem installie- 
ren: der Disketten aufruft. Wenn 
man wie ich dieses Abo über län- 
gere Zeit bezieht und schon einige 
Jahre mit dem PC ernsthaft arbei- 
tet, hatıman auch längst seine eige- 
nen feststehenden Grundsysteme, 
die man auch nicht von heute auf 
morgen ständig umstoßen kann, da 
viele bestehende Dateien nicht pro- 
blemlos in’andere Programme über- 
nommen werden können. (Was 
nicht heißt, daß ich dies für sehr 
gute Neuerungen nicht tun würde.) 
Ich-denke, daß treue langjährige 
Abo-Kunden besser belohnt werden 
sollten.. (Dieses Gefühl hatte ich 
eher beim DOS-Shareware-Abo, das 
ja aufgrund der Änderung der Zeit- 
schrift leider eingestellt wurde.) 

Da jetzt für Kunden ohne CD-ROM- 
Laufwerk nur noch das DOS- 
TREND-Abo besteht, könnte es 
doch eine Variante sein, daß man 








aus diesem Abo zwei macht, eins 
für Abo-Einsteiger und eins für 
langjährige Abo-Kunden, wobei 
man hier etwas darauf achtet, was 
in den vorhergehenden Lieferungen 
schon enthalten war, um die x-te 
Variante einer Menüoberfläche zu 
vermeiden, wenn sie nicht"gerade 
etwas so Umwerfendes ist, daß man 
Ihrer Meinung nach nicht darauf 
verzichten könnte und sollte. 

A, BETZITZA, PoTtspam 


Ihr Vorschlag scheint uns leider 
recht schwer zu realisieren. Wann 
wird aus einem „Einsteiger“ ein 
langjähriger ABO-Kunde? Für wel- 
ches ABO soll sich denn ein Kunde 
entscheiden, der kein. „Einsteiger" 
mehr ist, aber auch noch nicht 
lange Jahre dabei? Und auch bei 
zwei ABOs besteht „die Qual der 
Wahl” bei der Zusammenstellung. 
Was Kunde A zusagt, das lehnt 
Kunde B ab. Kunde C wünscht sich 
dann vielleicht eine Mischform. der 
beiden ABOs usw. Wer wirklich aus 
„dem Vollen schöpfen möchte", muß 
leider auf die CD-ROM zurückgrei- 
fen, nur dort ist es möglich, ohne 
Vorauswahl alle Programme zu prä- 
sentieren. 

D. Red, 


Leser 


Eigentlich wollte ich nie einen Le- 
serbrief schreiben, weil ich glaube, 
daß einige Leser ihre Zuschriften an 
Ihre Zeitschrift nur deshalb schrei- 
ben, damit sie einmal Ihren Namen 
darin gedruckt sehen. Zu dieser Auf- 
fassung gelange ich, wenn ich mir 
den belanglosen Inhalt ansehe, der 
zum x-ten Male gedruckt wird, also 
Leserbriefe über Ausstattung. der 
Rechner, was, wann, wo auf der 
Heftdiskette zu erscheinen:hat, die 
Schelte für die ach so. teuren Pro- 
gramme der Shareware-Autoren 
usw. 

Ich möchte einmal meinen Frust 
über die sicher gut gemeinte Verän- 
derung des Beihefters Dezember 
93, Januar 94 zum Ausdruck brin- 
gen. Dieses bunte „Ding" beißt in 
den Augen und erschlägt einen 
beim Durchblättern mit Werbung. 
Die Programme in diesem „Kata- 
log" sind von Werbung. umrahmt 
und offenbar zur absoluten Neben- 
sache geworden. Außerdem finde 
ich mich nicht mehr besonders zu- 
recht beim Suchen von Program- 
men, weil die Aufteilung der Pro- 
grammgruppen eine andere gewor- 
den ist. Andere Leser kommen da- 
mit möglicherweise besser als ich 
zurecht. Vielleicht sagen Sie jetzt, 
daß Sie nicht für den Inhalt des Bei- 
hefters verantwortlich sind.. Das 
mag ja sein, aber letztendlich er- 
scheint dieser Beihefter- in Ihrer 
Zeitschrift und wird sogar in die Sei- 
tennumerierung mit einbezogen. 
Vielleicht kann man ja ein wenig 
Farbe aus dem Beihefter heraus- 
nehmen, er würde dann kontrastrei- 
cher erscheinen (angenehmer zu le- 
sen) und einen nicht mit buntem 
Allerlei erschlagen. An die Auftei- 





lung werde ich mich sicherlich ge- 
wöhnen können, obwohl mir jetzt 
die Möglichkeit genommen wurde, 
2.B. speziell nach Windows-Pro- 
grammen zu suchen, weil diese jetzt 
von vorne bis hinten verstreut sind. 
Hoffentlich können Sie mit meinen 
Angaben etwas. anfangen. 

J. STENGEL, FLENSBURG 


Für die Zusammenstellung und Ge- 
staltung des Beihefters ist die Pearl 
Agency verantwortlich. Dem auf- 
merksamen Leser müßte jedoch auf- 
fallen, daß in diesem Katalog nicht 
nur Shareware-Programme angebo- 
ten werden, sondern. in zunehmen- 
dem Maße auch kommerzielle Soft- 
ware und Hardware-Komponenten 
zu äußerst günstigen Preisen. Die 
ausführliche Beschreibung und die 
Bilder zu den Produkten sollten im 
Interesse eines jeden Kunden sein, 
der nicht die „Katze im Sack" kaufen 
will. Was die neue Einteilung der 
Rubriken anbelangt, so mag es 
langjährigen Kunden.von Pearl un- 
ter Umständen etwas schwerer fal- 
len, sich umzugewöhnen. Wie uns 
die Pearl Agency jedoch mitteilt, ist 
der Großteil ihrer Kunden mit den 
Änderungen sehr zufrieden. Durch 
den steigenden Anteil der Windows- 
Anwendungen am Gesamtansge- 
bot wuchs die Rubrik „Windows-Pro- 
gramme" so an, daß sie an Über- 
sichtlichkeit verlor..Daher wurde die 
entsprechende Verteilung dieser Pro- 
gramme nach thematischen Ge- 
sichtspunkten unvermeidlich. Die 
meisten Anwender suchen Pro- 
gramme für einen bestimmten An- 
wendungsbereich. (wie Statistik, Ge- 
sundheit, Actionspiele etc.) und un- 
terscheiden nicht nach dem Krite- 
rium DOS oder WINDOWS. 

D. Red. 


„Schrottware?” 


Vor. drei Jahren ‘noch hatte die 
Shareware das Image.der „Schrott- 
software", und das zu Recht. Wirk- 
lich gute Programme. mußte man 
mit der Lupe suchen, deutsche 
Shareware war „praktisch bedeu- 
tungslos. Komfortable mausbedien- 
bare Oberflächen und VGA-Grafik 
waren für die meisten Programmie- 
rer Fremdwörter, obwohl das bei 
den kommerziellen .Softwarehäu- 
sern seit langem. Standard war. 
Diese brauchten ‘die - lächerliche 
Konkurrenz der Software nicht zu 
fürchten und konnten weiter total 
überzogene Preise fordern. 

Inzwischen hat sich das Bild gewal- 
tig gewandelt. Es gibt sehr gute 
Shareware für fastjeden Zweck und 
meist auch auf Deutsch. Die vor- 
handene Hardware wird zum Wohle 
der Benutzer viel besser ausgenutzt. 
Der Abstand zwischen Shareware 
und „professioneller" Software hat 
sich allerdings nicht nennenswert 
verkleinert. Software, die mit heuti- 
gen Maßstäben gemessen als „pro- 
fessionell" bezeichnet werden kann, 
gibt es heute in.der Shareware 
kaum mehr als damals, aber erstens 
haben sich die Maßstäbe geändert 


und zweitens kann das dem Privat- 
User egal sein..Und an genau den 
richtet sich ja in erster Linie die 
Shareware. Jahrelang wollte die 
Shareware eine Konkurrenz zur | 
kommerziellen Software sein und 
war es aufgrund der mangelnden 
Qualität nie wirklich. Nun hat sie | 
sich endlich durchgesetzt, da droht | 
sich das Blatt plötzlich zu wenden. | 
Die kommerzielle Softwareindustrie 
ist durch den Erfolg der Shareware 
auf den großen lukrativen Markt 
der Privatanwender aufmerksam 
geworden und beginnt diesen der 
Shareware streitig zu machen. Und 
wie! Bundlingangebote und Mas- 
sen von extrem leistungsfähiger 


und AT-Rechner sind bis ca. Baujahr 
1992 ‚mit. beiden Laufwerkstypen | 
ausgerüstet. Mein Fazit, und ich | 
glaube auch. das der meisten Leser, 
müßte lauten: „Wer sich einen 
neuen Rechner leisten kann", der 
hat auch das Geld, um sich ein 
5,25-Zoll-Laufwerk mitzuordern. 
Die meisten XT-Rechner verfügen 
sowieso nur über ein 5,25-Zoll-Lauf- 
werk. Somit.ist eigentlich die ganze 
Diskussion überflüssig. 

M. CzZımser, RENNINGEN | 


Beate Uhse 


Heiße Erotik mit der „Maus‘ 


PC-L.O.V.E. verrät 
alles über die Frau, 
den Mann, den Kör- 
per und die Lust. 
« Das perfekte PC- 
Lexikon für Liebe 
und Partnerschaft. » 
Interaktiver Zugriff 





Positiv - Negativ 


Seitetwa einem 3/4 Jahr bin ich re- | 


Low-Cost-Software, 'sowie drama- 
tisch verbilligte ältere Versionen 
von Profi-Programmen über- 
schwernmen geradezu den Markt. 
Die Shareware-Autoren sollten auf- 
passen, daß ihnen: bei dieser Flut 
die Felle nicht davonschwimmen. 
Während die kömmerzielle Soft- 
ware immer billiger wird, erhöhen 
viele Autoren ungerührt regelmäßig 
die Registriergebühren. Ich möchte 
Sie auffordern, Ihre häufig unreali- 
stischen Preisforderungen dem 
Markt anzupassen. Soll ich wirklich 
DM 50,— für einen ASCII-Editor 
ausgeben, wenn ich schon für DM 
69,— eine vollwertige Windows- 
Textverarbeitung erhalten kann? Ist 
das simple (Apogee-) Hüpfspiel 
wirklich DM 59,— wert, wenn es für 
ein, zwei Zehner mehr an jeder Ecke 
fantastische Simulations- und 
Abenteuerspiele mit dreimal besse- 
rer Grafik gibt? Oder warum soll ich 
ein SW-Fraktal- oder Raytracing- 
Programm registrieren lassen, wenn 
die weitaus besten Programme die- 

ser Art Freeware sind? 
U. GAYER, EBERDINGEN- 
NUSSDORF 


Laufwerk 


Seit Anfang '93 bin ich Leser Ihrer 
Zeitschrift. Ich finde sie sehr gelun- 
gen. Bis jetzt war immer etwas da- 
bei, was mich interessiert hat. Mit 
großem Interesse lese ich auch die 
Leserseiten. Dabei fiel mir auf, daß 
hier eine immerwährende Diskus- 
sion um das Format der Heftdis- 





gelmäßiger Käufer der DOS-TREND. 
Nun möchte ich etwas Kritik ausü- 
ben. Ich habe mich entschlossen, 
meine Kritik dialektisch nach „nega- 
tiv und pösitiv" aufzubauen. 
Positive Kritik: Die DOS-TREND ver- 
mittelt dem Leser oder der Leserin 
einen guten Überblick über Public 
Domain- und Shareware-Program- 
me, welche sich auf dem deutschen 
Markt befinden. Dem Leser wird die 
Möglichkeit geboten, sich über auf 
dem Markt befindliche Neuerschei- 
nungen. und Programme zu infor- 
mieren 'und eine Entscheidung zu 
treffen, ob ein Programm für ihn 
brauchbar ist oder nicht. Bei einem 
Preis der. Testversionen in der 
Spanne von DM 2,— bis DM 5,— pro 
Diskette ist dieses wichtig, da man 
hierdurch kostbares Geld sparen 
kann, von welchem alle nicht sovie] 
haben. Die Heftdiskette liefert dem 
Leser eine geringe Anzahl an Pro- 
grammen, welche in der DOS- 
TREND vorgestellt wurden, man 
spart hierdurch Geld. 

Negative Kritik: Die Heftdiskette 
sollte doch endlich gegen eine HD- 
Diskette ausgetauscht werden, da 
es dadurch möglich wäre, mehr Pro- 
gramme auf die Diskette zu packen, 
aber es könnten auch mehr Win- 
dows-Programme veröffentlicht 
werden, und so teuer sind HD-Dis- 
ketten auch nicht mehr. 

Besonders negativ fand ich, daß bei 
dem Virensimulator auf die Funk- 
tion der Memory-Viren lediglich aus 
dem Grunde verzichtet wurde, weil 
kein Platz mehr auf der DD-Diskette 
war. Dieses Problem wäre nicht ge- 
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kette herrscht. Meiner unbedeuten- wesen, wenn Ihr auf das idiotische I 
den Ansicht nach ist dieses stän- | Programm PSYCHOSE verzichtet | Martin ERICH 
dige Gemotze ermüdend. Der Platz hättet, das wirklich nicht zu gebrau- 1 N 
für Artikel dieser-Art könnte besser | chen war. (Klartext: eine echte ı N 
genutzt werden. Einerseits verstehe | Sauerei!)Der Empfehlung des Viren- r f 
ich, daß auch noch ältere Computer testprogrammes THUNDERBYTE 1 Vomame, Name Kundan-Nr.. falls vorhs eng 
in Betrieb sind und Ihre Zeitschrift kann ich nicht zustimmen, da bei ei- ch Kersting 
auch diese mit Software versorgen | nem Test das Virenerkennungs-Pro- | 1 Ben, . 
möchte. Andererseits jedoch sind | gramm :SCAN von McAfee noch | Nsrste Hausnummer Le a 
die Preise für Diskettenlaufwerke in besser abgeschnitten hatte. Am Vorkasse I 
letzter Zeit so weit gesunken, daß schlechtesten hatte aber der in- | 7 Verrechnungs- 1 
sich jeder ein Laufwerk zulegen terne DOS-Virenkiller „Microsoft 1 PLZ und Wohnort u scheck 4A 
könnte. Ein zweites Laufwerk ist | Antivirus” abgeschnitten, er er- | g gültig bis | | Monat / Jahr Kreditkate 
schnell nachgerüstet, da in der Re- kannte noch nicht einmal zehn von |” J eine Kreditkarten-Nummer: | | = I 
gel sämtliche Kabel schon im Rech- | 40 Viren des Virensimulators. N | | | | LJ | | IR 
ner vorhanden sind. Somit ist die | Leider muß ich auch feststellen, daß 1 ch wilige ein, daß Sie meine A Inderen Firmen zur Werdu ı 
Nachrüstung weder ein technisches | die Auswahl der Software für die 1 ı 
noch ein finanzielles Problem. Die Heftdiskette schlechter wird. Von ı| zZ ı A x f 
Nachrüstung würde ja ohnehin nur den Programmen, an in der Aus- Gabe rm 
bei neueren Rechnern notwendi gabe 12-1/94 geliefert wurden, TER 
sein, die ja sowieso nicht unter DM konnte ich wirklich kein einziges ge- Beate Uhse international + 24934 Flensburg » Tel. 04 61 / 99 66 333, Fax 9 71 59 
| Schweiz: Postfach « 8409 Winterthur - Österreich: Postfach 7 + A-5071 Wals / Salzburg 


1400,— zu erwerben sind. Alle XT- 


brauchen. Der Kursus „Programmie- 
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ten” in Turbo Pascal sollte nicht 
mehr in der DOS-TREND erschei- 
nen, da es erstens schon genügend 
andere Zeitschriften gibt, die über 
Programmierung in Turbo Pascal 
und anderen Programmiersprachen 
berichten, und es auch nicht Eure 
Aufgabe ist, dem Leser Kenntnisse 
in Turbo Pascal zu übermitteln. 
Dies könnt Ihr getrost Zeitschriften 
wie „DOS-International" oder „Ma- 
gazin für Computer” und „c't" über- 
lassen. Aber trotz dieser Meinung, 
das Apfelmännchenprogramm war 
von der Geschwindigkeit her impo- 
nierend, es war sogar schneller als 
das Programm, das ich einmal für 
eine Programmierübung geschrie- 
ben hatte. Dem Programmierer 
mein Kompliment! 
Zusammengefaßt kann ich nur sa- 
gen, daß die DOS-TREND ein tolles 
Heft ist, an dem aber noch an man- 


chen Ecken gefeilt werden muß. Für | 


die Zukunft würde ich es mir wün- 
schen, wenn die Diskette von einer 
DD- auf eine HD-Diskette geändert 
würde, vielleicht auch eine 3,5-Zoll- 
Diskette, denn. Ihr könntet mehr 
Software draufpacken. Für die Aus- 
wahl der Software wünsche ich 
mir ein paar Windows-Programme 
mehr, sie wurden auf den Heftdis- 
ketten bisher einwenig vernachläs- 
sigt. Auch solltet Ihr darauf achten, 
daß die Programme, die ein Modem 
benötigen, nicht mehr auf die Heft- 
diskette kommen; da nicht jeder Le- 
ser über ein Modem verfügt, ich 
auch nicht. 

ST. VORMERKER, MAINZ 


Damit die leidige und teilweise recht 
unerfreuliche "Diskussion um das 
Heftdiskettenformat ihr Ende findet 
und die meisten unserer Leserinnen 
und Leser endlich aufatmen können, 
wird die Heftdiskette ab der näch- 
sten Ausgabe 6-77/94 auf das 3,5- 
Zoll-HD-Format umgestellt. Damit 
sind wir in der Lage, Ihnen mehr 
und vor allem umfangreichere Pro- 
gramme anzubieten. Der Preis des 
Heftes wird sich dann nur unwe- 
sentlich vermutlich auf DM 9,80 er- 
höhen. Hierbei handelt es sich übri- 
gens um die erste Preiserhöhung der 
Zeitschrift seit über drei Jahren. 

D. Red. 


Positive Erfahrung 
Seit 1989 freue ich mich auf jede 


neue Ausgabe des „PC-Anwender- * 


magazins". Schon zu Beginn, ich war 
damals mit einem guten alten 
Schneider EURO-PC ausgestattet, 
habe ich nur positive Erfahrungen 
mit Ihren Veröffentlichungen ge- 
macht. Das besondere Schmankerl, 
die Heftdiskette, bringt mir noch 
heute sehr viel Spaß und Nutzen. 
Mein Berufsalltag als Informatiker 
und Systemverwalter läßt mich Ihre 
Publikation als durchweg informativ 
und geschickt aufgebaut bewerten. 
Fachausdrücke werden allgemein 
verständlich beschrieben und mit 
großer Sorgfalt verwendet. Die 
Shareware- und PD-Software auf 
den Heftdisketten ist nach breitem 
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Spektrum zusammengestellt. So 
manches sehr gute Programm hat 
seinen Platz auf meiner Festplatte 
gefunden und ist heute nicht mehr 
wegzudenken. Heute sind wir alle 
„windows-süchtig”; wir schlagen uns 
mit den ach so tückischen „ini’s" 
herum und würgen das Letzte an Sy- 
stemressourcen aus unseren 486ern. 
Noch schneller, noch mehr Speicher- 
platz, das ist die heutige Devise, Da- 
bei wird oft genug verkannt, daß un- 
ser gutes altes Disk-Operating-Sy- 
stem ein sehr eigenständiges, her- 
vorragend funktionierendes Be- 
triebssystem darstellt, das sehr gut 
alleine arbeiten kann. Mit anfangs 
20 MB und einer Hercules-Grafik 
dachte keiner an 256 Farben oder 
Bildschirmauflösung von 1024x768 
Bildpunkten. Heute wünschen sich 
so viele Ihrer Leser die Heftdiskette 
im 3,5-Zoll-Format und sind sogar 
bereit, „dafür im Gegenzug einen 
weitaus höheren Preis für das Maga- 
zin zu bezahlen — verrückt, oder? 
Eine großartige Sache, daß DOS- 
TREND seinem Namen auch heute 
noch alle Ehre macht. Ihr Magazin 
versteht. es glänzend, in einer Zeit 
des ewigen „schneller, höher, weiter" 
seinem. Leitgedanken treu zu blei- 
ben, ohne den Anschluß an aktuelle 
Trends zu versäumen, ein dickes Lob. 

F. SCHERER, FRIEDBERG 


Thema Gewalt 


Ich bin 14 Jahre alt und auch nur 
ein „Ab-und-zu Spieler”, wie Herr 
Gensert sich ausdrückte. Ich finde 
aber, daß Spiele, die im Hinterge- 
danken etwas Gutes im Sinn haben 
(wie auch z.B. Wolfenstein 3D, 3D 
hochgemerkt!) nicht zensiert wer- 
den sollten. OK! Ich bin auch der 
Meinung, daß die (übrigens äußerst 
guten) Programmierer von Apogee 
mit der Brutalität etwas zu weit ge- 
gangen sind. 
Aber-ich kann von mir sagen, daß 
ich. mich nicht vor Wolfenstein 3D 
(wenn -ich. es penetrant spielen 
würde) setzen würde, die dort her- 
umlaufenden Nazi-Wächter und die 
sonstigen Monster abknallen 
würde, um danach „selber" irgen- 
detwas’Brutales zu tun. Ich finde, 
daß ‚diese Kinder (obwohl das ja 
auch auf manche Erwachsene zu- 
trifft) auch so etwas gehirngeschä- 
digt sind und nicht zwischen der 
Realität und einem Computerspiel 
unterscheiden können. Trotzdem 
bringtja die äußerst gute Grafik die 
Realität.sehr nah an die User. Ich 
bin aber dennoch nicht der Mei- 
nung, ‘daß solche Spiele abge- 
schafft werden sollten. 
Und noch etwas zu dem Leserbrief 
von Herrn Gensert in der letzten 
DOS-TREND, nennen Sie mir ein 
einziges. Jump n' Run Spiel (wie 
MONSTERBASH), in dem man keine 
einzigen Tiere, Menschen, Monster 
oder sonstiges Viech zerstören soll. 
Man würde doch den ganzen Spaß 
an diesen Spielen verlieren, wenn 
man. immer nur hoch und runter 
springen müßte, 

D. PLöcer, Hamm 





Mehr Power 


Ihre Zeitschrift ist gut, kein Zweifel. 
Ich habe auf dem Zeitschriften- 
markt noch keine bessere Share- 
ware-Zeitung gefunden. Sie sollten 
aber mehr Wert auf die Auswahl 
der vorzustellenden Programme le- 
gen. Ich sage nur „Petri-Heil”! (Aus- 
gabe 12-1/94). Ich schließe mich 
dem Leserbrief von B. Sterzel an. Er 
kann mit einer „Vitamin-Daten- 
bank” nichts anfangen, ich ehrlich 
gesagt auch nicht.Die mitgelieferte 
Diskette, leider immer noch 5,25 
Zoll, könnte ein wenig mehr Power 
bekommen, siehe dazu auch Leser- 
brief von S. Brinkmann. Ansonsten 
habe ich nichts an der DOS-TREND 
zu bemängeln. Vielleicht stellen Sie 
mal einige „Shareware-Hits” der ver- 
gangenen Monate vor. 

B. BeHR, DüsseLdorF 


Ärgernis 5,25-Zoll-Diskette 


Ich bin Besitzer eines langsamen 
XTs, habe nur ein 3,5-Zoll-Laufwerk 
und finde Ihre Zeitschrift einfach 
Klasse. Sie ist informativ, und man- 
che Programme laufen sogar auf 
meinem Computer. Ihre Zeitschrift 
kaufe ich jetzt seit der Ausgabe 11- 
12/92 und finde sie hat sich immer 
mehr verbessert. Ihr solltet eure 
5,25-Zoll-Diskette doch wirklich in 
eine 3,5-Zoll-Diskette umwandeln, 
da es für sicherlich viele. andere Le- 
ser viel praktischer wäre, Außerdem 
sind doch viel mehr KB auf einer 
3,5-Zoll-Diskette, was ein weiterer 
Grund für die Umwandlung ist. Zu 
dem Artikel von C. Meyer in der 
DOS-TREND-Ausgabe 12-1794 
kann ich daher nur sagen, daß an- 
dere Zeitschriften doch auch eine 
3,5-Zoll-Diskette zum Preis von bei- 
spielsweise DM 7,— anbieten: Also 
entschließt Euch doch, eine 3,5- 
Zoll-Diskette beizulegen. Eure Arti- 
kel solltet Ihr allerdings so lassen 
und so weitermachen wie bisher. 
1. SEEBERG, 
SÜDBROOKMERLAND 


Heftdiskette 


Ich bin noch nicht allzulange Leser 
ihres DOS-TREND-Heftes, Trotzdem 
ist mir aufgefallen, daß Sie auf Ihre 
Heftdiskette Programme. „schrei- 
ben", die mit Windows und mit MS- 
DOS funktionieren. Ich muß auch 
dafür mein Lob aussprechen, daß 
Sie berücksichtigen, welchen PC 
(Prozessor) Ihre Leser besitzen. Es 
gibt z.B. „Billigspiele” (ich will kei- 
nen Namen nennen), bei denen 
man mindestens einen’ 386er 
braucht. 

Die beiliegende Heftdiskette ihres 
DOS-TREND-Heftes enthält manch- 
mal mehrere Programme, die jedoch 


"in „Kurzfassung” geschrieben sind, 


Wäre es nicht möglich, (immer) auf 
der Heftdiskette ein ausführliches 
Programm „beizulegen”? 

Wie z.B. beim DOS-TREND-Extra- 
heft 2 und 3 das Thunderbyte Anti- 








Viren-Paket oder Graphics Work- 
shop für DOS und Windows! 
D. BöRINGER 


Die DOS-TREND-Extrahefte- verfol- 
gen ein völlig anderes Konzept als 
die DOS-TREND. Hier geht es in er- 
ster Linie darum, hervorragenden 
Programmen des Shareware-Mark- 
tes eine ausführliche Beschreibung 
in Form eines. Begleitheftes beizule- 
gen, sozusagen als Einstiegshilfe. 
Die Programme sind meist recht um- 
fangreich und deshalb auch nur auf 
einer HD-Diskette unterzubringen. 
Da die DOS-TREND dem Konzept 
der Vielfalt nachzukommen ver- 
sucht, finden sich auch auf der Heft- 
diskette eine Auswahl von mehreren 
kleineren Programmen. 
In der kommenden Ausgabe der 
DOS-TREND thematisieren wir das 
Auswahlproblem in puncto Heftdis- 
kette noch einmal in der Leserecke. 
Vielleicht wird sich in Zukunft an 
der  Programmzusammenstellung 
etwas ändern, zur Zeit müssen wir 
uns mit den Möglichkeiten zufrie- 
den geben, die uns zur Verfügung _ 
stehen. Bitte haben Sie hierfür Ver- 
ständnis. 

D. Red 


Lesbares Layout 


Seit vielen Jahren lese ich die DOS- 
TREND. Ich weiß, daß es eine 
Wahnsinnsarbeit.ist, eine Zeitschrift 
in dieser Aufmachung herauszu- 
bringen. Die Artikel sollen aktuell 
sein, die Zeiten zum Erstellen des 
Layouts und des Drucks müssen 
berücksichtigt werden. Trotzdem 
nachfolgend noch.ein paar kleine 
Änderungsvorschläge, die sicher 
vielen Lesern (nach Ihren Recher- 
chen sind die meisten Mitte Dreißig 
- also in einem Alter, wo die Seh- 
kraft nachläßt) helfen wird. 
Die DOS-TREND-ist für uns „Dino- 
saurier“ bei künstlichem Licht nur 
schwer leserlich. Prüfen Sie bitte, ob 
es sinnvoll ist, den Zeilenzwi- 
schenraum zu verringern und dafür 
die Buchstaben höher zu wählen. 
Der Pearl-Katalog.ist nur mit der Le- 
selupe entzifferbar..Nach zehn Mi- 
nuten (und zwei Spalten) brennen 
die Augen. Bestimmte Artikel sind 
„dunkelgrau auf hellgrau” abgefaßt 
(erinnert mich.an die ostfriesische 
Nationalflagge: Weißer Adler 
weißem Feld). Was halten Sie von 
einer Markierung‘ durch grauen 
Rand? Der Text sollte hell auf dun- 
kel oder dunkel auf hell gewählt 
werden. 
Die Überschriften ‘der Leserbriefe 
sind schwarz auf rot. Das Rot wurde 
so kräftig gewählt, daß an diesen 
Stellen der Text unleserlich ist. Der 
Liste „neueste Updates” schießt den 
Vogel ab. Obwohl die Redaktion 
stöhnt: "„Wir haben so wenig Platz”, 
wird ein Zeilenabstand von 4,5 LPi 
gewählt. Der große Zeilenabstand 
ist erfreulich. Traurig ist aber, daß er 
für Zwischenräume verbraten wird, 
statt eine größere Schrift zu verwen- 
den. 

H.J. ScHuuz 


ie Handlungsstränge wurden ausnahmsweise nicht in die 
D nahe Zukunft, sondern in die ferne Vergangenheit verlegt. 
? Kurz zum historischen Hintergrund der Geschichte. Am 9. 
April 1483 stirbt König Edward IV im Tower zu London. Erbe und 
damit zukünftiger König wird sein Sohn Edward V. Da Edward noch 
ein Kind ist, übernimmt dessen Onkel, der Duke of Gloucester, die Re- 
gierungsgeschäfte und damit die Herrschaft über England. Am 30 
April läßt dieser sein ihm anvertrautes Mündel in den Tower werfen. 
Im Juni desselben Jahres wird auch Edwards Bruder Richard, der 
Duke of York, in den Tower geworfen. Ziel des Spiels wird es nun sein, 
die beiden Königskinder zu befreien und dem rechtmäßigen Erbe auf 
den Thron zu verhelfen. 

Vor dem ersten Programmaufruf ist zunächst die SETUP.EXE zu 
starten, um das Programm an die jeweilige Hardware-Konfiguration, 
also Grafikkarte, Maus und Soundkarte, anzupassen 

Aktivieren Sie dann das Spiel, so empfiehlt es sich, erst einmal 
einen kurzen Blick auf die Einführung zu werfen. Sind Sie mit den er- 
sten wichtigen Informatio- 
nen versorgt, so wechseln Sie 
zu einer großen Übersichts- 
karte, die einen Skizzenplan 
der gesamten Toweranlage 
aufzeigt. Nicht jedes Ge- 
bäude läßt sich während des 
Spielens betreten, der weit- 
aus größere Teil bleibt der 
Vollversion vorbehalten. Die 
Namen der Gebäude, in die 
Sie keinen Einlaß finden, er- 
kennen Sie an den eckigen 
Klammern, die den Gebäu- 
denamen umfassen 

Die restlichen Gebäude 
betreten Sie einfach mittels 
Anklicken durch die Maus. 
Erst jetzt weilen Sie ın den 
geheimnisumwitterten Gän- 
gen des berüchtigten Towers. 

Auf der linken Bildschirm- 
seite ist eine Iconleiste, be- 
stehend aus einer Diskette, 
einem Auge, einer Sprech- 
blase, einer Hand und einem 
Schwert zu erkennen. Durch 
Anklicken der Diskette (oder 
durch Drücken des entspre- 
chenden Buchstabens) kön- 
nen Sie den jeweiligen Spiel- 
stand speichern und belie- 
bige Spielstände wieder auf- 
rufen. Über das Augensym- 
bol erhalten Sie Informatio- 
nen über all das, was im Fen- 
ster zu sehen ist. Über die 
Sprechblase läßt sich jeder- 
zeit eine Unterhaltung mit 
einem beliebigen Gegenüber 
beginnen. Hier heißt es je- 
doch, vorsichtig zu sein, denn 
durch provozierende Antwor- 
ten wird Ihr Gegenüber eventuell zu einem Kampf genötigt, den Sie 
eigentlich vermeiden wollten. Für alle begeisterten Fighter, die Spaß 
am Schwerterkampf finden, gilt es, besonders unverschämt zu agie- 
ren. Durch freche Antworten wird das Gegenüber herausgeforderrt, 
und Sie landen prompt in einer spannenden Kampfszenerie. Beim 
Kämpfen kommt wiederum das Schwert-Symbol zum Einsatz. Das 
Handsymbol wird dann ins Spiel gebracht, wenn Sie einen im Spiel- 
feld plazierten Gegenstand benutzen möchten. 








Die Übersichtskarte (zweites 
Bild) läßt eine erste Orientierung 
zu. Innerhalb des Labyrinths wird 
es dann schon wesentlich schwie- 
riger (drittes Bild). 




















® Reise in die 
Vergangenheit 


„Größer, höher, weiter”: Dieses Motto trifft 
auf die Entwicklungen im Spielebereich zu. Immer 
aufwendiger gestaltete Abenteuer-Spiele erobern 

den Markt. Ein ansehnliches Beispiel ist das 

3D-Adventure „Anno Domini 1483" 


Sollten Sie sich mit diversen 
Ritterfiguren nicht gütlich 
geeinigt haben, so bleibt nur 
die unerschrockene Flucht 
nach vorn, und das heißt der 
Schwertkampf. Jeweils am 
Rand werden die beiden 
Gegner über Kraft- und 
Energiereserven in 

Kenntnis gesetzt. 


Die gesamte Bildschirm- 
mitte nimmt das 3D-Spiel- 
feld ein. Auf der rechten 
Seite ist die Inventar-Liste zu 
erkennen, aus der Sie wie 


derum bestimmte Gegen- 
stände auswählen. 
Die untere Bildschirm- 


hälfte wird von einer Textleı- 
ste eingenommen, und auf 
der rechten Seite wird der 
Spieler über restliche Ener- 
giereserven informiert. Durch 
das Labyrinth bewegen Sie 
sich am einfachsten mit Hilfe 
der Maus. Verschiedene Ge- 
genstände begegnen Ihnen 
beim Herumirren durch die 
Gänge. Per Mausklick lınks 
erhalten Sie in der Textzeile 
Informationen zu den Ge- 
genständen. Um sich besser 
orientieren zu können, läßt 
sich auch eine Detailkarte 
aufrufen, die Sie über Ihren 
jeweiligen Standort inner- 
halb des Labyrinths in Kennt- 
nis setzt. D 





V ıı sıiaır NH 
BranmBKURZINFO 


Programm: ANNO DOMINI 1483 Referenznummer: H3515D/ 
H3516D Autor: Ch. Aschoff und P Schmidt Kurzbeschreibung: 
Grafisch ansprechendes Adventure-Spiel Konfiguration: Mind. 
AT286 mit VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 48,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Nur ein Teil des Rätsels läßt sich 
in der Shareware lösen 
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Gewalt pur 


„Warning - graphic violence” (Achtung - bildhafte Gewaltdarstellungen) - der Hinweis 
kann künftig als neues Firmenerkennungszeichen gelten. Seit Sommer 93, so scheint's, hat 
die Software-Vertriebsfirma Apogee ihre Produktlinie gefunden: brutale Actionspiele mit 
immer realistischer wirkender Gewaltdarstellung 


hirnlosen Sorte mit perfekter softwaretechnischer Inszenie- 

rung. Wer WOLFENSTEIN 3D (ein in Deutschland indiziertes 
Spiel ob seiner Verwendung nationalsozialistischer Symbole) oder 
DOOM kennt, ebenfalls von Apogee vermarktet, braucht sich um 
BLAKE STONE nicht mehr zu kümmern. Es sei denn, es bereitet ihm 
Vergnügen, das Ballerspiel in noch mehr Blutlachen, noch eine Spur 
brutaler fortzusetzen, Geschossen wird aus jeder Lage, in fast allen 
Räumen auf alles, was sich bewegt - skrupellos. Das Gegenüber muß 
nicht bewaffnet sein, auch hinterrücks wird sofort der Abzug über die 


G leich vorneweg: BLAKE STONE ist ebenfalls ein Ballerspiel der 


INSTITUTE 





[Ctrl]-Taste betätigt. Waffennarren finden ein reichhaltiges Arsenal 
für den Einsatz in den endlos verschlungenen Kammern der STAR-Fe- 
stung vor, Zumindest ein erster Blick in das Demo weckt diesen Ein- 
druck. Wer das Spiel über die BSTONE.BAT startet, landet sofort in 
dem Demo, das sich endlos fortsetzt, solange keine weitere Taste ge- 
drückt wird. In rastloser Eile werden hier Türen, Säle, Kammern, 
Schleusen und Räume durcheilt. Fliegende Cyborgs, haarige Zottel- 
wesen, grüne Muskelmonster, bewaffnete Schergen und Bio-Techni- 
ker in Weißkittel geraten vor den Lauf der unterschiedlichen Baller- 
Instrumente, bis die Energiereserven der Waffen aufgebraucht sind 
oder der tödliche Treffer den Spieler ereilt und alles in einem blutro- 
ten Schleier endet. Kurz darauf beginnt das Demo mit einem neuer- 
lichen Gemetzel in neuen Räumen mit neuer Bewaffnung 

Natürlich wird BLAKE STONE ein Handlungsrahmen vorweg ge- 
stellt: Da ist zunächst der Held der Story, eben jener Blake Stone, des- 
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sen Vita ausführlich beschrieben wird, sein Werdegang als mehrfach 
dekorierter Soldat undischließlich seine "Tätigkeitwals Agent eines 
weltweiten Geheimdienstes’in,der nicht allzu fernen’Zukunft des Jah- 
res 2030. Sein Gegenspieler, ein gewisser DfÄPyrus W. Goldfire, hat 
mit Manipulatoren ein! außefirdisches Tmperium, soweit\ausgebaut, 
daß ihm der letzte vernichtende Schlag gegerhdie Menschheit mög- 
lich scheint. Seinerhabhaft zu werden, lautet der alles entscheidende 
Auftrag von Blake. 


ro9 STrelLIZATION AREA 


g enrar— 





Ebenso lassen sich verschiedene Spieleinstellungen wählen, ver- 
schiedene Optionen setzen. So können Sie wahlweise die Soundef- 
fekte und die Hintergrundmusik je nach Rechnerausstattung wählen 
oder an- und ausschalten. Zusätzlich haben Sie die Wahl zwischen 
Mausbedienung, Joysticksteuerung oder dem Gamepad. Auch die 
Bildschirmdarstellung läßt sich in der Größe variieren, ebenso können 
die Infofenster - mit manchmal spielentscheidenden Tips beispiels- 
weise über Angreifer oder über Schleusen, über die Energiereserven 
der Waffe, etc. - weggeschaltet werden. Die Auswahl treffen Sie ent- 
weder nach Menüeintrag, über die Funktionstasten oder über die Ta- 
sten des numerischen Blocks. 

Trotz des in der Demo entstandenen Eindrucks eines fortwähren- 
den Gemetzeis im Dauerlauf ohne sonderlichen Spielwitz, ohne viel 
Überlegung, empfiehlt sich der Blick in die Spielanleitung (instruc- 
tions). So vielfältige Möglichkeiten im Spielgeschehen zu agieren, 
stellte bisher kein Apogee-Spiel bereit. Den Bewegungsablauf des 
Spielhelden steuern Sie nicht nur über die [Pfeil]-Tasten. Schnelle 


Drehungen um 90 
oder 180 Grad er- 
möglichen die [Q]-, 
[w]-, [E])- oder [En- 
ter]-Tasten. 

Die Leertaste über- 
nimmt gleich mehrere 
Funktionen; mit ihr 
öffnen Sie die Schleu- 
senkammern, die Tü- 
ren und sammeln Ge- 
genstände ein. Die 
[Tab]-Taste bringt den 
Lageplan der Festung 
zur Ansicht und zeigt 
den jeweiligen Stand- 
ort. Eine rote Code- 
karte ermöglicht erst 
den Wechsel in den 
nächsten Level, Erste- 
Hilfe-Kästen können 
Verletzungen heilen, 
Energiekammern die 
Waffen laden und 
Münzen den Hunger 
am Automaten stillen 
und die körperliche 
Fitness erhöhen. Na 
ja, geschossen wird 
auch - mit der [Ctrl]- 
Taste aus Neutronen- 
kanonen, aus Laserpi- 
stolen, aus Maschi- 
nengewehren und 
dergleichen mehr. An 
der Spielentwicklung 
des ersten Teils mit 
dem Titel „Aliens of 
gold“ mitgewirkt ha- 
ben die Autoren von 
Jam-Software, die da- 
bei auf die bereits 
mehrfach zum Einsatz 
gekommene „Texture 
mapping engine” von 
ID-Software zurück- 
greifen konnten; die- 
se Technik ermöglicht 
die so realistische 
Oberflächenbeschaf- 
fenheit der Wände 
und Decken. Auch die folgenden Abenteuersequenzen von Blake 
werden von ihnen erstellt und können wie immer als Vollversion des 
Spiels erworben werden. Einen kleinen Vorgeschmack auf die noch 
ausstehenden Abenteuer liefern die bereits in „Aliens of gold" mit- 
gelieferten Bildtafeln mit noch mehr schauerlichen abstrusen Figuren 
und Horrorgestalten. Wem’s gefällt, dem viel Spaß. ® 


BrenBKURZINFO 


Programm: BLAKE STONE - Aliens of gold Referenznummer: 
H3677E/H3678E Referenznummer der Vollversion: \VE3674 
Autor: JAM-Software, Apogee Konfiguration: AT386, VGA-Karte, 
608 KB RAM, Maus oder Joystick oder Gamepad Kurzbeschrei- 
bung: Actionspiel Preis der Vollversion: DM 99,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Erster Teil ohne Spieleinschränkungen, 
weitere Spiel-Teile nach Registrierung 





Keine Ruhepausen findet Titelheld 
„Blake Stone”, In dem fortwährenden 
Gemetzel, in feindlicher Umgebung, in 
einer aberwitzigen Welt bringt 
Stillstand den Tod! 








BBK 


SPIELE 
eile7 41 Kolsto Was'o)L- we 









Bestellen Sie sofort 
unseren 'SRATIS' 
Srafikkaftalog. 
"„""ODENR"“ 
wir erschießen diesen 
HUND ....! 









SPIELE 


DUKE NUKEM Il (3.00 DM) 
Nachfolger des Super Jump & 
Run nur VGA Grafik. (1 HD) 


WINDOWS 


SPEED COMMANDER 2.10 (3.00 DM 
Norton Comander für Windows. 
Super Datei-Manager (1 HD) 


FAXLINE 


















HALLOWEEN HARRY (3.00 DM) 
Neues Super Jump & Run Spiel. 
Ein muss für Jeden Spiele Freund 


TELKOM 2 (3.00 DM) 
Neues Adventure der Telekomm 
für alle ein RIESEN Spaß ! (1 HD) 






(3.00 DM) 












STRIPOID (6.00 DM) 
Erotik-Arcanold Spiel mit super 
Grafik (2HD) 















EPIC PINBALL (3.00 DM) CHRONIK für Windows (6.00 DM ) 
Flippersimulation der super Klasse . Information über die Vergangen- 
Nicht für Anfänger! ( 1HD) heil. (2HD) 


VOLLVERSIONEN DOS 













SPEED COMMANDER (39.00 DM ) McAfee (3.00 DM) 

Norton Comander für Windwos Super Antiviren mm 
in der Version 112 (1 HD) 

ARJ-PACK (29.00 DM) 

LHZ-PACK (29.00 DM) GEKO-MENÜ (2.20 DM) 

ZIP-PACK (29.00 DM) Menü-Oberfläche ( 1 DD) 

Packer-Oberfläche (n) 





























VIO Software 








Strip-Poker mit Teresa Orlowski Egal welches 
Teresa Personally (66.00 DM) Sharewareprogramm 
Topical Heat (46.00 DM) Sie auch haben 
Dream Girls (46.00 DM) wollen --- 

Bei uns bekommen 


Sie jedes ...! 


Bestellen sie hier... 





DOOM ist das wohl beste Action- 
Spiel das es auf dem Shareware 
Markt gibt. DOOM hat eine 3D- 
Action Grafik mit Sound-Karten- 
unterstützung. Bei uns bekommen 
Sie DOOM auf 3 HD Disketten für 


"9,00 DM 


NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! 


Ganz neu von DOOM ist das Update. 
Mit dieser Zusatz Diskette haben Sie 
eine verbesserte Version und können 





Name : 
sogar jetzt DOOM mit Freunden 
über Modem spielen. Einfach super ! Strasse 
Bei uns nur 3.00 DM 
.. PLZ /Ort 
Bestellonnchme I Bestellannahme 2 2 5.25 " Diskette (n) 
re zu. = 3.5 “Diskette (n) 


aaa von 2.0 Da 
Tel.: 038392 32271 
Fax: 038392 32271 


Tel.: 0211 79 06 33 
Fax: 0211 79.0709 
Cis 100273,2252 


Nachnahme 12,00 DM 
Vorkasse 6.00DM 











5 ist fast wie im richtigen Leben: Genau in dem Moment, in 
dem Duke Nukem einem Journalisten im einem Fernsehinter- 
view die Geheimnisse seines soeben erschienenen Buches 
„Warum ich so gut bin" erklären will, teleportiert ihn eine unbe- 
kannte böse Macht auf ein außerirdisches Raumschiff. Durch eine 
Gehirnwäsche will sich der Oberschurke, Encephalo Sucker, an Dukes 
Wissen heranmachen und so einen genialen Plan ausarbeiten, um 


Farbig, actiongeladen, 
aufregend - damit wird 
„Duke“ sicher auch als 
„Remake“ zum Spiele- 
Renner auf vielen 
Rechnern. Überhaupt 
scheint er das Apogee- 
Maskottchen zu sein: 
Bald folgt eine 
3D-Variante. 


SELECT AN EPISODE 
EPISODE ONE 


wIT = 


— 





die Menschheit ein für al- 
lemal zu vernichten. Wer 
bereits mit Duke Nukem 
Bekanntschaft gemacht 
hat, weiß, daß der Retter 
der Menschheit jede Mög- 
lichkeit nutzen wird, um 
aus seinem Gefängnis 
auszubrechen und blutige 






Rache an den Helfern des 
Bösen zu nehmen. 

Das ist nun genau der 
Augenblick, in dem Sie als 
Spieler in die neue Hand- 
lung einsteigen und die 
Aktionen von Duke 
Nukem zu steuern begin- 
nen. Es sei denn, die Soft- 
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ware hat Sie informiert, daß Ihr Computer nicht genügend Speicher 
zur Verfügung stellt oder Sie keine VGA-Grafikkarte installiert haben. 
DUKE NUKEM Il ist etwas anspruchsvoller als sein Vorgänger. 
Benötigt wird mindestens ein 386er mit 560 KB freiem Arbeitsspei- 
cher und einer VGA-Grafikkarte. Verfügen Sie dazu noch über einen 
Joystick und eine eingebaute Soundkarte, dann verwöhnt Sie das Pro- 
gramm mit einem VGA-Scrolling in alle Richtungen, Hintergrundmu- 
sik vom Feinsten und digitalen Soundeffekten, daß Ihnen fast die 
Ohren abfallen. 

Doch zurück zur Handlung: Aufgabe von Duke Nukem ist es, sich 
durch ein Labyrinth von Räumen, Höhlen und Gängen von Level zu 
Level bis zum großen Duell mit den Bösewichtern zu kämpfen. Alle 
wichtigen Aktionen, wie Richtungsänderung, Sprung oder Schuß, las- 
sen sich sowohl mit einem Joystick als auch über die Tastatur steu- 
ern. Jedes erfolgreich absolvierte Level läßt sich abspeichern. Dies ist 
auch dringend angeraten, wollen Sie nicht nach einer Ungeschick- 
lichkeit im sechsten Level, bei denen Ihnen Ihr Lebenslicht ausgepu- 
stet worden ist wieder bei Adam und Eva anfangen. 

Dem großen Kämpfer stehen vier verschiedene Waffen zur Verfü- 
gung. Standardmäßig ist er mit einer Maschinenpistole ausgestattet, 
die auf Einzelfeuer geschaltet ist. Die Aufnahme einer speziellen ma- 
gischen Kugel, welche er auf seinem Trip findet, schaltet seine Waffe 
für eine bestimmte Zeit auf Dauerfeuer um. In den einzelnen Levels 
sind in den vielen Kisten, die Sie schon von der ersten Duke Nukem- 
Serie her kennen, noch drei Spezialwaffen versteckt. Es handelt sich 
hierbei um eine Laserka- 
none, die durch Mauern, 
Gegenstände und böse 
Kreaturen hindurch- 
schießt und wesentlich ef- 
fektiver als die Maschi- 
nenpistole eingesetzt wer- 
den kann. Leider ist die [ 
Munition auf 32 Schuß 1 1 
begrenzt. Die doppelte 
Anzahl von Schüssen steht 


SPECHL MERLTE ITEMS 


SPECIAL INVENTORY ITEMS 


Tun» 
wur u na 


COMEEn TunuE« 
mir ei nr 





zur Verfügung, wenn sich 
Duke einen Flammenwer- 
fer aneignet. Diese Waffe 
hat noch eine besondere 
Wirkung: Mit ihr kann sich 
Duke in höhere Stock- 
werke eines Levels kata- 
pultieren. Der absolute 
Verteidigungs- und An- 


griffshammer ist sein Ra- 
ketenwerfer. Vor ihm ist 
nichts sicher, es ist die 
stärkste Waffe, deren Mu- 
nition wiederum auf 32 
Schuß limitiert ist. 
Wichtig ist, bei der vie- 
len Ballerei nicht die An- 
zeige der Lebensenergie 


aus dem Auge zu lassen. Jede Berührung mit einem Alien, einem Ar- 
beitsroboter, einer Kampfmaschine oder den übrigen fiesen Krea- 
turen, welche Duke nach dem Leben trachten, bedeutet Reduzierung 
der Energie. In den zahlreichen roten Kisten sind genügend Dinge 
verborgen, die die Lebenskräfte wieder auffrischen. Sie werden den 
guten alten Coladosen wieder begegnen, die neben einem Atom und 
einem Truthahn für je eine Energieeinheit gut sind. Ein Schuß auf den 
Truthahn verwandelt ihn in ein Brathähnchen und zwei Energieein- 
heiten. Finden Sie gar einen Dreierpack Cola, so werden Sie mit sechs 
Energieeinheiten belohnt. Aber aufgepaßt, nicht alle roten Kisten 
enthalten Energiespender, sondern auch Brandbomben. Begibt sich 
Duke nicht rechtzeitig in Deckung, wird wieder etwas Energie abge- 
zapft. 

Gleichzeitig gilt es aber auch in den einzelnen Levels Schlüssel und 
Zugangskarten für spezielle Bereiche zu finden. Haben Sie sich erst 
einmal weit genug vorgearbeitet, so finden Sie in der Regel eine Re- 
start-Markierung. Sollte Ihnen im späteren Verlauf dieses Levels der 
Atem ausgeblasen werden, so starten Sie an eben diesem Punkt und 
nicht mehr am Beginn des Levels. Elf verschiedene, lustige Artikel aus 
dem Duke Nukem-Fanshop sorgen für eine stetige Aufbesserung des 
Punktekontos. Die Palette reicht von der Duke Nukem-Sonnenbrille 
(100 Punkte) über das Video zu seinem Bestseller-Buch (500 Punkte) 
und einem CamCorder (2500 Punkte) bis hin zu seinem handsig- 
nierten T-Shirt (5000 Punkte). Weitere Punkte gibt es für das Auf- 
sammeln von Kristallkugeln, die zeitweise vom Himmel fallen. 

In einigen Leveln ist es ratsam, vor einem Sprung in einen Ab- 
grund nach unten und nach oben zu sehen. In vielen Fällen lauern 
unten irgendwelche Helfer des Bösen, die kostbare Energie oder Waf- 
fenschätze bewachen. Über den Tiefen finden sich jedoch ebenso re- 
gelmäßig Lianen oder Stangen, an denen sich Duke entlang hangeln 
und hängend die Ungetüme ungefährdet erledigen kann. Mit der 
Vollversion erhalten Sie eine ganze Reihe von Tips, wie Sie Duke 
Nukem noch gewinnbringender durch seine gefahrvollen Aufgaben 
steuern und zudem das Punktekonto weiter erhöhen können. Sie er- 
fahren, weiche sieben Möglichkeiten, einen geheimen Bonus zu kas- 
sieren, vorhanden sind (Zerstören Sie doch einmal alle Geheimkame- 
ras in einem Level!) oder welcher Dreifingergriff Ihnen zu einer bes- 
seren Waffe oder voller Lebensenergie verhilft. 

Damit das Spiel nicht nach einem einmaligen, erfolgreichen 
Durchlauf seinen Reiz verliert, haben die Softwareautoren drei 
Schwierigkeitsstufen eingebaut. Für Anfänger empfiehlt sich die 
Stufe EASY mit vielen Energiespendern und verhältnismäßig wenigen 
Monstern. Schwieriger wird es schon in der Version MEDIUM. Die An- 
zahl der Monster nimmt zu, die Energiepillen werden weniger. Nur für 
geübte Spieler ist die Stufe HARD zu empfehlen, denn in jedem Win- 
kel lauern zigfache Gefahren und Erfrischungen, und Stärkungen sind 
kaum noch zu finden. 

Mit DUKE NUKEM Il ist APOGEE wieder ein hervorragendes Spiel 
gelungen, welches besonders durch seine Grafik und seine zahlrei- 
chen Überraschungen glänzt. Die Schwachstellen des Vorgängers 
wurden beseitigt. Dem ungetrübten Spielgenuß steht nichts mehr im 
Wege. Freunde von Jump-and-Run Spielen dürfen sich freuen: In ab- 
sehbarer Zeit wird es eine neue Episode mit Duke Nukem geben - 
dann aber im 3D-Format. ® 

HWF 


BamKURZINFO 


Programm: DUKE NUKEM It Referenznummer: H3676E Refe- 
renznummer der Vollversion: VE2440 Autor: APOGEE Software 
Kurzbeschreibung: Jump & Run-Spiel der Spitzenklasse Konfigu- 
ration: Mind, 386er mit 560 KB freien Arbeitsspeicher, VGA-Grafik- 
karte, Festplatte, optional: Joystick, Soundkarte Preis der Vollver- 
sion: DM 69,—- Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware beinhaltet lediglich den ersten Teil, die Vollversion alle vier 
Teile. Das Spiel ist im Spielverlauf nicht eingeschränkt 


sammıung Tr branansuen 
Programmen aus dem Jahre 1993 


Weltsensation - 32 Wav: 


Taumtune ‚Erosk . CD-ROM mit Tode Erosk CD mit Biden Tem und N 
über 3000 *.GIF-Bider von Top Sound. Sideshows mit Sound und 
Modellen. Der ganz heiße To! Musik. Tolle Geis in hessen Posen 





gleichzeitig abspielbar 


* Samples von Top 
Hits für alle Sound- 
karten 

+ Textanzeige als Voll- 
textoder Karaoke 

+ Slideshows 

* Liveatmosphäre zu- 
schaltbar | 

« Interaktives mit- 
musizieren 





Karaoke Pates für Ihre Fete jetzt 
für mie Soundkare unter 
Windows. Die Fetenattraktion!t!'t 


Entdecken Sie das Land der 
Pharaonen und der ähesien 
Kultur in Biks, Ton und Text. 380 
an in fotoreaistischer 


Das Wissen unserer Zeit von 
AZ » 70.000 axtuelle Suchworte 
mit über 1000 Fotos. grafikem 
Tabellen. Videosewwenzen und 
ca. 2 Std. Tondokumenten 


- Tastatur als Musik- 
instrument 


59, 990DM 


MPC Wizard 4 


MPe LTR 


tasche und Internationale 


ES Shareware 


Tune UP.CD für Ihr CD Laulwerk 
Grafickarte und Soundkane + 50 
tolle Graliken ' 


Die beicbteste Shareware CD 
se zu Mit tollem deutschen 


Reise durch das taszinierende 
nordeuropäische Land. Reise 
inlos, Biogrphien, Geschichte, 
Kultur. Landeskunde. 


Vokabeiirainer DVE ED 
Sarsatonell: Mn Sprach 


Mixed Mode CD für Audio CD 


Player und CO-ROM Fürd Öffnungszeiten: ges 


Freitags von 9.00 bis 
18.00 Uhr. Besuchen Sie 
uns! 


200 CD Titel lieferbar 
Kostenlosen Katalog 
anfordern !!!!ıt! 


Sharecare GbR 


Tei. 020 Boa Fax 0201 G2017805079 


Postanschrift: - 46293 Essen 
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Es ist wieder soweit: die Erde 


muß einmal mehr vor dem 
Bösem gerettet werden. Wel- 
che Helden haben diese Auf- 
gabe nicht schon gelöst, doch 
das Böse kehrt immer wieder 
zurück. Nun ruhen die Hoff- 
nungen auf Halloween Harry. 


auf die Erde geschleust. Dort verwandeln sie alle Menschen, 

die ihnen zwischen die Finger kommen, in hirnlose Zombies um 
sie später als Sklaven in ihrem galaktischen Imperium einzusetzen. 
Die Uhr läuft dabei unerbittlich gegen Harry, denn der böse Onkel 
droht, binnen 24 Stunden die Gefangenen zu aktivieren. Die nach- 
folgende Zombie-Kettenreaktion würde die Erde binnen kurzem von 
den Menschen „befreien” 

Zum Glück hat Harry einige Waffen (ordentlich animiert: Flam- 
menwerfer, Photonenspritze, Raketen, Granaten, einen Schutzschild 
und den sagenumwobenen Omega, dem einfach kein Monster wi- 
derstehen kann...). Mit seinen Raketenrucksack jettet Harry durch 
die Katakomben neuzeitlicher Büroarchitektur. Ausgestattet mit 
einem Radarsystem zur Ortung der hilfebedürftigen Beinahe-Zom- 
bies - die allesamt weiblich zu sein scheinen und sich stets aufs herz- 
lichste für ihre Rettung bedanken - macht sich Harry auf den Weg. 

Da der intergalaktische Funkverkehr anscheined gerade auf ISDN 
umgestellt wird, muß Harry wie anno 1994 seine Informationen von 
Disketten lesen, die er unterwegs aufsammelt. Darauf gibt ihm sein 
Offizier - weibliche Hauptrolle: Diane - hilfreiche Tips. Hinweise wie 
„Harry, Du brauchst mehr Knete“ nützen ihm allerdings nichts mehr, 
wenn seiner Photonenkanone die Photonen ausgehen und er am 
nächsten Automaten sein Ticket nicht bezahlen kann. Ist dann auch 
noch der Treibstoff alle, erlaubt der Energiesparmodus seines Ruck 
sackes gerade mal kleinere Sprünge über Hindernisse und der Flam- 
menwerfer wird zu einem besseren Taschenfeuerzeug. Behalten Sie 
also die Energie- und Leben-Anzeige unten rechts am Bildschirm im 
Auge. Um seine Aufgabe zu erfüllen, muß Harry zahlreiche geheime 
Räume durchqueren und etliche Schalter betätigen, die ihm den 
Weg ins nächste Level bahnen. Machart und Tempo des Spieles sind 
beste Apogee-Qualität. Die filmartigen Sequenzen zu Beginn und 
Ende des Spieles sind sehenswert. Über die inhaltlichen Werte darf 
weiter gestritten werden. Also auf, die Zukunft der Erde liegt in 
Ihren Händen. D zs 


BanBKURZINFO 


Programm: HALLOWEEN HARRY | Referenznummer: H3505E 
Referenznummer der Vollversion: VE3993 Autor: Apogee, USA 
Konfiguration: Mindestens AT386er oder höher, mindestens 
517KB freier Hauptspeicher, für Sound 560 KB erforderlich, VGA- 
Karte, Joystick empfohlen Kurzbeschreibung: Jump- & Run Spiel 
Preis der Vollversion: DM 49,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine ai 5 


j= in finsterer Typ von der Sorte Darth Vaders hat seine Mannen 
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Auf der Weltraumstation der Erdlinge herrscht Alarmstufe rot. 
Weltraumoffizier Diane meldet den Überfall einer feindlichen 
Macht auf die Erde. Unschuldige Menschen sind in Gefahr. 
Wird Harry das Böse besiegen? 












MT-1 94 #6 oLolei ı WM el-1-1-Y-1 4: 


Bereits drei Monate alte 
Anti-Viren-Programme müssen als veraltet 
angesehen werden.Vertrauen Sie nicht 
der trügerischen Sicherheit, mit einem 


veralteten Programm keinen Virus 
gefunden zu haben. CAR M EL 
Es kann ebensogut bedeuten, daß 


Ihr Programm neuere Viren nicht 
erkannt hat! 


Deshalb: Keine Kompromisse 
beim Schutz Ihrer Daten. 


Beim Kauf von 
Baia) 
einjähriger Update-Service 
bereits im Kaufpreis 
enthalten. Sie kaufen 
Ella cwelfeist-Igat-1ie 
denn Sie erhalten 
ein Jahr lang alle 


dESi Monaie professional 





automatisch die 
MEITISCHU-TESTeJ RR 



















© 
Jetzt wird Vire wirklich 


für jeden ersch Bitte fragen Sie nach 
Anti Virus 9.0 unseren Preisen. 
pr 


OFT EINZTSSCHWHLEWICTL EIGEN kl 
Upgrade auf die Professional- Eine voll funktions- 
Bestellungen WISLLES zZ UrT ITS fähige Suchversion 


Grund-Pakete: 1 iin 
0 21 31 / 30 230 


(3,5“ HD, formatiert) 
Für mehrere PCs und komplette 2y H 
Netzwerke kontaktieren Sie HILCH] \ ER =] 


DATEN & MEDIEN 


St.- Georg-Straße 26a « D-41468 Neuss 
Tel.: 02131/30 230 u. 33 411 » Fax: 02131/32 880 


bitte Frau Barbara Specker 
unter der Telefonnummer: 
07528/6352 


enge) 


SPIELE 





Geben, hören, sagen 


Das bekannteste Kartenspiel in Deutschland ist immer noch das Skatspiel. 
Die jahrundertealte Tradition begeistert Bayern und Preußen, Thüringer und 





Sachsen gleichermaßen. Ob nun Schellen oder Karo, Eichel oder Kreuz, Grün, Pik 
oder Schippen, das Spielfieber überschreitet die Grenzen, allein dialektale Unter- 
schiede lassen erkennen, in welcher Regio denn nun geskatelt wird. 


Umsetzung des gleichlautenden Kartenspiels für den PC ge- 

lungen. Zur unbedingten Spielvoraussetzung wird allerdings 
die Kenntnis der Regeln, denn auf Dokumentationen, Beschreibun- 
gen, Einführungen für Neulinge verzichtet der Autor gänzlich. Für 
einen Skat-Anfänger heißt das, erst einmal die Grundregeln im De- 
tail nachzuiesen. 

Bringen Begriffe wie „Reizen“, „Grand", „Handspiel”, „Null Ouvert” 
bei Ihnen das Blut schon in Wallung, dann erübrigen sich weitere 
Ausführungen. SKAT ermöglicht sowohl dem Einsteiger eine optimale 
Ubungsgelegenheit wie es auch dem Könner stundenlangen Spiel- 
genuß garantiert. Der Autor verzichtet auf überladene Menügestal- 
tung, Sinn und Zweck der Übung bleiben Spielgenuß und -vergnügen 

Die voreingestellten Spielregeln entsprechen streng der Skatord- 
nung aus dem Jahre 1991. Bei Programmstart sind diese Regeln 
immer vordefiniert, lassen sich dann aber beliebig variieren. So be- 
stimmen Sie selbst, ob Sie ein Kontra zulassen, ob das Spiel zusam- 
menzuwerfen ist, falls keiner der Spieler reizen sollte, ob Spitzen (Pa- 
trouillen) erlaubt sind. Voreinstellungen erfolgen auch hinsichtlich 
der Zählweise. Ein verlorenes Handspiel kann „einfach“ zählen, der 
Grand 24 Punkte, usw. 

Ein Grand läßt sich unter Umständen schenken, eine Revolution 
kann gespielt werden oder auch nicht. Variieren können Sie das Spiel 
auch dahingehend, daß Sie zwar gemäß der Skatordnung spielen, 
aber hierbei die Hilfsfunktionen einschalten, die vor allem Einstei- 
gern eine sinnvolle Unterstützung anbieten und größeren Frusterleb- 
nissen vorbeugen. Wurde diese Hilfsfunktion aktiviert, so bleiben die 
Punkte, der 
Trumpf sowie der 
letzte Stich jeder- 
zeit abfragbar. 
Über „E” legen 
Sie Ihre eigenen 
Regeln fest. Ins- 
gesamt lassen 
sich neun Regel- 
variationen 
gleichzeitig spei- 
chen, und je 
nach Lust und 
Laune direkt wie- 
der laden, ohne 
daß weitere Defi- 
nitionen notwen- 
dig sind. Maus- 
klick oder ein 
Druck auf die 
[Enter]-Taste ver- 
setzt den Spieler 
mitten ins Spiel- 
geschehen. Jetzt 
heißt es, nur 
noch eine Karte 
zu ziehen, und 


D em Autor Michael Fischer ist mit SKAT eine spielenswerte 





SEla3E3 





Vor dem eigentlichen Spielgeschehen geht's 
ans Reizen. Beide Gegenspieler kennen kein 
Erbarmen. 
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der Spieler mit 
der höchsten 
Karte beginnt 
mit der Karten- 
ausgabe. Mi- 
schen, Abheben, 
Verteilen über- 
nimmt der Com- 
puter. 

Sind Sie noch 
„Learner", so kön- 
nen Sie über den 
Befehl OFFEN 
auch zunächst 
mit aufgedeck- 
ten Karten spie- 
len; die Spielzüge 
der Computer- 
gegner bleiben 
jederzeit nach- 
vollziehbar. Jedes 
Spiel läßt sich 
auch wiederho- 
len - zum Üben 
recht sinnvoll. 

Über Vor- 
schlag stellen Sie 
ein, ob SKAT Ihnen Spielvorschläge automatisch oder nur auf beson- 
deren Wunsch anbieten soll. Vorteil des SKAT am PC: der Computer 
übernimmt die Initiative. Geben, hören, sagen.. Sind Sie nach einem 
ersten Blick auf Ihr Blatt nicht sicher, können Sie die Karten auch um- 
stecken lassen. Ubernimmt ein Computergegner das Spiel, wird au- 
tomatisch nach der Wertigkeit gesteckt. Sind Sie selbst am Zug, so 
wählen Sie die Spielfarbe und Spielart. Danach sind allerdings die 
Würfel gefallen bzw. die Karten gesteckt, und Änderungen verbieten 
sich. Im Unterschied zu anderen PC-Umsetzungen gibt es keine Mög- 
lichkeit, verschiedene Schwierigkeitsgrade zu definieren, jeder Com- 
puterpart gibt sein Bestes. Eindeutige Spielfehler sind der Maschine 
schwer nachzuweisen. Aber wer weiß, vielleicht machen Sie's besser. 

Das Zählen übernimmt ebenfalls das Programm, automatisch wer- 
den am Ende jedes Spiels die Gewinnpunkte in eine Übersichtsta- 
belle eingetragen, mit Rundenzählung versteht sich. Sind noch nicht 
alle Runden ausgespielt, läßt sich das Spiel beim bisherigen Spiel- 
stand abspeichern. Beim nächsten Programmstart wird dann auto- 
matisch weitergezählt. D 





Jede einzelne Runde wird einzeln ausgewer- 
tet und am Ende eine Statistik erstellt, die 
Sie speichern und ausdrucken können. 


SF 


Bram KURZINFO 


Programm: SKAT V2.0 Referenznummer: D3369 Autor: Michael 
Fischer Kurzbeschreibung: Skatspiel am PC Konfiguration: PC 
mit VGA-Karte, Maus empfehlenswert Preis der Vollversion: DM 
30,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 


SPIELE 


$ Aufstand der Teddybä 


Da sind sie wieder. Schon in den Anfängen der Shareware-Entwicklung haben sie 
mit der berühmten Star-Serie auf sich aufmerksam gemacht: das 
Programmierteam Schenk & Horn. Präsentiert wird eine Entwicklung im Spielebereich 
unter dem Motto „Springen und Hüpfen“. 


o langsam steigen auch die deutschen Spieleautoren auf die 
erfolgreiche Kategorie der Jump & Run-Spiele um. TEDDY ist 
hierfür ein gutes Beispiel. Präsentiert sich das Spiel zwar gra- 
fisch noch nicht ganz so ausgereift wie so manches amerikanische 
Spiel, so entspricht es doch in den wesentlichen Punkten voll und 
ganz den Anforderungen dieser Spielkategorie. Eine Hautpfigur, in 
diesem Fall ein Junge, der in einen Teddybär verzaubert wurde, hüpft 
sich durch allerlei Abenteuer, wobei bestimmte Aufgaben zu lösen 
sind 
Bei Spielstart können Sie durch Eingabe von Parametern schon be- 
stimmte Voreinstellungen definieren: 


neu/ Das Programm wird mit den jeweiligen Standard- 
einstellungen geladen 


7? Hilfe, die alle Parameter anzeigt 

NM Das Programm wird ohne Tonausgabe/Sound geladen 
NB Die Tonausgabe erfolgt über den PC-Lautsprecher 
LPT1 Die Tonausgabe erfolgt über DA-Wandler an der 


Druckerschnittstelle. 


Während des Spiels gilt es - wie von Jump & Run-Spielen ge- 
wohnt - verschiedene Objekte einzusammeln. Wenn ein bestimmter 
Gegenstand aufgesam- 
melt wird, teilt das Pro- 
gramm gleichzeitig mit, 
welche Funktion diesem 
Objekt zukommt. Sollten 
Sie Münzen entdecken, so 
heißt es, diese auf jeden 
Fall einzusammeln, um 
später mit dem Geld ein- 
kaufen zu können. Bei 
Wasserfällen sollten Sie 
am besten kriechen, und Wasserfontänen lassen sich als Fahrstuhl 
einsetzen. Am besten ist es, ein wenig mit den verschiedenen Objek- 


Von Level zu Level steigt 
der Schwierigkeitsgrad. 
Neue Gefahrenmomente 
werden eingeführt. Zur 
Sicherheit gibt's nur die 
Möglichkeit, einmal 
erreichte Spielstände zu 
speichern und gegebenen- 
falls wieder zu laden. 





ten, die einem begegnen, 
zu experimentieren. 

Am linken Bildschirm- 
rand werden die Gegen- 
stände eingeblendet, die 
während des Spiels zum 
Einsatz kommen. Das sind 
Bälle, Sprungfedern, Bom- 
ben, Hammer, Schilder 








Tastaturbefehle 


nm] „nm ZZ 
Pfeil links Spielfigur nach links 
Pfeil rechts Spielfigur nach rechts 
Pfeil oben Spielfigur nach oben 
Pfeil unten Spielfigur nach unten 
V + Pfeiltasten Auswahl des Bildschirmbereichs 
Leertaste Benutzung des aktuellen Gegenstandes 
CTRU/STRG, ALT Auswahl eines Gegenstandes 
P Pause 
[F1] Menü 
[F2] ...[F7] Kurzwahl 


und Hubschrauberhelme 
Jedem Objekt ist eine be- 
stimmte Funktionstaste 
zugeordnet. Durch Drük- 
ken der Taste kommt das 
jeweilige Objekt zum Ein- 
satz. Die Schwierigkeit 
steigt von Level zu Level. 
Während Sie in den er- 
sten drei Levels noch rela- 
tiv gemütlich Ihre Gegen- 
stände einsammeln kön- 
nen, wird's ab dem vier- 
ten Level recht schwierig. 
Nehmen Sie sich vor 
allem vor den Bienen in 
Acht, denn ein Pieksen 
dieser Tierart kann für 
einen Teddybären ver- 
hängnisvolle Folgen mit 
sich bringen 

Sie können während 
des Spielens die Spiel- 
stände speichern und 
dann auch wieder laden 
Insgesamt vier verschie- 
dene Spielsituationen las- 
sen sich jederzeit wieder 
auf den Bildschirm zau- 
bern. D 


Bi RnB KURZINFO ir 


Programm: TEDDY - Teil | V1.0 Referenznummer: H3169D 
Autor: Schenk & Horn Kurzbeschreibung: Jump & Run auf 
Deutsch mit Soundunterstützung Konfiguration: Mind. AT286 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 49 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Vollversion mit 30 neuen Levels, weitere 
Sounds 
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Strategie-Spiel 


Schöpferische 
Entfaltung 


Unberührtes brachliegendes Land inmitten ferner 
Welten und Galaxien. Noch nicht ausgebeutet, 
vergiftet, zerstört wartet es auf seine Entdeckung. 
Ein Simulations-Spiel versetzt Sie in die Rolle des 
Pioniers innerhalb fremder Kolonien: „Rule" 


hand von bestimmten Mechanismen, Entwicklungen voraus- 

zusehen, zu berechnen und in die gewünschte Richtung zu 
beeinflussen. Sie übernehmen bei der Kolonisation dieser neuen Welt 
die Entdeckerrolle und erschließen neue Galaxien. Somit werden Sie 
zwangsläufig zum kreativen Schöpfer, der die Zeit möglichst sinnvoll 
für eine positive Weiterentwicklung dieser fernen Welten zu nutzen 
hat. 

Zu Beginn des Spiels werden Landparzellen verteilt, die sich ent- 
weder zur landwirtschaftlichen Nutzung oder für den Abbau von Bo- 
denschätzen eignen. Doch vergessen Sie nicht: Nutzung heißt nicht 
Ausnutzung. Raubbau kann zu verhängnisvollen Folgen führen. 

Vier Spieler treten gegeneinander in Konkurrenz. Das heißt, bis zu 
vier Spieler können an diesem Abenteuer teilnehmen, oder der Com- 
puter übernimmt jeweils die Rolle der anderen Spieler. Trotz Konkur- 
renz sind die einzelnen Mitspieler aufeinander angewiesen, denn nur 
durch Austausch und Handel wird ein Wachsen und Gedeihen der ei- 
genen Güter möglich gemacht. Die Schwerstarbeit dürfen Sie getrost 
den Robotern überlassen. Jeder einzelne Spieler erhält eine Welt, die 
er in der vorgeschriebenen Zeit möglichst sinnvoll zu gestalten hat. 
Ist diese Zeitspanne abgelaufen, wird der Zustand dieser Welten mit- 
einander verglichen, und die Leistungen der Spieler werden bewertet. 

R.U.LE. bietet den Teilnehmern verschiedene Spielstufen mit un- 
terschiedlichem Schwierigkeitsgrad an. In der Spielstufe O steht 
Ihnen ein Zeitraum von zwölf Monaten zur Verfügung. Fördern lassen 
sich Essen, Energie, Eisen und Diamanten. In der Spielstufe I haben 
Sie insgesamt 15 Monate Zeit. Neben den eben genannten Gütern 
können Sie zusätzlich Gold fördern. Die Spielstufe 3 ist die letzte und 
schwierigste, hier kann innerhalb von 18 Monaten auch noch Wasser 
gefördert werden. Je höher der Level, desto größer präsentieren sich 
auch die zu bebauenden Felder. 

In der Shareware-Version bleiben die An- und Abbaumöglichkeiten 
allerdings auf Essen, Energie und Eisen beschränkt. Zu Beginn jeder 
einzelnen Spielrunde erhalten die Teilnehmer einen Überblick über 
den jeweils aktuellen Spielstand. Vor jeder Runde ist von jedem Spie- 
ler das Feld festzulegen, das er bearbeiten möchte. Auf manchen Fel- 
dern lassen sich besonders günstig Bodenschätze abbauen, andere 
Felder eignen sich nur für die Kultivierung von Pflanzen. Werden die 
Felder zu Beginn der Spielrunde angeboten, dann heißt es oft, mög- 
lichst schnell zuzugreifen. Um die Felder bewirtschaften zu können, 
benötigen Sie „Rules“, eine Rechnungseinheit, die sich wiederum aus 


Mi inter R.U.L.E verbirgt sich nichts anderes als der Versuch, an- 


aan KURZINFO 


Programm: R.U.L.E Vl.] Referenznummer: H3585D Autor: Tho- 
mas Ehlers Kurzbeschreibung: Anspruchsvolles Strategiespiel 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 
30,— Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollversion 
stehen mehr Funktionen bei der Landnutzung zur Wahl 
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Nur durch geschicktes Taktieren, Einkau- 
fen, Verkaufen, Spekulieren werden die 
„Rules“ entsprechend vermehrt. 

Bild ganz unten: „R.U.L.E" verfügt über 
einen integrierten Zeichensatzeditor, mit 
dessen Hilfe sich eigene Spielsituationen 
schaffen lassen. 


zwei Eiseneinheiten zusammensetzt. Entscheidend für einen positi- 
ven Spielverlauf bzw. für die Erwirtschaftung von Gewinnen, wird die 
jeweils richtige Zuteilung des Bodens. Um herauszufinden, wofür sich 
der erworbene Grund bestens eignet, lassen sich Bodenproben ent- 
nehmen. Länder, die wenig gewinnbringend scheinen, können Sie 
auch wieder verkaufen. Das Land wird dann auf einer Auktion den 
weiteren Mitspielern zum Erwerb angeboten. Diese Auktionen finden 
jeweils nach den einzelnen Spielrunden statt. Die Preise, nach denen 
gehandelt wird, bleiben nach oben hin unbegrenzt. 

R.U.L.E. verfügt weiterhin über einen eigenen Zeichen-Editor, so 
daß Sie das Spiel gar beliebig um weitere Spielstufen erweitern kön- 
nen. D SF 


teuer aus. Waffen braucht es keine, Geschwindigkeit ist alles. Stellte 

es sich im Spiel „Save our pizzas" der schwierigen Aufgabe, geklaute 
Pizzas aus den Fängen räuberischer Köche zu Zeiten der römischen Söldner 
und Legionäre zurückzuholen, heißt es diesmal für Skunny, Leidensgenossen 
aus den Fängen einer dicken fetten Kröte, KING TOAD, zu befreien. Wer 
mehr über die Vorgeschichte und über das Vorleben unseres Spielehelden 
oder seiner Freundin Rosie erfahren möchte, der kann das unter STORY im 
Hauptmenü auf sechs Bildschirmseiten illustriert nachlesen. 

Zur Steuerung des 
Helden oder der Hel- 
din reichen die [Leer]- 
Taste (springen) und 
die [Pfeil]-Tasten (Rich- 
tung) aus, damit lassen 
sich Skunny oder Rosie 
in rasanter Geschwindig- 
keit über Baumstümpfe, 
zwischen Ameisen, Spin- 
nen, Schnecken, Fliegen, 
Bienen, Wespen hin- 
durchsteuern, daß beim 


Ss KUNNY, das listige und flinke Eichhömchen, geht wieder auf Aben- 


SLILLIZFUSI 
N. m 
he? Thread) 


m 





START GAHE 
STORY 
INSTRUCTIONS 
GAHESETUR 
ARISSCORE : 
DENO nn 
ORDERING = 
QurT dr 

SHAREWARE VERSION LO 






plötzlichen Abbremsen 
der Staub nur so stiebt. 
Dabei werden alle her- 


ee Pr‘ L umliegenden Früchte 

Bonn und Süßigkeiten durch 
= AENANENF or bloßes Darüberhinweg- 
sausen eingesammelt, 

weitere Tastenbedie- 


nung überflüssig. Allen 
Insekten, allem, was da 
kreucht und fleucht, 


heißt es aber auszuwei- 
chen. Doch bei all dem 


Alle Süßigkeiten, 
Kuchen, Torten, 
Pudding, etc. heißt es 
einzusammeln. 

Sie erhöhen den Zeit- 
bonus je Level, was 
dringend nötig ist. 


BaaBKURZINFO 


Programm: BACK TO THE FOREST V1.0 Referenznı 
AP-5S9]HE Referenznummer der Vollversion: VE367] 
Copysoft Konfiguration: AT286, VGA-Grafikkarte, DOS 
Kurzbeschreibung: Jump & Run-Spiel Preis der Vollversi 
59,—- Unterschiede Shareware/Vollversion: Sechs Spiel 
der Shareware, kein Extra-Bonus-Spiel 





Jump & Run-Spiel 


Immer fix, sonst 
kriegste nix 


Bereits in der letzten Ausgabe konnten wir Ihnen 
ein Spiel aus dem belgischen Softwarehaus 
„Copysoft" vorstellen. Nach demselben Strick- 
muster, mit demselben Titelhelden kommt nun auch 
„Back to the forest" auf den 
deutschen Markt. 





gilt: Tempo, Tempo oder nach Wilhelm Busch: Immer fix, sonst kriegste nix! 
‚Anders könnten die beiden ihre Aufgabe auch niemals bewältigen, die Stopp- 
uhr am rechten Bildschirmrand läßt ihnen für ihre Aufgabe nur 60 Sekunden 
Zeit, verdammt wenig, selbst wenn alle eingesammelten Gegenstände jeweils 
einen Zeitaufschub bedeuten. 

Dafür kann sich Skunny nach dem ersten, möglicherweise vergeblichen 
Versuch und seinem Sprung in den Abgrund zunächst einmal ausruhen, 
und Rosie versucht die Aufgabe des ersten Levels zu lösen. Über das 
SETUP-Menü stehen beide Möglichkeiten als kleine Spielbesonderheit zur 
Wahl. Dort können Sie auch die Spielsteuerung bestimmen (Joystick, Key- 
board) oder die Art der Tonwiedergabe (PC-Lautsprecher, Soundkarte). Ein 
Blick in das Demo zeigt Ihnen sofort, daß im Schneckentempo hier 
tatsächlich kein Weiterkommen möglich ist. Außerdem können unsere 
Helden die Gefangenen nur befreien und gegen die Kröte bestehen, wenn 
sie zuvor einen Goldklumpen gefunden und eingesammelt haben. 

Wie sein „Pizza“-Vorgänger enthält das Spiel sechs spielbare Levels, die 
nach Registrierung nochmals deutlich erweitert werden. Ach ja, wünschen 
Sie sich nach all den Abenteuern mit den beiden Spielfiguren eine blei- 
bende Erinnerung, dann drücken Sie doch einfach die [F9]-Taste. Das 
Programm fängt dann eine Spielszene als PCX-File für Sie ein, das Sie 
später auch ausdrucken lassen oder am Bildschirm wieder einsehen 
können. ® 


BBK 


Dagegen gilt es, 
alles Getier bei der 
wilden Hatz zu 
meiden: Spinnen, 
Käfer und der Frosch 
bedeuten wenig 
Gutes und führen 
bei Berührung zum 
„Absturz" 








lEisgspyurT „ 
as 


a 


KING TORD has decresd that 
oll his j i be spared 
there oble lives if They 
foke port in his evil plans 

KING TOAD and his wicked ways has decided 
to round up all loyal friends EFE of his 
arch enemy the great special agent and hero 
Er, SKUNNY HARDNUT , in order To trap 
BD the super hero when he comes To his 
friend's rescue 


+ Pace ıo0F6 






ben fressenden Bandwurm 
en wohl jeder Spielefreak. 
ro,Slither“ greift die Idee auf und 

sie mit einigen Schwierigkeiten. 


um. Die Anleitung ist in bestem Brooklyn Slang gehalten. 

Also keine falsche Ehrfurcht vor der englischen Rechtschrei- 
bung. Die Spielgeschichte ist so nebensächlich wie die Regeln ein- 
fach sind. Lenken Sie den Wurm SLITHER mit den [Cursor]-Tasten 
über das gekachelte Spielfeld und sammeln Sie die Ihnen günstig er- 
scheinenden Steine auf. Aber Achtung: Die meisten Spielsteine brin- 
gen mehr Schaden als Nutzen (siehe Textkasten), 


Drei Leben für den Wurm 


Im schlimmsten Fall erscheint der Sensenmann persönlich und er- 
klärt höhnisch lachend, daß es auch diesmal nicht zum nächsten 
Level gereicht hat. Am unteren Rand des Spielfeldes werden die 
Punkte und die noch verfügbaren Würmer angezeigt. Drei sind es zu 
Spielbeginn, für erreichte 10 000 Punkte gibt's einen weiteren Wurm. 

Manche Levels sind ohne Trick nicht zu bewältigen: Wem es ge- 
lingt, alle Verbindungsfelder auf einmal mit dem Wurm zu verdecken, 
kassiert 2500 Punkte auf einen Schlag. Außerdem wird das Spielfeld 
abgeräumt. Dafür ist die Sache auch nicht ganz einfach. 


Techno-Sound 


Obwohl die Spielidee alles andere als neu ist, sorgen die Sounds 
dafür, daß aus dem Bandwurm ein Ohrwurm wird, und man verbis- 
sen das nächste Level zu erreichen versucht. Wen's nent: [S] schaltet 
den Sound aus. Die Grafik, besonders bei Verlust eines Wurmes, ist si- 
cher Geschmackssache. Sieht man darüber hinweg, dann finden 
Freunde des Bücherwurms im AMPRO SLITHER eine neue und grös- 
sere Herausforderung. zs 


A Ilerdings: Mit den Buchstaben gehen die Autoren eher lässig 


Der AMP SLITHER- Bes Hier taucht der 
Wurm. Trifft er auf AMP SLITHER 
seinen eigenen e zum ersten Mal 
Schwanz, ist's aus auf. 


mit ihm. 


Mit dem Kopf durch 
die Wand is nich! 
Ein Wurm weniger... 


i Elektrischer Strom 
- auch nicht 
gerade belebend. 





BranB KURZINFO 


Programm: AMPRO SLITHER VO.12 Referenznummer: H3441E 
Autor: Alex Mead Productions, USA Kurzbeschreibung: Band- 
wurmspiel mit Techno-Sounds Konfiguration: AT oder höher, DOS 
ab 3.2, mind. 640 KB Hauptspeicher, EGA oder VGA, SoundBlaster 
und Kompatible unterstützt Preis der Vollversion: US$ 20,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Mehr Levels, Levelgenerator 
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Die vielen kleinen, tückischen Details auf 








der Spielbrettoberfläche erhöhen den Reiz des 


„Wurmspiels“, 


Die pinkfarbenen 
Bonbons bringen 
Punkte, Wachstum 
und Sie dem näch- 
sten Level näher. 





= 


Ein Treffen mit Mr. 


BEE ...- 
BMEIEN schadet nie: er 
2333 räumt die Barrieren 


aus dem Weg. 


Der Totenkopf ist 


BEE „ar nicht tödlich 
SISSJER aber nentsteng: 


Punktabzug, 
Wachstum und eine 
neue Barriere, die 
sogleich unsichtbar 
wird. 





Falls Ihnen der 
Wurm nicht lang 
genug werden kann, 
das Plussymbol hilft. 


Mehr, mehr, mehr. 

- Alle Symbole haben 
ab sofort einen 
höheren Punktwert. 


Wer den Punkt 
nicht ehrt, ist des 
Bonus nicht wert. 





mei Weiß macht kurze 
287 Würmer länger. 

3:] Zuviel davon, und 
Sie erreichen das 
nächste Level nie. 


E 


Mr. Sad Face 
hingegen entfacht 
einen wahren 
Barrierenbau-Boom. 
Nicht sehr hilfreich. 


Verbindungspunkte 
sind die Kanali- 
sation des Spieles. 
Am einen Ende des 
Spielfeldes tauchen 
Sie unter, aber wo 
tauchen Sie wieder 
auf? 


| 


SE] Na, raten Sie mal. 
Abmagerungskur für 
BEE av summer. 


Extra-Punkte, 
Wer wollte da 
2 „Nein" sagen? 





| 





mEmrLl. 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt eine/n 


EDV-begeisterte/n Allroundmitarbeiter/in 


| 
| 
l 
| zur Unterstützung unseres Produktmanogements 
| 
| 
| 





Ihr Aufgabengebiet: Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der Verwaltung (Selektion und 
Betreuung) neuer Produkte, überwiegend im kommerziellen Software- und Shoreworebereich 
Sie unterstützen dabei unsere Produktmanager, arbeiten anderen Abteilungen in unserer 
Hause zu und fördern den Informationsfluß innerhalb der PEARL-Gruppe 








Wir erwarten von Ihnen: 
x Gute Kenntnisse im Softwarebereich - insbesondere im Bereich Shareware - und allgemeine 
nntnisse sind nicht erforderlich) 


Wenn Sie keinen Wert legen auf knallhart kalkulierte Preise, eine große Auswahl 


in allen Bereichen, die neusten und interessantesten Titel des Marktes sowie eine Anwenderkenntnisse im Umgang mit dem PC (Programmierken 
Ä Ei > } x Die Bereitschaft, sich in diese Gebiete einzuarbeit&n und sich über aktuelle Entwicklungen 
schnelle Belieferung, dann bestellen Sie bitte nicht unseren topaktuellen Se akaaiaren 


Gratis-Katalog auf Diskette (3,5") mit vollautomatischem Restellsystem! - Jetzt!!! ) x Teumgeist, Organisationstalent und überdurchschnittliche Auffossungsgobe sowie 





Entscheidungsfühigkeit innerhalb zugewiesener Aı 
x Gute Beherrschung der deutschen Sprache, insb 
m formellen Schriftverkehr mit Firmen und Autoren 
x Freude on der Arbeit und persönliches Engagement, hohe Leistungsbereitschoft und Belastbarkeit 






fgobengeb 


te 
dere bei Telefongesprächen und 
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auflergewöhnlichem 
tiche Leitung 
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PEARL Agency 





® 
. Bestell-Service! 
Wir bieten Ihnen: 
wechs Re verontwortungsvolles Arbeitsgebiet in einer 
BTX x JBE# aufstredenden Unternehmensgruppe 
="r. Einsotzwillen h gende Aufstiegschoncen, eig 
Er rZ N eines eigenständigen Aufgabengebiets 
| 
l schriftliche Kurzbewerbung. 
ı 67063 LUDWIGSHAFEN * LUITPOLDSTR. 26 | 








Th.Schlosser CD-ROM Groß- & Einzelhandel 
Versandhandel: Sodingenstr.2, 57076 Siegen 
Ladenverkauf: Tiergartenstr.53, 57072 Siegen 
Telefon: 0271/56002-3, Telefax: 0271/22497 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18, Sa. 10-14 Uhr 





ü el. oO 6 2 1 63 1 300 x Teamarbeit mit jungen, oufgeschlossenen Mitarbeitern und und Mitarbeiterinnen 
‚ niedriges Einstiegsgehalt während der Pro! 
gi Wenn Sie glauben, dieser nicht ganz einfachen Aufgabe gewachsen zu sein, würden wir uns 
7 freuen, Si 


| 
| 
Fax 0621 694667 |... 
| 
' echte Entlohnung nach der Probezeit, und 
e boldmöglichst persönlich kennenzulernen. Schicken Sie uns Ihre aussagekräftige, 
ıVERSAND & LADENVERKAUF 
CD-ROM Vertrieb 








10.000 Cliparts 29.- DM Inside OS/2 3/94 59.- DM ROM Fritz Big Win 1 39.- DM 
Animazing 15.- DM Kodak Photo Access 49.- DM ROM Fritz Big Win 2 39.- DM 
Bertelsmann Bibel 109,- DM Lemmings CD-Version 89.- DM ROM Fritz Business 19.- DM 
Bertelsmann Geschichte 119.- DM Lyrics CD Karaoke 79.- DM ROM Fritz Edition 1 19.- DM 
Bertelsmann Univ.Lexikon 119.- DM Mad Dog MeCrae 99.- DM ROM Fritz Galerie 19.- DM 
Bertelsmann Wirtschaft 119.- DM Man Enough 109.- DM ROM Fritz Spiele 1 12.- DM 
Chronik des 20. Jahrh. 179.- DM Microsoft Golf 129.- DM ROM Fritz Spiele 2 12.-DM 
Clipart Warehouse 29.- DM Microsoft Cinemania’94 139.- DM ROM Fritz Win Best Test 12.-DM 
Cocos Shareware Il 29.- DM Microsoft Encarta ‘94 279.- DM ROM Fritz Win Spiele 1 19.- DM 
Color Magic 59,- DM Multimedia Agypten 69.- DM ROM Fritz Win Spiele 2 19.- DM 
Corel Draw 3.0 199.- DM Multimedia Australien 69.- DM ROM Fritz Win Spiele 3 19.- DM 
C Users Group 12/93 59.- DM Neusaeland 49.- DM Spass am Lernen 39,- DM 
Day ofthe Tentacie dt 119.- DM Night Owi’s 11 49.- DM Starmix 19.- DM 
DFU-CD 49.- DM Night Owi’s Games 39.- DM Strike Commander CD 109.- DM 
Fotoshow USA 39.- DM Night Owi's Graphics 55.- DM Stripoid (ab 18 Jahre!) 29.- DM 
Game Archiv 15,- DM Night Owl’s Windows 55.- DM Strip Poker (ab 18 Jahre) 29.- DM 
German Only 19.- DM OSI/2 Highlights 2/94 19.- DM T.F.X. Flugsimulator 119.- DM 
GIF’s Galore 29.- DM PC-Lexikon interaktiv 49.- DM Unifix Linux 149.- DM 
Grönemeyer Chaos 34.- DM PeCelinis 44.- DM Videos für Windows 29.- DM 
Hawali Fotoshow 59.- DM Pegasus Win OS/2 39.- DM Visual Hot Girls 2 39.- DM 
HiMedia Morphing 34.-DM PSL Monthiy 4/94 34.- DM Vokabeltrainer Eng’Dt. 69.- DM 


Hobbes OS/2 34.- DM Rebel Assault 99.- DM Windows Power 1 9.90 DM 
Hot Girls (ab 18 Jahre !) 19.- DM Return to Zork 89.- DM Winware 5 25.- DM 
INCA 2 komplett dt. ! 119.- DM ROM Fritz All Fritz 39.- DM Zpider (ab 18 Jahre !) 29.- DM 
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Adventurespiel für Kinder 


Ein Affe hinter 
Gittern 


Adventure-Spiele sind beliebt, fördern sie doch 
Köpfchen und Kombinationsgabe beim Lösen 
kniffliger Rätsel. Dennis Möller, der Programmierer 
der erfolgreichen Shareware-Spiele „Combine”, 
„Swift" und „Burried Buck$“, hat mit „Runaway“ 
ein schönes Adventure für Kinder geschrieben. 


sonnigen Südsee-Insel, auf der es so viele Bananen gibt, wie er 
nur möchte. Alleine schafft er es aber nicht, seinem Gefängnis 
zu entrinnen. Er bedarf der Hilfe, Ihrer Hilfe. 

Ein erster Blick in den Käfig zeigt ein karges Inneres, ein Messer 
und eine Banane, ein Wasserhahn. Das wars auch schon. Der 
„Nimm“-Befehl läßt den Affen nach den Gegenständen greifen. 
Dabei stellt der Spieler schnell fest, daß er im Gegensatz zu anderen 
Adventures immer nur einen Gegenstand zur gleichen Zeit besitzen 
darf; mehrere Besitztümer kann der kleine Affe nicht tragen. Die Kä- 
figtür ist natürlich verschlossen und ein Schlüssel weit und breit nicht 
in Sicht. Nach einigen Versuchen kommt man vielleicht auf eine Lö- 
sung, die folgendermaßen aussehen könnte: Die Banane wird mit 
dem „Benutze*-Befehl in ein Wasserbecken geworfen, dieses läuft 
über und lockt den Wärter an, dem man geschickt und vor allem un- 
bemerkt den Schlüssel entwendet. 

Jeder Bildschirm bietet ein eigenes Rätsel an, das sich mit etwas 
Überlegen und Probieren ebenfalls lösen läßt. Natürlich braucht es 
Zeit, um die in einem Abschnitt vorliegenden Ge- 
genstände in der richtigen Reihenfolge zu verwen- 


= in kleiner Affe sitzt in einem Käfig im Zoo und träumt von einer 


den. Weiterführende Befehle wie „Gib“, „Leg hin", Hat sich der 
„Mach auf", „Mach zu”, „Rede mit" und „Betrachte" Affe erst ein- 
sollten eigentlich ausreichen, um alle Räume zuer- mal aus dem 
kunden und die vorgefundenen Gegenstände unter NERon 
den verschiedensten Bedingungen auszuprobieren. befreit, war- 
Die Befehle werden nicht eingetippt, sondern ste- ten neue Her- 
hen in einer Funktionsleiste am unteren Rand des ausforderun- 
Bildschirmes in Form von kleinen Buttons zur Verfü. gen aufihn 
gung, die mit der Maus aktiviert werden. Bei keiner a: REIN 
Erkundung einer neuen Umgebung dürfen Sie den ne 

h ; anderen Ge- 
Wärter vergessen. Ist er in der Nähe, sollte man genständen. 


sich sputen, um möglichst viel Abstand zwischen 

sich bzw. dem Affen und dem Wärter zu bringen. Nur zu gerne spuckt 
der in seine Hände und fängt - ruckzuck - den Affen wieder ein, 
Dann heißt's zurück in den Käfig, Level 1 hat Sie wieder. 

Fällt Ihnen mal gar nichts ein, was Sie in neuer Umgebung ei- 
gentlich tun sollen, drücken Sie den Landkarten-Button unten links in 
der Funktionsleiste. Er blendet eine Umschreibung des aktuellen Rät- 
sels ein wie z.B.: „Wie komme ich hier raus?”"RUNAWAY ist liebevoll 
grafisch aufbereitet und kindgerecht programmiert. Der Mauscursor 
paßt sich seiner Umgebung an und zeigt sich mal als gelber Smiley, 
mal als summende blaue Biene, die sich verselbständigt, sobald Sie 
die Maus einige Sekunden nicht mehr bewegen. Auch die Tiere in den 
anderen Gehegen und auch die Gegenstände sind nett gezeichnet. 
Mitunter sind die Lösungen schwierig und sind nicht immer im ersten 
Anlauf zu „knacken", Da kommt es gelegen, daß sich die Spielstände 
in einer Datei sichern und zu einem späteren Zeitpunkt wieder laden 
lassen, so daß es kein Problem ist, RUNAWAY in mehreren Etappen 
anzugehen. Lohnenswert ist der Einsatz einer Soundkarte, da das 
Spiel auch akustisch das Zooabenteuer lebendig werden läßt. Wen’s 
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stört, der schaltet die Geräusche über das Systemmenü des Spieles ab 
oder er wählt zur Abwechslung eine englischsprachige Spielober- 
fläche. RUNAWAY ist nach den deutschen Shareware-Adventures 
„Mission Supernova” und „Anno Domini" wieder ein neuer Vertreter 
dieser Spielegattung. Es kann zwar nicht mit grafischer Finesse auf- 


warten, präsentiert sich aber sehr kindgerecht. .® C. SCHEIBE 
KIIRTINMIE 
Ba KURZINFO 


Programm: RUNAWAY V1.0 Referenznummer: H3888D Refe- 
renznummer der Vollversion: VD3890 Autor: Pixelteam Dennis 
Möller Konfiguration: Ab AT286 mit VGA-Grafikkarte, 580 KB 
RAM frei, optional Maus und Soundblaster-Karte Kurzbeschrei- 
bung: Adventurespiel für Kinder Preis der Vollversion: DM 30,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Die Vollversion bietet 
mehr Grafik und Sound und zusätzlich ein Handbuch 








WwSC-Computersysteme 














PD/Shareware Wir liefern: 
er DJ> Shareware 
Sr . DJ> CD-ROM 
2 ig . - DM ‚ Di> PC-Spiele 
gi mr DI> Zubehör 


Große Auswahlan Farbbänder Il! 


Der WSC Hammer !! 
Nachfüll-Setfür HP Deskjet E 
Drucker 500,500C 510,550C 

für 5 Nachfüllungen Ill! 


Animazing 2. EBROM 
Avalon 45.— Pegasus20 59.- 
CiipartGoliath 39.—- Pixel Perfect 49.- 
German Only 54.- SoundWave 59- 
Gif Galore 49.— StarMix 19.0 
Media Tool 39.—- Andromeda 59.- 
Night Ow. 10.0 69.— Super Sample 19,80 


Fordern Sie unseren Gesamtkatalog 99.2.-- DMan 
Wirführen auch Software und Bücher 
von Data Beckerll! 
Se suchen was bestimmtes? - Wir besorgen fast alles 
W. Sauer - Wemerstr.2 Tel 0208 / 855430 
46049 Oberhausen Fax_0208 / 855430 








anfordern bei " 
Datentechnik 
BGrünte 


Postt1126 
73777 Deizisau 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
| Super — 
Bi je Disk DM 2,- 


= Im Angebot über 
19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 
PC-Sig. über 3300 mit den 
neuesten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


Mitglied in der DS 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11.06 
41011 Mönchengladbach 1 
-=> (02161) 632132 





99 DM 


und keinen Pfennig mehr 


Jedes PD-/Shareware- 
Programm für 99 Pfennige. 


Informationen auf Diskette 
einschließlich 3 Programmen 
gegen 5 DM Schein/Scheck/ 
Briefmarken 
(werden bei Bestellung angerechnet) 


Shareware-Markt 


Rosenstr.t 
93158 Teublitz 





Riesenauswahl 
PD & Shareware für MS-DOS 


Super Preise 


Virengeprüfte Software 
Katalogdisk 3.5" HD 


gegen 3,- DM in Briefmarken 


DIPS 


KSK 


Mittelstr. 17 «e 24103 Kiel 
Tel. 0431/55 56 03 
Fax 0431/55 5604 


Sie versenden PD 
& Shareware ? 


Wir liefern preiswert, schnell und 
zuverlässig: 


Marken-Disketten, 
NoName-Disketten, 
Bulk-Disketten, 
Diskettenzubehör, 
Versandtaschen, 
Diskettenetiketten, 

sowie Farbbänder, Toner, Tinte 


u.v.a.m.: 


f.i.t.-Vertrieb Stefan Sedlaczek 
Hauptstraße 129, 51709 Marienheide 
Tel. 02264-238080, Fax 02264-28181 








Finanzen planen und steuern 


« Monats- und Jahresfinanzpläne, 
Vermögensübersicht 


Ligiditätsplanung 


Girokontoführung, Kontostands- 
information 

Geldanlage- und Kreditkonten- 
Führung 

Freistellungsaufträge - planen 
und verwalten 


Programmdiskette (3,5") 
und Handbuch (74 Seiten) 
49 DM 
zzgl. 4,80 DM Versand 


Helmut Beckmann 


Von-Ossietzky-Ring 46 
45279 Essen 


Ihre privaten Finanzen - sicher im Griff} 


MINIBUCH 


Die einfache €innahmen- 


FiPluS 








Überschußrechnung 

* Berücksichtigung von Privat- 
anteilen und Eigenverbrouch 

* Aniogenverwaltung 

+ Feste Buchungssätze 

® Druck in Finanzamtformulare 

* Grofische Auswertung JahrVorjohr 

® und zahlreiche weitere 


Auswertungen 


Vollvers. mit Hondbuch für 98,90 DM 


PBS Peter Bartos 


Soft- und Hardware 

Bonhoefferstr. 1 > 
57250 Netphen 

Tel. 02738/1205 Fax 02738/6553 


1 Sıe ın diesem Heft unter DESP? 





KLEINANZEIGEN , 
vr 


Verkaufe 


Works für Windows 2.0 DM 


159,—, Windows 3.1 DM 99,—, 
PLZ auf CD-ROM DM 29,—, Tin- 
ten-Refill für HP-Desk-Jet, z. B. 
Color 2 Füllungen DM 29,—, 4 
Füllungen DM 49,—, schwarz 2 
Füllungen DM 17,— Elisabeth 
Neumann, Geiselbachstr. 23, 
73728 Esslingen, Tel. 0711- 
355184. 


NEC-Druckerband schwarz für 


P6+, 60, 62, P7+,70,72,%,2 
Stück DM 20,—, NN frei Haus. 
Karl Bauer, Heidenrain 2, 
74080 Heilbronn, Tel. 07131- 
46331. 


Paradox Win 1.0 D, Quadro Pro 


Win D, Word 6.0, DOS-, Schul- 
version, je DM 400,—, DBase IV 
2.0 DM 810,-, Druckerpuffer 64 
KB DM 70,-, 256 KB DM 
150,—, NN frei Haus. Karl Bauer, 
Heidenrain 2, 74080 Heilbronn, 
Tel. 07131-46931. 


Highscreen Laptop 386DX, 2 


MB RAM, 40 MB FP, 3,5 Zoll 
int., 5,25 Zoll ext LW, VGA, DR 
DOS 5.0, Benutzeroberfläche, 
Textpr,, Tragetasche, DM 1950,-. 
G. Hofmann, Josef-Vogt-Str. 24, 
76571 Gaggenau, Tel. 07225- 
73496. 


Amaris BTX 2.0+, DOS 5.0 mit 


Handbuch, Praxis Lexikon „PC 
im Betrieb”, Sammlung „Die be- 
sten PD-Utilities“, Jürgen Simon, 
Frauenberg 30, 94145 Haid- 
mühle, Tel.08556-546. 


Eishockey-Manager, MS DOS 


3.5, VGA, Maus, Festplatte neu. 
Monica Pantenburg, Sickingen- 
str. 13, 54296 Trier, Tel. 0651- 

41181 


Verk. Borland Turbo Pascal 6.0 


Profipack DM 325,—, MS-Visual 
Basic für DOS und Win je DM 
175,—. Markus Kroha, Hauptstr. 
56, 35460 Staufenberg, Tel. 
06406-75101. 


Zugtraktor Epson IX 850/LQ 


550, neu, wegen Fehlkaufs DM 
98,—. Hans Franzke, Elbestr. 66, 
45136 Essen, Tel. + Fax 0201- 
254419, 


Verkaufe Schneider Euro XT mit 


20 MB HD, VGA-Karte ohne 
Monitor, Epson LX 400, Works 
2.0, DOS 5.0 und über 100 Sw- 
Programme, DM 499,—. Uwe 
Schlag, Rilkestr. 53, 09114 
Chemnitz. 


Verkaufe 286-Motherboard 12 


MHz incl. 1 MB RAM DM 140,—, 
VGA-Karte 256 KB DM 40,-, je- 
weils zuzügl. Versandkosten, bei- 
de zus. incl, Versand DM 180,—. 
Alexander Schließmann, Kaffee- 
bergstr. 6, 74420 Obermot, Tel. 
07977-352. 


Ich verkaufe meine PD- und SW- 


Sammlung (50 Prog.) DM 30,-. 
Frederic Pacho, Klopstockstr. 5, 
65187 Wiesbaden, Tel. O611- 
844738. 


Original-Software, Star Trek Screen- 


saver DM 90,— Xtradrive DM 
130,—, Comanche, Historyline, 
Indy IV, auf CD zus. DM 130,-. 
Markus Kammerer, Max-Planck- 
Str. 32, 63150 Heusenstamm, 
Tel. + Fax 06104-656286. 
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Escom 286AT, 12 MHz, 20 MB, 
5,25 Zoll-LW, Hercules Mono- 
chrom-Mon., 9-Nadel-Drucker, 
Ö$ 8000,-, DM 1150.-. David 
Maislinger, Aug 456, A-5163 
Mattsee, 


Original PC-Spiele, Supremacy, 
F-19, F-15, Silent Service Il, Tur- 
bo Basic, EDV-Bücher MS DOS, 
etc. Klaus Peter Brandl, Strenn 
3, 94474 Vilshofen 4, Tel. 
08548-1033. 





24-Nadel-Drucker, Toshiba P321 
SL mit autom. Einzelblatteinzug, 
kaum gebraucht, DM 300,—. Ni- 
colaı Schreck, Neckarpromenade 
24, 68167 Mannheim, Tel. 
0621-332793. 


Starwriter 7.0 DM 150,-, Star 
Base 2.0 DM 80,—, Star Draw 
2.0 DM 80,-, Winword 2.0 DM 
300,-, Starwriter Win DM 
200,-. Volker Pypetz, Walter 
Höfer Weg 5, 46242 Bottrop, 
Tel. 02041-58100 Fax 58200. 


Neuentwickelte Programme 
(SW), auch Spiele, Händler ge- 
sucht, benötigt werden PC, 
VGA-Grafikkarte, bitte Disk und 
frankierten Rückumschlag beile- 
gen. T. Eichner, Egerer Str. 2, 
95369 Untersteinach, Tel, 
09225-6893. 


KC85/3 Basis, Busdriver, Flop- 
pydriver, Diskdriver, viele Modu- 
le, kompl, Literatur, verschiede- 
ne Programme, Printer 6320. 
Gerd Henneberg, Birkenweg 40, 
17279 lycken. 


Drucker NEC P2 mit vollauto- 
matischem Einzelblatteinzug, 
Gerät in 1a Zustand, mit Hand- 
buch, DM 200,-, Printer 6320 
mit Handbuch DM 100,-. Gerd 
Henneberg, Birkenweg 40, 
17279 Lycken. 





Verkaufe 6 Gameboyspiele zu je 
DM 30,—, alle Spiele zusammen 
DM 170,-. Chr. Baumann, Am 


| Baeckerbich! 2, 86984 Prem, 


Tel. 08862-8897. 


Biete Tips & Cheats und Zap- 
Programm für Apogee-Spele, 
bitte DM 5,- als Schein oder in 
Briefmarken, M. Isbruch, Korn- 


\ feldstr. 12, 58640 Hennen. 


200,—, Quattro Pro Win DM 
200,-, Starwriter 7.0 DM 200,-, 
Lotus Organizer Win DM 100,-, 
alle Reg.-Karten, oder Tausch 
gegen Norton Commander 4.0, 
Utilities 7.0. Peter Junghans, Ro- 
sengasse 3, 15230 Frankfurt. 


Microsoft Access 1.0, engl, DM 
170,-, orig. verpackt. Knut Cur- 
das, Lindenstr. 71, 15926 Luck- 
au, Tel. 03544-3386. 


PC-Grafik-Buch mit Disk DM 
40,-, Objektorientierte Grafik- 
programmierung in TP DM 40,—, 
Grafik Toolbox in Turbo C mit 
Disk, DM 40,-. Gregor Eckert, 
Deliusstr. 2, 52064 Aachen, Tel. 


| 0241-27784. 


Bundesligamanager V1.1, reali- 
stische B.-Ligasimulation (mit 
Trainerentlassungen, Krawall ım 
Stadion...), viel Statistik, VGA + 
Maus ben. DM 150,-. Christian 
Zentner, Wiesenhofstr. 9, 31319 
Sehnde, Tel. 05138-2499. 


Mainboard 286/16, 4 MB 
RAM, Controler, VGA-Karte, 3,5 
Zoll-Floppy, Genius-Maus, MS- 
DOS 5.0, orig. zus. DM 400,—, 2 
HD CP 3000 je DM 200,-, USV 
350W DM 500,—, NE 2000 DM 
150,—. Uwe Greschwohna, 
Höchstr Str. 4, 10249 Berlin, 
Tel. 030-4294512. 


Desktop-Gehäuse, Metall, 
370x145x400, 1 x 3,5 Zoll und 
2x 5,25 Zoll-Einschübe, Power, 
HD- und MHz-Anzeige, Reset 
und Turbo-Schalter, Keylock- 
schalter, DM 70,—, Soundblaster 
2.0 DM 90,-. Christoph Walt- 
king, Drosselweg 2, 40764 Lan- 
genfeld, Tel. 02173-12288. 





PC-Tools V8.0 DM 80,—. Ways 
for Win DM 30,-, beides orig 
verpackt zus. DM 100,—, Amiga- 
Hefte DM 0,50, Disketten 5,25 
Zoll 1300 Stück DM 300,- 
Thorsten Braun, Obere Fiotz 7, 
55543 Bad Kreuznach, Tel 
0671-67636. 





Verkaufe volle 3,5 Zoll-HD-Dis- 
ketten, eigene MOD-Files im 
Noise/Protracker Format DM 
10,—, (Schein). Gregor Buchholz, 
Leninstr, 45, 19370 Parchim, 


' Tel. 03871-42553. 
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Colani-Wechselrahmen 3,5 wie 
neu, DM 50,-, Ways for Win 
neu V 2.1, ungeöffnet mit Reg.- 
Karte DM 30,- + Porto. Wolf- 
gang Meier, Im Geispfad 9, 
56330 Kobern-Gondorf, Tel. 
02607-1371. 


Standardsoftware als Share- 
ware, MS Money 2.0, FoxPro 
2.0, je DM 20,—, MS-Excel 4.0, 
MS Works 2.0, Visual Basıc 3.0, 
je DM 30,— (Scheck/bar). Wil- 
fried Wachholz, Frankfurter Str. 
45, 64646 Heppenheim. 


Upper Memory Board 256 KB 
Card zur RAM-Erweiterung DM 
98,-, 100 PD 5,25/369 KB 
DM 50,—. Hans Franzke, Elbestr. 
66, 45136 Essen, Tel. Fax 0201- 
254419, 





Verkaufe gegen Gebot 12 Aus- 
gaben DOS-Trend, verschiedene 
Jahrgänge, Monkey Island, Peter 
Brehm, Metzmacherstr. 2, 
40764 Langenfeld, Tel. 02173- 
15430. 





Verkaufe Tornado Modemfax- 
Karte, 2400 Baud, Faxversand 
ohne FTZ, mit Fax-Software, DM 
80,—. Andreas Heimann, Steins- 
bergstr. 11, 74889 Sinsheim, 
Tel./Fax 07261-5994. 


Verkaufe PC-Spiele: Super Mario 
ÖS 40,-. Jetsons ÖS 50,-. Bash 
1 08 50,-, Commander Keen 
ÖS 30,-, Preise excl. Transport- 
kosten. Christian Tischler, Pestz- 
lozzistr. 3, A-4400 Steyr, Fax 
07252-82337. 


Drucker NEC P7 plus, DIN A3 
mit Einzelblattaufsatz und Farb- 
option DM 700,-. Eva-Maria 
Rechenberg, Eglham 20, 83569 
Vogtareuth, Tel, 08038-1710. 


Elektrobody, Vollversion, neuer 
Action/Jump & Run-Spielhit, 
Originaldisk (3,5 Zoll), MC, 
Handbuch, zusätzlich 4 Share- 
warespiele: Harrys Halloween, 
Teddy, Star Mines II und Solar- 
wind, 3,5 Zoll- bzw. 5,25 Zoll- 
Disketten, DM 35,—. Wolfgang 
Metzger, Essener Str. 21, 10555 
Berlin, Tel. 030-3918424. 





Verkaufe orig. Monkey Island 1 
DM 45,—, PC-Soundman DM 
50,-, PD/SW Games, fordert 
PD/SW-Liste an. Hubert Gmeı- 
ner, Triebendorf 11, 95676 Wie- 
sau, Tel. 09634-3506. 


. 
nr ” 


Iris um 


Layout unter Windows mit Au- 
torouter DM 188,—, Demo DM 
10,—. Tobias Schmitt-Lechner, 
Kolbenäckerweg 5, 76297 Stu- 
tensee, Tel. 07244-919586. 


Löse Sharewaresammlung auf, 
100 Disketten von neuesten Ver- 
sionen DM 150,— + Porto. Sarı- 
dor Tavaszi, Pestalozzistr. 46, 
80469 München,Tel. 089- 
2604607 


TTL-Monitor DM 50,-, Festplat- 
ten 20 und 40 MB (MFM) DM 
50,— bzw. DM 100,—, DR-DOS 
6.0 mit Lizenz und Handbuch 
DM 50,—, VGA-Karte 512 KB 
DM 50,-, Das große DR-DOS 
6.0-Handbuch DM 30,—. Klaus 
Schimm, Macherstr. 21, 01917 
Kamenz, Tel. 03578-79150. 


Verkaufe SB 16 ASP, deutsch, 1 
Monat alt, I Jahr Garantie, DM 
375,—, Rodger Burmeister, Maxi- 
Wander-Str. 98, 12619 Berlin- 
Hellersdorf, 


Verkaufe gut erhaltenen 
Drucker, der auch für Laptops 
geeignet ist, Lieferung mit paral- 
lelem Anschlußkabel und fast 
voller Tintenpatrone, NP DM 
300, Angebote nicht unter DM 
150,—. Alexander Hübner, Breite 
Str. 6, 88214 Ravensburg. 


386DX-16, 2 MB Mainboard, 
Siemens/ Nixdorf mit Coprazes- 
sor, DM 80,—, HD-RLL 68 MB, 
28 ms mit Controller und EGA 
DM 50,-, Brother 9-Nadel- 
Drucker, EPS/IBM-Code, sehr 
klein DM 90,—. Steffen Dünne- 
bier, Lindachallee 42, 73230 
Kirchheim/Teck, Tel. 07021. 
71850. 


Verkaufe 0S2 2.0, 4 Bücher, 
DOS 5.0 + Buch, GW-Basic 3.2, 
Loseblattsammlung „PC ım Be- 
trieb von A - Z", Amaris, BTX 
2+, alles orig., Preise VB. Jürgen 
Simon, Frauenberg 30, 94145 
Haidmühle, Tel. 08555-546, 


Schneider Joyce, 9-Nadeldrucker, 
Programme, Leerdisketten, Lite- 
ratur, günstig abzugeben, Gün- 
ter Gottowik, Am Alten Sport- 
platz 6, 32283 Rödinghausen, 
Tel. 05746-542. 


Amstrad Laptop, 286-12, HD 
40, schwarzes Gehäuse, 16 Bit- 
Steckplatz, Maus, Handbuch, 7 
Mon. Garantie, DM 1290.-, inkl. 
Software. Gerd Schneider, Main- 
zer Gasse 3, 63755 Alzenau, 
Tel. 06023-30847. 


Verkaufe Handbücher, Komplett- 
lösungen, Tastaturaufleger und 
andere Spielehilfen. Georg 
Zischka, Postfach 100807, 
83008 Rosenheim, Tel. 08031- 
68650. 


Game Gear mit Netzteil, TV-Tu- 
ner, Sonic 1, Mickey Maus, Super 
Monaco GP, Columbs, DM 
400,—, orig, verpackt und neu- 
wertig. Detlef Ullerich, 
Leuschnerstr. 33, 49565 Bram- 
sche, Tel, 05461-616289, 


Achtung Anfänger, PD- + SW- 
Software für Win und DOS, Spie- 
le-Anwendungen usw,, 30 5,25- 
Zoll-HD-Disketten, ca. 250 Pro- 
gramme, DM 100,—, per 
Nachnahme. Jürgen Gerstlauer, 
Mörikestr. 9, 89231 Neu-Ulm. 


286-156 PC, 2 Laufwerke, 1 MB 
RAM, 52 MB HD, kompl. mit 
Software, DOS 5.0, PC Tools 7.0, 
Ways 2.0, 150 PD/SW Program- 
me, DM 1700,—. Robert Ruff, 
Alleestr. 3, 77933 Lahr, Tel, 
07821-29731 


Atarı 1024 STFM, SM 124, ext. 
Laufwerk, 2 Boxen Software und 
jede Menge Literatur, DM 
1000,—, oder Tausch gegen 
386er. Andreas Kaufmann, 
Campingplatz, 31188 Holle, Tel, 
0171-4149552 


Verkaufe Computerzeitschriften 
ab 92 bis 12/93, z.B. DOS, 
Windows, PC Praxis, usw., pro 
Heft DM 1,—. Paul Eng, Witt- 
brauckerstr. 141, 44269 Dort- 
mund, Tel. 0231-480220 


Verkaufe Turbo Basic, Tools, Lite- 
ratur, EDV-Bücher rund um den 
PC. Klaus Peter Brandl, Strenn 3, 
94474 Vilshofen, Tel. 08548- 
1033. 


PD-Spiele: Loomes, Adventure 
(tolle Grafik), für PC und Amiga, 
sowie 3 Baller-Spiele. Dirk 
Wachtel, Waldstr, 2B, 66996 
Schindhard, Tel. 06391-1691, 


Lehrer und Schüler — verkaufe 
Schulsoftware für Physikunter- 
richt (Sek, | und Il), 7 Program- 
me kompl. DM 80,—. Gerd 
Scheibler, A-Becker-Str, 10, 
03185 Peitz, Tel. 035601- 
22941. 


Quich C for Windows, orig., inkl. 
M+T Buch „Quich f. Win., das 
Kompendium" inkl. Disk, zus. 
DM 100,—. Michael Wiedmann, 
Sybelstr. 6, 10629 Berlin, Tel 
030-3248233. 


Starwriter 7.0 für DOS (dt. Text- 
verarbeitung, update-fähig auf 
Windows), orig. Disketten, 3,5 
Zoll, Handbücher, DM 180,— 
Wolfgang Metzger, Essener Str. 
21, 10555 Berlin, Tel 030- 
3918424. 


Verkaufe alte DOS-Trend-Disket- 
ten mit Heft, 11 Stück DM 15,—, 
Pearl Modem PE-9624-VOH [in- 
tern), noch mit Garantie, DM 
100,-, PC-Spiele, orig., Tristan 
Pinball DM 40,—, Crescand 
Hawks DM 10,-, The Savage 
Empire DM 10,—. Dieter Pischke, 
Helgolandweg 7, 33334 Güters- 
loh, Tel/BTX 05241-687260, 
Fax 05241-687160 


GVC 9696 Faxmodem extern, 
mit div. Software für Amiga und 
PC, inkl. Steckemetzteil und 
Handbuch DM 175,—. Reinecke, 
Tel. 0531-696558, 


Atanı 1040STF, 2 Floppy, Farb- 
monitor, S/W-Monitor, Monitor- 
ständer, orig, Software, Hand- 
bücher, nur kompl, DM 400,-, 
Michael Kaiser, Fröbelstr. 38, 
50189 Elsdorf, Tel. 02274-4169 
ab 17 Uhr. 


Calcomp Plotmaster DM 1500,-. 
Gerhard P. Reise, Vennhauser Al- 
lee 184, 40627 Düsseldorf, Tel. 

0211.274443, 


CAD-Programm PC Draft 2.1 
orig. DM 200,—, WordPerfect- 
Works orig. DM 50,- sowie an- 
dere PC-Programme (Liste). Leo 
Schmitt, Ziegelhütterstr. 54, 
66292 Riegelsberg, Tel. 06897. 
857179. 


386/25 MHz, 640 KB RAM, 42 
MB HD, 5,25 Zoll-LW,, Tastatur, 

VGA 512 KB, VGA-Monitor neu, 

DOS 5.0, Works 3.0, DM 1350,— 
Silvio Köhring, H.-Matem-Str. 13, 
02681 Wilthen. 


Verkaufe CD-ROMs, DOS-Trend- 


Abo-CD 2-3/93, 5/93, 8/93, 
10/93, je DM 7,—, PsL Monthiy 
Shareware. (Nov. 93) DM 15,—, 
Mega Demo DM 8,-, Viva 
Mega ROM-„Games" DM 20,-, 
CD-Win Erstausgabe DM 10,-, 
3/93 DM 10,—, IV/93 Doppel- 
CD DM 18,—, Deutsche Share- 
ware DM 8,-, alle plus Porto. 
Dieter Pischke, Helgolandweg 7, 
33334 Gütersloh, Tel/BTX 
05241-687260 Fax -687160. 


Orig. Software Star Trek-$creen- 
saver DM 90,-, Xtradrive DM 
130,-, Commanche, Historyline, 
Indy IV auf CD zus. DM 130,—. 
Markus Kammerer, Max-Planck- 
Str. 32, 63150 Heusenstamm, 
Tel/Fax 06104-65626. 


Für MS-DOS, Monopoly VGA 
Orig.-Software, auf Ihren Namen 
registrierbar DM 30,—, Demo 
DM 7,—, wird angerechnet. Mey- 
er, Tel./BTX 02191-667829. 


Mehr Erfolg mit dBase, Interest- 
Verl., Grundwerk mit ca. 20 Erg.- 
Lief. (1990-1993), enthält 24 
Original-Disks, je Disk und Text 
DM 20,-, insges, DM 300,— 
Wilhelm Rühl, Zeller Weg 4, 
36304 Alsfeld, Tel. 
06631/74524. 





Verkaufe Erotic-CD, Liste gegen 
Rückporto und Altersnachweis 
Frank Esser, Rheinstr. 22, 47198 
Duisburg 


KLEINANZEIGEN 


CGA-Monitor mit Karte DM 
95,—, 9-Nadel-Drucker Citizien 
120D DM 150,—, Benutzerober- 
fläche Xtree/Gold V2.0 DM 
80,—, Hercules-Monitor DM 
50,—. Hartmut Ebert, Gärtnerei- 
weg 3, 01936 Grüngräbchen. 


Externes Philipps CD-ROM-Lauf- 


werk CMS5O 150 KB/s, NP DM 
333.33 incl. Interface-Steckkar- 
te, David Miler, Achbergstr. 14, 
72488 Sigmaringen, Tel. 
07571-51133. 


Ergo-Writer, Ergo-Fonteditor DM 


70,-, Fascinator DM 40,-, The 
Savage Empire DM 30,—, The 
Legend of Kyrandia DM 40,—. 
Marian Schmöker, Bergstr. 10, 
17291 Prenzlau, Tel. 03984- 
4702, 


Verkaufe PC-Midi-Card(Midi- 


in/Midi-out) DM 120,-, Modem 
2400 Baud, Hayes-kompatibel 
DM 200,-, Controler-Kärte mit 
/O DM 30,-, Handy-Scanner 
24 Bit 16,7 Mio. Farben DM 
500,-. Maik Funke, Wi-Seelen- 
binder-Str. 28, 01809 Heidenau, 
Tel. 03529-517315. 


20 Zoll-VGA-Color Monitor 


Panasonic TX2016, 1280x1024, 
60 MHz, mit Karte Gemini XHR 
10-134, ıdeal für CAD, umstän- 
dehalber für DM 1500,- zu ver- 
kaufen, Falk, Tel. 06661-71350. 


Escom 486DX-33, 4 MB RAM, 


170 MB HD, 2x FD, CD-ROM, 
Soundkarte, MS-DOS 6.2, div. 
Software, incl. Monitor, vom 
Ausschlachten Controler DM 
10,—, etc. Liste. Carsten Brügge- 
mann, Cromforder Allee 1A, 
40878 Ratingen, Tel. 02102- 
848283. 


Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma PEARL AGENCY bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 

Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (strafbar!). 
Eine telefonische a sowie Chiffreanzeigen sind leider nicht möglich. 


Klasse statt Masse, 20 erstklas- 
sige Sharewareprogramme zum 
Kopierpreis von DM 20,—, Vor- 
kasse. Klaus Bohnert, Frühlings- 
tr. 8/1, 73033 Göppingen, 
Tel.07161-756886. 


Verkaufe Diskettenboxen, pro 
Box 150 5,25-Zoll-Disketten DM 
50,-, Windows, Geoworks, PC- 
Sig, Spiele uvm. Gerhard 
Reinschke, Hans Sachs Str. 49, 
03046 Cottbus, Tel. 0355- 
795402 ab 19 Uhr 


Drucker HP-Deskjet 510 zu ver- 
kaufen, 4 Monate alt, kompl. 
mit Handbuch, Einzelblatteinzug 
DM 500,—. Ralf Meder, Ander- 
senstr. 22, 32584 Löhne, Tel. 
05732-5118 


Verkaufe Lion-Portable Bihit 

40/25/20 cm, 386 SX 25, 40 
MB HD, 3,5 Zoll und 5,25 Zoll 
FD, VGA-LCD, NP DM 3000,—, 
für DM 1500,-. Peter Simoneit, 
Agricolastr. 36, 09599 Freiberg 


Verkaufe Portable Amstrad PPC 
640 M, viel Software und 
Bücher DM 550,—, NEC Multi- 
sync GS 12 Zoll DM 120, Ams- 
trad PCW 512 Joyce mit orig. 


| Programmen DM 300,-—. Ger- 


hard Ott, Holzkrugweg 16E, 
24941 Flensburg, Tel. 0461- 
93207. 


Biete Drucker Star LC-20, Kabel, 
Handbuch, DM 200,—, Wechsel- 
rahmen für 3,5 Zoll-Festplatte, 
DM 90,—, 1 MB SIP-Modul 80 
ns DM 80,—, 1 MB SIP-Modul 
ohne Sockelstifte DM 20,—. R. 
Kügler, Postfach 1433, 96304 
Kronach, Tel. 09261-51754 


Geben Sie bitte immer 
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Telefonnummer im Anzei- < 
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Druckfehler ist ausge- ® 
schlossen. > 
Bitte senden Sie den © 
Coupon mit Ihrer © 
Kleinanzeige und DM 1,- ® m B 
in Briefmarken an: > 
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PC Day of the Tentacle DM 
60,-, King's Quest dt. DM 50,-, 
und Indiana-Jones 4 dt. DM 
50,-, nur Vorkasse oder 
Nachnahme. Martin Kiewitz, Am 
Briel 36, 78467 Konstanz, Tel, 
07531.54452. 


WordPerfect 5.1 für Windows, 
Originaldisketten und Hand- 
büchern DM 120,-. Robert 
Krell, Hardtstr. 29, 40629 Düs- 
seldorf, Tel. 0211-678707, 


Betriebsbereiter Schneider Euro 
PC, 3,5 Zoll FD, S/W-Monitor, 
Tastatur, Netzteil, DOS 3.3, GW- 
Basic, Software DM 500,—. Alex- 
ander Pfab, Matth.-Kerer-Str. 45, 
83071 Schloßberg, Tel. 08031- 
31368. 


386 SX/16, 1 MB RAM, 52 MB 
HD, 5,25- und 3,5 Zoll-Lw., Win 
3.1, Word 5.0, viele Programme 
und Spiele, über 100 Disks. Willi 
Drotieff, Otzbergstr. 5, 60528 
Frankfurt, Tel. 069-6787880. 


Verkaufe original verpackt, mit 
unbenutzter Reg.-Karte Stacker 
2.0 DM 98,-, Stacker V3,1 
(neueste Version) besser als 
DoubleSpace DM 198,—. Kai 
Arne Timmer, Mährenstr, 5, 
33102 Paderborn, Tel. 05251- 
39285. 


Verkaufe 65 MB RLL-HD mit 
Contr. DM 150,—, Motherboard 
3865X16 mit 4x256 KB DM 
100,—, VGA-Karte ET3000 512 
KB DM 60,-, I/O Karte DM 
20,—. Gunter Kermer, Dorfstr. 
77, 09517 Sorgau. 


3865X20 16 MHz, 2 MB RAM, 
85 MB HD, 2 Lw,, Farbmon. ent- 
spiegelt 14 Zoll, zu verkaufen, 
DM 1400,—. K. Uhlmann, 09130 
Chemnitz, Tel. 0371-426071. 


Verkaufe 2 MB Motherboard 
286/12, 18 Drams 511000, DM 
90,-. Klaus Kirsten, Friedhofstr. 
10,-, 35713 Eschenburg, Tel. 
02774-4899. 


CDs-Restbestände aus Sammel- 
bestellung, neu, oder Einzel- 
stücke aus Privatsammlung, ge- 
braucht, Grafik, Sound, NFE, 
DTP, PD- und Shareware, auch 
Tausch, Liste gegen Rückporto. 
„hgk" - Heinz Kraus, Langen- 
hart, Dorfstr. 5, 88605 
Meßkirch, Tel. 07570-528 od. 
1358. 


Kniffel mit dem PC für alle Kon- 
figurationen, direkt vom Autor, 
Demo 4,-, Vollversion DM 18,—, 
bitte kein Bargeld sondern 
Scheck beifügen sowie Disk-For- 
mat angeben. Andreas Lam- 
mers, Lingener Str. 6, 48155 
Münster, Tel. 0251-665635. 


Verkaufe Amiga 500, I MB, 
Maus, Joystick, Philips CM 
11342 Farbmon., 40 MB int. 
HD, S/W-Scanner, 2 ext. Lw., 
PC-Handler, Spiele, Box, DM 
2000,—. Steffen Hensel, Laven- 
delweg 20, 57078 Siegen, Tel. 
0271-84826. 


Star Writer 7.0 Office J 40, Word 
für Win 2.0, An Schüler, Lehrer 
DM 220,-, Double Density, 
Becker Tools 2.0, je DM 25,—, 
incl. Porto. Gerd Rothfuchs, An 
der Weid 28, 66871 Erschberg, 


Zum Vorteil des eingefleischten 
Profis und des blutigen Anfän- 
gers ist der Happy Writer wieder 
mal verbessert worden, Share- 
ware direkt vom Autor, DM 3,—, 
Dominik Flotzek, Tiefskaule 5, 
51515 Kürten, Tel. 02268-7356. 


Verkaufe AT386SX, 16/25 MHz, 
2 MB RAM, 80 MB HD, 3,5 Zoll 
HD Lw., NEC Multisinic 13 Zoll- 
Farbmon., Tastatur, Maus, Pana- 
sonic KX-P 1180 Drucker DM 
2200,—, Roland Rieger, Waiblin- 
ger Str. 11/1,71384 Weinstadt, 
Tel. 07151-61357. 


Verkaufe orig. Mind-Games DM 
30,—, Man Hunter N.Y. DM 
30,-, The Third Courier DM 
30,—, Data Beckers Becker Page 
für Win DM 20,-, Alpha Data 
Trackball DM 60,-, Star Division 
Software Starwriter 2.0 Compact 
DM 60,-, Stardraw 2.0 DM 
60,—, Starbase 2.0 DM 60,—, 
oder alle 3 Starprog. zus. DM 
150,—. Sascha Schlitzberger, 
Schulstr. 15, 34260 Kaufungen, 
Tel. 05605-5570, 


Verkaufe Mainboard N80L 286- 
12/5, 286 Monographik VIM- 
1400 Monitor, voll funktions- 
fähig. O. Franks, Federbachstr. 
8a, 76189 Karlsruhe. 


Drucker NEC P30, DIN A3, 1 
Jahr alt, ausgezeichnetes Schrift- 
bild, zu verkaufen, DM 550,-. K. 
Uschmann, Oberhausen, BTX 
0208-682786. 


Verkaufe Telefon AEG Liberty C, 
schnurlos mit Multicomfort, neu 
und orig. verpackt, NP DM 
600,- für DM 510,—, Meyer, 
Tel/Fax 09181-45527. 


Drucker NEC P30, 24 Nadeln, 
dt. Handbuch, 1 Jahr alt, DM 
500,—. Uschmann, Tel. 
0208682996 BTX 
02086827886. 


Comanche, F1-Grand-Prix, Indy 
4, History Line u.a, PC-Origina- 
le, billigst ab DM 20,— zu ver- 
kaufen oder Tausch, Liste auf 
5,25 Zoll-Disk DM 2,—, auf 3,5 
Zoll DM 3,-, Tricks und Tips zu 
vielen PC-Spielen u.v.m. auf 
Disk gegen Kostenerstattung 
oder Tausch abzugeben, Liste 
auf 5,25 Zoll DM 2,- auf 3,5 
Zoll DM 3,—, + 1 tolles Gratis- 
spiel. Supriya Neteler, Prinz-Eu- 
gen-Str. 16c, 48151 Münster. 


Verkaufe dBase IV 2.0 orig. und 
komplett, DM 666,—. Lang, Tel. 
07181-68015 ab 18 Uhr. 


Verkaufe Festplatte Conner 81 
MB DM 205,—, und Segate 42 
MB DM 145,—, beide AT-Bus, 
Amarıs BTX 3-Decoder für Win- 
dows 2.0, BTX-TV-Set DM 145,—, 
komplett. Pelka, Tel. 05451- 
49148. 





Video Blaster plus, ca. 1 Jahr 
alt, komplett mit Software und 
Handbüchern DM 400,—, Arndt, 
Tel. 040-5221246. 


Verkaufe Goldene Serie: GFA 
CAD/Solid CAD/Sirius/Data- | 
mat lite/ Page Lite je DM 15,—., 
zus. DM 65,—, Airbus A320 DM | 
45,—, alles orig. mit vollständı- 
ger Dokumentation, Weise, Tel. 


Tel. 06381-3438. 03876-786215. | 
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Monopoly Vollversion für VGA 
DM 30,-, Demo DM 7,—, wird 
beim Kauf der Vollversion ange- 
rechnet. Meyer, Tel+BTX 02191- 
667829, 


Apogee Spielepaket über 23 


Spiele auf HDs, inkl. Wolfen- 
stein, Harry, Blake, Kopierge- 
bühr DM 40,-, inkl. Porto und 
Verpackung. Amelsberg, Tel. 
04950-1717. 


Upper Memory Board (256KB) 


DM 98,—, für XT und 286er, vie- 
le 360 KB (5,25 Zoll) Disketten 
mit Prog.-Utilities, Spielen, je 
DM 0,50. Hans Franzke, Elbestr. 
66, 45136 Essen, Tel. und Fax 
0201-254419. 


Postleitzahlen-Programm f. Win 
auf Disk, neues Update inkl. 
Großkunden DM 15,—, Time- 
works Publisher 3.1, Blastertools 
f. Win., 300 True-Type Schriftar- 
ten je DM 60,-, Designworks 
1.23, Wordstar 1.5 f. Win, Type 
Train 3.0 je DM 40,—, HP Dash- 
board f. Win DM 30,—, Art 
Collection f. Win, Postauskunft 
für Win je DM 25,—, Steuer 92 f 
DOS DM 5,—. Gerhard Hübner, 
Waldhornstr. 107, 80997 Mün- 
chen, Tel./Fax 089-1406205. 


Löse meine Sharewaresammlung 
auf, Liste gegen frank. Rückum- 
schlag, Suche Händler für meine 
Programme, Info oder Kat. ge- 
gen frank. Rückumschlag, biete 
Hilfsdienst bei Computerfragen. 
Tobias Hübner, Egerer Str. 2, 
95369 Untersteinach, Tel. 
09225-6893, 


Verkaufe Canon-Laser LBP-8 für 
DM 1399, oder Handy Scan- 
ner 3000 DM 289,—, oder eın 
Modem mit 2400 Bites pro sec. 
DM 149,—. Ralph Wabel, Jupi- 
terstr. 23/521, 3015 Bem, Tel. 
031-9411106. 


Löse PD/SW-Sammlung auf, ca. 


100 Disketten, ab DM 1,50. Ma- 
rio Erl, Schaffhauser Str. 98, 
78224 Singen, Tel. 07731- 
62523. 


386DX40, 128 KB, 4 MB, 105 


MB HD, SVGA-14, 1 MB Grafik, 
2 LW, Soundblaster 16, CD- 
ROM, HP 550c, Maus, 102-T,, 
Windows 6.1, DOS 5.0, 25 Spie- 
le, DM 3990,—. Andreas Vanse- 
low, Ihmerter Str. 28b, 58675 
Hemer, Tel. 02372-81405. 


Peacock VGA-Monitor 14 Zoll, 
fast neu DM 350,-, Birth-Kalen- 
der Tool DM 20,-, Pinmaster 
SVGA, Knobelspiel DM 15,—. Till 
Coenen, Aeschacher Ufer 9, 
88131 Lindau, Tel. 08382- 
266656. 


Kniffel mit PC direkt vom Autor, 
Demo DM 4,—, Vollversion DM 
18,—, bitte kein Bargeld sondern 
Scheck beifügen, Diskettenfor- 
mat angeben. Andreas Lam- 
mers, Lingener Str. 6, 48155 
Münster, Tel. 0251-665635. 


Logitec Scanman Color, neuwer- 


tig DM 600,-. Helmut Büttner, 
Darmstädter Str. 37a, 64546 
Mörfelden-Walldorf, Tel. 06105- 
24458. 


Verkauf wegen Systemumstel- 


lung gebr. fast neuw. Computer- 
teile. Torsten Staab, Auf dem 
Hübel, 66909 Henschtal, Tel. 
06383-1221. 
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Verkaufe Bankcad Adressenver- 
waltungs-Programm DM 15,—. 
Bernd Riedl, Linzerstr. 397/13, 
A-1140 Wien. 


Standardsoftware/Shareware- 
version, MS Works 3.0, DOS, MS 
FoxPro 2.0 je DM 20,—, MS 
Works 2.0, Win, MS Visual Basic 
3.0 je DM 30,-, Scheck oder 
bar. Wilfried Wachholz, Frankfur- 
ter Str. 45, 64646 Heppenheim. 


Verkaufe SW/PD, Spiele und 
Anwendungen für DOS und 
Windows, 5 kompr. HD-Disks, 
DM 20,- Schein, Nico Klein, 
Riedinger Str. 10, 12305 Berlin. 


Data Becker Cliparts 3, Time 
Date, Formulare, Lobemaster, 
Diskus je DM 18,—, Star Draw 2 
DM 60,—, Datamat DM 40,-, 
Star Datei DM 40,—, Powerscript 
V3.3 DM 90,-, Winfax 2.0 DM 
55,-, Windowbase DM 80,— 
Karl-Hans Boeckh, Heinrich Hei- 
ne Str. 20, 88045 Friedrichsha- 
fen, Tel. 07541-348115. 


Kaufe 


32-Graustufenscanner, CD-ROM 
Laufwerk, mit Software gesucht. 
Hans-Jürgen Berge, Str. d. Befr. 
7, 06886 Wittenberg, Tel. 
03491-81246. 


Suche DOS-Trend vor Ausgabe 
4-5/92 mit Diskette und DOS- 
Shareware vor Heft 3-4/93. 
Dieter Mücke, Turower Str. 17, 
03048 Cottbus, 0355-524593. 





DOS-Trend, aus 2 mach 1, Just 
for Fun, wer besorgt mir die 
Steuerelektronik für Quantum 
Prodrive AT40? Erfolgsbonus, 
bitte erst mal schreiben und Se- 
riennummer angeben. Johannes 
Schwabe, Püchauer Str. 5, 
04318 Leipzig, 


Wer ıst des Basicprogrammie- 
rens überdrüssig und gibt daher 
QuickBasic 4.5 preisgünstig ab 
(orig. Disketten und Hand- 
bücher)? Karsten Schumacher, 
Lortzingbogen 7, 06124 Halle. 


Taschenrechner Ti 59 zu kaufen 
gesucht. Camphausen, Kolmon- 
derstraat 9, 6286 CD Wittem, 
Niederlande, Tel. 0031-4451- 
1675. 


Suche „Das große Buch zu Turbo 
Pascal 6.0", Data Becker Verlag. 
Johannes Tränkle, Wilhelmstr. 
44, 71638 Ludwigsburg, Tel. 
07141-920567. 


Einzelblatteinzug für Drucker Ci- 
tizen 124D gesucht. Alfred We- 
sterhoff, Karuschenweg 15, 
26127 Oldenburg, Tel. 0441- 
60971. 


Für TA-Drucker MPR xxx Serie 
(baugleich Olivetti DM 6008), 
Endlos-Traktor, Einzelblatt-Ein- 
zug A4 und A3, HP-Desk-Jet 
500 Color (550), max. DM 
420,-, oder Canon BJC 800/+ 
600 oder Fujitsu DL 560 C oder 
Epson LQ 2550 C oder NEC 
Farb-Matrix bis DIN A3, Fujitsu 
DL 1100 C, Einzelblatt-Einzug, 
Schrift-Karte (font Cartridge), 
verbrauchte 4-Farbbänder zum 
Recyceln. Egon Schmidt, Paul- 
Goppelt-Str. 1, 91126 Schwa- 
bach, Tel. 09122-86511. 
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Suche gebrauchtes Floppy für 
C64, möglichst 1541. Jens Mat- 
thes, Kellergrund 1, 08645 Bad 
Elster, 


Suche billiges, aber voll funktı- 
onsfähiges 5,25 Zoll-Laufwerk 
mit 360 KB. Michael Hösl, Ja- 
kobstr. 9, 92431 Neunburg, Tel. 
09672-857 Fax 09672-864. 


Kaufe MS-Quickbasic 4.5 mit 
deutscher Anleitung, zahle für 
orig, verpacktes Programm DM 
150,— sonst Vereinbarung. Wil- 
fried Koenen, Am Erlkönig 141, 
47608 Geldern, Tel. 02831- 
86102. 


Kaufe 3,5 Zoll-Spiele für PC: The 
Pawn, Pidates, Mickoprose Soc- 
cer, Alter Ego, Stratego, Oil Im- 
perium, The guilt of Thieves, 
Bardis Tale x. Wolfram Horwoth, 
Schiedstr. 12, 74206 Bad Wimp- 
fen, Tel. 07063-8667. 


Suche RAM-Module 256K oder 
IM Simm Dram für Highscreen 
3865X. K-D. Herrlich, Von-Giso 
Str. 15, 36100 Petersberg, Tel 
0661-68653. 


Farb-Scanner gesucht, neuwertig " 
auch DIN A4. Till Coenen, Ae- 
schacher Ufer 9, 88131 Lindau, 
Tel. 08382-266586. 


Tausche 


Suche Tauschpartner für 
PD/SW, keine RKs, schickt Eure 
Liste, alle Formate außer 2,88 
MB. Andreas Dehmel, Eisenwin- 
keiweg 5, 34613 Schwalmstadt, 
Tel, 06691-22339. 


PD-Kiste, suchen Sie günstige 
PD? Dann fordern Sie einfach 
die Gratisbroschüre an. Thorsten 
Übel, Bauerngasse 40, 76829 
Nußdorf, Tel. 06341-63258. 


Freeware, Stiftung Warentest, In- 
haltsverzeichnis 2/89-11/93 im 
Format *.WDB für WinWorks ge- 
gen DM 4,- für 5,25 Zoll und 
DM 5,- für 3,5 Zoll in postgülti- 
gen Briefmarken. Dr. Albrecht 
Harreus, Teichgasse 13, 67063 
Ludwigshafen, Tel. 0621- 
698108. 


Tausche Plattenspieler Dual ge- 
gen 5,25 Zoll 1,2 MB Laufwerk. 
Matthias Werner, Aachener Str. 
317, 50931 Köln, Tel. 0221- 
4000543, 


Wer tauscht mit mir PD/SW, 
schickt Euern Katalog/Liste, kei- 
ne Raubkopien, Peter Tegtmeyer, 
Am Deichfeld 3, 30890 Barsing- 
| hausen, Tel. 05035-1473. 


Iconedit! Editor für Win-Icons, 
Win-Wahl Prg. für 
Parteitage/Wahlen, beides ko- 
stenlos, Diskette + frank. Um- 
schlag an: Peter Glaeser, Am 
Marienberg 9, 14770 Branden- 
burg, Tel./Fax 03381-301033. 


PC-Tools 8.0 DM 150,—, MS- 
DOS 5.0 DM 50,—, alle Pro- 
gramme original verpackt mit 

| Reg.-Karte, viel PD/SW verfüg- 
bar, evt. Tausch gegen Festplatte, 
helfe bei Problemen mit PC. An- 
ders Ole Spannknebel, Amsel- 
weg 28, 53119 Bonn, Tel. 0228- 

| 660502. 
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Schüler tauscht 24-Nadel- 
Drucker NEC P2+ und 2400 BPS 
Modem ohne BZT gegen 286er 
Notebook mit min. 40 MB HD. 
Benjamin Battran, Egertstr. 16, 
72124 Pliezhausen, Tel. 07127- 
7448, 


Biete Mainboard AT 286-12, DR 


DOS orig, verpackt, suche Nor- 
ton Utilities 6.0 und Software 
für Soundkarte Adlib. Reinhard 
Adamik, Freitaler Str. 15, 01589 
Riesa. 


Tausche IBM-Motherboard 

AT386 25 MR2 incl. Coproces- 

sor gegen EGA-Karte. Sven 

Turinsky, Wismarer Str. 14c, 

45699 Herten, Tel. 02366- 
„82045. 


Lernsoft Autorensystem und Ist- 


Katalog gegen Lernprogramm + 
DM 2,— oder gegen DM 7,—, 
Rückumschlag erforderlich. 
Hans-Jürgen Schulz, Dr.-Georg- 
Durst-Str. 16, 55232 Alzey. 


Hilfe 


Lehrer sucht für ältere PCs als 
Übungsgeräte für Schüler 
(8088/80286, MS-DOS ab 2.0, 
zwei Laufwerke oder Festplatte, 
Grafikkarte beliebig, 512 KB 
RAM oder mehr. Max-Ulrich Far- 
ber, Lerchenweg 16, 78727 
Oberndorf Tel. 07423-4149 


Umschüler sucht möglichst billig 


PC, ab 286er, wenn mögl. mit 
Festplatte. Martin Scharmach, 
Grünewaldstr. 10, 44795 Bo- 
chum, Tel. 0234-34735. 


Wer verschenkt PC, IBM-kompat. 


an Schülerin, 9 Jahre, für Ein- 
stieg? Übernehme Versandko- 
sten. Kathrin Schulz, Lutherstr. 
10, 06667 Weißenfels. 


Wer möchte zusammen mit mir 
" auf ungewöhnliche, aber reali- 
stısche Weise, nebenbei sehr viel 
Geld verdienen. Marianne Geı- 
ger, Schmiedegasse 20, A-4040 
Linz, 


Wer hat eine Maus für einen XT, 
Marke Olivetti XP 1050 abzuge- 
ben? Die Anschlußbuchse befin- 
det sich an der Tastatur und hat 
9 Pole. Franz-Josef Kerkhoff, 
Klöbbergen 10, 49699 Lindern- 
Liener, Tel. 05957-1388. 


Wer verschenkt PC, auf dem 
Windows 3.1 läuft, anı ein ar- 
beitsloses slowakisches 
Mädchen (20). A. Faltermaier, 
Postfach 1301, 85423 Erding, 
Tel, 08161-533101. 


Probleme bei Sierra-, Lucas-Spie- 


len? Kostenlose Telefontips zu 
Glory4, Larry 6, PQ 4, Tentacle, 
Simon, Goblins 3, u.a. Ludwig 
Kratz, Arendsstr. 4, 63075 Of- 
fenbach, Tel. 069-869499. 


Suche Software (Quemm), um 
den hohen Speicherbereich eı- 
nes 286er zu nutzen. Rolf Meier, 
Klinkstr. 34, 32257 Bünde, Tel. 
05223-13860. 


| mit Z 80-Prozessor ein Betriebs- 


| dem Rechner handelt es sich um 
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Wer verschenkt einem 13-jähri- 
gen Jungen seinen alten intak- 
ten PC, mit 3,5 Zoll-Lw., Monitor 
und evt. Drucker? Sascha Des- 
sin, Rosenbeckerstr. 4, 12689 
Berlin, Tel. 030-9315141. 


Wer hilft mir bei „Monster Bash“ 
von Apogee mit der kompletten 
Lösung? Bin im 2. Level Part ] 
hängengeblieben, biete für an- 
dere Spiele Lösungen. Jörg Ei- 
lert, Kohlgartenstr. 37, 38855 
Werningerrode, Tel. 03943- 
44497. 


Wer verschenkt einen ganz nor- 
malen, funktionstüchtigen Ko- 
pierer? Gerhard Schönitz, Fel- 
benweg 23, 78655 Dunningen. 


Student sucht kostenlos HDD, 
Mainboard, Gehäuse, etc, zum 
Selbstbau eines PCs, nehme 
gern auch alte Sachen, Versand- 
kosten werden übernommen. 
Ingo Redeker, Fichtenstr.76a, 
46539 Dinslaken, Tel. 02064- 
91921. 


Erfahrungsaustausch im Raum 
SC gesucht, DFU, BTX, ISPN, 
Blue-Boxing, Scannen mit Fax, 
über V24, WfW, 05/2, Video 
Blaster, Xenix und Head to 
Head Games. Egon Schmidt, 
Paul-Goppelt-Str, 1, 91126 
Schwabach. 


Suche dringend PAC-Man für 

PC. Dennis Haag, Kantweg 5, 
74199 Untergruppenbach, Tel. 
07313-701855. 


Wer verschenkt AT286 oder 
höher an mittellosen 088 XT- 
User? Hole selbst ab. Hans-W. 
Krämer, Engsbachstr. 60, 57076 
Siegen, Tel. 0271-78712. 


Wer verschenkt PC-Ersatzteile? 
Stephan Calließ, Parkstr. 27, 
03127 Guben, Tel. 03761- 
66498. 


Suche für älteren CPM-Rechner 


system und auch Software. Bei 





einen NCR Typ 0102-6506, lei- 


| der habe ich keine Unterlagen 


und keinerlei Disketten. Michael 
Czimber, Schönblickstr. 25, 
71272 Renningen, Tel. 07159- 
18431. 


Ich bin Anfänger in Visual Basic 
3.0-Standard und komme mit 
den Handbüchern nicht zurecht. 
Axel Hain, Lehen 38, 83539 
Pfaffing, Tel. 08039-40527. 


Wer hat Druck-Kopf für Epson 
LQ 850 zu verschenken oder 
ganzen Drucker zum Aus- 
schlachten? Herbert Kahle, Un- 
teriglbach, 934496 Ortenburg, 
Tel. 08542-7523. 


Suche russ.-dt.-russ. Vokabel- 
und Grammatikprogramm, wer 
kann helfen, wer hat Infos? 
Manfred Kays, IImweg 26, 
38120 Braunschweig. 


T-Base Volltextdatenbank von 
Roland Michel, ehemals aus 
München Orleansstr 5A - bin 
reg. Anwender und habe Proble- 
me, wer kanın mir neue Adresse 
von Roland Michel sagen oder 
weiterhelfen? Hr. Wolf, Wein- 
bergstr. 43, 65428 Rüsselsheim, 
Tel. 06142-62269. 
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höher evtl. mit Monitor und 
Drucker, übernehme Versandko- 
sten. Andreas Höfer, Nordstr. 
32, 08606 Oelnitz. 


Wer verschenkt Schüler alten, 


funktionstüchtigen PC? Günter 
Haider, Ottenschlag 31, 4372 
St. Georgen, Tel. 07954-2104. 


Wer verschenkt mir Schneider 


1540 oder 1612 PC sowie Tasta- 
tur und Monitor gegen Erstat- 
tung der Portokosten? Monika 
Dott, Hauoptstr, 22, 56332 
Oberfell. 


Welche Firma karın Umschu- 
lungsgesellschaft Computer mit 
Zubehör, auch Einzelteile schen- 
ken oder gegen geringe Gebühr 
überlassen? Güntwer Perute, Am 
Hirtenberg 13, 06679 Hohen- 
mölsen, Tel. 034441-23264. 


Club 


Privater PD/SW-Tauschpool bie- 


tet kostenlose Teilnahme, 300 
Teilnehmer, | GB SW, Katalog- 
disk für DM 2,- Porto. John 
Hess, Wörthstr. 7, 46284 Dor- 
sten, Tel, 02362-68434. 


Suche zwecks Gründung eines 


C-Programmier-Clubs Mitglieder, 
Ziel ist die Entwicklung von 
Shareware, Raum DÜW, Ma, Lu, 
Wo. Andreas Will, Im Woogtal 
28, 67273 Bobenheim, Tel. 
06353-2853. 


Suche Menschen mit Ehrgeiz, 
Gratis-Info bei: Hans Brand, 
Gotthelfstr, 24, CH-8640 Rap- 
perswil, Tel. 055-279273. 


Wilde-1-BBS BPS300-14400, 


zweiter Port-2400*on-line 24 
Stunden, einiges an Netzen und 
eine Menge PD- und GIF-Grafi- 
ken. Michael Rosenberger, 
Kruppstr. 119, 45147 Essen, Tel. 
0201-794324 und 794325. 


Comspec, überregionaler PC- 


Club, sucht noch Mitglieder, akt. 
Club-Disk (1,44 MB) mit weit. 
Infos für DM 5,- in Briefmar- 
ken. Klaus Peter Giffhorn, Post- 


fach 2119, 28011 Braunschweig. 


PC-Club sucht Mitglieder, jähr- 
lich 12 HD-Disketten mit Share- 
ware, PD und unserem Clubma- 
gazin. Dennis Klinkott, Lange- 
sche Wiese 16, 59557 Lipp- 
stadt, Tel. 02941-757191. 


APC - der überregionale PC- 


User-Club sucht noch Mitglieder, 
es gibt bei uns Clubtreffs, PD- 
Pool, Monatsdisk, Rabatte, Disk- 
mags, uvm., Infos gegen DM 
2,—. Erik, Böttcher, Haselmühl- 
weg 7, 63741 A’burg, Tel, 
06021-470961. 


Die PCIG (Personal-Computer-In- 
| teressen-Gemeinschaft) sucht 


noch Mitglieder, geboten wird 
Clubmagazin, Tastaturaufleger, 
Spieletips und vieles mehr, 
natürlich gibt es keinen Clubbei- 
trag. Georg Zischka, Postfach 
100807, 83008 Rosenheim, Tel. 
08031-68650. 
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0201-629278 alles für den PC, 
Anwender PD und Shareware, 
vernetzt über Deutschlands 
Grenzen hinaus. Burghard Wolf, 
Schölerpad 121, 45143 Essen, 
Tel. 0201-625181, 


glieder, tolle Leistungen, Info- 
disk DM 3,—, Infos DM 1,—, ın 
Briefmarken oder bar. Marko 
Reichelt, Ellesbreite 1, 06847 
Dessau. 


Mitglieder sind herzlich willkom- 
men. Stefan Schuld, Langenhoff- 
str. 31, 6277 Oestrich-Winkel, 
Tel. 06723-3375 18 Uhr bis 21 
Uhr Mailbox 06723-5561 
(8N1). 





Dienstleistungen 


Gratis inserieren und dadurch 


sehr viel Geld verdienen, wie 
das geht, erfährt man bei: K. 
Eichler, Postweg 2, CH-5113 

Holderbank. 


mit WPW, DTP, Grafik-, Text-, 
Bildbearbeitung, Fax-Rundsen- 
dungen, Laser- und 360 dpi-Tru- 
ecolor A3-Drucker, A4-Farbscan- 
ner, schreibe Ihre Arbeit - Di- 
plom/Doktor/Sonstige - wahl- 
weise als Datei, Druck-Datei mit 
Drucker nach Wahl, Laser- oder 
Farb-Tintenstrahl-Ausgabe. Gaby 
Milotta, Paul-Goppelt-Str. 1, 
91126 Schwabach. 


\ und Spiele-Reviews, Katalog ge- 
gen DM 3,—. Kai Bühler, Im 
Brettspiel 6, 75015 Bretten, Tel. 
0752-78204. 


fen bis 24 Bit-Farbe ein, von 
Kleinbild bis auf DIN A4. Tho- 
mas Beckmann, Am Schlag- 
baum 15, 27299 Langwedel, 
Tel, 04232-3331. 





Suche für 386er und Tinten- 


strahldrucker Nebenbeschäfti- 
gung. Norbert Wittmann, Am 
Schleierborn 19, 99817 Ei- 
senach. 


PC und Drucker, Schreibarbei- 
ten, Tests usw. Ronny Fenrich, 
Max-Reichpietsch-Ring 23, 
18556 Dranske. 


PC und Laserdrucker, arbeite mit 
Harvard Graphics und Fu.A 
Andreas Zorazewski, Goethe- 

str. 01, 15907 Lübben, Tel. 
03546-8870. 


Übersetzungen engl., franz, 
span. und retour (auch Pro- 
gramm-Doc), Info-Disk gegen 
DM 3,—. Paul Schlüter-Hary, 
Sixtstr, 9, 75217 Birkenfeld, Tel. 
07082-60221 Fax 60222. 





Suche Nebenverdienst für mei- 


nen PC 486 und Tintenstrahl- 
drucker, 2.B. Etiketten, Serien- 
briefe mögl. dauerhaft. Rainer 
Model, Schwedenberg 9, 85298 


Scheyern, Tel. 08441-18222. 


Übersetzungen engl.-dt. Ines 
Schöne, Nr. 25, 02692 
| Schlungwitz, Tel. 03591- 
| 357132. 
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Magic-Soft-Club sucht noch Mit- 


VDC-Wiesbaden 1985 e.V., neue 


Suche EDV-Heimarbeit, 2 PCs 


Sammlung von Textfiles, Demos 


Scanne Ihre Fotos von Graustu- 


Suche Nebenbeschäftigung für 


Suche Nebenbeschäftigung für 


Suche eine sinnvolle Betätigung 
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für meinen 486er und mich, 
Grafik, Kataloge, Schreibarbei- 
ten, alles nur von zu Hause. 
Thomas Heisch, Siedlung 24A, 
06231 Kötzschau, Tel. 0171- 
6213566. 


Übernehme Schreibarbeiten je- 


der Art oder teste Software für 
Sie, übernehme Übersetzungs- 
und Schreibarbeiten 
(russ./dt./russ.) am PC, Laser- 
drucker, Preis nach Vereinba- 
rung. Wolfgang Breitsprecher, 
Dostojewskistr. 5a, 17491 
Greifswald, Tel./Fax 03834- 
815793. 


Engländer erledigt Schreibarbei- 


ten, Übersetzungen (dt-engl.), 
486er, Farbtintenstrahldrucker 
vorhanden, schnell und preis- 
wert. Paul McKenzie, Rolandstr. 
32, 44894 Bochum, Tel. 0234- 
236881. 


Möchten Sie mit dem PC Geld 


verdienen? Fordern Sie umge- 
hend Infodisk an, DM 6,— in 
Briefmarken oder bar, Komplett- 
info mit Startunterlagen. Tho- 
mas Kaye, Schachtweg 07, 
38889 Wienrode, 


Sofortige Selbständigkeit, biete 


Konzept zur erfolgreichen Selb- 
ständigkeit im Bereich Compu- 
ter-Reinigung. Uwe Kretsch- 


‚ mann, Berliner Str. 3, 49632 Es- 





sen, Tel. 05434-2334. 


Stellen 


Goldmine in Ihrem PC! Super- 
Nebenverdienst! Geld verdienen 
ohne Ende! Gratis-Info gegen 
DM 5,- Schein) von J. Herzig, 
Nussbaumstr, 20, 80336 Mün- 
chen Tel, 089-531885 


Ca. DM 3000,- nebenberuflich 


von Zuhause, bei freier Zeitein- 
teilung, bitte mit DM 3,— Rück- 
porto an: Andreas Finger, Ge- 
reonstr. 20, 48145 Münster, Tel. 
0251-35577, 


Um die Programme zu kaufen, 
die von Interesse sind, fehlt 
manchmal das Geld, warum 
nicht gleich Ihren Computer 
dafür einsetzen? Info DM 3,- in 
Briefmarken. Peter Zinke, Pesta- 
lozzistr. 73, 10627 Berlin 


Nebenverdienst mit eigenem PC, 
ca. DM 800,-, je nach Einsatz, 
kostenlose Info gegen frank. 
Rückumschlag, Disk mitschicken. 
Achim Obergfell, Buhl 16, 78112 
St. Georgen, Tel, 07724-4527. 





Supernebenverdienst von zu 
Hause, leichte Versandarbeiten, 
Info gegen DM 3,- in Briefmar- 
ken. Helmut Metzinger, Bahide- 
Arslan-Str. 2, 50827 Köln. 


Nebenverdienst mit dem PC, 
Info Paket & Arbeitsdiskette DM 
10,- Schein. Einar Wilk, Kaiser- 
damm 30,-, 14057 Berlin, Tel. 
030-3019748. 
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Auf diesen Seiten 
präsentieren wir Ihnen 
speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Filebi- 
bliothek über die Girokon- 
tenverwaltung bis hin zum 
Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvor- 
stellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine 
kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„MS Windows Piano”: 
Windows-Klavier 


W:" Sie eine Soundkarte besitzen und 
es satt haben, ständig nur fremde 
Klangdateien abzuspielen, kommt Ihnen das 
PD-Programm MS WINDOWS PIANO viel- 
leicht gerade recht. PIANO macht Ihren WIN- 
DOWS-PC zu einem Keyboard. Sie können 
unter allen 128 Instrumenten des MIDI-Stan- 
dards wählen. Wie sehr sich deren Klänge 
unterscheiden, hängt allerdings von den 
MIDI-Einstellungen des Treibers Ihrer Sound- 
karte, der Soundkarte selbst und der im Pro- 
gramm eingestellten Tonhöhe ab. Schrauben 
Sie Ihre Erwartungen deshalb nicht zu hoch. 














This peögram is CARDWAREI! 





„ MS Windows Plans 


Version 1.00 x] 


by Gregar Brecko 


Yan dan! have ta send me any maney, 
hast 2 nice pssicast saying someming like 
"Thanks, grest program. can live wehost IL” 

0 maybe 





"What a crap. siap pallsting Ihe Nett" 
Amything will da. 25 hung as I know that 
Iwasn't doing Bis zrogram !er aufbing 















Keyboard Imyost 






Thanks. 
Greger Brecko 
B. Katar 13, Trzin 
51214 Menges. Slovenia 






sd 9hj 23 567 90 







PS. Feel inee 1 copy Hin gragram io 
unybadıy you like. 
Nrw playing "a planincah sungece se" [Slowene lelksona] 


zxevönmgwertyulapl] 












PIANO umfaßt sechs Oktaven, von denen 
jeweils zweieinhalb Oktaven auf der Tastatur 
angesprochen werden können. Über Schie- 
beregler können Sie die Tonhöhe und die 
Lautstärke wählen. 

Jedem Ton ist eine Buchstabentaste zuge- 
ordnet. Das Hilfefenster zeigt Ihnen die Ta- 
stenbelegung und unterhält Sie dabei mit 
slowenischen Volksweisen. 

Ein Tip für die ersten eigenen Versuche: 
Lassen Sie sich von den Tastenangaben im 
Hilfefenster nicht irritieren, Sie entsprechen 
dem amerikanischen Tastaturlayout, das 
heißt „z“ entspricht „y", statt „?“ drücken Sie 
„Statt „und" die Tasten „ü” und „+" 

Sie müssen die Tasten aber nicht auswen- 
dig lernen, denn der Autor hat die Anord- 
nung der Tasten so gewählt, daß Sie nach 


kurzer Eingewöhnung den richtigen Ton tref- 
fen. Auf der Tastatur liegen alle Töne einer 
Oktave nebeneinander, die Halbtöne liegen 
jeweils in der Reihe darüber. D 

zs 


WrenmmKURZINFO 


Programm: NS WINDOWS PIANO V1.0 Re- 
ferenznummer: \W3504E Autor: Gregor 
Brecko, Slowenien Kurzbeschreibung: 
Macht den Windows-PC zum Keyboard Kon- 
figuration: Windows 3.1, Soundkarte oder 
SPEAKER.DRV Preis der Vollversion: Pu- 
blic Domain Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine 


„Think für Win”: 
Buchstabensalat 


s zeigt sich wieder einmal, daß eine ein- 

fache (nicht ganz neue) Spielidee mehr 
Spaß machen kann als blutüberströmte Gra- 
fikmonster. THINK, freigegeben für kleine 
und große ABC-Schützen, ist ein Kombinati- 
onsspiel mit Buchstaben. Aus drei bis acht 
durcheinandergewürfelten Buchstaben müs- 
sen Sie neue Wörter bilden. Je mehr der an- 
gebotenen Buchstaben verbraucht werden, 
umso besser. Schnelldenker werden nicht be- 
lohnt, dafür können Schnellmerker Punkte 
scheffeln, denn das Programm zeigt die 
Buchstaben nur für eine (einstellbar) kurze 
Zeit an. Wem es dennoch gelingt, aus dem 
Kopf alle Buchstabenfelder in einer sinnvol- 
len Reihenfolge anzuklicken, sahnt Extra- 
punkte ab. Die Buchstaben entsprechen 
denen des bekannten Spieles Scrabble. Es 
gibt alle deutschen Umlaute, nur „B" muß 
man durch „ss" ersetzen. Für seltene Buch- 
staben wie „X" und „Y" gibt's natürlich mehr 
Punkte, Sollten Sie einmal völlig ratlos vor 
dem Buchstabensalat sitzen, bleibt Ihnen 
zum Glück die Schaltfläche SEHEN. Punkte 
gibt's dafür natürlich nicht. 


Spiel Optionen Hilfe 





Ein Wortschatz von rund 10 000 Wörtern 
und die einfachen Spielregeln machen 
THINK zu einer gelungenen Mischung aus 
kurzweiliger Knobelei für alte Hasen und 
spielerischem Lernen für die kleineren Com- 
puter-Freaks. Bis zu fünf Mitspieler können 


Helmut König 
Tückingschulstraße 19i 


58135 HAGEN 
Tel. 02331 / 398174 - Fox. 00331 /3315%2 


lostabhholer nut nach worf 90: V nbarung 
tändleranfragen erwünscht | 





Echte Privat-Fotos, Dia-Shows, Video-Clips ... 
| yon Frauen, die gerne zeigen, was sie haben!! 
| Dazu eine muntere Plauderrunde mit 
einigen, die gerne zeigen ..., echte 

Privat-Videos, Fotos und noch viel mehr! 

Komm, staune und... 

Für schnelle Modem 

der heiße Draht nach Holland: 

























PERFEKTES LOTTO-MANAGEMENT. 

Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler. 
iele, Voll- und VEW-Systeme; Mi, Sa, Auswahl; 

Spiel 77 und 6Plus/Super 6; Superzohl; Daverspielscheine. 

Alle Bundesländer. Siutistische Tiperssellung, eigene Standardspiele; 

Vorzugszahlen; Darstellung im Lottoscheinbild (auch EGA-/ 

VGA); Ziehungsstatistik und -unalyse mit Fortschreibung; 

Verwaltung vieler Lottoscheine; automastische Gewinnermittlung 

{auch FABER möglich) für alle Scheine; Gewinn-Verhust-, 

Ergabnisonohyse, LOTTOSCHEINDRUCK, Blorkoscheine, u..m .. 

Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. 


» Auch für Österreich und Schweiz « 
(6 aus 45, (Toto-X), JOKER) 





Lotto-Star 


Fortune Systems 


G. Kaiser 
Schleswiger Str. 220 Nur DM 7 7,90 
‚24975 Hüsb 
D FERN Geil, ersond) 


Scheck /Lastschrift oder Nachnahme {NN + DM 15,— = Ausland + Di 25,-) 
Diskettenformat: oO 525° 





O 3,5" bitte ongeben! 








\RI Serie je 
XRI Doppel CD Je 
Spunds for Windos»s 
balk-Stadiplan- 1462) 
Great Cities World 2 
CD-Ginbe USA 
Raytrace Magic 1 Dex n > Best 
Arcade Games > ö 


Ladenverkauf: 
Marienstr. 39 
40210 Düsseldorf 


eiliagresse 
Super 
Postt. 1035 
Lreend of Kyrandat a s31 
(‚uinnes Rechrds 93 
Chessımaster NN) 


Spirit ol Excalibur 


40026 Düsseldorf 


Rebel  Assuult Bestellungen/Into 
Doom Tel. 0211/3238080 
Epic Pınball a .s 
Cohn ZIE rARTiErri 
Ah Gut - [Tam RS 24 Std. Service 
Bene Lieferung per Nachn 
erkdalkas 44 
on PR 

Perser ch 10 DM Versandk 





DEUTSCHE SHAREWARE & PD 
NEU! CD-ROMS 
KATALOGE ON DISK 


Grafische Oberfläche/Mausbedienung/Bestellsystem 













PD-DISKS ZU DISCOUNTPREISEN! 
(Kataloge gegen 3.-DM Rückporto im Briefmarken) 
Gewünschtes Diskettenformat angeben 







VORMBAUM EDV 
Vogelsbergstr. 33, D-60316 Frankurt 
Tel: 069-448369 Fax: 069-430329 
KEIN LADENVERKAUF! 


BEI DIESEN ANGEBOTEN 
SPITZ’ ICH DIE OHREN ! 


CD’s in großer Auswahl ab DM 9.90 
Kopiergebühren f. Shareware nur 
DM 3.50 je HD-Diskette 


CD-Liste / Katalogdiskette gratis 


Zimmermann Elektronik 
Hermannstr. 48. 12049 Berlin 
Tel. 030/621 2401 Fax 030/621 1084 
BTX: ZIMMERMANN# - CompuServe 100 101.507 


PC - Shareware 


FUNDGRUBE 


mit THINK Ihr Sprachgefühl messen. Die 
ganze Familie darf also mitmachen. P zs 


Ban KURZINFO 


Programm: THINK V1.] Referenznum- 
mer: W3325D Autor: R. Zwanziger u. J. 
Orendt Kurzbeschreibung: Kombinations- 
spiel mit Buchstaben Konfiguration: DOS 
ab 3.x oder Windows 3.x Preis der Vollver- 
sion: DM 45,— (DOS-Version), DM 60,- 
(WINDOWS-Version); bis zu DM 15,— Nach- 
laß für „gefundene Wörter" Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierhinweis 
bei Programmstart. In der Shareware-Version 
nur Wörter mit max. fünf Buchstaben. 





„SoundMemory": 
Bild und Ton 


D as Spiel SOUND-MEMORY orenientiert 
sich am klassischen Memory. Unter 
einer Anzahl verdeckter Karten sind jeweils 
die beiden zusammengehörigen Motive her- 
auszufinden. Neben Bildmotiven bietet das 
Spiel zusätzlich akustische Lautmalereien an. 

In der Shareware können die Spieler zwi- 
schen 20 und 30 Karten wählen. In der Voll- 
version läßt sich die Kartenanzahl wahlweise 
auf 42, 56, 72 oder 90 Karten erhöhen. Ein- 
stellbar ist die Verzögerung, d.h. die Zeit- 
dauer, wie lange eine Karte aufgedeckt 
bleibt, entweder 0,5, ein, zwei oder drei Se- 
kunden. Bei den Motiven läßt sich zwischen 
Kinderbildern, Blumen, Sternen und zusätz- 
lich Klängen wählen. 

Auch hier müssen wie bei den Bildern 
zwei identische Geräusche einander zugeord- 
net werden. 





Der Zählmodus von SOUND-MEMORY 
sieht dann folgendermaßen aus: Zu Beginn 
des Memory-Spiels erhält jeder Spieler 
10.000 Punkte. Für jedes aufgedeckte, aber 
nicht identische Kartenpaar erfolgt der auto- 
matische Abzug von zehn Punkten. Für jede 
Kombination von Kartenanzahl und Motiv 
wird eine eigene Bestenliste geführt. Das 
sind in der Shareware 24 verschiedene Be- 
stenlisten. In der Vollversion dann entspre- 
chend mehr. Beendet ist das Spiel immer 
dann, wenn alle Karten aufgedeckt sind. 
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SOUND-MEMORY läuft unter Windows, 


Jüngere Computernutzer geeignet. D 
SF 


Bram KURZINFO 


Programm: SOUND-MEMORY für Windows 
V1.0 Referenznummer: H3535WD Autor: 
Roman Bartowiak Kurzbeschreibung: Me- 
mory-Spiel unter Windows Konfiguration: 
Mind. AT286 mit VGA-Karte, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: DM 20,—- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware ist die Anzahl der Karten auf 30 
begrenzt, in der Vollversion bis zu 90 Karten 


„TS-PLIST": Pascal-Quelltexte 
schnell gedruckt 


B: TS-PLIST handelt es sich um ein uni- 
verselles Druckprogramm für reine Text- 
dateien jeder Art, insbesondere für Pascal- 
Quelltexte. Das Programm ist mit einer an- 
sprechenden, am SAA-Standard orientierten, 
grafischen Bedienungsoberfläche ausgestat- 
tet, die konsequent mit 3D-Effekten arbeitet. 
Es können sowohl DOS- als auch Windows- 
Textdateien ausgegeben werden. Auf 
Wunsch erfolgt auch eine Ausgabe mit Zei- 
lennummern. Hierzu steht eine abschaltbare 
Zeilenumbruchfunktion zur Verfügung. 

Das Layout der Ausgabeseiten läßt sich 
variabel gestalten. So ist es z.B. möglich, zu- 
sätzlich eine Kopf- und eine Fußzeile einzu- 
gegeben. Zur Kontrolle des eingestellten Lay- 
outs dient die eingebaute Seitenvorschau- 
funktion. Das Programm kann außerdem 
eine Querverweisliste erstellen. 

Aus Pascal-Quelltexten kreiert TS-P.LIST 
übersichtliche Listings. So können bestimmte 
Worte (PROCEDURE, BEGIN, END ...) mar- 
kiert werden. Auf Wunsch läßt sich auch die 
Verschachtelungstiefe angeben. Diese Funk- 
tion ist besonders dann nützlich, um z.B. in 
verschachtelten „IF ... THEN BEGIN ... 
END*-Anweisungen die Übersicht zu behal- 
ten. Die Aufrufe von Include-Dateien ({$I 
name)}) können bei der Ausgabe auf Wunsch 
durch die Inhalte der entsprechenden Da- 
teien ersetzt werden, Bei Pascal-Quelltexten 
kann die Funktion zum Erstellen einer Quer- 
verweisliste auch dazu verwendet werden, 
eine Liste aller selbstdefinierten Variablen 
und Prozeduren zusammen mit den Zeilen- 
nummern ihres Auftretens zu erstellen. Wei- 
terhin läßt sich die statische Struktur von 
Pascal-Programmen ausgeben (Auflistung 
aller Prozeduren und Funktionen mit Angabe 
des Dateinamens, der Zeilennummer und der 
Verschachtelungsebene). 

Um den Umgang mit dem Programm zu 
erleichtern, steht eine umfangreiche kontext- 
sensitive deutsche Online-Hilfe (mit Querver- 


| weisen) zur Verfügung. Diese Hilfe und die 
ist einfachst zu spielen und somit speziell für | 





komfortable grafische Bedienungsober- 
fläche ermöglichen auch Anfängern einen 
sehr leichten Einstieg. 





Die Farbgestaltung der Bedienungsober- 
fläche können Sie in weiten Grenzen an Ihre 
Vorstellungen anpassen. Das Programm ar- 
beitet mit Auflösungen bis zu 1024 x 768 
Punkte. 

TS-PLIST kann sowohl mit der Maus als 
auch mit der Tastatur bedient werden. PD 

TH. SEIDEL/SF 


BrenB KURZINFO 


Programm: TS-P.LIST V5.4a Referenznum- 
mer: D3020 Autor: Thomas Seidel Kurz- 
beschreibung: Druckutility für Pascal-Pro- 
gramme Konfiguration: Beliebiger PC mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 
25,— für private und DM 95,— für gewerbli- 
che Nutzung Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 





„Picture Puzzle”: 
Steinchen für Steinchen 


W enn Sie leidenschaftlicher Tüftler sind 
und mit Begeisterung Moaikstein- 
chen an Mosaiksteinchen setzen, dann ist 
das PICTURE PUZZLE genau das Richtige. 
Ein Puzzle-Spiel für die ganze Familie bzw. 
eine gelungene Umsetzung der Puzzle-Idee 
am PC. Wie im richtigen Puzzle steigt der 
Schwierigkeitsgrad gemäß der Anzahl der 
Teile, die am Ende ein vollständiges Bild er- 
geben sollen. So variieren Sie je nach Lust 
und Laune zwischen vier und 1400 Einzel- 
stücken in der Vollversion und immerhin zwi- 
schen 32 und 560 Teilen in der Shareware. 
PICTURE PUZZLE bereitet sowohl dem ge- 
duldigen Tüftler Vergnügen wie auch demje- 
nigen, der's etwas schneller liebt. Die Ergeb- 
nisse Ihrer Sammelarbeit lassen sich in den 
verschiedenen Stadien abspeichern, so daß 
nach Puzzlepausen nicht wieder neu ge- 
mischt, sondern an der entsprechenden 
Stelle weitergearbeitet werden kann. 

Laden lassen sich Puzzles in verschiede- 
nen Bildformaten, nämlich .PCX, .GIF, .SAV 
sowie dem programmeigenen Format .PUZ. 


Die Auflösung der Bilder muß allerdings 
mind. 640 x 350 Pixel betragen, und 16 Far- 
ben werden unterstützt. 

Die schon integrierten .PUZ-Files enthal- 
ten allerdings weitgehendere Informationen 
als ein Standard-PCX- oder GIF-File. 

Diese programmeigenen Bilder lassen sich 
auch in der Ecke des Schirms in ein kleines 
Hilfsfenster einblenden, so daß während des 
Puzzle-Vergnügens immer das komplette Bild 
zu erkennen ist. 

Über den einzelnen Puzzle-Teilen liegt 
wiederum ein Gitter, das sich nach Belieben 
auch ausblenden läßt. 





Falls Interesse an weiteren PUZ-Motiven 
besteht, so können diese beim Autor direkt 
geordert werden. D 

SF 





BrzmKURZINFO 


Programm: PICTURE PUZZLE V1.3 Refe- 
renznummer: E3688 Autor: Daniel Linton, 
Software Creations Kurzbeschreibung: 
Puzzlespiel am PC Konfiguration: PC mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: US $ 
17,— ‚ weitere Puzzles können gegen Aufpreis 
bestellt werden Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Bei Registrierung erhal- 
ten Sie die neueste Version und zehn weitere 





Bildmotive im .PUZ-Format, in der Shareware | 


kann ein Bild in 32 bis 560 Teile zerlegt wer- 
den, in der Vollversion von vier bis 1400 


DE ee a Fe 
„BHC": Vereinsmeierei 
ür Vereine, die ihre Mitglieder optimal 


F unter Dach und Fach bringen wollen, 
gibt es jetzt eine komplexe Mitgliederverwal- 
tung namens BHC. Der Schwerpunkt des Pro- 
gramms liegt in erster Linie in einer sinnvol- 
len Verwaltung der Zahlungsvorgänge. 
Neben der „normalen“ Mitglieder- und 
Stammdatenverwaltung verfügt das Pro- 
gramm über ein Extra-Modul zur Verwaltung 
der verschiedenen Vereinsabteilungen. Eben- 
falls integriert wurde ein Zahlungsmodul, 


FUNDGRUBE 


das speziell der Verwaltung aller Beitrags- 
zahlungen der Mitglieder dient. Berücksich- 
tigt werden hierbei Familienbeiträge, Einzel- 
beiträge, verbilligte Beiträge für Kinder und 
Jugendliche usw. 


9 freikurg 
7. 


8.0.10 


1zusaa 





Es besteht die Möglichkeit, Mitglieder am 
Lastschrift-Einzugsverfahren teilnehmen zu 
lassen. Auf Wunsch können zur Vereinfa- 
chung des Zahlungsverkehrs auch Disketten 
für den beleglosen Datenträgeraustausch 
eingesetzt werden. 

Ebenfalls integriert wurde ein Texteditor, 
über den Briefe und Serienbriefe verfaßt wer- 
den können. 

Die Mitgliederbeiträge können wahlweise 
jährlich, halb- und vierteljährlich sowie mo- 
natlich geleistet werden. Mitglieder, die ir- 
gendwann während des Jahres eingetreten 
sind, werden erst ab dem Fälligkeitsdatum 








/} ‚ 
Na 
EUROMAGNETICS 


Fo Disketten 

L Data Cartridges 1/4“ 
Data Cartridges A4und8mm 
Tape Cartridges 
Optical Discs 


Accessoires 


maxell. 


Verbatim 


wire 


Baırıı soR 


EFF 


NO-NAME 


Disketten 


Disketten 


100% Error-Free 


10er Box, Bulk, farbig 





< 


100% Error-Free, 70% Clipping Level 


an 





Microprozessor 
gesteuerte Monitore 


Ihr Partner für Datenträger 


© Sıupo 64 





Wir bieten Ihnen 24-Stunden-Lieferservice für alle Speichermedien der neusten Technik. 
Alles sofort lieferbar! Preise anfordern! Nur Händleranfragen! 


5 & D Computer Handels GmbH - Untere Gasse 14-16 - D-74182 Obersulm - Telefon +49(0)71 30/47 74-0 - Telefax +4910) 71 30/47 74-11 
S & D Computer Poland Ltd. - ul. Malczewskiego 24 - PL-02 612 Warszawa - Telefon +48(0)22/44 4777 - Telefax +4810)22/44 6565 
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FUNDGRUBE 


berücksichtigt. Der Betrag wird dann abhän- 
gig vom Zahlungsmodus aufgeteilt. Mah- 
nungen werden auch automatisch vom Pro- 
gramm erstellt. Ein eigenes Modul dient der 
Verwaltung der Tätigkeiten der Mitglieder in- 
nerhalb des Vereins. In der Shareware-Ver- 
sion lassen sich maximal 100 Mitglieder 
sowie maximal zehn Abteilungen verwalten. 
Die Bankleitzahlenbibliothek ist im Vergleich 
zur Vollversion reduziert. Interessant er- 
scheint der Registriermodus, denn der Preis 
der Registrierung bewegt sich zwischen 
einem Minimum von DM 79,— und einem 
Maximum von DM 799,— und orientiert sich 
an der Anzahl der Vereinsmitglieder. In der 
aktuellen Version 2.3 können Sie übrigens 
jetzt auch Dateien importieren. D 

SF 


ren KURZINFO 


Programm: BHC V2.3 Referenznummer: 
H3096D/H3097D Autor: Bern Hohenester 
Kurzbeschreibung: Umfangreiche Mitglie- 
derverwaltung für Vereine Konfiguration: 
Mind. 286er mit CGA-, EGA- oder VGA- 
Karte, 2 MB Arbeitsspeicher Preis der Voll- 
version: Minimum DM 78,— Maximum DM 
799,— Unterschiede Shareware/Voll- 
version: 100 Mitglieder und maximal zehn 
Abteilungen in der Shareware, BLZ-Biblio- 
thek eingeschränkt 


„GS-Stapel": 
Spezielles Erfassungsmodul 


ei GS-STAPEL handelt es sich um ein Er- 

fassungsmodul zu GS-EAR und GS-FIBU. 
Mit Hilfe dieses Programms lassen sich be- 
liebig viele Stapeldateien für die genannten 
Programme erstellen, ohne daß die eigentli- 
che System-Software auf dem gleichen Com- 
puter verfügbar sein muß. 

Das Programm verfügt über keinerlei 
Plausibilitätsprüfung bei der Buchungsar- 
beit. Es handelt sich ausschließlich um die 
Erfassung von Buchungsdaten. 

Dadurch wird die Bearbeitungsgeschwin- 
digkeit gegenüber GS-EAR und GS-FIBU er- 
heblich gesteigert, so daß selbst auf einem 
286er keine Wartezeiten festzustellen sind. 
Auf Wunsch kann dieses Erfassungsmodul als 
„Light-Version” der o. g. Programme getestet 
werden. Da keine Plausibilitätsprüfung mög- 
lich ist, sind die Voraussetzungen, die an den 
Anwender gestellt werden, wesentlich an- 
spruchsvoller als bei GS-EAR oder GS-FIBU. 
Derjenige, der die Daten erfaßt, sollte neben 
den üblichen PC-Kenntnissen auch sehr gute 
buchhalterische Kenntnisse besitzen. Ist dies 
der Fall, werden bei der Einarbeitung keine 
Schwierigkeiten entstehen, denn es wurde 
bei der Gestaltung großer Wert darauf gelegt, 
daß auch ein ungeübter Anwender keine 
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lange Einarbeitung benötigt, um erfolgreich 
mit dem Programm arbeiten zu können. 





Das Programm umfaßt 20 frei definier- 
bare Steuersätze zu GS-EAR sowie 20 frei de- 
finierbare Steuersätze zu GS-FIBU, einen 
Texteditor zur Formulargestaltung mit Probe- 


druck-Möglichkeit (Bildschirm, Drucker, 
Datei) sowie eine Zugriffsmöglichkeit auf die 
Kontenrahmen der Hauptprogramme. 
Die Auswertungen lassen sich individuell ge- 
stalten. In allen Listen sind umfangreiche 
Sortier- und Suchfunktionen integriert. D 

J. LOnDon/sF 


TramKURZINFO 


Programm: GS-STAPEL V1.01 Referenz- 
nummer: H358]D Autor: Jürgen London, 
Gandke & Schubert Konfiguration: Mind. 
AT286, DOS 5.0 Kurzbeschreibung: Erfas- 
sungsmodul zu GS-EAR und GS-FIBU Preis 
der Vollversion: DM 99,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrierauffor- 
derungen in der Shareware 





„Monddienstprogramm'": 
Sonne, Mond und Sterne 


D: MONDDIENSTPROGRAMM berech- 
net Ihnen die Daten des Mondes und 
stellt sie mit hoher Genauigkeit entweder in 
numerischer Form oder als farbige Grafiken 
in Echtzeit dar. Die Grafiken sind vektorori- 
entiert und bilden den Mond und den von 
ihm beschienenen Teil der Erde entweder auf 
einer Mercatorweltkarte oder in Globusform 
ab. 

Das Programm ist in seinen Rechenergeb- 
nissen sehr genau und genügt auch gehobe- 
nen (wissenschaftlichen) Ansprüchen. 

Ursprünglich wurde es für Funkamateure 
entwickelt, die den Mond als Reflektor für Ul- 
trakurzwellen benutzen und damit eine 
Reichweite von bis zu 19 000 km erzielen. In 
allen Fällen werden die Daten intern mit 19 
Stellen nach dem Komma berechnet. Das ist 
allerdings nur mit Echtzeitberechnung mög- 
lich und überhaupt sinnvoll. 

Die Benutzeroberfläche besteht aus 
einem Rahmen und den Menüfeldern mit 
den jeweiligen Optionen. Die Optionsfelder 


können Sie entweder mit der Maus anklicken 
oder per Hotkey ansteuern. 

Wichtig für eine optimale Nutzung des 
Programms ist es, die Systemuhr des PCs 
richtig einzustellen, damit die Monddaten 
auch richtig berechnet werden können. 

Mit der lokalen Uhrzeit (MEZ oder MESZ) 
rechnet das Programm falsch. Die Berech- 
nung der Mondposition erfolgt in Echtzeit, 
zeitsynchron zu der vorher eingestellten Uhr- 
zeit. 





Die integrierte Grafik zeigt die Erde in Mer- 
cator/Kugelform. 

Der Betrachter blickt aus dem Weltraum auf 
den Punkt der Erde, der direkt (lotrecht) 
unter dem Mond liegt. Nach Eingabe von 
Datum und Uhrzeit (UTC) werden die Daten 


des Mondes für diesen 


berechnet. D 


Zeitpunkt 


M. Mapbayv/sr 


Bram KURZINFO 


Programm: MONDDIENSTPROGRAMM 
V3.0 Referenznummer: D3458 Autor: 
Manfred Maday Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zur Berechnung der Monddaten 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 10,- (erweitertes Pro- 
grammpaket ASTRODIENSTPROGRAMM 
mit umfangreichen Funktionen DM 60,-) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Warteschleifen in der Shareware 


„Scanmenü": 
Oberfläche für McAfee 


ei SCANMENU handelt es sich um eine 

deutsche, dem SAA-Standard entspre- 
chende, Benutzeroberfläche für SCAN (auch 
NETSCAN), CLEAN und VALIDATE der Mc- 
Afee Associates. 

Ab der Version 2.0 unterstützt SCAN- 
MENU alle Funktionen der Mc-Afee Tools ab 
Version V1.02 und ist daher sowohl für den 
Einsteiger als auch für den professionellen 
Einsatz geeignet. 

Es werden wahlweise Arbeitsspeicher, 
Bootsektor, Diskettenlaufwerke, Verzeich- 
nisse, Dateien oder ein vom Anwender fest- 
zulegender Suchpfad auf Virenbefall über- 





Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 


[HM 74673 Buchenbach 


Tel./Fax: 07938/7496 
PD/Shareware-Versand 


2,.- DM 


2,40 DM 
1.50 DM 


je 5.25"-Disk(DD) 
je 3.5"-Disk(DD) 
HD-Zuschlag 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 
CD-ROM’s 


Night Owl I1 65,- 
Rebell Assault (deutsch) 129,- 
Night Owl Pack (7,8.9) 9- 
Preisliste mit weiteren CD’s kostenlos 





Mitsumi CD-ROM Laufw. FX 001 D 449,— 
Channel Videodat Decoder intern 169, 

















5 Der ideale Zusatztür | | 
alle Aduit-GIF-CDs I | 


sefert Ich vaeh Jetzt, Ga Du mich] 
ROREEN DECKER On ia. ja ji 





Zeig ungesehene Eder 
‚Los, zeig die besten Bäder! 





Risiko: Demodisk mit 
len Details nur 20 Mark !! 









Ungleußlich aber wahr. Die Spezialsoftware Sexmachine 3.1 macht 
Ihren PC mit CD-ROM zu einer Sexmaschine der Superlative; 
interaktiv bedienbar mit Sound! Ale GiF-SEX-CDs sind geeignet: 
| Sexmachine erkennt dank künstächer Intelligenz automatisch Ihren. - | 
|. Geschmack und überrascht Sie immer wieder mit "Speziellem® und - - | 














Alamber nbendem! Software: einzigartig schneil und komdortabel, 
mit $uper- ur al perfekte SuperVIGA- 
Bixidarstelung bis 1024x768. Alles komplett: jetzt nur 149 Mark li | 





Inklusive Spezial-CD II] Diskreter Sofortversand - nur an Volfährige 


_gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): Bar, Scheck, Nachname. | 
‚Karl Tietze Versand, Heßstr. 82, 80738 Münct chen, ‚TEL 0891526462 | 
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DetekSoft 


Die erste Detektiv-Software 
für Detektive & die es 
werden wollen !!!! 


NUR BEI UNS ZU HABEN 


Katalogdisk gegen DM 3.- 


in Briefmarken 





Olly’s EDV Versand 
er 





Bee dngranme | MODULA-PAKET ade ke 


kosten 
0 


Fried. Mohr, 92534 Pireimd, " 7, m oT, vie 
s Tel, 1996.06] 71 71 jongrekchen Kurs zur E 


Nach 


ASSEMBLER-PAKET C-PROGRAMMIER-PAKET 


PASCAL-PAKET 


in Prolog 


COMPILER-SET 


kom 
f 


EMULATOR-SET 


ANIMATIONS- SHOW SCHACH-PAKET 


Jedes Paket besteht ous 6 Disketten und kostet nur DM 20,- 
Versandkosten: Bei Vorkasse DM 4,-, bei Nachnahme DM 7,- 
Jeder Bestellung wird der kostenlose PD-Katalog beigelegt! 


Macht Shareware bezahlbar. 


Wir bieten über 10.000 komprimierte, 
selbstentpackende Disketten aus 
allen Bereichen des PC! 


Pauschalpreis je Diskette, egal, 
ob mit 1 oder 10 Programmen, egal 
ob mit 10KB oder vollgepackt. 


Alle Programme virengeprüft! 


Unsere Top Ten: Lightning Press ® GS-Auftrag 
Apogee Spiele-Box ® 6S-Adressen = 4DOS 
Commander Keen 4 ® Ford Fahrsimulator 1992 
Major Stryker ® Ford Fahrsimulator Il ® Kenn 6. 


Gegen einen an Sie selbst adressierten Freiumschlag 
(Warensendung kostet DM 1,30) erhalten Sie 
gratis unsere komprimierte, selbstinstallierende 
und menügeführte 3,5-Zoll-Katalogdiskette. 


NUMBER SEVEN 


5,25" Disk ab 1 
35° Diskab2, 


© 


Katalogdisk kostenlos! 


NUMBER SEVEN Software-Versand 
Ditterswind 13, 96126 Maroldsweisach 
Bestellannahme ab 15.00 Uhr Tel/Fax: 09532/1696 


SUPERSOFT 


über 3000 deutsche Disketten 
insgesamt über 14000 MS-DOS-Disks 
>: - etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 600 Win - 150 Sound 
1 80 jede PD/sw 
14 DM (5,25) 
2,90 DM (3,5“), Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschriften bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben) 
Port./Verp. DM 4,- ı bei NN insgesamt DM 9,- 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 0 21 52/5 00 81 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 - Kto.: 2221372 


Fax 0 21 52/51 97 29 
Mailbox 0 21 52/51 86 21 





RHEIN-MAIN-SOFT 
Ihr Public Domain-Partner 


Shareware-Programmen 
atten für Amiga 


mit über 35000 a 
für MS 


Kopien auf 3.5" HD-Disketten in 1A-Quallität 
(etikettiert) 


Jede 3.5" HD-Diskette nur DM 3,20 
Jede 5.25" DD-Diskette nur DM 2,20 


Fordern Sie unseren kostenlosen 
Klick & Mail-Katalog an (HD 3.5") 





Wir kopieren auch mehrere Programme 
(gepackt) auf eine Diskette! 


Alle Programme aus Fachzeitschriften vorhanden 


MAILBOX 24 Stunden 061 71/ 21850 
2400-19200 Baud 8N1 


Sämtliche Programme unseres Kataloges 
downloadbar!! 
Wir liefern auch alle CD-Rom's zu tollen 
Preisen (z.B. Night Owis 11 DM 49,—, Pegasus 
3.0 DM 49,— usw.) Liste anfordern! 


RHEIN-MAIN-SOFT +» Postfach 2167 
W-61411 Oberursel » Tel. 06171/268301 
Fax 06171/23491 » Mailbox 06171/21850 


GOM - TEAM 


Ihr Partner für PC & Amiga 


Super Shareware u. PD zu einem verrünfigen Pas 


Kraoge artoem Como.Typ angeben, 


Dre ealnan ne 2 NA; Bram, 
Psnsehesint-Dine 


„TO IS DSG VEIECNE: ; 


Koplergebiün pro Dix be Versand ment. 3,80 DM 





PDieticn Onorrücker 2 5145 Een 
OTHER Fac 79172 





FUNDGRUBE 


prüft und eventuell gefundene Viren ent- | 


fernt. 

Sämtliche Optionen lassen sich dabei 
komfortabel über Pull-Down-Menüs einstel- 
len. Weiß man einmal nicht weiter, so ist nur 
die Taste [FI] zu drücken, und man erhält 
einen oftmals sehr umfangreichen kontext- 
bezogenen Hilfetext. 

Für die Auswahl sind Laufwerksfenster, 
Verzeichnisbäume und Dateiauswahlfenster 
vorhanden. 

Trotz dieser komfortablen Auswahlmög- 
lichkeiten besitzt SCANMENU auch eine ma- 
nuelle Pfadeingabe, in der Laufwerke, Ver- 
zeichnisse und Dateien auch gemischt einge- 
geben werden können. 

Desweiteren besitzt das Programm einen 
integrierten Dateilister, mit dem eventuell er- 
stellte Reportdateien, aber auch jede andere 
beliebige Textdatei, am Bildschirm ange- 
schaut werden können. 

Sogar Prüfsummen können mit Leichtig- 
keit wahlweise an Dateien angehängt oder in 
eigenständigen Wiederherstellungsdateien 
gespeichert werden. 





Auch besitzt SCANMENU fünf verschie- 
dene Farbpaletten (Unterstützung der erwei- 
terten Farben auf EGA-/VGA-Karten), die 
alle von Ihnen nach Ihrem persönlichen Ge- 
schmack verändert werden können. Sogar 
das Muster für den Desktophintergrund kann 
nach Belieben eingestellt werden. 

Alle Einstellungen lassen sich speichern 
und sind somit beim nächsten Programmstart 
wieder verfügbar. Obwohl das Programm in 
der Sharewareversion keine Funktionsein- 
schränkungen besitzt, sollte die Registrierung 
nicht vergessen werden, die dann Anwender- 
support, gedruckte Dokumentation, Update- 
service, uvm. beinhaltet. Mit DM 30,- für pri- 
vate Anwender ist SCANMENU eine günstige 
deutsche Benutzeroberfläche für die McAfee- 
Virentools. D P. KöLLER/SF 


wear KURZINFO 


Programm: SCANMENÜ V2.1 Referenz- 
nummer: D2593 Autor: PK Soft Kurzbe- 
schreibung: Oberfläche für McAfee Tools 
Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 30 ‚— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
30 Tage Test der Shareware, Warteschleife 
bei Beenden des Programms 


154 











„Klix-Immobilien": 
Haus und Käufer 


ielsetzung des Programmes ist es, neben 

der Erfassung und Verwaltung von 
Daten aus dem Immobilienbereich eine Se- 
lektionsmöglichkeit anzubieten, mit der 
Kaufinteressenten und vorhandene Objekte 
einander schnell und passend zugeordnet 
werden können. 

Aus der Selektion heraus, aber auch „per 
Hand” können Exposes in verschiedener Aus- 
führlichkeit ausgedruckt werden. Daneben 
stehen Druckroutinen für Übersichtslisten 
und Karteikarten zur Verfügung. Eine Ange- 
botsstatistik sorgt für Übersicht und erleich- 
tert das „Nachfassen”. Die vorliegende Pro- 
grammversion ist als Einzelplatzversion kon- 
zipiert. 

Das manchmal umständliche Nachblät- 
tern im Handbuch erspart eine im Programm 
verfügbare Hilfe auf Tastendruck. Außerdem 
wird Ihnen am oberen oder unteren Bild- 
schirmrand mitgeteilt, was zu tun oder zu be- 
achten ist. Einige Tasten sind mit Funktionen 
belegt. 

Nachdem Sie das Programm gestartet 
und das Anfangsbild mit einem Tastendruck 
überwunden haben, erhalten Sie am oberen 
Bildschirmrand das Hauptmenü. 

Als STAMMDATEN sind die Daten zu ver- 
stehen, deren Inhalt sich nicht oder nur un- 
wesentlich verändert. Die Stammdaten glie- 
dern sich in zwei Gruppen: Die eigentlichen 
Stammdaten der Kunden, Verkäufer und Ob- 
jekte und die Schlüsseldaten, d.h. festste- 
hende Bezeichnungen, die der Einfachheit 
wegen unter Schlüsselnummern abgelegt 
werden. Diese Daten werden bei der Objek- 
terfassung nur noch mit dem Schlüssel an- 
gegeben. 

Das Programm sucht den Begriff und setzt 
ihn entsprechend ein. Über BEARBEITUNG 
lassen sich die Daten als Expos&-Druck aus- 
geben, selektieren und zur Angebotserstel- 
lung verwenden. 

DRUCKEN bezieht sich auf den detaillier- 
ten Ausdruck der Hauptstammdaten in Kar- 
teikartenform. 


Die PFLEGE beinhaltet Datensicherung, | 


Parametereinstellung und Datenpflege. Die 
Eintragungen beginnen Sie immer mit den 
Schlüsseldateien, da die hier gemachten An- 
gaben in den Hauptstammdaten wiederver- 
wendet werden. A. SCHRÖMER/BBK 


Bears KURZINFO 


Programm: KLIX-IMMOBILIEN Referenz- 
nummer: D1546 Autor: EDV-Beratung 
Schrömer Konfiguration: AT286, DOS ab 
V3.3 Kurzbeschreibung: Immobilienver- 
waltung Preis der Vollversion: DM 499,- 
+ DM 8,- Unkostenpauschale Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Be- 


' grenzte Datensatzeingabe 








„Zip-Pack": 
Für den Packer PKZIP 


IP-PACK ist eine spezielle grafische Be- 

nutzeroberfläche (VGA) für das Kompri- 
mierprogramm PKZIP. Das Programm kann 
auch von Einsteigern sehr leicht bedient wer- 
den und wirkt nicht so überladen wie viele 
andere Oberflächen, die immer ein Maxi- 
mum an Komprimierprogrammen verarbei- 
ten können, aber dabei leider immer unüber- 
sichtlicher werden. Mit ZIP-PACK können Sie 
Ihre Daten nun per Backup sichern oder 
ganze Verzeichnisbäume zu einer einzigen 
Datei komprimieren. 





ZIP-PACK bietet eine übersichtliche VGA- 
Benutzeroberfläche, deren Konfiguration 
speicherbar ist. In den Textvorspann können 
Sie sogar ein von Ihnen entworfenes Logo ein- 
binden. Archive oder selbst entpackende Da- 
teien lassen sich mit einem Codewort verse- 
hen, so daß die Datei nur über vorherige Ein- 
gabe dieses Kennwortes wieder entpackt wer- 
den kann. Für die Erstellung von kleinen Ar- 
chiven gibt es eine Kopierfunktion. Zwei ein- 
stellbare Kopierpfade sind per Maus anwähl- 
bar. Eine Backup-Funktion dient der Erstel- 
lung von größeren Archiven, wobei Sie auch 
ein externes Backup-Programm einfach ein- 
binden können, wenn das DOS-Backup-Pro- 
gramm Ihren Anforderungen nicht genügt. 
Vor dem Packen der Dateien können diese mit 
einem beliebigen Virenscanner überprüft 
werden, wobei SCAN von McAfee voreinge- 
stellt wurde. Ein Laufwerk bzw. Verzeichnis, 


\ z.B. eine schnelle RAM-Disk, kann für die Aus- 





lagerungsdateien vorgegeben werden. Auch 
unsichtbare, schreibgeschützte, und System- 
dateien werden archiviert. Gleichnamige Da- 
teien werden beim Entpacken immer nur 
nach Rückfrage überschrieben. Selbstver- 
ständlich lassen sich Dateien auch vom Kom- 
primieren und Archivieren ausschließen. P 

U. Zapatra/sf 


Baar KURZINFO 


Programm: ZIP-PACK V2.10 Referenz- 
nummer: D3639 Kurzbeschreibung: Be- 
nutzeroberfläche für den Packer PKZIP Kon- 
figuration: PC mit VGA-Grafikkarte (Packer 
PKZIP) Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis 






GISIT 


Einer der Marktführer in Sachen DTP und Grafik 





Steigen Sie jetzt ein in die faszinierende Welt der Computergrafik und 
des Desktop Publishing. Mit diesen neuen »Werkzeugen« gestalten 
auch Sie schnell und mühelos beeindruckende Dokumente und Illustra- 
tionen mit professionellem Outfit! Der Name GST steht für hochwertige 
und dennoch ug bedienbare DTP- und uni Nicht von 





\ Kann Ihr Einstieg in die 
\ erste Klasse des Desk- 
= \ top-Publiching noch be- 
| quemer und prenwerter 
sein? Im kürzester Zeit 


Leistungsmerkmale von 
1"press im Überblick: 


© lauffähig ab 3865X mie 2 MB RAM, 
EGANGA-Grafik und Windows 3.1 © Unter- 
srörzt ale Windows-Drucker und Mäuse © Di- 





> 
s sind Sie mit 
rekte Terteıngabe oder Übernahme (Import) aus 
\ 1 PRESS in der anderen Programmen: AJÜL. MS-Word"®, MS. 
lage, Ihre Layout-Ideen Works”, Windows Write "*, Wordferlecn"% 
edektiv und eindruckt- Wordstar"”, RIF «a © Grafikimpoet aus 
voll ıu verwirklichen. naheru allen Zeichenprogrammen: GST 1" 


desugn. 
65T Desigaworks. BMR. WMH, PCX, TIEF, LEM. CCM, 
GEM, EPS, SLD, PIC, sowie die meisten Scanner- 
Daterisemate. © Grafikwerkzeuge für Linsen, 


0% Berichte, Klubzeitungen, anspre- 
chende Werbetexte oder beliebige andere Dokumente, ob ge- 
schäflich oder prrmat: En ist der ideale Partner, der 









Ein starkes Team! 


Leistung: riesig! Preise: winzig! 


Die Alternative. 


ungefähr ist »Pressworks« die Nummer 1 unter den DTP-Programmen in 
England und gehört nach einer umfassenden Marktübersicht 1993 zu 
den drei meistverkauften DTP-Programmen in Deutschland - im Preis- 


GST-Distributor für Deutschland: 


HILCHNER 


DATEN & MEDIEN 


St.-Georg-Str. 26a - D-41468 Neuss 
Tel. (02131) 30230 + 33411 - Fax (02131) 32880 


Alle HANDLERanfragen bitte ausschließlich an obige Adresse! 








segment unter DM 1000,- sogar ebenfalls an erster Stelle”. 


Leistungsmerkmale von 
l'design im Überblick: 


© lauffähig ab 3865X mic 2 MB RAM, 
EGANGE-Grafik und Windows 3.1 © Umer- 
stützt alle unter Windows imitallierten Orscker 
und Mäuse © Import/Eıport Piseigrafik (Bit- 
mapı: BMT, ING, TIEF, POL Veksorprafic: WME, 
GEM, CGM, EPS. © Autotracing: Automat. Um- 


ik © leichenfunktiosen für Rahmen, Die- 
gramme, Bezierkurven usw. und Freihandzeichnen 
© Verblöfiende Überbiendeflekte für Formen, Linien 


Figeren, Felder, Freikandreichnen. © Ska» und farben. © Waberu unbegrenzte Farbwiel- 
den Bedürfnissen des beren, Trimmen und Bearbeiten von fa und Farbwerläufe — oder Schwarz- 
Alkags vell gerecht Bitmag-Bildern. © Bis zu 999 weiß. © Verschiedene Liniesar- 
wird, Im Handumdre- Seiten pro Dokument, Sexen- ven, »stärken und «farben. 
ben sind Ihre Seiten ansicht in verschied, © Tramsformationwerk- 
gestaltet: Einfach Gröden el zeuge zum Vergrößern / 
Rahmen setzen, Text Niere) und Verkleinern (Skalieren), 
direkt eingeben oder ra Dreien bis zu 360 
von Ihrem gewohnten On kei. Grad, Spiegeln, 

2 unterstnchen, hoch- / Schrägssellen (Schat- 
Textwerarbestu - xhräguehken (chat 

rhestungspro- delgeszellt. Autom. ten u. 3D-Effekte) 
gramen übernehmen, Silbentrennung, Kan- mE © Direine Tent- 
auf Wunsch noch Bil trolle über Ausrichtung, abe, Kontrolle fl 
der importieren, Buchstabemabstände korrigieren — fertig ist das  Drchschuß, Absatı- tn ersten pe 
Layous! Dank der bequemen Mausbedienung, einer umfassenden abszand, Emzug und Her- I Br 


ming, © 18 Tnselype-Schriften 

im Lieferumfang {+25 Bosus- 

Schriften bei Regstr.). Unterstützt u.a. 
Adcbe "# Fonts. © Powerlext-Funkuonen für 
besondere Texteflekte wie Spiegeln, Neigung, Füllmuster, gebo- 

gener Text erc. © Über 150 Terüige Bier (Ciparıs) im Lelerumdang, 


Online-Hilfe und einer Informationszeile mit Tips und Bedienhilfen 
erzielen selbst Einsteiger in Minutenschnelle professionell wirkende 
Ergebnisse. Wenn Sie ein klar gegkedertes, haicht bedienbares 
DTP-Programm suchen, das ihnen unter der komfortablen Win- 
dews-Oberfläche verblüffend viel Leistung zum Super-Sparpreis 
bietet, und wenn Se nicht unnötig viel Geld für verwirrende Spe- 
zialfunktionen ausgeben möchten, die Sie ohnehin nie benötigen 
dann heifit Ihre erste Wahl je: Ppress. 


Bestell-Nr. wo, 


Wortabstände. © 218 Inıe- 
Type-Schriften im Lieferumfang 
(+25 Bonas-Schriften bei Rezistrie- 
rung), amserstürzt auch Adobe "Fonts 
© Umtangr. Bibliothek mar ca 600 fertigen Symbolen / 
Chparts im Lieferumfang entkalten 


wandlung von Bitmap-Pixeidateien in Wektorgra- 


Auch ın der PC-Fachpresse hat dieses neue, sensationell preis- 

günstige Vollprodukt bereits überzeugenden Anklang gefunden: 
PC PROFESSIONELL 11/93 bestätigt (Zitate): »Als Schulungswerk- 
zeng für den DTP-Einstieg ist 0 PRESS hervorragend ge- 
eignet, Alle Fonktionen arbeiten so, wie manc&s won dem meisten 
Heghend-Produkten gewohnt ist. Em gutes Handbuch und eine 


knapp zusammen: wInsgesamt also ein Pro- 


Ein ideales Gespann 


>» I“press & 1*“design im Kombipack + 


Dar and B" press und I*desigm auch einzeln für sich schon ein nstarkes Stück — aber Hand in Hand ergänzen sch 
beide Programme auf ideale Weise und beetem Ihnen damit eine noch größere Leistungswielfalt: Schriften und Cliparts. können Sie au 
beiden kombanieren, Ihre selbstgezeichmeten Grafiken aus design in Ihr DIP-Layout von Press übemehmen 


kete, denn hier kännen Se enorm Geld sparen! PC-AKTIV 12/93 zieht am Ende seines umfangreichen Programmtests 





BESTELL-NR. PK-003 


1 l l ausgezeichnete Hilfefunktion erleichtern den 


Kafang „a Und WINDOWS WELT 10/93 faßt 
MM assrns:na. PK-001 
Pressworks 





Einer der erfolgreichsten 
Bestseller von GST-Soft- 
ware, und gleichzeitig eines 
4 der europaweit meistwerkauf- 
ten DIP-Programme über- 
haupt. nTimeworks Publis- 
hers, hat Konkurrenz aus 
dem eigenen Hause bekom- 
men Press- 
works iin ah wird- 
ger Nachlolger in dessen 
Fußstapfen und kann mit 
nochmals erweitertem Leistungsumfang, meuen fankucnen und 
dem Grafikprogramm 1 *Eesagen aufwarten, das sich hier 
geich mit ım Lieferumfang befindet. Wenn Sız auf üppige proies- 
wonelle DTP-Funktionen Wert legen, wenn Ihnen komfortable 
features wie Schniftenmanspulation oder ausführische Druckfar- 
matvorlagen wichtig sind, wenn Sie häufig auch mehrsprachige 
Dokumente bearbeiten müssen und trotzdem nicht auf eine auto- 
matische Rechtschreibprüfung verzichten wollen — dann ist 
pressworks die Läsang für al Ihre DTP-Aufgaben 





i st 

inkl: 1“ design 
Einführungs-Bundle bis 30.6.94 
farbige Berichte, Memos, Schaugrafiken, Werbebroschüren, Kata- 


koge, Vereimszeitungen, Handbücher — kurzum alle Drucksachen, 
bei denen es auf perfektes Outfit ankommt, meistern Sie mit 


das heistungsstarke 
Grafikwerkzeug 
I"design 
bis 30.6.94 mitge- 
liefert wird, berei- 
ten auch komple- 
xere farbige 


dukt. das für wele Bedürfnisse gut ist — eine das Fazit „press und I"desigm büden zusammen eim sehr preiswertes Kombipaket, an dem man 
starke erste | vor allem im Doppel- nicht vorbeisehen sollte.a Wir mean: Dem ist eigentlich nichts hinzuzufügen 
pack mit I*design.« 


und... und... Was Sie aber in jedem Falle überzeugen würd, ist der unglaublich günstige Preis für dieses wKraftpa- 10 


ressworksö 


FürWindows. 


ee mnkasle fon kein Kopfrerbrachen. Die erweiterte PowerText-Funk- 
tion beherrscht zudem verschiedenste Schriftelfekte, und die Lay- 
vatkunktionen für Mehrspaltensatz, Formsatz und Kerning genögen 
sicherlich auch gehobenen Anforderungen. Wo andere sPublisher 
ın dieser Preisklasse meist passen müssen, bietet P@SS- 
WOIrKS solch umfangreiche Features wie Silbentrenmung, 
Thesaurus, Schriftbeeiten 1, Fullscreen-Support für 24-Bit- 
Truecolor, über 100 vordefinierbare Farb-/Graustuten, Netzwerk- 
Option u.v.m, Im Vergleichstest der Zeitscheift PC PROFESSIONELL 
11/93 schein pressworks mit Bravur ab (Titat); 
ulnsgesamt ist PP@ESSWOrKS ein sabr leistungsfähiges 
Publishing-Programm. Mit seiner Fähigkeit zur Verarbeitung multi- 
Iingualer Dokumente und dem mitgelielarten Nhzstrationspro- 
gamım 1*desigm ie; das ideale Werkzeug für kleine 
bis mittlere Broschüren. Die DTP-Funktionem übertreßen die des 
[..}-Konkurrenten...a 


” Quelle: »Deutscher Druckers, Ausg. 34 / 9.9.93 


= F'press (Fürwindews Jet design 


jeuut finden 

Se mit 
1"design 
den idealen Ein- 


Lomputergrafik. 
Sie müssen kein 
Michelangelo oder 
Leonardo da 
Yina sein, um 
im Handum- 
drehen beeindruckende Illustrationen, 
Plakate, Einladungen, Werbeprospekte oder grafische Präsentatio- 
men fürs Geschäft erzeugen zu können. Zahlreiche sinnvolle Zei- 
chenfunktionen, viele sen Rahmen und Schmucklinien, 

zR gestochen scharfe 
Truerype-Schriften, 
600 fertige 
Ciparı-Bilder, 
eine fast unbe- 
grenzte Farben- 
wielfalt, tolle 
3D-Efiekte, Farb- 
verlaufe und 
vieles mehr ma- 
chen Ihre kreative 
Arbeit zum künstlerischen Vergnügen. Selbst wenn zwischendurch 
mal ein kleines Miligeschick passieren sellte, ist das kein Grund 
zur Aufregung: Eine unbegrenzte Undo-Funktion macht nAusrut- 
schern sofort wieder ungeschehen. Verwandeln auch Sie Ihren 
use in ein komlortabies Designstudio mit 

' 





Wir können Ihnen natürlich viel erzählen... Aber lassen wır 
doch besser auch haer die neutrale PC-Fachpresse zu Wort 
kommen: "design ist ein sehr einfach zu bedienendes 

Ilustranensprogramm...a, meint PC PROFESSIONELL 11/93, 
»_laßt sich auch. im Büro einsetzen. Das Pres-Leistungsverhält- 
mis ist überdurchschnittich gut.a PC-AKTIV 12/93 bestätige 


2... #desigen übereugt bereits auf 

den erstem Blick durch seinen optimalen Auf- 

bau...a, und WINDOWS WELT 10/93 bringt 

© al den Punkt»... I*design 

fist) die ideale Alternative für Gelegenheits- 

grafiker, für die sich eine Investition in ein — 

teures Proßi-Paker nicht lohnt. DM 

BESTELL-NR. PK-002 
Leistungsmerkmale in Stichworten: 
© lauffähig ab 386SX mit 2 MB RAM, EGANGA-Grafik und 
Windows 3.1 © Unterstützt alle Windows-Drucker und - 
Häuse © Direkte Tereingabe oder Übernahme (Import) aus an- 
deren Programmen: ASCHL, NS-Word "4, MS-Works”, Windows 
Wite”®, WordPerfect"”, Worditar"®, RTF u. 2 © . 
Textverarbeitungsfunktionen einschl, Suchen und Ersetzen, Recht- 
schreibprüfung (Wortexikon), autom. Silbentrennung, Thesaurus 
(6. 600,000 Synonmme) usw. (auch für andere Sprachen optional 
erhählich). © Absatziormate und Formblätter © Grafikimpert 
aus naheru allen Zeichenprogrammen: GST I"design, GST Design- 
works, POX, TIEF, GIF, CGM, GEM, IMG, EPS, SLD, PIC. © 40 
True-Type-Fonts im Lieferumfang (+ 25 Bonus-Schriften bei Regi- 
sınerung). Adobe "%-Fonts werden unzerstützt. © Powerleu- 


Funkvonen: Text ım Kreis, Textspirale, speegeln, neigen, Farbäul- 
hung, Muster ec © Nontursatz und Kontrolle über Ausrichtung, 


Durchschufi, Absatzabstände, Einzüge, Kerning. 
© insg. ca. 900 Cliparts im Lieferumfang. 290u 





PROMOTIONSPREIS! 
BESTELL-NR. PK-004 
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UPDATES 


Die neuesten Updates im Januar/Februar 


Programmname Referenznr. 


ACCOUNT V4.52 02594 
ADMIRALS COMMAND V2.3a | £1523 
AFS CAD+HPGLV3.3 wı8020 
AKZENT III V3.07 H2041D 
1-AMOR V3.8b | Daiig 
AMI-SETUP V2.54 | 02370 
ARCMASTER V9.9 E0125 
ARI-MANAGER V2.24 00845 
BANKMASTER V2.11 02704 
BARPRINT V1.02 02487 
BMVI.90 02408 
BOXER TEXT EDITOR V6.00 E16) 
GALACTIK VI.S H2SBSE 
CAMP-D v94/04 01395 
CAMP-FV94/08 ‚D2S16 
CHARAKTERTESTV2.00 | H3245D 
CASCADE PREMIUM V4.51 | H33990 
CAPTURETHEFLAGVIA  EITI5 








CATDISK V7.30 60252 
CD-BOX V3.06a | E2349 
CLEAN VII 60523 
CLUB CONTROLLER V4.74 | 00229 
CLEAN FÜR 05/2 VI11 83553 
CR AUFTRAG UND LAGER V3.1| H29350/H2937D/H2938D 
CS-Bundesliga V2.2 D1369 
COLORING BOOK VI.5 E3748 
COMPUSHOW VI.01a EiS89 
CYBERWARS V1.2 | 2945 
DATKASSEV2.25 H3081D 
DAT V2.60 H3082D 
DAS KL. LOHNPROGR. V1.40 | 03428 
DEMO 2000 v2.0 H3077D 
DETECTVI.I3 | oız36 
DIE EROBERER V1.40 | 03323 
DIMONO V2.10 Jos 


DISKMANIA PROFESS. V2.0 | 02632 
DISKORGA ERGONOMIK V2.2 | 01923 


DIWIMATH V2.0 03274 
DMP'V2.80 E3692 
DOS-ITV2.3 00356 


DRUCK-UTILITIES V2.5 03239 
ECKARTS MISSION V2.00 01659 





EGYPT POKER Vi.60 D1318 
FFORMAT / FDBOOTV2.5 02588 
FERNTERM V3.30 D3488 
F-BAU-1 V5.34 03597 
FernTerm V3.2 03488 
FILE-BUDDY V3.10 53182 
FRACTINT VI8.2 H3SCOWE 
FRACTINT V18.2 H2034E 
FRAKTI/FRAKT2V3.0 /V1.2 | H3486D 
F-PROT V2.11 H3554E 
FLU BU VI.30 | D2e23 
FW-DISK V7.00 H36090 
GEDDY-CAD V5.5 
GRAPHICS-DISCMANIA V2.0 | 02632 
GS-EAR V1.50a | 00429 
HAPPY WRITER V3.10 DIG4S 
HARDDISK-MENU IV VA.64 | H3424E 
HATHOR V3.20 WIBSID 
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H2781D0/H2782D 


Kurzbeschreibung 
Multifunktions-Programm 
Spiel 
| Wiy 
| Textverarbeitungs-System 
Lem- und Übungspro, für Assembler 
Setupprogramm 
Packerbenutzeroberfläche 
eility 
Kassen- und Kontoführung 
Barcodeprogramm 
DATEIMANAGER FREEWARE 
Texteditor 
Spiel 
Campingführer für Deutschland 
Campingführer für Frankreich 
Charakteranalyse-Programm 
CAD-Programm 
| Spiel 
ri 
Musikprogramm 
| Virenschutzprogramm 
| Vereinsverwaltung 
Viren-Entfemungsprogramm 
Auftrags- und Lagerverwaltung 
Fußballbundesligaverwaltung 
| Malprogramm 
Utility 
Spiel 
Kassensystem 
Büropaket 
Lohnprogramm 
Animationsprogramm 
Urility 
Spiel 
Denikspiel 
Disketten- und Literaturverwaltung 
Diskettenwerwaltung 
Math.Pro. für die Sekundarst. 1 und 2 
Sound-Unlity 
Dateimanager 
Druckerutility 
Spiel 
Spiel 
Utility 





Baufinanzierungsprogramm 
Fernbedienungsprogramm für PCs 

| Dateibetrachter 

Fraktalgenerator 

Fraktalgenerator 
Fraktalberechnungsprogramm 
Virenschutzprogramm 
Flugbuch-Verwaltung für Piloten 
Disketten-Katlogisierungsprogramm 
CAD-Programm 

Disketten- und Literatunverwaltung 
Einnah-Ausg-Überschuß-Rechnung 
‚Animationsprogramm 

| 


Grafik-, Strategie und Logikspiel 








Anderun 
Verbesserungen in der Ausgabe, Fehlerbeseitigung, DEMO.BAT zur Programmdemo 
Name wurde geändert (früher Battleship) 
ab dieser Version wird HPGL2 unterstützt 
Progr. wurde erw. Editor f. chem. Strukturform, graf. Darst. math. Formeln in Expiziter- und Parameter-Form 
verbesserte Registrierroutine, erweiterte Beschreibung 
| verb. Soundblaster-Unterst,, automatisches Backup von CMOS-RAM und EISA NVRAM, Vereinfachungen bei der Bed 
| beötigtjetzt einen 286er-Prozessor, verschiedäne Verbesserungen und kleine Bug-Fixes 
Anpassung an DOS 5.2, 05/2, und andere Multitasker, Systeminfo erkennt Pentium-CPU 
| Anpassung an DOS V6.0 und VE.2, geänderte Sharenare-Hinweise 
verbesserte Druckfunktion, Fehlerbeseitigung, Artikelfeld jetzt alphanumerisch 
| Info zur Festplattenbel. die Kopierrout. zeigt Fortschr. in %., es könn. nun 8000 Dat. pro Verz. verw. werden, Fehlerbes. 
75 neue Features und Verbesserungen wie Mausunterstützung, internationaler Zeichensatz, verbesserte Makroeditierung 
| letzte Version, jetzt Freeware, verbesserte Grafik und Fehlerbeseitigung 
Daten für 1994 weiter akualisiert 
|. Daten für 1994 aktualisiert 
\ neuer Startbildsch. sechs neue Themenuntergruppen, Persönlichkeitstest mit Ausgabe am Bildsch. oder auf dem Drucker 
| Erweiterungen und Verbesserungen 
| verbesserte Grafik und Fehlerbeseitigung 
Unterstützung archivierter Dateien, Fehlerbeseitigung und kleinere Verbesserungen 
verbesserte Benutzeroberfläche und VGA-Karten-Erkennungsroutine, Fehlerbeseitigung 
entfernt nun’auch den „the 592", „Ganeu”-, „Khobar”-, „Spanish Holidays“-, „Thriller"-, „Unbx’- und den „Volkov‘-Virus 
Shareware wird durch Eing, der Registriern. zur Vollvers,, kl. Fehler bes. und Verbesserungen eingebaut 
entfernt folgende neue Viren: „the 592” „Ganeu‘, ‚Khobar", „Spanisch Holidays“, „Thriller”, „Unbx’ und ‚Volkov* 
| Druckeroptimierung, die den Ausdruck gößerer Datenmengen beschleunigt 
| neue verbesserte statistische Auswertungen, neye Tabelle 
\ verbesserte Grafik, neue Befehlszeile Drucker, Fehlerbeseitigung 
| neue Benutzeroberfläche, Mausunterstützung und verschiedene neue Features 
Verbesserung und Fehlerbeseitigung, Anleitung zum Spiel 
| Datenaustausch für Filiale, Seitenumbruchanzeige, dBase-Export verbessert, Formulardesigner und vieles mehr 
Datenaustausch für Filiale, Faxen direkt aus dem Programm mit Bitfax, SoundblastesUnterstützung, Formulardesigner 
Gesetzesänderungen (Steuer und Sozialrecht )zu.1994 eingearbeitet 
FCF-Fontunterst, neue Prog. PCX-] und PCX-2 zum Erst. von Animat, Unterst, der SVGA-Modi, Absp. von WAV-Dateien 
Erk.. viel, neuer TSRS/Treiber/Betriebs./Hardwaredet. wie 05/2 2.1, Wind. NT, DOS 6.2, DoubSpace, Pent.-CPU uvm. 
Verbess. der computergesteuerten Bewegung, drei verschiedene Spielweisen der Computergegner, Hilfefunktion integriert 
Aktionsfelder können ausgeblendet werden, Steinerestanzeige, Undofunktion für letzten gesetzten Stein 
Programm wurde neu geschneben, bekannte Fehler beseitigt, neuer Sortieralgorithmus 
Anwender kann beliebig viele Fächer, Kateg. und Form. selbst anlegen, Fehlerbes,, neuer Hauptmenüpunkt TOOLS 
fast alle Grafikrout. wurden überar., Schnitt zweier Gerad. und Gerad. Eb. als Drehmod. einstellb. und viele klein. Verb. 
einige IRQ-und GUS-Bugs beseitigt, eine Umschaltung des Monitors in 25/50 Zeilen ist. möglich 
jetzt Public Domain, Programm ist deutlich schneller, unterstützt CD-ROM-Laufwerke sowie verschiedene Netzwerke 
enthält Editor mit Mausunterst., kompstibel zu IBM-Proprinter und HP-Deskjet, grafische Oberfläche und vieles mehr 
Kompl. neue Grafik, Spielablauf wurde optimiert, Spiel läuft nur noch ab 286er und benötigt mindestens eine EGA-Karte 
| Fehlerbeseitigung bei der Gewinnermittlung, kleinere Bugs im Spielablauf wurden eliminiert 
ED-Disketten können formatiert werden, Fehler im Menüsystem wurden behoben 





Rechnerfernst. über Kabel und Modem | Verbesserungen 


neue Installationsrouting, neue Steuergesetze eingebunden 

verbesserter Paßwortschutz, geänderter Bildschinmaufbau, Erweiterung der Sicherheitsparameter 
| neue Wind.pif-Datei, um die vırt. Speich. unter Wind. zu nutzen, Unterst. der Bildf. TIFF. JPEG und BMP und and, Verbessero. 
| IFS-Bugs und Funktionstaster-Bugs sind beseitigt, 
IFS-Bugs und Funktionstasten-Bugs sind beseitigt 
Fehlerbeseitigung im Programm Frakt2 
| Fehlerbeseitigung, Erkennung 50 neuer Viren 
Wegf. der Beschr.. auf 100 Starts, Kap.-Erw. auf 60.000 Starts, Laserdruckerunterst, EMS-Unterst, Korrektur kleiner Feh. 
Mängelbeseitigung bei Dateneditierung, Etikettendruck und Listendruck 
neue Bibliotheksverwal,, Multidokumentschnittstelle, NC-gerechte Bemaßung, Imp. größerer Texte in Geddy-CAD 5.5 
Programm wurde neu geschrieben, Fehler beseitigt, neuer Sortieralgorithmus 
die Froblern. der Altteilst. wurde in die Schnittst. zu'GS-Auftrag eingefügt, bei Jahresabschluß wurde ein Fehler behoben 
einfachere Handhabung durch Menüsteuerung, Online-Hilfe, mehr Animationen und viele kleinere Verbesserungen 
| europäisches Datums- und Zeitformat, kleinere Verbesserungen 
| neues Helpfile, zusätzlicher schneller Demo-Modus, Speichern des Spielernamens, Fehlerbeseitigung 





HARDDISK-MENU IV VA.64 
HOMEPLAN V2.6 
HQS-DISKKAT V3.0 
IBASEV3.20 
INSTALLW V2.00 
IM-SOFT VOKABEL V6.00 
JILLOFTHEJUNGLEVI.2a 
KNIFFELVASO — 
LABEL EXPERT F.WIND. VI.6s 
LHA-MANAGER V2.24 
LODATIX V2.50 
LUTZIFER's KNIFFIX VI.1 
MCP MASTERCOPY V1.20 
MATHE-MOUSEVI.30 
MATHE-MOSAIC V1.30 
MICROSHARE SVS V1.0 
MINIPLAN V4.00 
MORNING STAR V3.3 
M-BIKEV2.5 
MKTZV V4.00 
ORAKELV2.00 
PATIN V1.50 
PHANTOM V1.2b 
PC-BAKTERIEN V1.40 
PC-FAHRSCHULE V4.00 
PC-FRANZÖSISCH V94.02 
PC-PLANETARIUM VA.50 
PC-SCHAFKOPF V2.0 
PKZIP-MANAGER V2.24 
PHONETIKV3.022 
PLAQUEV2.0 
PROFAN_ V2.60 
PROTEC V2.00 
PVV2.40 
REALLOHN F. DOS V1993-94 
REISEABRECHNUNG V6.41P 
- RGH-EDITVA,5 
ROBOT I V1.52 
ROBOT JUNIOR V1.52 
ROBOT II V2.42 
ROBOT III V3.62 
ROBOT IV V4.02 
SCAN VIII 
SCAN FÜR 05/2 VI11 
SNPLANER V5.08 
TELA-MATHE 1 V3.00 
THEHARPER PROG. V2.0 
THUNDERB. VIR.-SCAN.V6.10 
TFG-TURBOFRACT. V6.8b 
VERSPROFI V3.50 
VIDEO-ARCHIV V3.40 
VSHIELD YI1] 
VOKFUN f. Windows V1.01 
V-WORLD V1.8 
VSUMX v93/12 
VUIMAGE V3.40 
WIN-GEWERBE V1.5 
WSCAN (SCAN F WIND.) VI11 
4D05 V5.0: 


H3424E 
E2574 
00939 
02490 
W27670 
D087I 
E1348 
H3865WD 
DOS06 
01201 
W2709D 
E2752 
0330 
H3956D 
01052 
DIIOB 
£1626 
H2359WD 
H2403D 
01848 
W17860 
3542 
H34260 
H2785D 
03193 
H3612D 
ı 02595 
00607 
DI246 
£3125 
H2654ND 
D2631 
HI612D 
02638 
00874 





.| DIOSS 


vons 
00689 
00351 
DI939 
| H33750 
E0521 
E3408 
va31D 
02379 
02351 
H2600£ 
DO362 
P:705D 
00624 
80522 
26290 
02666 
HIAA4E 
E1593 
H3322WD 
WOITE 
H3675E 





Veility' 

Konstruktionsprogramm für Häuser 
Diskettenverwaltung 

Datenbank und Textverarbeitung 
Installptogramm für Win-Anwendungen 
Vokabeltrainer 

Spiel, 

Würfelspiel 

£tikettendrucksystem für Windows 
Utility 

Aufzeich. der Arbeitszeit am Computer 
Würfelspiel 

Utility 

Rechenlernprogramm 1. Klasse 
Rechenlemprogramm für Kinder 
Stundenplanprogramm für Lehrer 
Musikprogramm 

Berech. für alle Fahrradschaltungen 
Zahlungsverkehrsprogramm 

Spiel 

Editor für INI-Dateien 

Screensaver 

Spiel 


Führerscheinprogramm 
| Vokabeltrainer 


Astrologieprogramm 

Kartenspiel 

Utility 

Sprachausgabesoftware 
Simulationsprogramm für Krankheiten 
Windows-Programmiersprache 
Flipperspiel 

Bildbetrachter und Bildkonverter 
Lohnprogramm 
Reisekostenabrechnung 

Editor 

spiel 

Spiel 

Spiel 

Spiel 

Spiel 

Virenschutzprogramm 
Virenscanner unter 05/2 





| Terminplaner, Kalender, Zeit 


| Mathematik-Lernprogramm 
Programmiersprache/Compiler 
Virenschutzprogramm 
Fraktalgenerator 

| Versicherungsverweltung 
Medienverwaltung (AUDIO/VIDEO) 
Virenschutzprogramm 
Vokabeltrainer 

\ Grafik {virtuelle Realität ] 
Virendatenbank 
Bildbetrachtungs-Programm 
Softw.-Pak. f. Kleinb. und Gewerbetreib. 
Virenscanner unter Windows 
DOS-Shell 


Be 


UPDATES 
europäisches Datums- und Zeitformat, kleinere Verbesserungen 
neue Features, Bewegen der ganzen Zeichnung, Optimierung und Fehlerbeseitigung 
erweit. Einlesefunk, Nummernsuchfunk, Sort.nach vier Kit, Anz in Listenform, Exportfunktion nach ASCII und dase 
Verbesserungen beim Anzeigen von Listen, Fehlerbeseitigung beim Anlegen von Dateien Fr 
Programmgruppe kann erstellt werden, in dieser Gruppe können bis zu 99 Programme installiert werden 
Vokabellänge jetzt 50 Zeich. Bemerkungsspalte für Zeit., Ausspr. usw. Lernquiz, Vokabelumf. erw, jetzt auf HD-Diskette 
Bugs beseitigt, die mit digitalisieren Tönen aufgetreten sind 
Verwaltung acht kompletter Spielstände, Würfelgeschwindigkeit anzeigen / ändern 
Handbuch als Wite-File, Umw. von Etik. der DOS-Version zur Windows-Vers, drei versch. Arten der Etikettenausgabe 
Anpassung an 08/2, Windows und andere Multitasker, Systeminfo erkennt Pentiumlfl j 2 
DBF-Export-Funktion, erw. Anz. der ermittelten Daten, Ton-Signal ein- oder ausschaltbar, verbesserte Hilfsprogramme 
Verb. Farhdarst., graf'Veränd., Sicherheitsabfr. b Beend. und Überschr..xon Dateien, Fehlerbeseitigung und Optimierung 
neue Befehlszeile, verbesserte Sicherheit 
fehlerbeseitigung, Programm optimiert 
Fehlerbeseitigung, Programm optimiert. 
völl. überarb., neue Oberfl. im SAA-Stand,, Anz des Stundenpl. kompl. am Bildsch., Verw. von Kolleg, Klass. Eins, Vert-Pl. 
neue Funktion‘ Zeile fixieren, Zeilenzahl wurde auf 99 erhöht 
SoundBlaster- und MIDI-Unterstützung, Auswahl der Lieder über Buttons 
Eing. des Reifenumfangs in Millimeter, mehr Charts, netie Schaltungen, flexiblere Übersetzungen, erweiterter Ausdruck 
neue Formularbearbeitg zum Erst. bel. eigener Überwe.-, Lastschrift- und Scheckform,, verb. Im- und Exportmöglichkeit 
neue VGA-Grafik-Oberfläche, Soundblaster-Unterstützung, Highscore-Uste, neue Kartenrücken 
verbesserte Druckausgabe, neue Buttons, viele kleinere Verbesserunmgen 
Benutzt jetzt XMS-Speicher, kleinere Verbesserungen und Bug-Foxes 
Möglichkeit der Wahl einer Spielstufe, netzwerkfähig: mehrere Spieler können im Netz im Wettstreit spielen 
neue Benutzeroberfläche, Bildschirmschoner, neue Verkehrszeichen, mehır Grafiken, Progr. wurde komplett überarbeitet 
Unterstützung der französischen Sonderzeichen, verbessertes Handbuch, schnellerer Programmablauf 
die Datei „ORTE.DAT" wurde um 200 Orte erweitert, verbesserte Online-Hilfe und weitere kleine Verbesserungen 
Shareware-Einschränkungen wurden reduziert 
‚Anpassung an 08/2, Windows und andere Multitasker, Systeminfo erkennt Pentium-CPU 
Fehlerbeseitigung in der Dateneingabe und in der Sprachausgabe von Zahlen 
verschiedene Verbesserungen und Bug Fixes 
kompl. neue Entwicklungsumgebung mit Toolbar und Statuszeile, zahlr. neue math. Funk, Coprozessor wird unterst. uvm. 
Söundblasterunterstützung, XT-lauffähig, Verbesserung des Layouts, Fehlerbeseitigung 
erkennt neue Grafikformate, Fehlerbeseitigung 
Anpassung an steuerliche Besonderheiten 1993/1994 
Beseitigung kleinerer Fehler, neue ab 01.01.1994 gültige Pauschalsätze eingeführt 
Daten können aus Rechner und ASCII-Tabelle eingefügt werden, rechter Rand einstellb. und viele kleine Verbesserungen 
diverse kleinere Programmänderungen, CD-ROM-fähig, beschränkt netzwerkfähig 
CD-ROM-fähig, beschränkt netzwerkfähig 
üverse Programmänderungen, CD-ROM-fähig, beschränkt netzwerkfähig 
diverse Programmänderungen, CD-ROM-fähig, beschränkt netzwerkfähig 
| diverse Programmänderungen, CD-ROM-fähig, beschränkt netzwerkfähig 
erkennt 45 neue Viren und 61 Varianten insgesamt 1814 echte Viren und 2738 mit Varianten 
erkennt 45 neue Viren und 6] Viren-Varianten, insgesamt 2738 Viren 
Fehlerkorrektur bei Terminen mit Priorität wichtig und sehr wichtig 
alle Module vollständig überarbeitet, variablere Benutzerführung, individuellere Aufgabenauswahl 
stark verbesserte Benutzeroberfläche mit zusätzlichen. Features und erweiterter Hilfefunktion, zusätzliche Quellcodes 
neue Optionen, benutzerfreundl., zwölf Virensgnaturen wurden geändert, 70 neue Virensignaturen wurden hinzugefügt 
neue Grafiktreiber für mehr Grafikkarten, Grafikauflösung bis zu 1280* 1024 Pixel, kleinere Fehler beseitigt 
Fehler in der Installation beseitigt 
Sortierung erweitert, Restzeitsuche schneller, individuelles Einstellen der Etikettenparameter 
45 neue Viren und 61 Varianten wurden hinzugefügt 
neuer Dateifilter, durch den die Wörterbücher und Dateien. erheblich kleiner werden 
Oberfläche im 3D-Look, 20% schnellere Grafikdarstellung, Einfügen von Objekten, Rotation um drei Achsen 
enthält jetzt die Beschreibung von 2426 Viren und Virenvarianten, 51 neue Viren wurden integriert 
neue Option (Dither-Funktion), Postscript-Unterstützung und andere Verbesserungen 
Berechnung Stewerübersch, Ausw. Ad. / Art. über Anfangsbuchst Mächnahme-Druck auf Formular / Umschlag 
erkennt 45 neue Viren und 61 Virenvarianten, insgesamt 2738 Viren er 
Verschiedene Bug-Fixes und andere Verbesserungen, umfangreichere Online-Hilfe-Datei, neue vanable Funktionen. 
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PCMCIA 
Faxmodem 


ie Firma Connect Service Riedibauer 

GmbH, Krefeld, der neue autorisierte 
Distributor der Firma Digiteam, beginnt ab 
sofort mit dem Vertrieb des postzugelasse- 
nen 14.400bps PCMCIA Faxmodems Ex- 
presso zum Endkundenpreis von DM 995,- 
inkl. MwSt.. 

Das Highspeed-Modem unterstützt im 
asynchronen und synchronen Betrieb die 
CCITT Standards V.21, V.22, V.22bis, V.32 
und V.32bis, V.42/V.42bis. Das scheckkar- 
tengroße Gerät bietet Datenkompression 
und Fehlerkorrektur. Der Faxbetrieb ist mit 
9600bps (V.27/V.29ter) und 14.400bps 
(V.17) nach Class 2 möglich. 

Das Modem wird komplett mit allen Ka- 
bein, Windows-BTX-Decoder, BTX- und Com- 
puserve-Gutschein und Windows-Faxsoft- 
ware geliefert. 

Erhältlich ist dieses Modem direkt vom 
Distributor Connect Service Riedlbauer oder 
über den Computer-Fachhandel. ® 

(bbk) 


Produkt: PCMCIA Faxmodem Expresso Hersteller: 
Digiteam GmbH Vertrieb: Connect Service Riedl- 
bauer GmbH Kurzbeschreibung: Faxmodem im 
Scheckkartenformat Systemanforderungen: Rech- 
ner mit PCI-Bus Preis: DM 995,— 

Tr nn ne] 
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Profi- 
Virenschutz 


Bere Virenschutz hatte bisher 
seinen Preis. Seit wenigen Woche geben 
die Preise in diesem Marktsegment deutlich 
nach. Den Anfang machte EPG damit, daß 
sie kurzerhand ihr Scan-Programm als Share- 
ware-Produkt in den Markt gaben. Dem folgt 
nun als zweiter Schritt die Preissenkung beim 
Anti-Viren-Programm. In der Version 9.0 ko- 
stet der Virenschutz nur noch DM 69,- . 
EPG wendet sich mit dieser Offerte spezi- 
ell an den Privatanwender. Diesem wird 
damit kompletter Schutz gewährt, ausgestat- 
tet mit den Leistungsmerkmalen eines Profi- 
programms. TURBO ANTI VIRUS erkennt und 
entfernt praktisch alle bekannten Virenarten. 
Zu diesem Zweck verfügt das Programm über 
eine leicht und komfortabel zu bedienende 
grafische Oberfläche mit Fenster-Technik 
und Pull-Down-Menüs. Auch gegen unbe- 
kannte Viren schützt das Programm mit Prüf- 
summenkontrolle und Immunisierunsfunktio- 
nen. Nicht im Preis enthalten ist ein regel- 
mäßiger Update-Service. PD 
(bbk) 


Produkt: TURBO ANTI VIRUS Hersteller: EPG, 
München Kurzbeschreibung: Anti-Virenprogramm 
Systemanforderungen: Beliebiger PC Preis: 
DM 69,— 

ZZ 
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ie Autoren von COPY.REX verstehen ihr 
Programm nicht nur als ein völlig neues 
Konzept der Präsentation, sondern auch als 
neue Programmunterstützung beim Vertrieb 
von Public Domain und Shareware-Program- 
men. Mit ihrem Programm können Sie jeden 
Rechner in eine Kopierstation für Software 
verwandeln. COPY.REX zeigt dazu eine bildli- 
che Darstellung der ausgewählten Software, 
eine kurze Beschreibung, sowie Angaben zu 
System- und Hardwareanforderungen an. 


| Weiterhin wird für jeden Nutzer der HANDY- 


Katalog bereitgestellt, der unter WINDOWS 
läuft. Umfangreiche Such- und Vorauswahl- 
möglichkeiten und die Möglichkeit des Mar- 
kierens und Ausdruckens gestalten das Ar- 
beiten am HANDY-Katalog ausgesprochen 
einfach. Die COPY.REX-Suchebene überzeugt 
durch einfache Handhabung, welche ohne 
lange Einarbeitung verstanden und benutzt 
wird. Die Suche kann erfolgen nach Sachge- 
bieten, Hardwarevoraussetzungen oder nach 
Programmnamen. 

Die Auswahl der einzelnen Menüpunkte 
erfolgt durch einfaches Anklicken mit der 
Maus. Der Hauptbildschirm zeigt alle not- 
wendigen Informationen über die momen- 
tan angewählte Software. Dabei nimmt der 
Screenshot des Programms den größten Teil 
des Bildschirms ein. 

Durch den Klick mit der Maus im Feld 
„KOPIEREN“ kann man das Programm auf 
Diskette kopieren. Im Feld PROGRAMMLISTE 
kann man mit der Maus die Programme zur 
Anzeige bringen, die einen interessieren. 
Über das Feld „SUCHEN” wird die Suche- 
bene des COPY.REX geöffnet. D 

(bbk) 


Produkt: COPY.REX Hersteller: COPY.REX- System- 
software Vertrieb: Computer Präsenz Vertriebs 
GmbH Kurzbeschreibung: Selbstkopierprogramm 
Systemanforderungen: Mindestens 386 DX/40, 
HDD ab 240 MB, TrueColor SVGA-Grafikkarte, Monı- 
tor, Maus, Windows 3.1 Preis: DM 360,— Benutzer- 
lizenz 

Eee 
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rafische Betriebssystemerweiterungen wie 

Windows erlangen immer größere Beliebt- 
heit. Ein Vorteil liegt auf der Hand: übersicht- 
lich gestaltete Oberflächen. Gleichzeitig brin- 
gen neue Rechnergenerationen neue Einsatz- 
möglichkeiten: die multimediale Bilderwelt ist 
ein Teil davon. Natürlich rückt damit der Moni- 
tor mehr in den Mittelpunkt des Interesses, 
denn die neuen „Sehgewohnheiten“ müssen 
sich auch in entsprechendem Rahmen bewe- 
gen. SMART-Computer in Freiburg bietet jetzt 
auch leistungsstarke Monitore für hohe An- 
sprüche zu günstigem Preis. Der 17-Zoll- Miro 


MAG MX175 (MPR Il strahlungsarm) gilt als | 


einer der besten seiner Klasse. Sein automati- 
scher Speicher für die verschiedenen Grafikauf- 
lösungen gestaltet das Arbeiten mit diesem 
Gerät sehr angenehm. Trinitron-Röhre und 17- 
Zoll- Bildschirmdiagonale sind weitere Merk- 
male der Grundausstattung. Das System er- 
laubt kontrastreiche Darstellung auch bei hel- 
ler Umgebung, durch ein Einfärben des 
Bildröhrenhintergrundes. Für die Detailtreue 
sorgt das enge Rastergitter von nur 0.26 mm 
mit einer Auflösung bis zu 1280X1024 Bild- 
punkten. 

Die Auflösung erfolgt im „Non Interlaced"- 
Modus, d.h. das Bild wird in einem Durchgang 
aufgebaut und nicht aus zwei Halbbildern; dem 
Anwender präsentiert sich ein ruhigeres, flim- 
merfreies Bild. Bis zu 16 verschiedene Auflösun- 
gen sind in Einstellungen im Chipsatz des Mo- 
nitors bereits gespeichert, ein Nachregeln ist 
selten erforderlich. Etwaige Bildschirmverzer- 
rungen (Kisseneffekt, Faßeffekt) können über 
Regler an der Frontseite des Gehäuses ausge- 
glichen werden. Selbstverständlich fehlt auch 
nicht ein Entmagnetisierungsknopf. Alle Ein- 
stellungen sind über Bedienelemente an der 
Gehäusefront vorzunehmen. Ein digitales LCD- 
Display informiert Sie über den Betriebszustand 
Ihres Monitors. D (db) 


Produkt: Monitor Miro MAG MX 175 Hersteller: 
Miro Vertrieb: Smart Computer & mehr GmbH Kurz- 
beschreibung: 17-Zoll-Trinitron-Monitor Preis: DM 
1900,— 
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enn Sie sich schon immer mal mit Gra- 
fik versuchen wollten, Ihnen die Pro- 
gramme jedoch zu teuer oder kompliziert er- 
schienen, dann sind Sie jetzt mit einem Pro- 
grammpaket gut beraten. Professionelle Lay- 
out-Programme sprengen den Geldbeutel 
der meisten Anwender. Einfache Mal- oder 
Zeichenprogramme lassen weder den Einsatz 
spezieller Effekte noch das Erstellen aufwen- 
dig gestalteter Grafiken zu. Die Windows- 
Versionen von DESIGNWORKS 1.2 und des 
TIMEWORKS PUBLISHER 3.1 bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten rund ums Thema Grafik. 
Mit TIME- 
WORKS er- 
wartet Sie 
ein DTP-Pro- 
gramm, das 
insbeson- 
dere dem 
Laien den 
Einstieg ins 
Desktop Pu- 
blishing er- 
leichtert. 
Schon bald 
lassen sich beliebige Formulare, Werbe- 
schreiben, Kataloge oder auch Vereins- oder 
Schülerzeitungen erstellen. Ein sinnvolles 
Tool zum Erstellen eigener kleiner Präsenta- 
tionen stellt sich mit DESIGNWORKS vor. 
Wollen Sie Briefpapier mit einem eigenen 
Logo entwerfen, Visitenkarten gestalten, 
einen Prospekt produzieren, dann bietet sich 
DESIGNWORKS als hilfreiches Tool an. 
TIMEWORKS bietet Leistungsmerkmale, 
die sonst nur teurere DTP-Programme auf- 
weisen, z.B. die Möglichkeit zum Kontursatz, 
d.h. daß Sie Ihren Text die grafischen Ele- 
mente umfließen lassen können. Integriert 
wurden zahlreiche Formblattvorlagen, die es 


ı dem Laien erleichtern, recht schnell auch 


brauchbare Ergebnisse zu erstellen. TIME- 
WORKS unterstützt TrueType- und Adobe- 
ATM-Fonts, wobei der Adobe-Typemanager 
allerdings nicht im Lieferumfang des Pro- 
gramms enthalten ist. 

















Opernhaus 
A areuch 
Ks Bade 


ea gr 


DESIGNWORKS arbeitet vektororientiert. 
Von Tools zum Zeichnen einfacher Formen 
wie z.B. Rechtecke und Ellipsen, bis hin zur 
Möglichkeit, Balkendiagramme z.B. für Prä- 
sentationen zu erstellen, reicht das Spektrum 
der Gestaltungsmöglichkeiten. Texte lassen 
sich über eigene Dialog-Fenster einbinden. 
Formen, Textobjekte und Pfade können Sie 
zu Objektgruppen zusammenfassen, diese 
Objekte spiegeln, schrägstellen oder gar mit 
speziellen Schatteneffekten versehen. 

Ein wichtiges Leistungsmerkmal des Pro- 
gramms liegt in der Möglichkeit, auch auf 


mehreren 
aı & 


Ebenen zu ar- 
Designworks 


beiten. Spezi- 
ell beim Er- 
stellen kom- 
plexerer Grafi- 
ken ist diese 
Layertechnik 
unerläßlich. 
Mit DESIGN- 
WORKS las- 
sen sich gar eigene Farbmischungen mit ver- 
schiedenen Helligkeitsabstufungen kreieren 
und Spezialeffekte erzielen, wie z.B. das 
Überblenden von Grafiken. 

Auch diese Möglichkeit zur Farbmischung 
bleibt normalerweise nur teuren Grafikpro- 
grammen vorbehalten. 

Beide Programme werden mit je einem 
Handbuch ausgeliefert, das in die Pro- 


 grammbedienung einführt. Als Paket sind 


DESIGNWORKS und TIMEWORKS PUBLISH- 
ER zu einem günstigen Preis von DM 99,80 
erhältlich. Geliefert wird allerdings nur auf 
3,5-Zoll-Disketten. D (sf) 


Produkt: DESIGNWORKS V1.2 und TIMEWORKS 
PUBLISHER \V3.] Hersteller od. Vertrieb Pearl 
Agency, Buggingen Kurzinfo: Grafikstudio mit DTP- 
Ergänzung Systemanforderungen: Mind. 386er 
mit 2 MB Arbeitsspeicher, Windows 3.0 oder Win- 


\ dows 3.1 Preis DM 99, 80 
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ight” heißt das Schlagwort der Mo- 
jy m derne. Ob Cola, Joghurt oder Sauerbra- 
ten, die Nahrungsmittelindustrie bietet ab- 
gespeckte Versionen der „Vollprodukte“. Die- 
ses Motto haben Anbieter von Software zum 
Konzept erhoben und präsentieren Light-Ver- 
sionen von oft kostspieliger Anwendersoft- 
ware. 

GRAPHICWORKS LITE orientiert sich in er- 
ster Linie an den Ansprüchen des Einsteigers 
und CAD-Laien. Im Gegensatz zur großen 
Schwester GRAPHIC WORKS V2.0 fehlen je- 
doch einige Funktionen wie z.B. zum Erstel- 
len von Farbverläufen oder der PS+-Interpre- 
ter. Auch darf eine Zeichnung der „Leicht"- 
Version nur 6000 Objekte umfassen. Die 
entscheidenden Funktionen, die das compu- 
tergestützte Konstruieren erfordert, sind je- 
doch vorhanden. Das Programm verfügt über 
vielfältige Konstruktionshilfen, stufenlose 
Zoomfunktionen, unterschiedliche Bema- 
Bungsoptionen. 

Bis zu 25 Zeichnungen, die sich wie Klar- 
sichtfolien übereinanderlegen lassen, die 
einzeln ein- und ausgeblendet werden kön- 
nen, ermöc"_hen auch dem Laien einen Ein- 
blıck in die Möglichkeiten professionellen 
Arbeitens. Für den Heimanwender erfüllt das 
Programm durchaus seinen Zweck. Bei höher 
gesteckten Erwartungen sollten Sie jedoch 
auf die größere Schwester GRAPHICWORKS 
2.0 einen Blick werfen. Der Unterschied 
macht sich nicht nur an der Funktionsvielfalt 
fest, sondern äußert sich auch ganz deutlich 
im Preis. D 

(sf) 


Produkt: GRAPHICWORKS LITE Hersteller: Data 
Becker Kurzinfo: Programm zum computerunter- 
stützten Konstruieren unter Windows Systemanfor- 
derungen: Mind. 386er PC mit mind. 2 MB RAM, 
besser 4 MB, VGA-Grafikkarte, Maus, Windows 3.x 
Preis: DM 29,80 unverb. Preisempfehlung (DM 
298,— unverb. Preisempfehlung für die Profi-Version) 
a en 
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einahe unbemerkt von der Masse der 

WINDOWS-Benutzer erschien im letzten 
Jahr Version 2.0 des grafischen Betriebssy- 
stemaufsatzes GEOS, der zusammen mit 
zahlreichen Applikationen unter dem Namen 
GEOWORKS vertrieben wird. Eine aktive 
Gruppe von Gläubigen (Geos User Group) 
hält dem Programm die Treue - nicht ohne 
Grund. 

GEOS ist eine Fensteroberfläche mit pre- 
emtiven Multitasking und Multithreading 
(d.h. die Prozessorleistung wird nach einem 
bestimmten Verfahren für mehrere Pro- 
gramme aufgeteilt wie beispielsweise bei 
052), die WINDOWS in puncto Komfort, Ge- 
schwindigkeit und Betriebssicherheit alt aus- 
sehen läßt und selbst auf einem XT mit 640 
KB noch läuft. Die mitgelieferten GEOS-Pro- 
gramme sind keine „WINDOWS-Beilagen", 
sondern vollwertige Applikationen, mit 
denen Sie grundsätzlich nach dem WYSI- 
WYG-Prinzip arbeiten (Bildschirmdarstellung 
entspricht dem Papierausdruck). GEOWRITE 
ist ein rahmenorientiertes Textverarbeitungs- 
programm mit ausgeprägten DTP-Fähigkei- 
ten. Rechtschreibkontrolle und Silbentren- 
nung, Spaltensatz, Kontursatz um Grafiken, 
Kapitelverwaltung, Masterseiten, Serien- 
briefe - die Auflistung ließe sich fortsetzen. 

Die Tabellenkalkulation GEOCALC liest 
und schreibt Lotustabellen. Sieben verschie- 
dene Diagrammtypen können in die Tabelle 
integriert werden. 99 mathematische Funk- 
tionen und editierbare Zahlenformate ma- 
chen das Programm geschäftstauglich. Die 
Datenbank GEOFILE läßt sich zwar nicht voll- 
ständig programmieren, verfügt aber über 
zahlreiche Funktionen, mit denen Sie die Da- 
teneingabe kontrollieren können. Datenaus- 
tausch über Text und DBASE-Format ist 
ebenfalls möglich. GEODRAW ist ein Mal- 
und Zeichenprogramm, mit dem Sie sowohl 
pixel- als auch vektororientierte Grafiken er- 
stellen können. Über die Standardfunktionen 
hinaus gibt es z.B. Stilvorlagen, Raster und 
Hilfslinien, Bezierkurven, Farbverläufe und 
Pfeilspitzen. In allen oben genannten Appli- 


kationen können Sie die Grafikfunktionen 
von GEODRAW auch direkt ansprechen - 
ohne den Umweg über die Zwischenablage. 
Datei- und Programmverwaltung sind im 
GEOMANAGER kombiniert. 

Dateien dürfen lange Namen haben, Leer- 
und Sonderzeichen sind erlaubt. Ein einfa- 
ches Terminalprogramm, eine Rollkartei für 
Adressen (Serienbriefe in Zusammenarbeit 
mit GEOWRITE), ein Terminplaner (auch für 
wiederkehrende Termine), ein Sammelalbum 
für Bilder und Texte, ein Taschenrechner und 
eine Uhr mit witzigem Design liegen eben- 
falls bei. 

Allein die Vielzahl der bisher genannten 
Features sollte manchen aufhorchen lassen. 
Doch auch wenn er nicht von liebgeworde- 
nen Betriebssystem-Gewohnheiten lassen 
will, vielleicht überzeugt ihn die Benutzer- 
freundlichkeit der GEOS-Oberfläche. Anfän- 
gern wird der Einstieg durch die Wahl einer 
niedrigeren Benutzerebene erleichtert, in der 
nicht alle Programmfunktionen verfügbar. 
sind. Oft benötigte Menüs können Sie von 
der Menüleiste lösen und an einer beliebi- 
gen Bildschirmposition ablegen. Die meisten 
Programme können mehrere Dokumente 
gleichzeitig bearbeiten, Dokumentvorlagen 
benutzen und besitzen eine frei konfigurier- 
bare Werkzeugleiste. Sehr nützlich sind die 
automatischen Backups: Nach einem simu- 
lierten Stromausfall (Stecker raus) meldete 
sich GEOS beim Hochfahren mit der Frage 
zurück, ob Sie die angefangene Arbeit fort- 
führen wollen. Das funktionierte im Test zu- 
verlässig. Alle Programme und Daten waren 
wieder arbeitsbereit, als wäre nichts passiert. 
Sogar der Cursor stand an der alten Position. 

Die aktuelle Version ist nach wie vor auf 
16 Farben beschränkt, aus denen GEOS aber 
über 1000 Farben durch Rasterung mischt. 
Multimedia findet nicht statt. Andere Nach- 
teile, wie wenige Schriften und fehlende Fax- 
Unterstützung sind inzwischen durch PD-Pro- 
gramme ausgeglichen. 

Die Summe seiner Eigenschaften macht 
GEOWORKS zu einer interessanten und auch 
preisgünstigen Alternative für Notebook- 
computer. GEOWORKS belegt deutlich weni- 
ger Platz als WINDOWS, arbeitet jedoch 
spürbar schneller. Auch Ihre DOS-Programme 
laufen ohne WINDOWS-Bremse ab. So rea- 
gierten die GEOWORKS-Anwender denn 
auch gelassen auf die WINDOWS-Welle: 
Durch den simplen Austausch eines Treibers 
(PD) verpaßten Sie GEOS statt der Motif- 
Oberfläche den Windows-Look. ® (zs) 


Produkt: GEOWORKS V2.0 Vertrieb: Heureka Klett 
Kurzbeschreibung: Betriebssystem mit umfangrei- 
chemProgrammpaket Systemanforderungen: Be- 
liebiger PC Preis: DM 399,- 

[m u u en 
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den Privatgebrau 


atenbanken für den Privatanwender 

leben in erster Linie von ihrer Benutzer- 
freundlichkeit. Der Anwender wünscht sich 
einerseits eine möglichst kurze Einarbei- 
tungszeit, andererseits einen großen Spiel- 
raum, das Datenbank-Management optimal 
auf die eigenen Bedürfnissen hin zuzuschei- 
den. Gleichzeitig fordert der PC-User eine fle- 
xible Verwaltung mit komplexen Such-, Sor- 
tier-, Verknüpfungs- und Reportfunktionen. 
Dieses Plus der leichten Einarbeitung in Ver- 
bindung mit Funktionsreichtum bietet eine 
Datenbank unter Windows: KEY DATABASE 
PLUS, die jetzt auch in einer deutschen Ver- 
sion vorliegt. 

Der Benutzer kann auf eine langwierige 
Einarbeitung verzichten und gleich „in die 
Vollen“ gehen. Erleichterung schafft hier ein 
methodisch geschickt aufgebautes Hand- 
buch, das in nachvollziehbaren Einzelschrit- 
ten in die Bedienung einführt. 

Einerseits können 

Sie Ihre Datenbestände 
s. optimal verwalten, an- 
derseits erfährt der An- 
wender eine sinnvolle 
Unterstützung beim Er- 
stellen von Berichten, 
Geschäftsgrafiken und 
Präsentationen. Nach 
dem Motto „Ein Bild 
“ sagt mehr als tausend 

Worte" wandelt KEY DATABASE PLUS das 
weniger aussgekräftige Zahlen- oder Daten- 
material in anschauliche Grafiken und Dia- 
gramme um. Bei der grafischen Umsetzung 
bestehen verschiedene Wahlmöglichkeiten, 
von der einfachen 2D-Umsetzung über Kreis- 
diagramme bis hin zu aufwendigen dreidi- 
mensionalen Diagrammen. Kopf- und Fuß- 
zeilen lassen sich einfügen, Logos und Grafi- 
ken einbinden und Farbe, Muster, Rahmen 
und Schriften wunschgemäß gestalten. Auf- 
grund der Möglichkeit, Bilder in verschiede- 
nen Bildformaten zu integrieren, wird’s bun- 
ter, lebendiger und interessanter. Hierfür las- 


sen sich die gängigen Formate wie BMP, TIF 
u 
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und PCX einlesen, 

Eine Datenbank lebt weiterhin von den 
Import- und Exportfunktionen. Daten im 
dBase-Format müssen vorab nicht konver- 
tiert werden, sondern sind direkt einlesbar. 
Auch MS-Word, Excel-, Lotus 1-2-3, Sym- 
phony- und ASClII-Dateien können nach vor- 
ausgegangener Konvertierung eingelesen 
werden. Als Schmankerl bietet KEY DATA- 
BASE PLUS für Modem-Besitzer eine auto- 
matische Telefon-Wählfunktion an. 

Die Hardware-Anforderungen liegen recht 
hoch, ein 386er SX mit 2 MB RAM und MS- 
Windows 3.1 sollte es schon mindestens 
sein. Der Preis liegt umso niedriger, mit DM 
98,90 sind Sie schon dabei. P (sf) 


Produkt:: KEY DATABASE PLUS V2.0 für Windows 
Hersteller od. Vertrieb Pearl Agency, Buggingen 
Kurzinfo: Relationale Datenbank unter Windows 
Systemanforderungen: Mind. AT386 mit 2 MB 
RAM, Windows 3.1, EGA-, VGA- oder Super VGA- 
Karte Preis: DM 98,90 





beit. Nahezu unbe- 
merkt bleibt in vielen Fällen auch das Ergeb- 
nis beim Ausdruck der bearbeiteten Dateien. 
Nur ein geübtes Auge erkennt am Ausdruck 
eine möglicherweise bessere Wiedergabe. In 
der Regel kann Ihr Drucker aber nicht mehr 
als sonst. Wer hingegen mit Satzbelichtung 
zu tun hat, wer die Leistungsfähigkeit von 
Corel Draw komplett nutzen, oder mit ver- 
schiedenen Schriftfonts arbeiten und seine 
Dateien im EPS-Format anlegen möchte, 
dem erschließen sich rasch die Möglichkei- 
ten des Postscript-Wandlers. POWERSCRIPT 
berechnet alle Druckerdateien in der speziel- 


len Seitenbeschreibungs-Sprache, d.h. die er- 
u 





Anwender 


rechneten Dateiinformationen, die an Ihren 
Drucker geschickt werden, sind völlig unab- 
hängig von der Druckerauflösung. Durch die- 
sen Trick - im Grunde täuscht POWERSCRIPT 
Ihrem Rechnersystem das Vorhandensein 
eines Postscriptdruckers vor - können Sie 
auch ohne entsprechend leistungsfähige 
und teure Ein- und Ausgabegeräte die Fähig- 
keiten Ihrer Anwendungsprogramme besser 
nutzen und auf das EPS- Dateiformat zugrei- 
fen oder die Farbseparation zur Bildbearbei- 
tung nutzen. Damit der „Trick“ auch klappt, 
müssen Sie POWERSCRIPT nach der Installa- 
tion - genauer nach dem Kopieren in das be- 
treffende Verzeichnis und dem Entpacken 
der Dateien - als Standard-Drucker anmel- 
den. Über die SYSTEMSTEUERUNG können 
Sie die nötigen Einstellungen „von Hand“ 
oder über das Installationsprogramm auto- 
matisch vornehmen lassen. Generell müssen 
Ihr Drucker und POWERSCRIPT ein - und die- 
selbe Schnittstelle nutzen, nur damit ist ge- 
währleistet, daß alle Druckerdaten vor dem 
Ausdruck in Postscript-Dateien umgewandelt 
werden. Über „Drucker einrichten" und in 
dem anschließenden POWERSCRIPT-Dialog- 
fenster nehmen Sie diese Einstellungen vor. 
Weiterer Einstellungen bedarf es nicht. Wenn 
Sie nun aus einer Windows-Anwendung her- 
aus Daten zum Drucker schicken, erscheint 
ein Icon am Monitor, das für die Dauer des 
Rechenvorgangs sichtbar bleibt und mit be- 
wegten Farbsäulen über den Bearbeitungs- 
status informiert. Dabei ist eine wesentliche 
Aufgabe des Programms bereits erledigt, 
indem Sie in Ihrem Anwendungsprogramm 
bereits auf eine Reihe von Zusatzfunktionen 
zugreifen konnten, die Ihnen sonst ohne 
einen postscriptfähigen Drucker verwehrt 
blieben. Gegenüber der LE-Version, die dem 
bereits zu einem Preis von 
DM 68,80 angeboten wird, verfügt POWER- 
SCRIPT/32 über eine spezielle Rasterfunk- 
tion, die auch die Druckergebnisse auf den 
„nicht-postscriptfähigen“ Druckern optimiert. 
Außerdem arbeitet die 32er-Version deutlich 
schneller, was gerade bei Grafikausdrucken 
auch auf einem schnellen Windwows-Rech- 
ner mit mindestens vier MB Arbeitsspeicher 
wünschenswert sein kann. Wer also eine 
Reihe von Anwendungsprogrammen profes- 
sionell nutzen möchte, jedoch vor der An- 
schaffung eines Postscript-Druckers zurück- 
schreckt, der ist mit POWERSCRIPT-LE gut 
beraten. PD 

(bbk) 


Produkt: POWERSCRIPT LE Hersteller: Gerdes AG 
Vertrieb: Pear|l Agency Kurzbeschreibung: Wan- 
delt Druckerdaten zu Postscript-Dateien Sys- 
temanforderungen: Mindestens AT286, 4 MB 


RAM, Windows 3.1 Preis: DM 68,80 
fe ee un me Sen Ber nn 
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s ist noch eine Weile hin, bis die 

Software- und Hardwareindustrie, 
bis die großen Kommunikationsgigan- 
ten den „Volkscomputer" mit seinen 
multimedialen Tentakeln auf den 
Markt bringen wird. Sie kennen den 
Volkscomputer noch nicht? Diesen 
neuen freizeitfüllenden, zeitstehlenden 
Rechner, der alle Fernseh-, Kino-, Video- 
und Katalogbilder in sich vereint, der 
gleichzeitig als Soundmaschine Ihre 
Stereoanlage verdrängt und sämtliche 
Kommunikationstechniken in seinem 
Gehäuseinnern birgt? Sie müssen sich 
noch ein wenig gedulden. 

Ehe wir uns also endgültig mit Haut 
und Haaren, sitzend oder liegend, der 
Computertechnik von morgen auslie- 
fern, betrachten wir in unserer Ausgabe 
6/7, welches Handwerkszeug der 





Shareware-Markt für uns bereitstellt, 
womit wir aktiv etwas zur eigenen oder 
zur Unterhaltung anderer beitragen 
können. Die Entwicklung steht nicht 
still und auch im Shareware-Markt fin- 
den sich mittlerweile viele Programme, 
die es ermöglichen, Bildabfolgen, Ton, 
Musik, bewegte Grafik gemeinsam ein- 
zusetzen. Das Erstellen kleiner Filmse- 
auenzen und Animationen oder Video- 
bearbeitung haben längst den privaten 
Computerarbeitsplatz erreicht, Ihnen 
gilt unser Interesse. Am Donnerstag, 
den 28. April wird das Heft bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler erhältlich sein. 
Mit Infos, vielen neuen Programmvor- 
stellungen und einer 3,5-Zoll-HD-Heft- 
diskette. Das sollten Sie sich keinesfalls 
entgehen lassen. D 
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Diesem Magazin liegt eine Diskette mit 8 Pro- 
grammen bei, komprimiert auf einer 360-KB- 
Disk / 5,25" - rund 700 KB Software! Alle 
Programme entkomprimieren sich automa- 
tisch selbst und ergeben dann zwei Stan- 
darddisketten (Format 5,25”) oder eine Stan- 
darddiskette (Format 3,5"). Eine problemlose 
automatische Direktinstallation auf Ihrer 


bei 


Inhalt der 
gelegten 
Diskette 





Festplatte ist ebenfalls möglich. Diese acht 
Spitzenprogramme können Sie sofort auf 
allen PCs ab AT286 mit beliebigen DOS- 
Versionen und VGA-Grafik einsetzen - nur 
für das Spiel „CHECKERS“ ist zusätzlich MS- 
Windows” erforderlich. Ein Teil der Programme 
ist darüberhinaus auch bereits ab einem 
PC-XT mit beliebiger Grafikkarte lauffähig. 
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AUDIO: Ihr PC macht 

Musik - ohne Sound- 
karte, direkt über den einge- 
bauten PC-Lautsprecher, 
können Sıe mit AUDIO selbst 
Ihre Lieblingsmelodien 
komponieren und abspielen. 
Die Musiknoten geben Sie (als 
normale Buchstaben) ganz ein- 
fach der Reihe nach mit einem 
Texteditor als ASCII-Textdatei 
ein - eine Sache von wenigen 
Minuten! Das Abspielen erfolgt 
bequem per Auswahlmenü. 
Auch die Erzeugung eigen- 
ständiger Musikfiles (als 
COM-Dateien) ist möglich - 
eın netter Gag, wenn Sie z.B. Ihr 
persönliches „Jingle" per AUTO- 
EXEC aufrufen... 


CAT850: Jetzt kommt 

endlich Farbe in die An- 
zeige von Inhaltsverzeich- 
nissen! Mit CAT850 steht Ihnen 
ein komfortabler Ersatz für 
den DIR-Befehl zur Verfügung: 
Jede File-Art besitzt eine eigene 
Farbe (z.B. rot für alle ausführ- 
baren Dateien), die Ausgabe 
kann in 1 bis 9 Spalten erfoi- 
gen, wobei Sie eine Sortierung 
nach verschiedenen Kriterien 
(Name, Erweiterung, Datum, 
Dateigröße ...) auf- und abstei- 
gend vorwählen können. Indivi- 
duelle Voreinstellungen, Selek- 
tieren nach Attributen und 
rekursive DIR-Ausgabe mit 
Unterverzeichnissen sind wei- 


mit Routinen zur Mausbedie- 
nung Ihrer Programme. Das 
Beispielprogramm „MAUSIT" 
dieser Heftdiskette (als Pascal- 
Quellcode und lauffertiges 
EXE-File) eignet sich zur Maus- 
bedienung nahezu beliebiger 
Programme - Sie müssen 
künftig in fast keinem DOS- 
Programm mehr auf die Maus 
verzichten! Die Cursorsteuerung 
und bis zu 16 Tastendrücke 
(Makros, ENTER-Taste usw.) 
werden durch die Mausbewe- 
gung bzw. per Maustastenklick 
übernommen, Der Lernmodus 
zeichnet Ihre gewünschte 
Tastenbelegung auf und spei- 
chert sie ab. 

Umfangreiche Erläuterungen 
finden Sie wie immer im Grund- 
lagenartikel in diesem Heft. 
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